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Paktdi 'plomatie um Oesterreich :

Laval telefoniert kreuz und quer .

Deutschland soll Garanlieabkommen unterzeichnen — Romreise am 2. Januar ?

Paris , 29. Dez . ( Eigener Drahtbericht der Radischen
Presse . j Die französisch - italienischcn Verhandlungen sind
heute nacht in ihr entscheidendes Stadium getreten . Nach er -
neuter telephonischer uud telegraphischer Fühlungnahme
Lavals mit den Regierungen in London , Wien sowie der
Kleinen Entente sind nunmehr die endgültigen Anweisungen
des Quai d 'Orsans an Botschafter de Chambrnn abgegangen .
Er wird heute eine neue Unterredung mit Mussolini erbitten ,
von deren Ausgang dann der B e s n ch L a v a l s i n R o m
abhängt . Im Falle einer Annahme der französischen Vor -
schlage dnrch Italien , wird der französische Außenminister ai »
2 . Januar Paris verlassen und zwischen dem 8. nnd 5.
Januar Gast der italienischen Regierung sein . Am 0 . Januar
würde ein Besuch im Vatikan erfolgen und alsbald
nach der Abreise Lavals am 7 . Januar auch die Reise
nach London vorgenommen werden , so daß sie noch vor
der Völkerbundstagung und der Saarabstimmung stattfinden
würde . Sollte Italien die französischen Borschläge zurück -
weisen , so würde die Reise Lavals allerdings auf unbestimmte
Zeit verschoben werden .

Der nach dem wiederholten Hin und Her heute morgen
wieder zu beobachtende Optimismus beruht einzig und allein
auf dem

Nachgeben des Quai d 'Orsay gegenüber der italieni -
schen These hinsichtlich des österreichischen Unab -

hängigkeitspaktes .
Laval hat seine eigene Formel einer Beteiligung der «Kleinen
Entente an einem Pakt fallen gelassen und die italienische
einer Garantie durch die Anliegerstaaten angenommen .
Dieses sehr weite Entgegenkommen an Rom , in dem die
Kleine Entente zum erstenmal in der österreichischen Frage
nicht geschlossen marschiert , soll durch eine Kompromiß -
formel Titulescus über den anschließend an den öfter -
reichischen Pakt abzuschließenden Mitteleuropapakt ausge -
glichen werden . Laval hat hierüber gestern mehrfach mit
Tituleseu in St . Moritz telephoniert und dessen

Vorschläge schließlich angenommen . Diese gehen dahin , daß
das österreichische Protokoll von den fünf Anlieger -
staaten Italien , Deutschland , Ungarn , Tschecho-
slowakei und Südslawien , also ohne französische Be -

teiligung , unterzeichnet werden soll .
Verweigert oder verzögert Deutschland und Ungarn die
UnterschristSleistung , so soll das Protokoll bis zur späteren
Annahme durch die Berliner und Budapester Regierung offen
bleiben , ohne an Gültigkeit zu verlieren . Als zweite These
hätten dann die Unterzeichner des österreichischen Protokolls ,
soweit sie gemeinsame Grenze haben , sich diese untereinander
zu garantieren . Hierdurch würde in erster Linie Italien
verpflichtet , die südslawische Integrität ( Unverletzbarkeit ) zu
respektieren , während in einem entstehenden N e fe von
G r e n z g a r a n t i e n die verschiedenen europäischen Pakte
Gestalt annehmen könnten . Mit diesem zweiten Pakt glaubt
Laval die durch den ersten gelockerte Verbindung mit der
Kleinen Entente wiederherzustellen . Doch ivird bei Mussolini
allein die Entscheidung liegen , ob dieser sranzösisch -rnmäni -
sche Plan auch zustande kommt . Ueber die Form der gegen -

seitigen Grenzgarantie liegen Verlautbarungen bisher noch
nicht vor .

Treffen sich auch Simon und Mussolini ?
Die römischen Berichterstatter der großen französischen

Blätter erklären , daß man an amtlichen italienischen Stellen
nichts von einer Begegnung Sir John Simons mit dem Duee
wisse . — Ein Sonderberichterstatter des „ Matin " hatte Ge -
legenheit , Sir John Simon in Cannes zn sprechen und ihn
um eine Stellungnahme zu diesen Gerüchten zu bitten . Sir
John Simon erwiderte , daß er auf Urlaub sei und sich dem -
nächst nach Monte Carlo begeben werde . Der Frage einer
möglichen Zusammenkunft mit Mussolini wich er aus , ohne
sie aber in Abrede zu stellen . — Die beiden Mitarbeiter des
englischen Außenministers im Foreign Office sind am Freitag
in Cannes eingetroffen .

Saarbahn-Ches in Nöten.
Dramatische Gerichtsverhandlung in Saarbrücken / Abrechnung mit dem Separatismus

<f Saarbrücken , 29 . Dez . Vor dem Obersten Abstimmnngs -
gerichtshof des SaargebieteS begann am Freitag der mit gro -
ßer Spannung erwartete Prozeß um den Separatismus und
die seltsame Wechselstubenpolitik des saarländischen Eisenbahn -
Präsidenten Nicklau s . Es handelt sich bei diesem politisch
bedeutsamen Prozeß um ein Strafverfahren , das die Regie -
rungskommiffion des Saargebietes gegen den Wirtschafts -
berater der Deutschen Front , Dr . Savekouls sowie gegen
zwei saarländische Redakteure Weber und S p i n d l e r
wegen Beleidigung des Eisenbahnpräsidenten Nicklaus an -
gestrengt hat . Die Beleidigungen sollen vor allem in einem
von Dr . Savekouls in der von Dr . Savekouls herausgegebe -
nen Wochenzeitung „Der Trutzbund " erschienenen Artikel ent -
halten sein . Darin wurde Herrn Nicklaus vorgeworfen , daß
er in der Wechselstelle des ihm unterstellten amtlichen Reise -
büros Reichsmark in Hartgeld und Banknoten in Mengen
und zu Kursen aufgekauft hat , die den von der Neichsbank
herausgegebenen Devisenvorschriften widersprechen , zumal es
sich in erster Linie um Beträge handelt , die aus illegaler
Registermark stammen . Die Saarbahnen hatten seiner -
zeit diese Markbeträge der Reichsbahn zum Zahlungsausgleich
angeboten, - die Reichsbahn hatte jedoch die Annahme abge -
lehnt . Daraufhin hatte die Wechselstelle weitere Markannah -
men verweigert und diese Weigerung durch Plakatanschlag
bekannt gegeben , was zu einer großen Beunruhigung
in der Saarbevölkeruug und zu Gerüchten über eine be-
vorstehende Inflation in Deutschland führte . Dr . Saoe -
konl hatte Nicklaus in dem Artikel vorgeworfen , daß er mit
dieser Wechselstubenpolitik im Sinne des Separatismus ge-
arbeitet habe und daß diese Haltung , die mit seiner politischen
Gesinnung übereinstimme , eine Pflichtverletzung sowohl in
seiner Eigenschaft als saarländischer wie als beurlaubter
deutscher Beamter fei .

Die Verhandlung wurde in objektiver und sachlicher Weise
von dem Schweizer Oberrichter Coudet geführt . Die Vertei -
digung des Angeklagten lag in den Händen des bekannten
Strafrechtlers Professor Friedrich G r i m m - Essen , sowie der
saarländischen Rechtsanwälte Dr . Psorz und Dr . Dietz .

Die Vernehmung des Eisenbahnpräsidenten N i ck l a u s
gestaltete sich zu einem mehr als aufschlußreichen ungewollien
Bekenntnis seiner separatistischen Umtriebe und Machenschaf -
ten . Offenbar eingeschüchtert durch die ihm möglicherweise
widersprechenden Zeugenaussagen suchte er immer wieder ,
präzisen Antworten auszuweichen . Nicklaus mutzte , wenn

auch nur sehr gewunden , zugeben , baß er Markbeträge zu
sehr niedrigen Kursen angekauft hat . Als Begründung führte
er nicht nur unter Schmunzeln der faardeutfcheu Zuhörerschaft
an , daß er sich hier im Saargebiet , „ nicht unter Kuratel einer
sür uns privaten Bank , der Reichsbank " sühle und daher die
deutschen Devisenvorschriften außer acht lassen könne . Nicht
sonderlich sympathisch war er allerdings berührt , als ihm
mehrmals bedeutet . wurde , daß sich selbst französische und
andere ausländische Banken loyalerweise an die Einrichtungen
der deutschen Devisenvorschriften hielten , während er fkrup -

pellos , soweit es ihm nur irgend möglich ivar , Registermark -

beträge ankaufte . Herr Nicklans wollte absolut nichts von
dem ominösen Schild wissen , das seinerzeit zur größten Be -

unrnhigung der Saarbevölkerung und zur ivilden Schaden -

sreude der separatistischen Pressemente die Verweigerung der
Markannahme bei der Wechselstelle verkündete . Das Gericht
beschloß nachträglich , in dieser Angelegenheit zwei weitere

Zeugen vernehmen zu lassen . Es ivar besonders peinlich für
Herrn Nicklaus , als zwei seiner Angestellten aus der Wechsel -

stelle aussagten , die Genehmigung ihres Chefs zum Aus -

hängen des Schildes eingeholt zu haben . Außerdem erklär -

ten sie, daß das Schild fast 48 Stunden ansgehangen habe .
Der Prozeß konnte in fast neunstündigen Verhandlungen

bis auf die für Samstag nachmittag angesetzte Urteilsver -

kündung abgeschlossen werden . Obwohl das Urteil noch ans -

steht , das sich sormal - juristisch wegen Verleumdung Dr .
Nicklaus ' gegen Dr . Savelkoul und die beiden angeklagten
Redakteure richten wird , geht ans dem VerHandlungsverlauf
eindeutig hervor , daß

wirklich besiegte « nd moralisch Verurteilte der ein -
wandsrei als Separatist entlarvte Saarbrücker Eisen -

bahnpräsident Nicklaus

ist. Seine in der Verhandlung eingehend erörterte Wechsel -
stubeupolitik , mit der er der separatistischen Propaganda Vor -
schnb leistete , wurde ergänzt durch seine im weiteren Ver -
Handlungsverlauf behandelten Beziehungen zu den fepara -

tistischen Kreisen des Saargebietes . Bezeichnend war , daß
Herr Nicklans znr Rechtfertigung seines ständigen Umganges
mit den Führern der Separatisten anführte , er müsse sich
über die politische Lage unterrichten , um rechtzeitig Vorkeh -

rnngen gegen einen Putsch ( !) treffen zu können . Wenn auch
sehr zögernd mutzte er zugeben , daß die Separatisten ,

(Fortsetzung «urf Seite 2.)

Italiens Weg.
Von

Franz Obermaier .
Im Rahmen der in unserer Weibnachtsaus -

gäbe begonnenen Reihe von Jahresrückblicken
unserer Auslauds -Vertreter veröffentlichen wir
nachstehenden Jahresbericht unseres römischen
Vertreters . Die Berichte über Polen und die
Tschechoslowakei finden » ufere Leser auf Seite 3

dieser Ausgabe .
Die Toten zweier Volksaufstände in Oesterreich über -

schatten die dentsch - italienischen Beziehungen im abgelause -

nen Jahre . Jenseits und diesseits der Alpen gibt man sich

nun keiner Täuschung darüber hin , daß die enge Verbunden -

heit zwischen Nationalsozialismus und Faschismus von ehe -

dem einer nüchternen , leidenschaftslosen nnd klaren Ein -

schätzung des politischen Gegenspielers Platz gemacht hat .
Damit wurde zugleich die Grundlage eines durchaus wüu -

scheuswerten Neuaufbaues jener Beziehungen geschaffen , die

im Juteresse der beiden Völker liegen . Romantik und Ressen¬
timent sind von jeher schlechte Berater in politischen Ange -

legenheiten gewesen, ' man braucht nicht zu klageu , daß sie
abtreten mußten .

In Rom waren von jeher Kräfte am Werk , die die Sum -

pathien des Dnee von Berlin weg — und nach Paris hinten -

ken wollten . Schon einige Monate nach dem Machtantritt des
Nationalsozialismus erschien hier ein kleines , heimtückisches
Büchlein gegen das Dritte Reich , das reißenden Absatz fand .
Bald mehrten sich die Zeichen , die a » s Distanzierung zwischen
den beiden Bewegungen schließen ließen und jene Kreise , die
an der Zerstörung der deutschitalienischen Freundschaft inter -

essiert waren , arbeiteten immer uuverhüllter , schoben die
trennenden Momente immer mehr in den Vordergrund . Die
Begegnung zwischen Hitler und Mussolini brachte nur einl :
kurze Besserung dieses nervösen Zustandes . Eineu Monat
später waren römische Regiernngskreise bereits ins andere
Lager abgeschwenkt und fünf Tage bevor die tödlichen Schüsse
im Bundeskanzlerpalais in Wien krachten , stieg das Baro -
meter Presse auf Sturm . Dann kam eine Krise , die in der
Geschichte der Beziehungen zwischen Italien und Deutschland
stets denkwürdig bleiben wixd . Am 25. Juli , als kriegsmäßig
ausgerüstete italienische Divisionen zum Brenner zogen ,
80 Minuten Flugzeit von München entfernt , brach eine
Stnrmflut von Beschimpfungen und Verdrehungen über das
nationalsozialistische Deutschland mit einer Heftigkeit los ,
die keine Grenzen mehr kannte, ' die traurige Kriegshetze von
ehedem schien ihre Neuauflage zu erfahren .

Wenn wir heute , an der Schwelle eines neuen Jahres ,
dem wir eine aufrichtige Besserung der Beziehungen zwischen
den beiden Völkern wünschen , auf dieses üble Kapitel zurück -
kommen , dann auch , weil eine pflichtgemäße Chronik verzeich -
nen mnß , daß die italienischen Kritiken an deutschem Tun
und Handeln , besonders was die Innenpolitik anbelangt ,
nach wie vor üppig ins Kraut schießen , wenngleich man zu -
gestehen mnß , daß wenigstens im Ton das Gleichgewicht
wiederum gefunden worden ist . Daß man hierbei auf der
Kulturpolitik des Dritten Reiches besonders herumreitet ,
hat seine letzte Ursache wohl in der heimlichen Angst , die
deutsche Jngend werde sich immer mehr und mehr vom gallo -
romanischen Kulturkreis entfernen . Die Jahrtausende alte
Diplomatie der Kurie wittert die ungeheure Gefahr , die für
sie daran liegt , daß Generationen von Männern und Frauen
heranwachsen , die ihren Herrschaftsgedanken nicht mehr an -
erkennen , denen die Hingabe an Volk nnd Staat das vor -
dringlichste Problem geworden ist . Diese Bedenken der
Kurie übertragen sich auf eine in solchen Fragen äußerst
sensible weltliche Regierung und Presse .

Ganz unabhängig von der Außenpolitik des Königreichs
wird sich in den kommenden Jahren zeigen , ob der Faschis -
mus willens ist , die Weltanschauung des Nationalsozialismus
(vor allem das Nassenproblern ) als ein Faktum hinzu -
nehmen ( so wie er sich mit dem Bolschewismus abgefunden
hat ) , oder , ob er seine Kritiken fortsetzen will . Solange man
mit den Pressepolemiken über die Innenpolitik des Reiches
fortfährt und obendrein noch auf einen kulturpolitischen Ca -
nossa - Gang spekuliert , wäre jede Wiederannäherung zwischen
den beiden Völkern eine trügerische Angelegenheit .

Was die Außenpolitik anbelangt , so kann man bei der
verwickelten politischen Lage in Europa nicht einmal sagen ,
daß Frankreich auf Kosten Deutschlands Nutzen aus der
deutsch -italienischen Entfremdung hätte ziehen können , wie
es zunächst den Anschein hatte . Der Leidtragende war Jta -
lien , das mit einer Unbekümmertheit ohnegleichen die in
Paris so sehr mißbeliebte deutsch - italienische Freundschaft
in einer einzigartigen Pressekampagne politisch gänzlich wert -
los machte . Monate znvor noch hätte Frankreich sich die
Aufgabe dieser Freundschaft Ansehnliches kosten lassen . Heute
spendet man kaum mehr einen afrikanischen Trostpreis für
eine bedingungslos « Zustimmung tttx französischen Hege -
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moniepolitik in Mittel - und Südosteuropa . Fast könnte man
sagen , die Kleine Entente diktiert über Paris . Ihre
Beziehungen mit Italien könnten wesentlich freundlicher sein.
Vor allem ist es die auf den Traditionen des Imperium No -
manum ausgebaute friedliche Expansion Italiens im Donau -
becken — sie hat in den römischen Dreierprotokollen vom 17.
März 1934 ihren sichtbaren Ausdruck gesunden — die den
Argwohn und Widerstand des Kleinen Verbandes heransge -
fordert hat . Ob diese Dreierabkommeu ein politischer Er -
folg non Dauer sein werden oder ob sich die prophetischen
Worte des Duce vom 18 . März 1934 erfüllen werden , daß
nämlich im Norden und Nordosten für Italien nichts zu
holen sei , wird noch an den Tag kommen . Vorerst haben sich
die Dreierprotokolle mit ihrer starren Bindung und der
hieraus entspringenden Verpflichtung zur Stützung Un -
garns der italienisch - französischen Annäherung als schwer
überwindliches Hindernis in den Weg gelegt .

Im Innern des Landes führte der Faschismus den Kampf
um die Erweckung und Erziehung des Volkes zum Staat auch
in diesem Jahre mit unverminderter Energie und mit wert -
vollen Erfolgen weiter . Die Ausrichtung des Volkes auf
das Militärische ist in jeder Weise gefördert worden , beson-
ders durch die obligatorische militärische Vorausbildung der
männlichen Jugend vor Antritt der allgemeinen Dienstpflicht .

Was die wirtschaftliche Entwicklung 1934 an -

Die Toten des Welkkrieges.
Rund 13,3 Millionen Männer standen in den Jahren

1914/1918 an allen deutschen Fronten im Kampfe gegen eine
Welt von Feinden . Unerhört waren die Blutopfer , die das
deutsche Volk in diesen Iahren gebracht hat . Allein die Zahl
von 27 Millionen Verwundungen , die durch die Lazarette be -
handelt wurden , legt beredtes Zeugnis von diesen Opfern ab.
Immer wieder kehrten unsere Feldgranen , sobald sie als
geheilt ans den Lazaretten entlassen waren , in den Schützen-
graben zurück. Nach einer im Reichswehrministerium ge -
führten Statistik , die aber immer wieder korrigiert wird , sind ,
wie Ministerialrat Prof . Dr . M a r t i n e ck in einem Arti -
kel mitteilt , bis zum 31 . Dezember 1933 an Toten 2 036 879
Mann zu verzeichnen gewesen . In dieser Zahl sind auch
rund 190 NM Vermißte enthalten , die als tot gelten müssen.

Kardinal Faulhaber öankt Killer,
dem Friedensbringer .

Unter den Betrachtungen zum Weihnachtsfest erweckte ein
Artikel des Münchener Erzbifchoss Kardinal Faulhaber
in der „Augsburger Postzeitung " allgemeines Interesse . Der
Kardinal mahnt darin zum Zustandekommen eines wirklichen ,
gerechten und dauerhaften Friedenszustandes . Der Kardinal
schließt : Führer Adolf Hitler bekannte sich mit mutigen und
mächtigen Worten zum Frieden in schicksalsschweren Stunden ,
als Dämonenhände am Werke waren , die Motore des Krie¬
ges anzukurbeln . Die Geschichte wird ihm dafür dankbar sein,
daß er schon zweimal , vielleicht dreimal uns die Schrecken des
Krieges ersparte .

Der Kührer an Seldte.
DNB . Berlin , 29. Dez . Der Bundessührer deS RS -

Deutschen Frontkämpferbundes (Stahlhelm ) , ReichsarbeitS -
minister Franz Seldte , erhielt vom Führer und Reichskanzler
folgendes Telegramm :

„Für die mir im Namen des NS - Deutschen Frontkämp -
ferbundes (Stahlhelm ) übersandten Weihnachtsgrttße danke ich
Ihnen aufrichtig . Ich bitte Sie , meine besten Wünsche für
das Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel entgegen zu neh-
men und diese anch den alten Frontsoldaten zu übermitteln .

Adolf Hitler .'

belangt , so stand im Vordergrund aller Maßnahmen der
Schutz der Währung, ' ihre Parität auch weiterhin zu
halten , ist für das faschistische Regime beinahe eine Prestige -
frage ersten Ranges geworden . Die infolge mannigfacher
widriger Umstände (Außenhandelsdefizit in den ersten 11
Monaten 1934 Lire 2,185 Milliarden , Kapitalflucht , schlechte
Ernteergebnisse ) ungünstige Entwicklung der Zahlungsbilanz
hat Anfang Dezember zu sehr einschneidenden Devisenbe -
stimmungen geführt . Sollte sich das beabsichtigte Ziel wider
Erwarten nicht erreichen lassen, so bliebe , falls man nicht
doch abwarten wollte , immer noch der Weg einer verstärkten
Autarkie , vermehrten Kompensationshandels oder einer
Ausländsanleihe offen.

Von weittragender Bedeutung kann die endgültige Er -
richtnng der 22 Korporationen werden , die den Produzenten
eine selbständige , planvolle Regelung der Gesamtwirtschaft
des Landes von der höheren Warte der Staatsmacht aus ge -
sehen übertragen . Wenn der Einfluß der Staatsorgane
( Parteiorgane ) in ihnen nicht die Uebermacht hätte , so könnte
man sie als eine Art Wirtschastsparlamente bezeichnen, denen
alle Krankheiten des Parlamentarismus anhafteten . Es ist
jedoch praktisch so , daß von den Fähigkeiten der Funktionäre ,
die der Staat zu entsenden vermag , Blühen und Gedeihen
der korporativen Wirtschaft und damit anch des korporativen
Staates in erster Linie abhängt .

Ein Mord in der Oberpfalz .
Weiden (Oberpsalz ) , 29. Dez . (Drahtbericht.) Unweit

vo« Schwarzenbach in der Nähe von Weiden wurde
die Porzellanarbeiterin Anna Heining ans Schwarzenbach
ermordet aufgefunden . Das grauenvolle Verbrechen war
schon am Abend des zweiten Weihuachtsfeiertages ausgeführt
worden. Man vermutet einen Lustmord , aber anch ei»
Raubmord erscheint nicht ausgeschlossen.

Knapp am Eisenbahnunfall vorbei.
K . Stuttgart, 28. Dez . lEig. Drahtbericht der Badische»

Presse.) Im allerletzten Augenblick ist es dem Lande Würt -
temberg erspart geblieben , Schauplatz eines weiteren , vor -
aussichtlich folgenschweren Eiseubahnuufalles zu werden , wie
er ähnlich sich vor kurzem in Vaihingen a. d . Enz ereignete .
Auf der Staatsstraße Freudenstadt —Loßburg durchbrach am
Heiligabend , wie jetzt erst bekannt wird , ein Stuttgart « ',
Wagen die geschlossenen Schranken des schienengleichen Ueber -
gangs . Hierbei überschlug sich der Wagen nnd begrub , die
Räder nach oben , den Fahrer unter sich, der Gefahr lief , von
dem bereits fälligen Personenzuge von Freudenstadt zer -
malmt zu werden . Die Frau des Schrankenwärters lief dem
Zuge entgegen , um — allerdings vergebens — durch Knall¬
patronen den Zug zum Halten zu bringen . Glücklicherweise
war es inzwischen den Insassen eines anderen Kraftwagens
im Verein mit einem Radfahrer gelungen , den Fahrer aus
seiner Lage zu befreien und den Wagen vom Bahnkörper
wegzuschleppen , bevor der Personenzug vorüberfuhr . Der
Fahrer erlitt nur geringfügige Verletzungen , und auch der
Wagen wies nur leichte Beschädigungen auf.

Göring an Schirach und die Fugend .
qb Berlin , 29 . Dez . Der preußische Ministerpräsident

«Nöring hat , wie die NSK meldet , an den Reichsjugendführer
Baldnr von Schirach ein Telegramm gerichtet , in dem es
heißt :

„Ihnen nnd der von Ihnen geführten gesamten deutschen
Jugend wünsche ich ein frohes Fest und ein glückliches neues
Jahr . Wir wollen auch künftig fest zusammen stehen.

Hermann Göring ."

Der Prozeh in Saarbrücken.
(Fortsetzung von Seite L)

die Matz Braun , Hoffmann , Max Waltz, Prinz Löwenstei ».
Pater Dörr usw . ständig bei ihm ein - und aus -
gingen und während seiner Dienstzeit die Gründung der
„Neuen Saarpost " und die angebliche Fälschung der Abstim-
muugslisten besprochen wurde . Es kam dabei auch an de«
Tag , daß

im Büro Nicklans ' separatistische Zeitungsartikel ans
Dienstschreibmaschine» von der Sekretär !« Nicklaus '

geschrieben morde» sind .
Sehr unsympathisch war ihm auch die präzise Fragestellung ,
ob er führende Mitglieder der Deutschen Front zur ihm not -
wendig scheinenden Unterrichtnng über die politische Lage emp-
fangen habe . Dieser seit langer Zeit im Saargebiet lebende
Beamte suchte es darauf glaubhaft zu machen , daß er nicht
wisse , wer die Führer des Saardeutfchtums seien und des-
wegen nicht mit ihnen in Verbindung stehen konnte .

Die Sekretärin Nicklaus '
, Fräulein Schwarz , offen-

bar genau von ihrem Chef instruiert , verweigerte unter Be -
rufung ans ihre Schweigepflicht als Beamtin eine Aussage ,
obwohl das Abstimmungsgericht es ausdrücklich in ihr Er -
messen stellte, die von der Verteidigung vorgebrachten Fragen
über außerdienstliche Dinge zu beantworten .

Im Verlauf der Sitzung wurde bekannt gegeben , der als
Zeuge geladene Matz Braun lasse sich damit entschuldigen ,
daß er angeblich das Bett hüten müsse. Der gleiche Herr
Braun , der nicht genug den Hanptvertcibiger Pros . Grimm
schmähen und ihm Feigheit vorwerfen konnte , entzog sich
seiner heutigen Zeugenvernehmung nnd der Rechtfertigung
seiner Partei vor dem ehrenrührigen Vorwurf des Separa -
tismus durch eine diplomatische Krankheit .

Der Generalstaatsanwalt Haammes
(Luxemburg ) suchte in seinem Plädoyer weniger Anklage
gegen die Angeklagten zu erheben als den völlig im Mittel -
punkt des Prozesses stehenden Präsidenten Nicklaus zu ver -
leidigen . Seine Ausführungen mußten in verschiedenen
Punkten einiges Befremden erregen . Der Staatsanwalt er »
blickte in der völlig außerhalb des allgemeinen Interesses
geratenen Ursache des Prozesses , nämlich in dem Artikel Dr .
Savelkouls „Eiseubahupräsideut Nicklaus und der Separa -
tismus " eine Verleumdung des Eisenbahnpräsidenten und
beantragte gegen den Verfasser eine Geldstrafe von 5000
Franken , gegen den verantwortlichen Schriftleiter Weber eine
Strafe von 500 Franken . Die gleiche Strafe schlug er für den
verantwortlichen Schriftleiter der Tageszeitung „Deutsche
Front " vor , in dessen Blatt ein Artikel erschienen war , der
sich mit dem gleichen Tatbestand befaßte .

Hatte schon die Beweisaufnahme Herrn Nicklaus mora -
lisch völlig erledigt , so ivaren die Plädoyers der drei ver -
teidigenden Rechtsanwälte für ihn erst recht niederschmetternd .
Das große

Plädoyer vo» Professor Friedrich Grimm -Essen
gestaltete sich zu einer überragenden AuseiPi ander -
setzung mit dem Begriff des Separatismus un6
zu einer rücksichtslosen Abrechnung mit den aktiven Bor -
kämpsern dieser Idee , zu denen im vorliegenden Falle , vor
aller Welt bewiesen , ein hoher saarländischer Beamter , der
Eisenbahnpräsident Nicklans , zu rechnen ist.

In seinen grundsätzlichen Ausführungen über den Sepa -
ratismus stellte Professor Grimm fest : Der Name „Separa -
tismus "

, „Absonderung "
, „Abtrennung " ist in den Kämpfen

der Nachkriegszeit zu einem feststehenden Begriff geworden .
Für uns Menschen vom Rheinland ' war das wesentlichste das ,
was den Separatismus so besonders verächtlich macht : Ein
gewisses Vorschnbleisten der gegen die deutsche Einheit ge-
richteten Politik , die man in Frankreich die historische Poli -
tik oder das Programm der natürlichen Grenzen genannt hat .

Wir wissen, daß heute Millionen von Franzosen über
diese Frage , die das Kernstück des dentsch - sranzö -
fischen Problems überhaupt bildet , genau so denken
wie wir , daß Millionen von Franzosen darauf warten , daß
die jetzige Auseinandersetzung eine entscheidende Klärung
dieser Frage herbeiführt und die Unterlage dafür schafft , daß
diese unselige Politik Richeliens endlich überwunden werde .
Die Absplitterungsbestrebungen an der Saar bekamen erst
eine Sonderexistenz , als nach dem Rnhrkamps und der
Rheinlandräumung der rheinische Separatismus erledigt war .
Die französische Absplitternngspropaganda
in Paris , die bis dahin geschwiegen hatte , regte sich plötzlich
nach der großen Umwälzung in Deutschland , als die Emi -
g r a n t e n ins Saarland kamen , wieder . Man schöpfte neue
Hoffnung . Ein unmittelbarer Anschluß an Frankreich kam
anch jetzt noch nicht in Frage . Aber man konnte das Ziel
vielleicht in Etappen erreichen .

Die Etappe , die man mit Hilfe der Emigranten für
1935 propagieren wollte , war der Statns qno. Der
Status qno ist heute die französische Lösung. Wenn
der Status quo käme , so würde Deutschland seine
Souveränität über das Saargebiet automatisch ver-

lieren .
Die heutigen Status -quo -Propagandisten w Paris und im
Saargebiet wissen ganz genau , daß die deutscheu Bewohner
des Saargebietes die Trennung von Deutschland nicht wollen .
Sie suchen daher die Saarbewohner durch die Behauptung
von der Möglichkeit einer zweiten Abstimmung zu beruhigem
Sie gaben zwar zu , daß das Saarland durch den Status qn»
zunächst einmal von Deutschland getrennt würde . Aber sie
sagen , das ist nicht so schlimm, wir kommen später doch noch
einmal zurück zu Deutschland .

Die Behauptung von der zweiten Abstimmung ist ei»e
juristische Unmöglichkeit, und die leeren politischen
Versprechungen, die man in Gens gemacht hat, sind
juristisch und politisch wertlos . Sie sind nnr geeignet ,
Verwirr »»« zu stifte» und der antideutschen Status -

quo-Propaganda Waffe» z» geben.
Professor Grimm kam sodann eingehend auf die gegen

Dr . Savelkouls erhobene Anklage zu sprechen und führte
aus , daß der Angeklagte durchaus in Wahrung berechtigter
Interessen gehandelt habe . Er war berufen , der schädlichen
Wirkung entgegenzutreten , die die Verweigerung der Mark -
einlösnng in der Eisenbahmvechselstube für die deutschen Be -
lauge haben mußte . Professor Grimm wies eingehend nach,
daß Nicklaus als beurlaubter deutscher Beamter entsprechend
dem Badener Übereinkommen von 1925 die TreuepsliHt
gegenüber Deutschland zn beobachten hatte .

Der Fall Nicklaus bot so Gelegenheit , IL Tage vor der
Endentscheidung aufzuzeigen , wie der Begriff „Separates -
mus " für jeden einzelnen und in den Augen der Saarbevöl -
keruug und der ganzen Welt betrachtet werden mutz.

Um Dr. Ritters Tod.
Bericht eines Schweizer Naturforschers / Wurde die Baronin ermordet ?

Bafel , 29. Dez . Der schweizerische Naturforscher, Prof .
Martin Voegeli , Guyaquil - Eenador , hatte als Passa -
gier der „St . Ehristobal "

, welche den Einwohnern der In -
sel Florian « Post und Lebensmittel brachte , Gelegenheit ,
Dr . Ritter einige Wochen vor seinem Tode noch einen
Besuch abzustatten und Aufnahmen von ihm zu machen. Die
vielen sensationellen Behauptungen über den Tod Dr . Rit -
ters und seiner Ursache entkräftet er dadurch , daß er sagt ,

Dr . Ritter sei einem Sonnenstich erlege «.
Er habe einen Menschen von hoher Intelligenz und Eigenart
hinweggerasst . Es war am 25. September , als Professor
Voegeli mit dem Kapitän der Ehristobal , dem Leutnant der
Garnison auf Chatham , dem Telegraphisten und einigen
Matrosen bei der Floriana landete , um den sechs Bewoh -
nern dieser Insel Post und Lebensmittel zu .bringen . „Der
Weg führte uns "

, so erzählt er in der „National -Zeituug ",
„in brütender Sonne nach einer Stunde zu Herrn Dr . Fr .
Ritter , der uns mit Frau Dora Körwin freundlich auf -
nahm . Wir wurden mit frischen Getränken und Früchten
bewirtet . Wir wollten nach kurzem Besuche alle aufbrechen ,
um die IV» Wegstunden weiter oben wohnende Familie
W i t t m e r aufzusuchen . Herr Dr . Ritter bat mich , zurück-
zubleiben . „Wir haben so viele Besuche hier , aber so wenig
Menschen " . Dr . Ritter zeigte dem Besucher dann seinen
Garten mit den mit so viel Liebe und Sorgfalt gepflegten
Pflanzen , Frau Körwin beklagte ihren Mangel an Haus -
fraueutugenden . Später gab dann Dr . Ritter dem Besucher
zwei philosophische Arbeiten zur Beförderung
und entwickelte dem Besucher sein philosophisches System .
Darin unterscheidet er vier Welten : die materielle Welt ,
die vsychische Welt , die philosophische und die religiöse .

Die Frucht der materiellen Welt sei die körperliche Ar -
beit, ein Stück Erde urbar zu machen , daß es Früchte trage.
Die Arbeit der physischen Welt sei das Erkennen des Tieri -
schen im Menschen und dessen Bekämpfung . Die Arbeit ans
philosophischem Gebiet legte Dr . Ritter näher in feinen
Werken nieder . Schließlich ist noch die Ausgabe in der reli -
giösen Welt . Hier handelt es sich um die Einfühlung ins
All und um das Handeln und Betätigen , daß es zu Bau -
steinen des Alls wird . Prof . Voegeli machte dann Dr . Ritter
daraus ausmerksam , daß es doch besser sei, er suche die weit
fruchtbarere Insel Santa Cruz auf , wo er 20 mal mehr
Früchte bei der gleichen Arbeit ernten könne . Dieser lehnte
aber ab, gerade der Einsamkeit wegen habe er

Floriana gewählt . Er halte sich für zu ernst , um als
Sonderling zu gelten oder seine Prinzipien zu ändern .

Dr . Ritter , der schon jahrelang als Vegetarier lebte ,
bereitete dann selbst seinem Gaste ein Mahl . Er schlug in
eine Tasse zwei Eier zu Schaum , zerdrückte darin zwei frische
Bananen , gab Zucker und etwas Saft und Schale einer
Zitrone hinzu , quirlte alles gut durcheinander und reichte es
seinem Gast zum Mittagessen , dem es vortrefflich mundete .
Er meinte , wenn alle Menschen nur ein Fünftel aufbauende
und vier Fünftel ausscheidende Nahrung zu sich nähmen ,
dann würden viel « Krankheiten verschwinden . Professor
Voegeli blieb dann auch nach der Rückkehr der Begleiter noch
eine Stunde länger bei Dr . Ritter , der ihn dann noch zum
Schiff begleitete und dankend seinen Vorrat an gedörrten
Kirschen und Weinbeeren entgegennahm . Wie hätte ich den-
ken können , schließt er seinen Bericht , daß ich der letzte sein
sollte, der Dr . Ritters Gastfreundschaft genoß , baß meine
Kamera das letzte Bild des Philosophenpaares festhalten
sollte.

Wie uns ein Drahtbericht aus London meldet , hat jetzt
Kapitän William Borthen , der seinerzeit die Leiche von
Lorenz und Nuggerud aus der Marchena -Jnsel fand , ange -
kündigt , daß nach seinen weiteren Erkundigungen die be -
rühmte und berüchtigte Baronin Eloise de Waaner -Bous -
quet , die einstige „Kaiserin von Galapaaos " zusam -
meu mit ihrem Begleiter und ständigen Beschützer Robert
Philippfou ermordet worden ist. Seit Avril waren die
beiden auf eine mysteriöse Weise verschwunden . Der Mör -
der soll der ehemalige zweite Begleiter der Baronin , Lorenz ,
gewesen sein , der die Tat aus Eifersucht begangen haben
soll . Die Baronin hatte in ziemlich brüsker Weise ihre ganze
Zuneigung schließlich dem Philippson geschenkt und Lorenz
mußte beständig in Sorge um sein Leben sein , da die
Baronin und Philippson ihm nachstellten , um sich seiner zu
entledigen . Diese beiden sollten sogar schon ein Grab für
Lorenz geschaufelt haben . Da hat nun nach den Ankün -
dignngen des Kapitäns Borthen Lorenz zur Selbsthilfe ge -
griffe « und ist dem Mordplan seiner beiden Todfeinde zu-
vorgekommen , indem er sie einfach selbst umbrachte . Der
letzte Schleier wird von dem grausigen Geheimnis der Gala -
pagoSinseln wohl niemals mehr gezogen werden .

Man wird einstweilen den neuesten Enthüllungen des
Kapitäns Borthen mit dem nötigen Mißtrauen entgegen -
treten müssen Eine wirkliche Klarheit wird wohl nur Frau
Körwin. die Gefährtin Dr . Ritters » geben können.
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Jahresbilanz der Wellpolitik .

Weitere Berichte der Auslandsvertreter der Badischen Presse.

Die Verständigung
mit Polen .

Von
Dr . Otto Stünzner .

Für den Ausbau seiner Stellung unter den Mächten ist
baS abgelaufene Jahr für Polen von außerordentlicher Be¬
deutung gewesen . Das hervorragendste Ereignis der
Außenpolitik war zweifellos der deutfch - polnifche
Nichtangriffspakt vom 26. Januar . Die Entfpan -
nung der Beziehungen zu Deutschland war für das Land ein
Vorgang von größter Tragweite , der von weiten polnischen
Kreisen als ein entscheidender Wendepunkt in der Befesti¬
gung des wiedererstandenen Staates empfunden wurde . Der
Berliner Vertrag verschaffte beiden Ländern eine Wechsel-
seitige Friedensversicherung , die geeignet ist, das deutsch -
polnische Verhältnis auf veränderten Grundlagen aufzn -
bauen . Seit seinem Abschluß ist nunmehr ein Zeitraum ver -
strichen , der einen Abstand zu dem Ereignis ermöglicht und
einen Ueberblick über seine Auswirkungen zuläßt . Dieser
rechtfertigt den Schluß , daß der deutsch -polnische Verständi¬
gungsgedanke zu einem festen Bestandteil der beiden Länder
geworden ist .

Die deutsch -polnische Zusammenarbeit wurde in dem
verflossenen Jahre auf zahlreichen Gebieten betätigt und er -
probt . Im Januar wurde ein deutsch -polnisches Luftfahrt -
abkommen abgeschlossen, im März der langjährige deutsch -
polnische Zollkrieg beendigt , im Mai ein agrarpolitischer
Gedankenaustausch angebahnt und im Oktober ein Kompen -
fationsvertrag über den beiderseitigen Warenaustausch ab-
geschlossen . Die deutsch -polnische Presseverständigung hat die
Entspannung auf dem Gebiet der öffentlichen Meinungs -
bildung in Zusammenkünften amtlicher Persönlichkeiten wei -
ter gefördert , und Besuche von Pressevertretern haben einem
besseren gegenseitigen Kennenlernen gedient . Zum ersten
Male kam im vergangenen Sommer ein Mitglied der
Reichsregierung , Dr . Goebbels , nach Warschau , um in
einem aufklärenden Vortrag über die Aufgaben des Ratio -
nalsozialismus vor einer erlesenen polnischen Hörerschaft zu
sprechen. Die im November erfolgte Rangerhöhung der
beiderseitigen Gesandtschaften in Botschaften brachte Polen
auch die gewünschte äußere Anerkennung seiner Großmacht -
ansprüche und beendigte damit zugleich einen ersten bedeu -
tungsvollen Abschnitt der deutsch -polnische» Verständigungs -
Politik .

Um die russischen Vorwürfe einer angeblichen polnischen
„Zick -Zack "- Politik z« entkräften , unternahm Außenminister
V e et im Februar eine Reise nach Moskau , die eine Beruht -
guugsgest » für den Rätebund darstellte , und deren Frucht die
Raugerhdnuug der diplomatischen Vertretungen in Moskau
und Warschau war . Anfang Mai wurde die zunächst drei -
jährige Geltungsdauer des rnssifch - polnischen Nicht -
angriffspaktes vom Sommer 1832 um 10 Jahre ver¬
längert , was gegenüber den langfristigen Abmachungen mit
Deutschland einen Ausgleich herstellen und eine Ergänzung
der Friedcnssicherung nach Osten bedeuten sollte . Gleich-
zeitig gaben die Russen in einem Protokoll einer früheren
Note Tfchitfcherins zur Wilnafrage eine veränderte Ausle -
gung , die den Anschein erwecken mußte , als ob Rußland in
dieser Frage nunmehr völlig unbeteiligt zu sein wünschte.
Seit der deutsch -polnischen Entspannung hat sich die aus -
wärtige Führung Polens die schwierige Aufgabe gestellt,
eine Politik des Gleichgewichts der Beziehungen
nach dem Osten und dem Westen hin unter Bewahrung der
bestehenden Bündnisse in die Wege zu leiten . Dieses Ziel
ist zur Zeit zu einer Art Glaubenssatz der polnischen Außen -
Politik geworden - Sein Grundgedanke ist, die Entschließung ^
freiheit so lange wie möglich aufrechtzuerhalten und den
Preis für eine etwa doch unvermeidlich werdende Option
möglichst hoch zu schrauben . Ihre Durchführung erfordert
ohne Zweifel die Kunst eines sehr geschickten Steuermanns .

Die Entwicklung der poluisch - franzöfifchen Be -
Ziehungen stand im Zeichen des diplomatischen Kampfes
um die Selbstbehauptung der gewonnenen Bewegungsfrei -
heit . Der Warschauer Besuch Louis Barthous im April ver -
mochte die entstandenen Unstimmigkeiten mit Frankreich kei -
neswegs aus der Welt zu schaffen, sondern glich eher einer
unfreiwilligen Anerkennung des gesteigerten polnischen
Selbstgefühls . Die im Sommer einsetzende Ostpakt - De -
b a t t e und die Vorboten des sich ankündigenden russisch - franzö -
fischen Zusammenschlusses haben den polnischen Eigenwillen
auf manche Proben gestellt , die auch nach Berücksichtigung
polnischer Einzelwünsche in der Ostpaktfrage durch Frank -
reichs neuen Außenminister Laval noch nicht abgeschlossen
fein dürften .

Die Beziehungen Polen zu den kleineren
Mächten in Nord und Süd haben in dem verflossenen Zeit -
abschnitt keine wesentliche Entspannung erfahren . Nach den
Besuchen des Grafen Zubow in Warschau und des Obersten
Prystor in Kowno entstand vorübergehend der Eindruck , als
ob sich eine polnisch - litauische Fühlungnahme mit dem Ziele
einer Wiederaufnahme freundschaftlicher Beziehungen vor -
bereite . Im August wurden die polnischen Erwartungen
durch neue Bekundungen litauischer Unversöhnlichkeit ent -
täuscht, zu welchen Moskau die Kownoer Politik uuverhüllt
ermutigte . Seitdem sind die polnischen Hoffnungen auf eine
Aufrollung der litauischen Frage stark ernüchtert . Litauen gleicht
für Polen einer belagerten Festung , deren Uebergabe von
der Zeit erhofft wird . Seitdem hat diese Festung durch den
Abschluß des Bundes der drei kleineren baltischen Staaten
eine Anlehnung nach Norden erhalten .

Polens Beziehungen zur Tschechoslowakei haben sich
im verflossenen Jahre verschlechtert . Anlaß , aber nicht Ursache
war die Behandlung , welche die polnische Minderheit seit eini -
g'er Zeit von den tschechischen Behörden erfahren hat . Zur
Fortdauer der Spannung zwischen den beiden Ländern hat
auch die Pflege der ungarischen Freundschaft das ihrige bei -
getragen , die mit dem Besuch des ungarischen Ministerpräsi -
denten Gömbös in Warschau öffentlich bekundet wurde , ohne
daß damit aber Polen der ungarischen Revisionspolitik eine
unmittelbare Unterstützung zu leihen wünschte. Mit dem

Freistaat Danzig wurden im August eine Anzahl be -
deutungsvoller Wirtschaftsverträge unterzeichnet ,
die eine Wiederbelebung des Warenverkehrs zwischen Polen
und dem Danziger Staatsgebiet ermöglichen sollten . Die im
September in Genf durch den polnischen Außenminister er -
folgte Aufkündigung der polnischen Mitarbeit für die Aus -
führung des Minderheitenschutz - Vertrages , dessen Ausdeh -
nung auf die Großmächte von Polen seit Jahren gefordert
war , wurde im ganzen Lande als ein denkwürdiges Ereig -
nis der Verfelbständiguug der polnischen Politik gefeiert . Sic
hat freilich das Problem der völkischen Minderheiten in
Europa , insbesondere innerhalb der polnischen Grenzen , sei -
ner Lösung keineswegs näher gebracht .

Aus der Berichtszeit heben sich zwei Ereignisse hervor ,
die den rnhigen Wellenschlag der inneren polnischen Politik
zeitweise in stürmische Bewegung zu setzen vermochten : die
Verfassungsrcform und die Ermordung des
Innenministers . Der 26 . Januar war der Tag auch
eines großen innerpolitischen Ereignisses . Durch einen kecken
parlamentarischen Handstreich wurde an diesem Tage dank
der Selbstausschaltung der oppositionellen Gruppen der Ver -
fassungseutwurs des Regierungsblocks vom Sejm über -
raschend gutgeheißen , und damit war dem Anschein nach die
schwierige Klippe umschifft, welche den Verfajsungsplänen
der Regierung in dem Erfordernis einer Zweidrittel -Mehr -
heit für Verfassungsänderungen entgegenstand . Entgegen
allen Erwartungen folgte indessen eine Zeit rätselhaften
Stillschweigens über das weitere Schicksal des Staatsgrund -
gesetzes. Erst im Sommer erfuhr die Öffentlichkeit die Ur¬
sache der Verzögerung . Oberst Slawek , einer der öftesten
und engsten Mitarbeiter des Marschalls Pilsudski , berichtete ,
daß der „Kommandant " sowohl im Hinblick auf die taktische
Behandlung der Angelegenheit wie in Bezug auf den Aufbau
des Senats , insbesondere die geplante „Legion der Verdienst -
vollen "

, nachträglich Einwendungen erhoben habe . Am 20.
Dezember hat der Senat Aenderungswünsche im Sinne des
Marschalls angekündigt , die verfassungsmäßig innerhalb von
30 Tagen ihren Niederschlag in einem abgeänderten Ent -
wurf finden müssen . Um diese aber wiederum im Sejm
durchzusetzen, sind die listen - und erfindungsreichen Juristen
des Regierungslagers von neuem vor eine schwierige Auf -
gäbe gestellt . Die gegenwärtige Haushalttagung der Kam -
mern ist die letzte der Gesetzgebungsperiode . Daher liegt der
Gedanke an die Möglichkeit nahe , daß die Regierung sich ent -
schließen könnte , den Abschluß des Verfassungswerks mit
den Vorbereitungen eines neuen Wahlfeldzuges taktisch zu
verknüpfen .

Mitte Mai erfolgte der Rücktritt des Ministerpräsiden -
te» Jannsz Jendrzejewiez »nd die Berufuna n »of. Leon

Prager Ziele .
Von

Othmar Merth .

Die bedeutenden Geschehnisse in der internationalen
Politik des Jahres 1334 blieben nicht ohne Auswirkung auf
die Tschechoslowakei . Dr . B e u e s ch . der große
Staatsmann dieses sechzehnjährigen Landes , wird . Erfolgs
und Fehlgriffe seiner Politik abwagend , am Jahresende fest -
stellen müssen, daß nicht alles nach Wunsch gegangen ist und
daß für ihn im kommenden Jahr zweifellos noch sehr viel zu
tun übrig bleibt , wenn die Machtposition der K l e t>
nen Entente weiter gefestigt werden soll . Das Staaten -
bündnis zwischen Rumänien , Jugoslawien und der Tschecho -
slowakei noch mehr auszubauen als ein Bollwerk im Sinne
Frankreichs , ist nach wie vor eine der Hauptaufgaben der
Politik Beneschs und das umsomehr , als im abgelaufenen
Jahr die Entfremdung und zunehmende Spannung
zwischen Warschau und Prag besonders deutlich
wirrde . Dazu kommt , daß auch das uugarisch - tschechoslowa -
tische Verhältnis keine Besserung erfuhr und daß die tschecho-
slowakisch- deutscheu Beziehungen ebenfalls noch sehr viel zu
wünschen übrig lassen, was alles zusammen geeignet ist , ein
erhebliches Gegengewicht zu den „sensationellen Erfolgen "
darzustellen , die Dr . Benefch vor Weihnachten in der Genfer
Runde nach der Ansicht seiner Getreuen zur Sicherung des
Friedens in der Angelegenheit der jugoslawisch - uugarischeu
Köuigsmoid - Auseiuandersetzuug erzielen konnte . Dr . Be -
nesch hat es 15)34 immerhin verstanden , seine Popularität
durch häufiger als in früheren Jahren gehaltene Reden zu
bewahren . Oft genug stellte er in den Vordergrund seiner
Betrachtungen die Kampfansage gegen den Revi -
s i o n i s m u s , den er für eine unbedingte Kriegsgefahr er -
klärt und den er in erster Linie dann kompromißlos ablehnt ,
wenn durch revisionistische Versuche , woher immer sie kon.-
meu mögen , die Habsburgerfrage angeschnitten wird .
Eher , so sagte der Herr der Prager Burg einmal , würde die
Tschechoslowakei einen Anschluß Oesterreichs an Deutschland
als das kleinere Uebel in Kauf nehmen , als die Zustimmung
zur Wiedereinsetzung eines Habsburgers in Wien oder Bu -
dapest erteilen , da sie gleichbedeutend mit dem Ausbruch eines
Krieges wäre .

An positive » Ergebnissen seiner Politik konnte Benesch
im letzten Jahr die Annäherung zwischen Prag und
Moskau buchen, die durch die de jure Anerkennung der
Sowjetunion durch die Tschechoslowakei eingeleitet wurde .
Demgegenüber fällt aber die Steigerung der polnisch- tschecho-
slowakischen Gegensätze stark ins Gewicht , die in Prag recht
unangenehm empfunden wird . Wie groß die Spannung
zwischen den beiden slawischen Nationen ist, zeiate sich am
besten darin , daß selbst Barthou außerstande war . eine Brücke
von Warschau nach Prag zu schlagen. Es dürste noch ge¬
raume Zeit verstreichen , bis es den diplomatischen Fähig¬
keiten selbst eines Dr . Benesch gelungen sein wird , in dieser
Richtung wieder eine Atmosphäre des Vertrauens zu
schaffen .

In innerpolitischer Hinsicht war das politische Leben im
tschechoslowakischen Staate im abgelaufenen Jahr durch zwei
Momente gekennzeichnet . Die Schwere der Problematik des
sudetendeutsch - tschechischen Verhältnisses ist bestehen geblieben

Kozlowskis zu seinem Nachfolger . Der Wechsel wurde all -
gemein dahin gedeutet , daß durch die Berufung eines Man -
nes mit besonderer wirtschaftspolitischer Erfahrung bei der
Fortdauer der Wirtschaftskrise nunmehr die finanziellen
und wirtschaftlichen Staatsaufgaben mehr in den Vorder -
gruud treten würden . Diese Annahme hat sich nur zum
Teil , vor allem in der Durchführung der großen Entschul -
duugsgesetzgebung für die Landwirtschaft , die das persön -
liche Werk Kozlowskis ist , verwirklicht . Wenige Wochen nach
seinem Amtsantritt war er genötigt , seine ganze Aufmerk -
samkeit der Lösung einer unerwartet hochpolitischen Ausgabe
zuzuwenden , die der Beherrschung der durch die Ermordung
des Innenministers Pieracki geschaffenen Lage galt . Die
Hintergründe der Bluttat in der Fokfalstraße liegen für die
Öffentlichkeit auch heute noch im Dunkel , obwohl durch die
Untersuchung die Beteiligung einer ukrainischen Terror -
gruppe erwiesen zu sein scheint. Dem öffentlichen Drängen
zum Handeln hat die Regierung zunächst durch das Schreck-
mittel eines „Absonderuugslagers " für gegnerische politische
Heißsporne in den Ebenen Polesiens nachgegeben . Sie hat
die Ungewißheit über die Anstifter dazu benutzt , die Rechte
politisch unter starken Druck zu setzen , und hat hierbei mit
den radikalen Splitterparteien der Rechtsopposition mühe -
los aufgeräumt . Sie hat aber der Versuchung widerstanden ,
ihr Verhältnis zu den alten Parteien grundsätzlich nachzu-
prüfen . Sie hat ihre Schritte bald wieder in die Richtung
der inneren Befriedung gelenkt und sich hierbei die Wege
zur Verständigung mit andern politischen Gruppen offen-
gehalten . Die Ersetzung des ermordeten Innenministers
durch den Warschauer Stadtkommissar Koseialkowski und die
Berufung Poniatowfkis zum Landwirtschaftsminister ließen
den verstärkten Wunsch der Regierung erkennen , eine Er -
Weiterung ihrer Daseinsgrundlagen im Volke durch eine
Anpassung a n die radikal -bäuerlichen Strömungen zu fin -
den . Die Stadt - und Dorfgemeindewahlen haben im Laufe
des Jahres in der Provinz fast überall ein gewaltiges
Uebergewicht per Regierungspartei ergeben , welchem der
Erfolg der Nationaldemokraten bei den Lodzer Gemeinde -
wählen kein Gegengewicht bieten konnte . Die Vorausfetzun -
gen der Fortdauer der regieruugsparteilichen Erfolge bleiben
freilich auch weiterhin die eigentümlichen technischen Be -
dingungen des Wählens , die in der ausschlaggebenden Be -
deutuug der Verwaltungsmaschine in weiten Landesteilen
gegeben sind . Aber auch die innere Beteiligung der Massen
für einen politischen Umschwung ist gering , und selbst in
oppositionellen Kreisen gibt man sich kaum der trügerischen
Hoffnung hin , daß Schwankungen der Volksstimmung aus -
reichen würden , mit Hilfe von Wahlen das PilsudskiRegt -
ment aus dem Sattel heben zu heben können .

und die Tschechen untereinander fa? en sich ihrerseits veran -
laßt , heftige Machtkämpfe auszutragen , in denen es sich um
die Verteidigung der Demokratie und um die Bekämpfung
des anwachsenden Faszismus handelte .

Die Sudetendeutschen boten auch 1934 ein Bild der
Zerrissenheit . Mehr als ein halbes Dutzend politischer Par -
teien suchten in dem dreieinhalb Millionen -Volk zur Gel -
tung zu kommen . Erst im Herbst des Jahres zeigten sich
Ansätze in der Bildung der „Sudetendeutschen Hetmatfront "
Konrad Henleins , aus denen Optimisten auf eine Besserung
der Situation des Sudetendeutschtums zu schließen versua, -
ten . Sie warten allerdings auch heute noch aus eine Ersül -
lung ihrer Hoffnungen , denn vorläufig berechtigt noch nichts
zu der Annahme , daß die Tschechen die Absicht hätten , sich
talsächlich bald mit den Sudetendeutschen oder im besonderen
mit der SHF an den Verhandlungstisch zu setzen , um über
eine befriedigende Regelung der vielfältigen kulturellen und
politischen Fragen zu verhandeln . Im Gegenteil , die Ereig -
nisse etwa anläßlich der Auslieferung der Jnsignien d» r
deutschen Universität , die einer Aulturfchande gleichkommende »
Prager deutschfeindlichen Ausschreitungen , bewiesen , in wie
weiter Ferne ein wirklicher Ausgleich zwischen Tschechen und
Deutschen in den Sudetenländern noch geleaen ist . Eine
andere empfindliche Enttäuschung der Sudeteudeutichen lag
in dem Umstände , daß von der Amnestie , die im Juni d . I .
zu Gunsten Hunderter wegen nationalsozialistischer Betäti -
gung verurteilter Personen erlassen wurde , bis heute «och
kein praktischer Gebrauch gemacht worden ist. Wie die
Dinge liegen , dürfte auch weiterhin noch viel Zeit verstrei -
chen , ehe sich die Behörden zu einer wirklichen Amnestierung
entschließen werden , falls sie ernsthaft überhaupt daran
denken.

Im tschechischen Lager rangen die Agrarier sebr emschie-
den mit den Sozialisten um die Macht . Wenn verschiedene
Anzeichen in Form einzelner Gemeindewahlergebnisse nicht
trügen , könnte es als sicher gelten , daß sich im kommenden
Jahr die völlige Niederlage des Marxismus
auch in der Tschechoslowakei vollzieht . Gleichzeitig ist das
Schlagwort „Demokratie um jeden Preis " neuerlich auf die
Fahnen der Koalitionsparteien geschrieben worden , woraus
sich ergibt , daß die Regierung zu dem schärfsten Vorgehen
gegen saszistische Gruppen entschlossen ist . Sie sannen im
letzten Abschnitt des Jahres 1934 ihre feste Gestaltung in der
Bildung der „Nationalen Opposition "

, in der die National ?
demokraten Dr . Kramarschs und die Anhänger des Dema¬
gogen Stribrny zum Kampfe gegen die Burg vereinigt
wurden .

Was die besonderen Beziehungen Deutschlands zur Tsche -
choslowakei betrifft ,so muß leider festgestellt werden , daß
sie durch die Duldung einer unverantwortlichen Hetze durch
Emigranten keine Besserung erfahren konnten . Die Presse
der aus dem Reich eingewanderten Emigranten erlebte ge -
radezu eine Blütezeit . Sie predigte Haß gegen alles Deutsche
und wurde außerdem noch durch sogenannte ..Greuelaus -
stelluugen " ergänzt , in denen durch Wort und Bild dem
Kamps gegen das neue Deutschland gehuldigt wurde . Es liegt
darum vor allem an Dr Benesch, im Interesse des Ausbaues
guter Beziehungen zum deutschen Nachbarreich , dem Treiben
der Emigranten Einhalt zu gebieten , das niemals anders
als verneinend und zerstörend wirken kann .

lWeitere Berichte folgen .)
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Letzte Sitzung des Saar-Landesrals.
In der letzten Sitzung des LandeSrates vor der Abstim¬

mung gab gestern die Deutsche Front durch den Abg . Mar -
tin eine Erklärung ab , in der er zunächst das Bedauern
ausdrückte , daß der Prozeß gegen die Führer der Deutschen
Front vertagt worden sei , so daß es unmöglich gemacht werde ,
die in der Denkschrift niedergelegten Tatsachen gerichtlich zu
beweisen . Die Erklärung ging dann darauf ein , daß es
nunmehr den Separatisten gelungen sei , die fremden Truppen
ins Saargebiet zu ziehen . Die Saarbevölkerung hege gegen
diese Truppen nicht die geringste Abneigung ? denn sie gehorch-
ten nur ihrer Pflicht . Aber über diejenigen , die Veranlassung
gewesen wären , daß diese Truppen gesandt worden seien,
werde einst die Geschichte richten . Jetzt müsse verlangt wer¬
den , daß endlich die Emigranten aus der Polizei
entfernt werden . Es müsse ferner verlangt werben , daß
nunmehr endlich den Nichtabstimmungsberechtigten verboten
werde , sich aktiv im Saarkampf zu betätigen . Ausführlich be-
handelte die Erklärung die Unmöglichkeit einer zweiten Ab-
stimmung im Saargebiet .

Die

Neujahrs - Ausgabe
der Vadifchen Presse
•rsoheint am

Montag , 31. Dezbr.. vormittags
wi « Montags und wird so rechtzeitig versandt , daß sie
noch am Silvester -Abend nnseren Beziehern im ganzen
Land zugestellt werden kann . Unser « Karlsruher Leser
erhalten die Ausgabe nm die Mittagszeit .

Anzeigen für diese Ausgabe
erbitten wir bin Samstag , 23. Dezember , abend *. Am
Montag können nnr noch eilige Anseigen , wie Famillen -

ankündigungen , bis vormitt . 8 TTtar angenommen werden .

Die erste Ausgabe im neuen Jahr
erscheint am Mittwoch , den S. Januar , wie Montag *. —
Anzeigen für diese Ausgabe erbitten wir im Laufe des
Montag . Mittwoch früh selbst können nur noch eilig «
Anzeigen entgegengenommen werden .

Anzeigen -Bestellungen können jederzeit anch in

den Briefkasten nnserer HanptKe »chÄft »»telle

Karl - Frledrlch - Strawa « S (E « h « Zirkel ),

geworfen werden .

Vier Todesopfer eines Doppelselbstmordes.
A Berlin , 29. Dez . In einem Hause in Charlottenburg

wurde am Freitag im ersten Stock des Vorderhauses in einer .
mit Gas gefüllten Kochstube eine 54 Jahre alte Witwe im
Bett und ihr 33jähriger Sohn auf einem Ruhebett mit Gas
vergiftet tot aufgefunden . In der Nebenwohnung mutzte
man dann feststellen, datz dort eine 40jährige Frau mit ihrem
fünfjährigen Söhnchen ebenfalls durch Gasvergiftung den
Tod gefunden hatte . Nach den bisherigen Ermittlungen der
Kriminalpolizei dürfte die Witwe am Abend des zweiten
Weihnachtsfeiertages gemeinsam mit ihrem Sohn in den
Tod gegangen sein . Durch diesen Doppelselbstmord sind dann
zwei weitere Menschenleben ohne eigenes Verschulden ver -
nichtet worden . Das Gas ist in der Nacht in die Neben -
wohnung gedrungen und hat bort Mutter und Kinder , die im
Schlaf lagen , getötet .

Tödlicher Unglücksfall an ungesichertem
Bahnübergang .

A Hannover , 29. Dez . Die Pressestelle der Reichsbahn -
direktion Hannover teilt mit : Am 28. Dezember wurde gegen
14,IS Uhr an dem ungesicherten Ueberweg vor dem Bahnhof
Blankenburg (Harz ) der Halberstädter -Blankenburger Eisen -
bahn vom Triebwagenzug 107 ein Personenkraftwagen von
der Seite gefaßt . Der Führer des Kraftwagens , der Reisende
Heinz Henze , wurde getötet , die Beifahrerin verletzt . Durch
Zeugenaussagen ist festgestellt worden , datz vom Triebwagen
vorschriftsmätzige Sigpale gegeben worden sind.

Laslkraflwagen sährl in Schutzenkotonne.
5? Paris , 29. Dez . Ein folgenschwerer Unfall ereignete

sich während einer Nachtübung einer algerischen Schützen -
kompanie in der Nähe von Chatellerault . Ein Lastkraftwagen ,
dessen Führer die Kolonne nicht bemerkt hatte , fuhr in voller
Fahrt in sie hinein und verletzte vier Soldaten so schwer ,
datz sie lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus
gebracht werden mutzten .

17 Verletzte bei Wohnhausbrand .
G Warschan , 29. Dez . Bei dem Brand eines Wohnhauses

ht Plock wurde den Bewohnern des ersten Stockwerkes die
Möglichkeit zur Flucht genommen , da das Treppenhaus in
Flammen stand . Fünf Personen versuchten , sich durch einen
Sprung aus dem Fenster zu retten und erlitten dabei durch-
weg schwere Verletzungen . Nach Eintreffen der Feuerwehr
konnten die übrigen Gefährdeten gerettet werden . Zwölf von
ihnen hatten bereits sehr schwere Brandwunden erlitten .

Ei« Todesopfer des Zugzusammenstoßes in Kornwestheim.
Der 85 Jahre alte Lokomotivführer Karl H ö f l e r , der bei
dem Zugzufammenstotz in Kornwestheim am Heiligabend
schwer verletzt worden ist, ist am Donnerstag abend im
Kreiskrankenhaus in Ludwigsburg seinen Verletzungen er -
legen . Höfler hatte die elektrische Lokomotive des Personen -
zuges geführt , auf den der Stuttgarter v -Zug aufgefahren
war . Die übrigen Verletzten befinden sich auf dem Wege der
Besserung .

USA -Bürgerrecht gehl durch Abskimmuugs -
teilnähme nichl verloren .

Washington , 29. Dez . Associated Preß zufolge wurde
an amtlicher Stelle erklärt , datz die an der Saarabstinmnrng
teilnehmenden amerikanischen Bürger ihr Bürgerrecht nicht
verlieren . Ein solcher Verlust würde nur eintreten , wenn
sie zwei Jahre lang in Europa bleiben oder einer fremden
Regierung den Treueid leisten .

Diese Erklärung erfolgte offenbar in Erwiderung von
Behauptungen , datz eine Stimmabgabe den Verlnst des Bür -
gerrechtes nach sich ziehe.

<da » 4teae Ja &i
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Zu beziehen durch die Geschäftsstellen. Agenturen und
Trägerinnen der Vadifchen Presse. Ferner durch die
Buchhandlungen . Bei Bezug durch die Post 20 Pfennig
mehr für Porto und Versand.

SCHACH - ECKE
Nr . 52 .

Ungewohnte Mißerfolge.
D«t hollandisch © Vorkämpfer Dr . Enwe grilt als «ine d«r saTcrttft -

sigrsten Stützen der internationalen Schachmeistergrarde * er wurde des¬
halb von der gesamten Schachwelt als der jareffebene Herausforderer des
derzeitigen Weltmeisters Dr . Aljechim anerkannt . Umso überraschender
kam die Nachricht von der bösen Schlappe , die er in dem Leningrrader
Turnier erlitten hat , als außer dem genialen russischen Jungmeister
und Turniersietcer Botwinnik noch vier weitere Russen vor ihm landeten .
Da eine derartige spielerische Ueberlegenheit der russischen Spitzen¬
klasse nicht wahrscheinlich ist , wurde dem holländischen Meister eine
geringe körperliche Indisposition zugute gehalten , um seinen ungewohn¬
ten Mißerfolg zu erklären . Tatsächlich hat Dr . Euwe weit unter seiner
sonstigen Spielstärke gespielt , wie die inzwischen bekannt gewordenen

- Partien zeigen . Es ist deshalb erfreulich , daß ihm bereits jetzt durch
das in Hastings veranstaltete Weihnachtsturnier Gelegenheit zur Reha¬
bilitation gegeben ist . Nachfolgende Partie entstammt dem Turnier zu
Leningrad .

Damengambit
Weiß Schwan 15. Tal —ol SMXiBP )

Dr . Euwe Babinowitsch 16. e3- e4(») Td8—«8
17. f2—fS f7—f5

1. d2—d4 8g8 — ffi 18. Lfl —o4 c7—06
2. c2—c4 e7—«6 19. 0- 0 f5X »4
3. Sbl —c3 d7—dS 20 . f3Xo4 Te8Xe4
4 . Lei —g5 Lf8—e7 21 . Lc4Xd !H - c6XdS
5. e2—e3 0- 0 22. Tel —c7 b7—b6
6. Sgl —f3 Br6- e4 ( ' ) 23. Tfl - H Te4—g4
7. Lg5Xe7 Dd8Xe7 24 . Sb3 —d2 T*4- g6l («)
8. c4Xd5 Se4Xc3 25. Sd2— f3 Lc8—hS
9. b2Xc3 e« Xd5 26. Sf3—h4 Tg6 —g4

10 . Ddl —b3 TfS—d8 27 . g2 - g8 TaA—f8
11. c3 —c4 Sb8—c6! 28. Tf7Xf8 + Kg8xf8
12 . c4Xd5 De7—b4+ 29. Sh4 —f.3 h7—h6
13. Sf3 —d2!
14. Sd2Xb3

Db4Xb3 30. Tc7Xa7 Tg4—«4
Sc6—b4 31 . Sf3— e5 Kf8 —g8 <5)
Stellung nach dem 31. Zug « .

Problemecke .
Aufgabe > « . 45 .

A . Chiron .
Hamborg , November 19SJ.
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32 . Se5—c8T
33 . Sc6—e7+
34. Se7Xd5
35 . Kgl - hl

Te4 - e2
Kg8 - h7

Te2—g2+
Tgz - n

36 . Sdü —eS TW—«2
Weiß gibt auf ; wegen der Matt ,

drohung Telcia geht S »3 verloren .

/knmeikungen
0 ) Schwarz entlastet sich von der Fesselstellnng am Königsflügel ;

da » Problem der Entwicklung des Damenflügels ist damit allerdings
nicht gelöst .

( ' ) Nicht 15 . . . SXa2 16. TXc7 TXd5 17. Lc4 Td7 18. TXd7 Lxd7
M. Sc5.

( ' ) Weiß bereitet ein Bauernopfer vor in der Hoffnung mit den
Türmen entscheidend in das schwarze Spiel eindringen zu können . Ein¬
facher war Lc4.

(*) Das folgende Gegenspiel bringt Schwarz die Befreiung .
( ' ) Nicht TXc4 wegen 32 . Ta8 + Ke7 33 . Sc0 + . Per Textzug entzieht

den schwarzen König elegant den weißen Drohungen , und plötzlich wer¬
den Schwächen im weißen hager offenkundig , die der holländische Mei¬
sler bei seinem frisch -fröhlichen Angriffsspiel übersehen hat .

R ATS EL - ECKE
Silben - und Kreuzwort -RLtsel.

Aus den Silben : a — al — be — be — be — da —
de — de — del — dt — do — e — e — gna — he — her —
ho — im — ka — kan — kel — ker — ko — ko — ko —
lee — li — lie — lik — lin — lot — ma — ma - mc —
me — nar — nau — tte — ne — tte — nig — non — o —
ot — ra — ri — rie — sa — sak — schei — se — ta — ter —
ter — un sind Wörter von nachstehender Bedeutung zu bilden :
Nachrichtenvermittlung , Fehler , Baum , Beruf , Baumwueg .
Klosterinsassin , Frauen - Name (= erstes Wort waagrecht ) ,
Blume , Längenmaß , Behältnis , Anzug , Herzensneigung ,
Stadt in Sachsen , Verweis , Betäubung , Fluß in Süddeutsch -
land , Wassertier , Geländeform , runde Fläche . Umstandswort ,
Süßstoff , spartanischer Staatssklave , Leibschmerz, Gunstver -

Weigerung . Die gefundenen WStter find sodann derart in
die Figur einzutragen , daß sie sich, wie im Kreuzwort -Rätsel ,
schneiden bezw . ergänzen .

Wortwechsel.
Me entsteht aus

Saum Wald Bild

i

Laib Kali Sand ?
Anstelle der Punkte ist jeweils ein neues Wort zu bilde »,

das sich vom vorhergehenden um einen Buchstaben ändert .

Silben -Rätsel .
Aus den Silben : a — a — au — be — ber — beu —<

bürg — chi — di — ei — ge — ge go — ha — he — in — in —
le — lem — mau — mil — na — ne — no — nn — ring —
sche — schisch — sel — ster — tan — te — tri — u — va — vt
sind 15 Wörter zu bilden , deren erste und vierte Buchstaben ,
von oben nach unten gelesen , ein Zitat ans Schillers „Wil -
Helm Teil " ergeben . 1. Festung in Ostfrankreich , 2. geo¬
graphische Bezeichnung , 3. Reich in Asien , 4. Seefisch,
5 . Rauschgift , 6. Abfall , 7. Verwandte , 8. Kleintierchen , 0 . Be¬
schleunigung , 10. Stadt in Ostpreußen , 11 . Pclzart , 12.
Frauen - Name , 13. Stadt in Lippe , 14. französischer Kompo -
nist , IS. Stadt in Norditalien .

Wir bauen an.
Jeder der in der waagrechte «

Reihen stehenden Wortteile bildet
den Kern eines größeren Wortes .
Den Buchstaben und Buchstaben -
gruppen : a — den — e — e —
en — f — i — ien — l — n —
na — nd — no — non — pil —
rt — f — fp sind die fehlenden
Teile zu entnehmen und vorn oder

hinten anzubauen . Die Anfangsbuchstaben der so gefundenen
Wörter nennen eine Südfrucht .

Die Karte.

Welchen Berns hat der Herr ?

AiWsimeii litis der lernen Kätfei -Me .
Silben - Rätsel . Besser offener Feind als fal -

scher Freund . 1 . Binde , 2. Elend , 3 . Sirup , 4 . Stiege ,
5. Epernay , 6. Rupfen , 7. Oder , 8. Feder , 9 . Fenchel , 10. Epos ,
11 . Nullpunkt , 12. Ella , 13. Raufbold . 14. Ferse . 15. Esel ,
16. Israel , 17. Norden .

Magisches Doppelquadrat : 1. Fels , 2 . Etat , 3. Lag«,
4. Stendal , 5. Drau , 6 Aare , 7. Lueg .

Rätsel - Kamm : Waagrecht : Swinemünde, ' senk -
recht : 1 . Sorte , 2 . Insel , 3. Eisen , 4 . Unrat , 5 . Nervt ,

6. Elite
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Richtige Lösungen sandten ein : Theodor» Lei'ner , Amalie Sehfried .
Lisa Müller . Gerhard Bechtle. sämtliche in Karlsruhe ; Emil Fischer. Gtaffart .



Unterhaltungsblatt der Saöifchen presse
Im TJrwald begraben :

Zeugen siebenkausendjähriger Kultur .
Mexikanische Pyramiden offenbaren ihre Geheimnisse. — tlralte Heilkunst und ihre Werkzeuge .

Von profesior Dr . 3*. Seoffrey , Oxford .

Die vor ewigen Monate» vv» iKT Expedition Morey bei
den Ausgrabungen der Pyramide Tenayuea in Mexiko ge -
machten Entdeckungen sind geeignet ein ganz neues Licht auf
die seltsamste der ausgestorbenen Rasten der Welt , die Chi-
mus von Peru , zu werfen . Es steht jetzt zweifellos fest , daß
Su einer Zeit , da Urvater Abraham das Land der Chaldäer
verlassen haben mag , ein Volk in Mittelamerika eine Zrvili -
sationsstufe erreicht hatte , deren Errungenschaften auf man -
cherlei Wissensgebieten denen unserer Tage kaum nachstehen.

Die in Mexiko gefundenen Zeugen und Zeichen der ver -
lorenen Chimukultur werden insbesondere dazu dienen , ein
Rätsel zn lösen , das Jahrzehnte , ja , Jahrhunderte hindurch
Forscher aller Nationen verblüfft hat . Schon kurz nach der
Besitzergreifung der mittel - und südamerikanischen Länder
durch die spanischen Abenteurer des 16. und 17 . Jahrhunderts
fand man , daß in ganz Mexiko verstreut zahlreiche Spuren
einer Zivilisation vorhanden waren , die ihresgleichen nur
noch in Peru und sonst nirgends in der Welt hatte . Zwar
vermutete man schon damals , daß diese Ueberreste vergange -
»er Zeiten nur einem Volk zuzuschreiben waren , das aus
irgendeinem Grunde seinen Wohnsitz von dem Gebiet des
heutigen Mexikos nach dem des jetzigen Perus verlegt und
so an der sicher auch in Amerika stattgefundenen Bölkerwan -
derung teilgenommen hatte ? wirkliche Beweise für diese An -
» ahme haben sich aber erst durch die jetzige« interessanten
Entdeckungen bei Tenayuea ergeben .

Tenayuea liegt etwa 12 Kilometer südlich der Stadt
Mexiko und hat durchaus nicht das einzige Bauwerk ahn -
licher Art in Mittelamerika . Von der Grenze der Vereinig -
ten Staaten bis weit nach Südamerika hinein hat man zahl -
reiche pyramidenförmige Steinbauten gefunden , die wegen
ihrer übereinstimmenden charakteristischen Merkmale zweisel -
loS der Tätigkeit nur eines einzigen Volkes zuzuschreiben
sind . Man hat weiter mit ziemlicher Leichtigkeit feststellen
können , daß alle diese Pyramiden zur Zeit der Mayankultur
entstanden sein müssen und als Begräbnisstätten für die
Führer und Könige der Mayans dienten . Während man
aber ohne Schwierigkeiten berechnen konnte , daß die Blüte -
zeit der Mayans im heutigen Mittelamerika kaum weiter als
500 Jahre vor Christi zurückreichen dürften , sind den For -
schern in der Pyramide zu Tenayuea Gegenstände in die
Hände gefallen , die mindestens noch 4000—5000 Jahre älter
und somit vor jetzt insgesamt etwa sieben Jahrtausenden
entstanden sind . Besteht somit schon rein zeitlich kaum eine
Möglichkeit , daß die Pyramide tu Tenayuea den MayanS zu-
zuschreiben ist, so weisen die in dem Bau aufgefundenen
Vasen und Urnen ihrer besonderen Art nach mit aller Deut -
lichkeit auf die Chimus als Hersteller hin . Der Beweis , daß
die Mayans Mittelamerika erst als Nachfolger der Chimus
bewohnten und auch erst dann ihre Kultur entwickeln konnten ,
erscheint damit einwandfrei erbracht .

Die Besonderheit der von den ChimuS angefertigten
Vasen und Begräbnisurnen , wie man sie zu Hunderten im
Gebiet des heutigen Perus gefunden hat , liegt nämlich darin ,
daß sie diese als einziges Volk Amerikas mit den Bildnissen
der Verstorbenen zu schmücken pflegten . Genau so , wie die
alten Aegypter Bildmasken auf die Außenseite der Särge zn
malen oder modellieren pflegten , wie in England und Europa
im Mittelalter der Brauch bestand , Abbildungen der Ver -
storbenen aus Stein oder Holz auf die Begräbnisstätten zn
legen , so weihten die Chimus dem Andenken der Toten eine
in Stein oder Ton ausgeführte und reich bemalte Statu « , die
die Ascheurnc zieren und mit dieser zusammen beigesetzt wer -
den sollte. In einem Punkte unterscheiden sich allerdings die
Totenbilder der Chimus ganz wesentlich von denen der
Aegypter und Europäer . Während diese nämlich bemüht
waren , die Verstorbenen möglichst vorteilhaft darzustellen ,
mit stilisierten Gesichtszügen , denen alles Häßliche fehlte , als
Krieger in Rüstung oder als Staatsmann in Amtsrobe ,
legten die Chimus offenbar den Hauptivert auf vollkommen
naturgetreue Porträtierung der Toten . So sehen wir eine
Urne mit der Asche eines Chimukönigs , der offenbar schielte,
denn die beigefügte Statue zeigt mit aller Deutlichkeit einen
anormalen Sehwinkel der Augen . Eine andere Begräbnis -
vafe stellt den Verstorbenen mit eingeknickter Nase dar , die
vielleicht im Kampf durch ein gebrochenes Nasenbein entstan -
den sein mochte . Viele dieser Chimnsbildnisse sind also nichts
weniger als schmeichelhaft für das Aussehen der Ver -
storbenen !

Noch in einem anderen Punkt unterscheiden sich die
Totenbilder der Chimus von denen anderer Völker . Sie
versuchten nämlich , wo irgend möglich, in der Abbildung zu-
gleich die Todesursache selbst darzustellen . So sehen wir bei -
spielsweise Urnen , auf denen der Verstorbene die verzerrten
Gesichtszüge des Wahnsinns zeigt , andere von Toten mit Ge-
sichtsparalyse , mit Blatternarben und sonstigen äußerlichen
sichtbaren Krankheiten . Dadurch werden diese Bilder aber
zugleich auch noch in anderer Hinsicht für den Forscher inter -
essant, da sie mitteilen , welche Krankheiten zu damaliger Zeit ,
vor sieben Jahrtausenden und mehr , hauptsächlich gewütet
haben . Diese naturgetreuen Porträts verraten , daß durch
Aussatz und Lues Taufende gestorben sein müssen, daß es
Tuberkulose und Pest , Fettleibigkeit und Auszehrung ge -
geben hat , und daß Menschen kahlköpfig , andere voll Locken -
pracht gewesen sind.

Auf manchen der Vasen und Urnen fand man aber auch
Abbildungen , die uns als Beweis für die vorgeschrittene
Heilkunst der Chimus dienen können . Man sieht Darstcllnn -
gen kompliziertester Operationen , die auch heute noch zu
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den schwierigsten Aufgaben des Chirurgen gehören . Da gibt
es Bilder von Schädeltrepanationen , Amputationen von
Gliedmatzen , Eingriffen in Unterleib und Augen , die nur mit
genauen anatomischen Kenntnissen und seinen Instrumenten
ausgeführt werden können ! Tatsächlich hat man denn auch
allerlei ärztliche Gerätschaften gefunden , die die Heilkunst in
der Chimuskultur ermöglicht haben dürften . Es sind Sezier -
messer ans Tageslicht befördert worden , feine Kuocheumeihel ,
Wundfcheren , ja , man hat ein Instrument gefunden , das
offenbar als eine Art Gebärzange gedient hat . Zu einer
Zeit , da sogar die uralte ägyptische Kultur noch nicht die be -
scheidensten Anfänge gezeigt haben dürfte !

Aber noch eine ganze Reihe anderer Kenntnisse vom
Leben und Wissen der Chimus verdanken wir der Vorliebe
des Volkes für peinlichst genaue Bilddarstellungen . Wir
sehen so , daß ein Teil der noch heute von den Einwohnern
Perus benutzten Landstraßen und Wasserleitungen Jahr -
tausende alt sind . Diese seltsamen Menschen bauten Apparate
mit Magnetsteinen , die offenbar als eine Art fiompaß
dienten , während ähnliche Vorrichtungen erst viele Menschen-
alter später von den chinesischen Kaisern ans Reisen und Feld -
zügen in ihrem ungeheuren Reich verwendet wurden . Ja ,
man grub silberne und andere metallische Figuren aus , die
mit einer Goldlegierung so sein überzogen sind, wie dies nur

auf gal-vanoplastischem Wege möglich ist. so daß die Chimus
sogar eine Ahnung vom Wesen der Elektrizität gehabt haben
müssen. Prachtvolle Ziselierungen und Mosaikarbeiten
zeugen von der Kunstfertigkeit des Volkes , das außer den
verschiedenen Metallen auch Edelsteine , Horn , Ton und Lehm
zur Herstellung von Schmuck und Gebrauchsgegenständen zu
verwenden wußte .

Zu welchem Zeitpunkt und aus welchem Grunde die
Chimus von Mexiko nach Peru auswanderten und ihre
Heimat den Mayans überließen läßt sich nicht mit Bestimmt -
heit sagen , nur die Tatsache als solche steht nach den Funden
in Tenayuea jetzt endgültig fest . Ueberrafchenderweise hatte
nämlich das in anderer Hinsicht so hochentwickelte Volk keine
Schrift und konnte uns damit keine Hieroglyphen hinter -
lassen, aus denen wir sonst vielleicht weitere Einzelheiten
seiner Geschichte erfahren könnten . Sicher ist aber , daß die
Chimus durch Krieg und Ueberfälle ihrer Nachbarn allmäh -
lich so zusammenschmolzen , daß sie schließlich den fortwähren -
den Angriffen eines vordringenden Bergvolks , der Jnkas ,
nicht mehr standhalten konnten und , wie wir aus bildhaften
Darstellungen der Sieger wissen, von diesen nach endlosen
Kämpfen fast vollständig vertilgt wurden . Ein Teil von ihnen
sicherte sich zwar noch auf ein paar Jahrhunderte das Dasein
am südlichen Teil der peruanischen Küste , wo sie Uuaneas ge -
nannt wurden, ' aber etwa in der Zeit um Christi Geburt
scheinen die letzten Reste der Chimus von den Jnkas auf -
gesogen worden zu sein . Letztere übernahmen die alte Kul -
tur ihrer besiegten Feinde in den wesentlichsten Punkten und
verstanden es , sie Jahrhunderte hindurch aufrecht zu erhalten
und teilweise sogar noch auszubauen , bis die Raubzüge der
spanischen Eroberer den freilich schon wieder im Versall be-
grisfenen Errungenschaften dieser Urvölker ein Ende be -
reitete .

Das eherne Gesetz des Werdens und Vergehens !

Einer gegen England /
Eine Bäckerei fliegt auf .

Am nächsten Morgen meldet sich ein Beamter der Ab-
teilung zur besonderen Verwendung befehlsgemäß bei seinem
Chef.

„Feine Sache für Sie . Lesen Sie diesen Bericht . Die
Weiber von der Spionageabwehr haben wieder einmal einen
Fisch geangelt . Sie wissen nur nicht, wo er hängt . Hier ist
die Liste der Anwohner Londoner Straßen Nr . 365 . Widmen
Sie sich ausschließlich dieser Sache und geben Sie mir bald
Bericht ."

Der Beamte überfliegt die Liste. Nichtssagende Namen .
Gleichgültige Berufe . Halt . Steht da nicht Hahn ? Sieh da,
ein Bäckermeister mit dem deutschen Namen Hahn . Es ist ja
einerlei , wo er mit seinen Ermittlungen beginnt . Dieser
Hahn reizt ihn . Mit ihm will er den Reigen eröffnen .

Als er seinem Chef Bericht erstattet , kann er den größten
Teil der Adressen als unverdächtig bezeichnen und ausscheiden .
Ein paar zweifelhafte Fälle bleiben zur engeren Wahl . Unter
ihnen Bäckermeister Hahn .

Der Beamte schließt seinen Bericht mit der Bitte , die
Beobachtung dieses Hahn selbst übernehmen zu dürfen .

„Gut . Geben Sie die übrigen Adressen zur Bearbeitung
«« die Abteilung X. weiter .

"
Nach acht Tagen weiß der Beamte , daß bei Hahn Kunden

verkehren , die wesentlich länger bleiben , als der Broteinkauf
und selbst ein kleines Schwätzerchen bedingen . Diese Gewiß -
heit bedeutet zwar etwas , aber nicht viel . So kommt er also
nicht ans Ziel . Da muß nachgeholfen werden .

Regelmäßig kauft er jetzt fein Brot im Laden Hahns .
Auch hierbei sieht er nichts Bemerkenswertes .

Eines Morgens wird er Zeuge eines heftigen Krachs des
Bäckermeisters mit dem Laufjungen . Diese Stimmung kann
er ausnützen . Er wartet den Jungn einige Häuser entfernt
auf der Straße ab.

„Was hast du denn verbrochen , daß du eine so kräftige
Abreibung bekamst ?"

„Die Tochter ärgert den Alten . Und auf meinem Buckel
entladen sich dann die Gewitter ."

„Ich habe bessere Arbeit und höheren Lohn für dich . Du
bist doch ein brauchbarer Bursche ."

Den Jungen faßt Neugierde .
„Na , darüber läßt sich noch reden . Was finden denn für

Besprechungen bei ench statt . Ist ja mächtig geheimnisvoll an
solchen Tagen ."

„Wenn ich roden wollte !"
„Wird halb so wichtig sein . Außerdem kannst du bei mir

doch reden . Wenn ich dir eine neue Stelle verschaffen soll ,
mußt du Vertrauen zu mir haben . Rauchst du ?"

Der Junge greift nach der Zigarette . Und erzählt .
,^Jm Hinterzimmer treffen sich jede Woche mehrmals die¬

selben Leute . Zusammen sind es wohl sechs . Zweimal ist
zuletzt jetzt ein Neuer dagewesen . Mich schicken sie dann
immer weg . Aber ich habe doch gehorcht. Sie reden von
Briefen , die nach Holland gehen . Und über den Krieg .
Manchmal muß ich Zitronen holen . Was sie damit machen
weiß ich nicht."

Der Beamte nickt befriedigt . Also doch !
„Sauber ist die Sache auf keinen Fall . Sonst wären diese

Heimlichkeiten überflüssig . Vielleicht sind es gar Spione . Ist
dein Vater Soldat ?"

„Ja , er ist in Frankreich ."
„Wenn man so denkt : vielleicht werden in eurem Hinter -

zimmer Pläne geschmiedet, die unsern Soldaten in Frankreich
Verderben bringen . Schön ist daS nicht."

Von Ernst Carl.

»Wenn das wahr wäre ? Das gibt 'S doch sonst nur in
Romanbüchern . Komisch, jetzt, wie Sie das sagen , fällt mir
« in , daß der Alte manchmal mit seiner Tochter über unser «
Soldaten schlecht redet . So ganz anders , als er sonst im
Laden spricht. Die Tochter gibt ihm dann immer Zeichen , er
soll vor mir nicht spreche » . Ich soll das nicht sehen, sehe es
aber doch."

„Wir wollen jedenfalls aufpassen . Hast du ein « Fr «un -
din ?"

„Natürlich . Einfach schick, sag« ich Ihnen ."

„Da geh mit ihr ins Kino ."
Der Junge läßt das Geldstück in der Tasche verschwinden .
„Wenn die Männer wieder bei euch find , dann paß gut

auf , für welchen Tag sie sich verabreden . Kannst zeigen , ot
du ein Kerl bist. Die Nachricht gibst du mir dann an dies«
Adresse. Versteck den Zettel und verlier ihn nicht."

Fröhlich pfeifend läuft der Junge weg.
Auch der Beamte ist zufrieden . Seine Vermutung hat

ihn also nicht getäuscht. Er kann sich auf seinen Instinkt ver -
lassen. Und der Junge scheint ein fixer Bengel zu sein.

Tatsächlich erhielt er sehr bald die Nachricht über die
nächste Zusammenkunft .

♦
An einem Freitag abend eile ich nach 865 Deptford High

Street . Ich bin ärgerlich . Diese neue Zelle ist auch keinen
Schuß Pulver wert . Man redet tauben Ohren . Diese Leute
wissen alles besser. Es nutzt nichts , und wenn man ihnen
zuredet , wie einem kranken Gaul . Nichts erreicht und viel -
leicht noch bei Hahn alles versäumt . Dieser Müller nützt die
Gelegenheit meiner Abwesenheit aus . Schließlich schreibt er
den Bericht allein fertig und schickt ihn ab , ehe ich da bin .
Weiß Gott , was er in seinem Leichtsinn wieder zusammen -
schmieren wird .

Nun biege ich die Deptford High Street ein . Ich mäßige
meine Schritte . Zu Unvorsichtigkeiten soll mich auch der
Aerger nicht verleiten . Je weniger Aufmerksamkeit ich von
diesen Kollegen erwarten kann , um so mehr muß ich aufpassen .

Hoppla , stehen da nicht vor Hahns Haus zwei bäum -
lange Bobbies ? Natürlich . Verdammt nochmal . verraten .
Jetzt überholt mich ein Personenwagen , ein großer Kasten .
Er hält vor 365. Niemand steigt ans . Was soll das ?

Ich trete in einen Hausflur . Menschen sammeln sich vor
dem Hause au .

Jetzt läuft eine Bewegung durch die Menge . Die Tür
ist offen , ein Geheimpolizist führt Hahn aus dem Haus . Blut -
leer ist das Gesicht des Alten . Handschellen umschließen seine
Gelenke .

Ist er allein gefangen ? Konnte » die andern noch fliehen ?
Was kann man über ihn wissen?

Latz alle Hoffnung fahren ! Da kommen die andern . Alle
sechs . Sie werden in den Wagen geschoben. Der Wagen ver -
schwinget rasch . Vorbei . Aufgeflogen .

Gut , daß keiner der Verhafteten Namen und Adresse von
mir weitz . Zwar der alte Hahn würde nichts verraten . Bei
den anderen bin ich mir nicht ganz sicher .

Es ist ein lauer Abend . Doch mich fröstelt . Es ist so
leer und einsam um mich . Ob die Geheimagenten von mir
wissen? Vielleicht sitzt irgendwo einer und wartet . Wie
lange noch ?

Schade um den alten Hahn . Wären sie nnr nicht so sorg -
los gewesen . Keiner wird wohl die Freiheit wiedersehen .
Ein kurzer Prozetz . Und dann wahrscheinlich die Salve im
Tower . Aus !

Hahn bekam sieben Jahre Gefängnis , wurde jedoch nach
Friedensschlntz begnadigt . Müller wnrde im Tower erschossen .

- Was mit den andern fünf geschah , ist mir bis heute uube -
kannt geblieben . s ?5ortsetzung wlgt .1

'Orden Nach dem
Essen Bullrich - Salz . 0 . ^
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Interessantes aus aller Welt :

Blauer Dunst an der blauen Küste.
Die große Betrugsaffäre an der Riviera . — Ein Schloß für drei Mark.

An Genf ist soeben ein Hochstaplerpaar verhaftet worden ,
das es mit Hlife seines sicheren Auftretens verstanden hatte ,
fast die gesamte Geschäftswelt der Niviera hereinzulegen und
mn riesige Summen zu betrügen .

Graf und Gräfin Alexandrow geben sich die Ehre , Sie zu
einem Gartenfest in ihr Schloß zu bitten . Die auf feinem
Büttenpapier mit lila Lettern gedruckte Einladung flatterte
etwa 300 vornehmen Familien in Nizza , Monte Carlo und
Cannes ins Haus . Graf Alexandrow , der Name hatte einen
vorzüglichen Klang an der Riviera . Man erzählte interessante
Histörchen über die fabelhaften Reichtümer der gräflichen Fa -
milie , von dem fürstlichen Auswand , mit dem sie das kürzlich
von einem französischen Aristokraten gekaufte Schloß instand
gesetzt , von den Fresken und Gobelins , die Plafonds und
Wände der prachtvollen Räume schmücken . Die besonders Ein -
geweihten waren auch von der Schwäche des 70jährigen Gra¬
fen für Juwelen und Schmuck unterrichtet . Die Großzügig -
keit, mit der er gleich bei seinem Einzug in die Residenz bei
zwei Juwelieren in Nizza ein Platindiadem mit großen Dia -
manten , dann ein halbes Dutzend kostbarster Armbänder und
acht blendende Solitüre eingekauft hatte , war Stadtgespräch
bei den Fünfuhrtees geworden .

Man verlor sich in Rätselraten , wer die Glückliche sei , die
der Graf mit so prachtvollen Geschenken überhäufte . Seiner
noch immer schönen Gattin , einer eleganten Dame , der man
ihre 50 Jahre kaum anmerkte , galt diese großzügige Auf -
merksamkeit bestimmt nicht. Bei dem prunkvollen Gartenfest ,
das an ihrem Namenstag in dem herrlichen Park nahezu 500
Gäste aus den aristokratischen Kreisen der Riviera vereinte ,
hatte man die Gräfin keines dieser Schmuckstücke tragen ge-
sehen. Kein Wunder , daß sich alsbald das Gerücht verbreitete ,
Graf Alexandrow habe sein Herz in Paris an eine junge
Tänzerin verloren, ' ihr sei der fürstliche Schmuck bestimmt
gewesen . Das Gerede erhielt dann neue Nahrung , als der
Graf fast jede zweite Woche , zumeist nach einem wiederholten
Juwelenkauf , mit dem Expreßzug nach Paris zu fahren pflegte .

Fast noch mehr als der gräflichen Familie wandte sich das
Interesse insbesondere der Damen der Gesellschaft, dem blen -
dend eleganten Hausmarschall der Familie , dem Admiral
Bikow zu . Seine hünenhafte Gestalt mit den zahllos glitzern -
den Orden an der Brust stand jedesmal im Mittelpunkt des
gesellschaftlichen Treibens , so oft der Admiral eines der fashio-
nablen Lokale in Nizza oder Cannes besuchte. Bon seinen
amourösen Abenteuern wußte man ganze Legenden zu berich-
ten . Allenthalben galt er als der eleganteste Mann der Ri -
viera . Seine Garderobe dürfte an Reichhaltigkeit selbst nicht
hinter der des Prinzen von Wales zurückstehen. Der Schuh -
Händler Santinelli konnte dies aus eigener Erfahrung be -
stätigen . Er hatte seinem exklusiven Auftraggeber Reitschuhe
und Ballschnhe um die Bagatelle von 20 000 Franken gelie -
fert . Der Admiral zahlte mit einem Scheck, der die Unter «
schrist des Grafen Alexandrow trug .

Der Graf und die Gräfin waren nach Genf gefahren , um
dort den Ankauf einer prachtvollen Luxusvilla abzuschließen .

Als sie das Foyer ihres Hotels betraten , passierte ihnen ein
kleines Malheur . Zwei Männer , die bis dahin offensichtlich
unruhig zwischen den marmornen Säulen der Halle auf und
abgegangen waren , traten auf sie unausfällig zu . Zwei Blech-
marken klirrten . Die Gräfin wurde totenblaß . Draußen war -
tete bereits ein Auto . Es war nicht die vornehme , mit dem
gräflichen Wappen gezierte Limousine , sondern ein ganz ge -
wöhnliches Taxiauto , das mit großer Geschwindigkeit die Rich -
tung zur Polizeidirektion nahm .

Es war der Scheck des Schuhhändlers Santinelli , der die
Lawine ins Rollen brachte . Gegen dieses Schriftstück, das die
Unterschrift des Grafen schmückte , wollte die Pariser Bank
nicht einen Centime auszahlen . Aehnlich erging es dem Ju -
melier Pancotti , der dem gräflichen Paar für 600 000 Franken
Juwelen geliefert hatte . In drei Wochen wuchs die Zahl der
ungedeckten Schecks auf 120. Erst jetzt, viel zu spät , haben die
achtzig Gläubiger der Grafenfamilie Alexandrow sich gegen -
fettig gefragt , weshalb sie so leichten Herzens Millionen -
kredite einem Unbekannten , der sich Graf nannte und das
Gerücht auszusprengen wußte , seine Frau seine eine geborene
Romanow , eingeräumt hatten . War es der Klang des Namens
der ehemaligen Zarenfamilie , der sie gelockt hatte ? Waren es
die Kunstschätze des Schlosses, die ihnen unbegrenztes Ver -
trauen einflößten ? Biel zu spät wurde es ihnen offenbar ,

Das alte zum neuen Deutschen Iahr .

„Wenn du groß und stark werden willst , Kleiner , dann
laß dir von fremden Onkels und Tanten nur ja keinen
Brei ums Maul schmieren !" („Simplieissimus " .)

daß alle diese Schätze mit ungedeckten Schecks bezahlt morde »
waren . Allerdings , da war noch das Schloß selbst, ein Herr-
licher Besitz, dessen Erlös einen ganz bedeutenden Betrag za
versprechen schien. Auch diese letzte Hoffnung der Betrogene «
zerrann alsbald in Nichts . Es zeigte sich, daß das Hochstapler -
paar gerade beim Ankanf des Schlosses eine Glanzleistung
vollbracht hatte . Der Graf und seine Gattin hatten es ver -
standen , den früheren Besitzer so zn blenden und irre z«
führen , daß ihnen die prachtvolle Residenz ohne die geringste
Anzahlung überlassen worden war . Der Kaufpreis von 300 000
Franken sollte in drei Raten erst um die Mitte des nächsten
Jahres beglichen werden . Das Schloß hat den Grafen bloß 20
Franken gekostet, die er dem Hotelboy gab , der ihm den Kauf -
vertrag überbrachte .

Eine Stadt sucht einen Kriegsschatz.
In dem Gemeindewald von Deutsch -Kucava in den Kar -

pathen wurde von einem Holzfäller an einem Baum die rätfel -
hafte Inschrift „1916 . Italien . Gold " entdeckt. Der Arbeiter
erstattete sofort bei der Gemeinde Bericht und da entsann
man sich jener Gerüchte , die von einem im Wald vergrabenen
russischen Kriegsschatz wissen wollten . Danach sollen zwei öfter -
reichische Soldaten nach dem fluchtartigen Rückzug der Russen
im Jahre 1916 deren Kriegskasse erbeutet haben . Da aber die
Truhe , so erzählt man sich weiter , wegen des riesigen Gewichts
der Goldstücke von den beiden Soldaten nicht weitergeschleppt
werden konnte , entschlossen sie sich, den Schatz im Walde zu
vergraben . Die Nachforschungen , die von der Gemeinde
Deutsch - Kucava jetzt angestellt wurden , haben das über -
raschende Ergebnis gezeitigt , daß die Gerüchte auf Wahrheit
beruhen . Der russische Kriegsschatz ist tatsächlich in die Hände
der Oesterreich « gefallen . Die beiden Soldaten , deren Namen
sich ebenfalls ermitteln ließen , sind jedoch schon kurz nach dem
Kriege gestorben . Sie haben in ihrer Heimat immer wieder
von dem Schatz erzählt , doch wollte ihnen niemand Glauben
schenken, da sie nur unbestimmte Angaben über den Platz
machen konnten , an dem sie seinerzeit in aller Eile die wert -
volle Truhe verscharrten . Nach der mysteriösen Bauminschrift
zu schließen, dürfte sich dieser Platz im Gemeindewald von
Kncava befinden . Der Gemeinderat hofft das jedenfalls mit
aller Bestimmtheit . Er hat deshalb beschlossen , den Wald
systematisch absuchen zu lassen. Zu diesem Zweck wird es nötig
sein , den Baumbestand abzuholzen . Schon allein dadurch wer -
den erhebliche Summen in die Gemeindekasse fließen , die jedoch
dazu verwendet werden sollen , auf dem durchwühlten Boden
des ehemaligen Forstes einen großen Weinberg anzulegen .

Das wiedergefundene Echo.
Die Bürger der ungarischen Stadt Tihany hatten in der

letzten Zeit einen gewaltigen Schrecken erlitten . Das berühmte
Echo ihres von Touristen gern besuchten Ortes ließ bedeu-
tend nach , bis es schließlich ganz anshürte . Nun war guter Rat
teuer , und die braven Bürger von Tihany , die um die Existenz
des Echos und um den Ruf ihrer Stadt bangten , setzten eine Kom-
Mission ein , die den Grund dieses plötzlichen Versagens finden
sollte. Es gelang der Kommission , festzustellen , daß vierzig
Bäume in der Echoschlucht die Schallwellen des Echos absingen .
Solange die Bäume noch kleiner waren , wurde das Echo nicht
berührt , als sie aber größer wurden , begann das Echo nachzu-
lassen und schließlich zu sterben . Jetzt wurde das Wäldchen
gefällt , und die Bürger von Tihany haben ihr Echo wieder .

stlschen Schrifttum und der Hitlerjugeu5 beiderlei Geschlechts
gewidmet . Während der ganzen Woche hatte in den gleichen
Räumen die Fachgruppe Freiburger Buchhändler eine gut
besuchte Buchausstellung veranstaltet .

*

Noch schwingen die Ereignisse der deutschen Buchwoche
tat vielen Herzen nach, da werden sie bereits übertönt vom

Tag der deutschen Hansmusik.

Aber anch ans diesem Tag ist eine Woche geworden . Und
wiederum ist die Stadt Freiburg in der Lage , den Beran -

staltern eines ihrer stimmungsvollsten Gebäude , das söge-

nannte Colombischlößchen, anzuweisen . Vom 18. bis 25 . No-

vember war in den intimen Räumen und Kabinetten dieses
städtischen Besitztums eine „klingende Ausstellung " unter -

gebracht , die sich des regsten Besuches erfreute . Der Gedanke ,
die Instrumente der vergangenen und gegenwärtigen Haus -

mufik nicht nur zu zeigen , sondern sie auch erklingen zu
lassen, gab dieser Ausstellung ihren besonderen Charakter .
Regelmäßig statfindende Schülervorspiele gestatten einen
Einblick in die moderne Musikpädagogik , während das Spie -

len auf Blockflöte und Cembalo den Hörer mit der Musik
vergangener Jahrhunderte vertraut macht. Außerordentlich
reichhaltig ist die Sammlung exotischer Instrumente , von
denen diejenigen der Insel Java besonderem Interesse be-

gegnen , Mit der Durchführung der Ausstellung hat sich der
Ortsgruppensührer der Freiburger Musikschaft, Kammer -

musiker Th . Kellner , nicht nur den Dank unserer muttk -

liebenden Bevölkerung gesichert, sondern auch den Willen der
Stadt , auf allen kulturellen Gebieten tonangebend zu sein ,
weitgehend unterstützt .

Blnnck liest . . .
Wenn es der „Badischen Heimat " und ihrem rührigen

Borsitzenden , dem Dichter Hermann Eris Busse , gelang , den
Präsidenten der Reichsschristtnmskammer , H . Fr . Blnnck ,
zu einer Lesung aus eigenen Werken zu gewinnen , so hat er
damit glücklich

'
zum Ausdruck gebracht , daß die Kultur am

Oberrhein des Schutzes unserer offiziellen Vertreter kultu -
reller Bestrebungen bedarf , und H . Fr . Blunck andererseits
hat damit anerkannt , daß er den Gehalt unseres aleman -
nischen Schrifttums für wertvoll genug hält , um ihn seine
Pflege angedeihen zu lassen . Im überfüllten auditoriuni
Maximum der Universität las denn auch Blnnck , von einer
sehr feinsinnigen Begrüßungsansprache Busses eingeführt ,
spannende und sprachlich dem Stoff angepaßte , die geballte
Wortknnst des Dichters offenbarende Partien aus seinem
neuen Buch „Die große Fahrt "

, das von den Seefahrten des
deutschen Kolumbus , Dietrich Pinnings , eines Vorgängers
des spanischen Kolumbus , handelt . Ergreifend dargestellt
und zum Vortrag gebracht wurde vor allem die Abschieds-
szene von Pinnings Frau . Ein paar Balladen des nieder -
deutschen Münchhausen ( wenn man den Dichter sieht , weiß
man , warum er besonders die Ballade zu seinem Sprach -
instrument erkoren hat !) und ein paar „Deutsche Schicksals-
gedichte" aus den Jahren 1928—33 beschlossen den genuß -
reichen Abend , zu dem auch Vertreter des schweizerischen
Schrifttums , u . a . Emannel Stickelberger , erschienen waren -

K . W. St .

Freiburgs kulturelle Grenzlanümijfion
Theater und Konzerte — Deutsche Buchwoche — Tag der deutschen Kausmusik — Blunck liest.

Die laufende Saison hat mit einem Schwung eingesetzt,
der offensichtlich das Bestreben der Schwarzwaldhauptstadt
zum Ausdruck bringt , ihre kulturelle Grenzlandmission
neben der unter Beweis gestellten Lösung wirtschaftlicher
Aufgaben nicht zu vernachlässigen . Die großen finanziellen
Opfer , welche von der Stadt für ihr Theater aufgebracht
werden , lassen sich nur rechtfertigen im Hinblick auf den
Grenzlandcharakter Freiburgs . Gilt es doch, die benach-
barte Schweiz und unsere elsässischen Stammesbrüder davon
zu überzeugen , daß der von Emigranten ausgestreute Vor -
wurs , der Nationalsozialismus lasse die Kultur verküm -
mern , mehr als haltlos ist . Wenn eine Erika Mann in
Zürich schamlos genng ist , den kulturellen Willen des Dritten
Reiches zu verdächtigen , so gibt es nur die eine Möglich -
keit, solchen Verleumdungen dadurch zn begegnen , daß wir
auf dem Posten sind und die deutschfeindlichen Umtriebe
durch die Tat ad absurdum führen . Diese Aufgabe fällt in
erster Linie dem

Theater
zn . Eine Anzahl von Mitgliedern de ? SpielkörperS , stir die
als Nestbestände seines Vorgängers Intendant Albert
K e b m die Verantwortung ablehnte , sind entfernt und durch
Kräfte ersetzt, die bereits mehrfach Gelegenheit hatten , ihr
Können zu beweisen . Ein sorgfältig ausgewogener Spiel -

plan , der das Schillerjahr in den Mittelpunkt stellt und da-
mit den Klassikern und Nachklassikern den ihnen auch im
Dritten Reich gebührenden Platz einräumt , hebt unser Thea -
ter über das übliche Niveau des Provinztheaters hinaus .
So sahen wir eine mustergültige , von Kehm selbst inszenierte
Aufführung der „Räuber "

, die in Franz Moor des Martin
Gien und in Karl Moor des Konrad Wagner Gipfelpunkte
der Darstellung emporwarfen . Eine „W a l l e n st e i n" -
Aufführung (Lager und Piecolomini ) erreichte leider nicht
die Geschlossenheit der „Räuber " . Das zeitgenössische Drama
brachte den „V e r r a t v o n N o v a r a " des Schweizers
Cäsar von Arx nnd Hellmuth Ungers „O p s e r st n n d e" .
beides Stücke , die tendenziös gedacht sind , von denen aber
das erstere künstlerisch so verdichtet nnd stellenweise so Hand -
fest geführt wird , daß man darüber die Tendenz vergißt !
Während das Arx ' sche Stück den Kampf um die Scholle ins
16. Jahrhundert verlegt und schon durch die zeitliche Distan -
zierung den Beigeschmack des Lehrstückes mildert , behandelt
Unger das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses
an einem lebendigen Beispiel unserer Tage . Daß es den
aarstellenden Kräften gelang , die Zuhörer zu fesseln, beweist
am besten den Willen des Publikums , sich belehren zu lassen.
Mit Otto Gebührs Gastspiel „Zwischen Abend und
Morgen " kam Intendant Kehm einem silmsreudigen Pn -
blikum entgegen . Einstweilen srenen wir uns airs „Vater -
land " des hier ansässigen Dichters Emil Strauß . — Auch der
Opernspielplan zeigt jene Farbigkeit und Abwechslung , die
im vergangenen Jahr nicht gerade seine Vorzüge waren . Er -
öffnet wurde der Reigen mit „Arabella "

, einem der kompli -
ziertesten Werke von Richard Strauß , das unseren alten

Kräften Paul Beinert als Graf Elemer , Maria Caroni als
Arabella , Ilse Wald als Fiakermilli , Gelegenheit gab , ihr
Können erneut zu zeigen . In Max Schillings „M o n a L i s a"
lernten wir in der Titelrolle eine neue Opernkrast kennen ,
Else Wühler (früher Augsburg ) . Wenn auch die Rolle einem
temperamentvollen Spiel , über das die Hochdramatijche
offenbar verfügt , wenig entgegenkommt , so können wir doch
schon jetzt sagen , daß sie mit ihrem edlen Stimmaterial einen
erfreulichen Zuwachs bedeutet . In Fritz Neumeyer (Fran -
ceseo ) hatte sie einen Partner von einer künstlerischen Ge-
schlossenheit, die ihresgleichen sucht . Mit Arthur KustererS
„Was ihr wollt ", „Lohengrin " und „Traviäta " sind vor -
läufig die Opernwünsche befriedigt . Die Operetten „Eine
Nacht in Venedig " nnd „Clivia " mit der nenen Operndiva
Rose Fichtinger machten volle Häuser . — Wie im vergan¬
genen , so steht auch in diesem Jahr an der Spitze der musi -
kalischen Leitung der erste Kapellmeister Franz Konwitschny ,
der seit kurzem den Titel eines Generalmusikdirektors führt .
Bis jetzt hat er neben der Kapellmeistertätigkeit drei S i n-
foniekonzerte mit der ihm eigenen Bravour dirigiert .
Das Gesamtprogramm berücksichtigt eine ganze Reihe von
Erstaufführungen unserer deutschen Altmeister und daneben
das Schassen unserer jungen Komponistengeneration . So -
gar einen Hindemith brachte das zweite Konzert . Das dritte
stand unter dem Zeichen des Violinkünstlers Gustav Have -
mann -Berlin .

*

Aber das Theater ist nicht das einzige Gewicht , das die
Stadt Freiburg in die Wagschale zu werfen hat , um zu be-
weisen , daß sie es mit ihrer kulturellen Sendung am Ober -
rhein ernst nimmt . Jede Gelegenheit ergreift das rührige
Stadtoberhaupt , um der südwestdeutschen Grenzstadt den
Stempel geistiger Führung aufzudrücken . So war es vor
wenigen Tagen die

Woche des deutschen Ruches,
die nur deshalb einen so glänzenden Verlauf nahm , weil die
Stadt großzügig genug war , acht Tage lang für . alle Ver -
anstaltnngen ihren prächtigen altehrwürdigen Kaufhausiaal
am Münsterplatz zur Verfügung zu stellen . Freilich hatte
der Kreisverbandsleiter des RDS für Südbaden , Schrift -
steller K - W . Straub , für ein Programm gesorgt , das , wie
ihm die Reichsleitung bestätigte , vorbildlich war . Er selbst
eröffnete die Buchwoche mit einem den verstorbenen Dichter
Emil Gött in ganz neuem Lichte zeigenden Vortrage aus
dem. stinimungsvollen ehemaligen Wohnsitze des zu Lebzeiten
so sehr Verkannten . Zur Lesung kamen an den folgenden
Abenden unter außerordentlich starker Beteiligung weitester
Kreise ( ein Umstand , in welchem der Leiter der Woche den
zirnehmenden Willen zum Buche erkennen zu dürfen glaubte »
die Dichter H . E . Busse , Nikolaus Schwarzkopf , Emil Strauß .
Kotzde - Kottenrodt Friedrich Schnack, Franz Joh . Weinrich ,
K .

° W. Straub , Hermann Schaab und der Bauerudichter
Jos . Albicker . Zwei Abende waren dem nationalsoziali -
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Ski -Akrobaten und Springer.
Gallo morlale und andere Kunststücke.

Ein waghalsiger und abenteuerlicher Schößling des Ski -
laufens verdient besonders genannt zu werden , im er sich im
Verlauf weniger Jahre geradezu phantastisch ausgebildet hat :
Ski - Akrobatik und Geländesprung . Beide Be -
griffe sind deutlich zu trennen , da sie durchaus wesensverschie -
den sind , trotz starker Berührungspunkte und auch in ver -
schiedenem Gelände ausgeführt werden . Die Ski -Akrobatik
fällt halb und halb unter das Turnen und die Gewandtheit
des Körpers als solche . Ihre Tricks , die oft ebenso verblüf -
fend wie grotesk sind , haben zum Teil mit dem eigentlichen
Skilauf nichts gemein und könnten ebenso gut in einer Turn -
Halle oder auf einer Wiese nnter Zuhilfenahme von zwei
Stäben ausgeführt werden . Hierher gehören alle jene hiib -
schen , burlesken und eleganten , alle jene Eindruck schindenden
Dreh -, Wende - nnd Umkehrsprünge , die , aus wenig Fahrt
heraus , von den jungen Matadoren am Nenoinmierhiigel
oder auf der UebungSwiese vorm Hotel mit spielerischer
Grandezza ausgeführt werden und ein hohes Maß von Ge -
sch >cklichkeit und Körpertraining erfordern . Alljährlich tau -
cheu neue Variationen auf , und was man vor etlichen Jahren
noch für unmöglich hielt , ja als wilde Ausgeburt verlachte ,
das wird heute von Dutzenden geschmeidiger Ski - Akrobaten
mit noncholantem Gleichmut vorgeführt .

Die Ski - Akrobaten , eine prächtige Kaste unter den Brett -
hnpfern , sind von einem ewig hungrigen Ehrgeiz besessen und
die tvpischen Fanatiker . Tag und Nacht sind sie auf der Jagd
nach neuen „Dessins "

. Was sie mit Hilfe ihrer langen Stöcke
ausführen , wie sie immer wieder neue Berblüsfungen aus -
lösen und auf überraschende Möglichkeiten kommen , das ist
erstaunlich und erklärt sich einmal aus ihrem verbohrten
Ehrgeiz , zum andern legt es ein starkes Zeugnis ab von der
ungeheuren Wandelbarkeit der Kunst auf den langen Latten .

Ich erinnere mich , daß vor zwei Jahren anf einem be -
kannten internationalen Wintersportplatz der „ letzte Schrei "

der Ski - Akrobatik der Salto mortale auf Skiern
war . Anfangs mißtrauisch , mußte ich mich überzeugen lassen ,
daß der Skisport in der Tat bereits beim Salto mortale an -
gekommen ivar . Ich fialj einen jungen Schweizer , der in
gutem Tempo einen mäßig geneigten Hang abfuhr , sich Plötz -
Iich mit affenhafter Gewandtheit auf die Stöcke hob und unter
dem Beifall des stets sensationshungrigen Publikums einen
eleganten Salto schlug , ein prachtvoll - geschmeidiges Schauspiel
sieghafter Muskeln . Dies nun ist in der Tat eine erstaunliche
Leistung und verdient höchste sportliche Anerkennung , mag sie
auch dem Wesen des Skilaufes selbst vollständig fremd sein .
Heute sind Salto schlagende Skiläufer durchaus keine
Seltenheit . Ich nehme an , daß man schon auf den Doppel -
salto trainiert . Wir sind heute so iveit gekommen , daß ohne
Ski - Akrobaten , ohne Walzer tanzende , einbeinig und vier -

beinig fahrende , mit verschränkten Beinen fahrende , riick-
wärts , si itwärts und aufwärts fahrende , hüpfende , um -

springende , wendespringende , kehrespringende , taxersprin -

gende und salto -mortale -springende Skiläufer , ohne Dach -
und Schorusteinhüpser , über Stühle - nnd Bänke -Springer ,
Treppenrutscher und Beinverwechsler fast kein Uebungshügel
mehr deutbar ist . Sie sind die unermüdlichen Komödianten ,
die Bariet6 » nmmern und Fünf - Uhr - Tee - Akrobaten des Win -
ters und drücken dem ganzen Sportleben einen jugendlich -

burschikosen und farbig -gefchmeidigen Stempel auf .

Anders der Geländesprung . Er ist ein Teil vom
Erlebnis der Landschaft und eine Spitzenleistung im Ge -

ländefahren . Unbeschreiblicher Reiz wohnt dem Gelände -

sprung inne, ° denn er ist eine geiviffe Krönung des Könnens
und ein sportlicher Kulminationspunkt von prickelndem und

reizvollem Ausmaß . Ter Geläudefprnug ist in die hohe
Schule des Skilaufes einzureihen , schenkt dem Läuser die

starke innere Befriedigung und löst den stärksten positiven

Nervenkitzel aus , weil er neben dem sinnfälligen Beweis
vollendeten Könnens auch noch das Gefahrenmoment birgt .
Fordert die Ski - Akrobatik in all ihren Varianten lediglich
das große Können , so heischt der Geländesprung außer diesem
Können in erster Linie Mut und Unerschrockenheit , ja oft eine
nur mühsam gebändigte Tollkühnheit . Und darin liegt seine

Fröhliche Anfahrt ins neue Jahr .

Größe und seine Einmaligkeit . Ein Trimphgesühl gebiert
der Sprung im freien und exponierten Gelände , das nur der
auszukosten vermag , der selbst im waghalsig geschnellten
Tempo über eine hohe silberne Wächte hinaus in die freie
Luft sprang , wenige Sekunden wie ein Adler schwebte , frei
von Schwere und selig beflügelt war und in der Tiefe zum
schneewolkenden Airfsprnng kam .

Ist die Ski -Akrobatik mehr ein spielerisches Können , ein

anmutig und reizvoll vorgetragenes Intermezzo , ist es mehr
prunkvolles Muskelspiel und bewunderungswürdige Zirkus -

nummer , mehr Arabeske und Verschnörkelung der weißen
Kunst , so ist der Geländesprung organisch durchaus mit dem

Skilauf verbunden , stellt einen Teil seines Aufbaues dar und
wird zum wesentlichen Attribut des Meisters . Der Sprung
aus sreiem Gelände , sei es über Bach oder Graben , über

Buschwerk oder Gletscherspalte , sei es Umsprung am ver -

harschten Steilhang oder Quersprung vor plötzlichem Hinder -

nis — immer gibt dieser Sprung die überlegene Gewißheit ,
daß der Läufer feine Bretter beherrscht , daß er geistesgegen -

wärtig ist nnd unerschrocken nnd die beneidenswerte Fähig -

keit besitzt , ein Gelände in rhythmisch geschlossener Linie so zu
befahren , daß diese Abfahrt nicht nur fiir ihn selbst sondern
auch für den Zuschauer zum ästhetischen Genuß wird .

Der Geläudesprung ist viel umstritten und hat zahlreiche
Feinde . Mag er auch , ivas seine Gegner ihm hauptsächlich
vorwerfen , ein verhältnismäßig hohes Maß an Kraft ver -

brauchen , immer aber wird er darstellen einen Gipfelpunkt
im Skilauf und ein lebendiges Symbol elastischen Mutes und

sportlicher Unerschrockenheit . Roland Betsch .

Die Auloslrahen
als Ausgabe der LandschastSgestaltung .

Wer die amerikanischen Autostraßen , die in ihrer Art
das Vorbild der großen Fernverkehrsstraßen für die ganze
Welt zu fein beaufpruchten , kennen gelernt hat , der hat nicht
ohne gewisse Sorgen an die Schwierigkeiten gedacht , die mit
der Verlegung solcher Straßen in der Landschaft verbunden
sind . Die amerikanische Antostraße ist Straße an sich und
weiter nichts , eine reine Angelegenheit der Zweckmäßigkeit ,
nicht nur insoweit , als jede Bemühung unterblieben ist , eine
Verbindung zwischen ihr und der Landschaft herzustellen ,
sondern auch darin , daß man gerade in landschaftlich reiz -
vollen Gegenden offenbar nichts unversucht gelassen hat , um
sie durch die Anbringung gewaltiger Plakatwäude vou der
reizvollen Landschaft abzuschließen . Weuu auch von vorn -
herein zu erwarten war , daß für die deutschen Ueberland -

straßen unter der nationalsozialistische » Regierung hier besser
gesorgt werden würde , so hat es doch nicht an Stimmen ge -

fehlt , die auch fiir die deutschen Autobahnen Besorgnisse in
dieser Hinsicht äußerten .

Ans einem Vortrag , den der erste Berater des General -

inspektyrs für das deutsche Straßenwesen in Fragen der Land -

fchastSgcstaltung , Diplomingenieur Seifert , in München
gehalten hat , geht klar hervor , wie überflüssig diese Besorg -

nisse gewesen sind . Es ist wirklich alles geschehen , um bei dem

Bau der Rcichsautobahnen nicht der „Zementkrank -

heit " zu verfallen , sondern die Straße immer als

Teil des Landschaftsbildes zu betrachten . Wie weit

man hier in der Liebe und Vorsicht zu gehen gedenkt , geht

schon allein daraus hervor , daß man bei einer Rand -

bepflanznng , wo diese im Landschaftsbild angebracht er -

scheint , selbst die Auswahl unter Bäumen uud Sträuchern
mit der größten Sorgfalt trifft .

Man wird , wenn mau nicht überhaupt den Banmbestaud
für die Bepflauzung verwendet , der für die Leguug der
Straßen entfernt werden mußte , doch jedenfalls dafür sorgen, .
daß nnr solche Bäume und Sträncher gewählt werden , die im
Landschaftsbilde heimisch sind und es wirkungsvoll vervoll -

ständigen und kennzeichneil . Das höchste Ziel ist es , die Ans -

ivahl in der Bepflanzung so zu treffen , daß man gewisser -

maßen schon aus dem Bilde der Raudbepflauzung der Straße
ohne weiteres erkennen kann , in welchem deutschen Gau man
sich befindet . Auch die Autobahueu werden auf diese Art
nicht nnr ein Stück deS FortbewegnngSapparates , sondern ein
Stück deutscher Heimat , von dem das grane Band der Straße
erfrischend und erholsam eingefaßt ist . Auch der Ausländer ,
der sie mit seinem Kraftwagen bereist , soll ständig das Ge -
fühl von der Schönheit der deutschen Landschaft mit sich
nehmen .

! Ski -Köhenweg durch
den Schwarzwald .

Erster Ausbau Nordschwarzwald .

Die gewaltige Breitcuausdehnung im Skilauf führt nun -

mehr fast zwangsläufig zur Durchbildung eines besonders
markierten Ski - Höhenweges in der Längsrichtung des ganzen
Schwarzwaldes . Auf dieser rund 150 Km . langen Strecke
wird nur in geringem Maße den Linien der bekannten Som -

merhöhenwege gefolgt , da der Skiläufer uud seine Ziele
andere sind . Der Skihöhenweg wird in stärkerem Maße den

Wechsel von Anf und Ab einhalten , wo das Gelände es er -

lanbt . Ihn bestimmen nicht allein die Hochwanderung und

die Aussichtsgeuüsse , sondern auch die Faktoren der Ski -

touristik , die die Abwechslung zwischen flotter Abfahrt , Auf -

stieg und zügigem Flachlauf liebt . Natürlich wird dabei

darauf geachtet , daß die einzuschiebenden Senken nicht zu
tief gehe », um die klimatisch für die Beständiakeit der Schnee -

läge sichere Höhenlage zu gewährleisten . Indessen gibt es

einen gewaltige » , tiefen Grabenriß im Schwarzwald , das ist
das Kinzigtal , das eben nun nicht anders als in einer Tal -

sohlenhöhe von rund 9()0 Meter im Gebiet von Hausach über -

schritten werde » kann , damit man vom Nordschwarzwald in

den Mittelteil und den Südschwarzwald gelangt . Da diese
Zwischengebiete aber ohnehin skitouristisch keine Rolle von

Belang spielen , so fällt diese Absenkung nicht ins Gewicht .
Schöpfer dieses neuen Skihöhenweges , der neben dem

Sport auch wesentlichen fremdenverkehrswichtigen Momenten
dient , ist der Ski -' Clnb Schwarz wald als Gan 14 im

Deutschen Skiverband . Sein Tonrenwart G . Zachmann ,
Offenbnrg , hat hier verdienstvolle Arbeit geleistet .

Der erste , weil dringendste Abschnitt ist der Nord -

s ch w a r z w a l d , dessen geschlossener Waldreichtnm bereits zu
Raumbeengnngen für die Masse der Skiläufer geführt hat .
Nimmt doch das um die Hornisgrinde gelagerte Skigebiet des
Nordens an Sportsountagen r » » d 25OVO Skiläufer auf . Hier
ivar die Aufgabe , durch entsprechende Waldanshanarbeiten in
verschiedenen Teilen Bewegungsmöglichkeiten » » abhängig
von den teilweise engen nnd schwierigen Waldwegen zu
schaffen . Diese Waldanshane erhalten eine größte Breite von
dreißig Metern , sind in der Form aber nicht als öde gerade
Schneisen gedacht , sondern bringen Veränderungen und
Wechsel in Breite und Richtnng und berücksichtigen in der
Anlage auch forstliche Momente , wie Windbruchgefahr und
derlei mehr .

Die Markierung wird so durchgeführt , daß Baden -
Baden und V a d e n w e i l e r die Begrenzuugspuukte durch
bekannte Namen bilden . Die Allsban - » nd neuen Mar -

kiernugSstrecken nehmen dann vom Kurhaus Sand (82.1 Mir .)
die Richtnng über den Mehliskopf ( 1000 Meter ) , Kurhaus
Hundseck (884 m ) , Rieseukopf - Südfattel (950 Meter ) , Psrim -

ackerkopf ( 1036 Meter ) , Hochkopf ( 1038 Meter ) , KurhauS
Unterstmatt (927 Meter ) , Hornisgrinde ( 1164 Meter ) , Seibels -
eckle (955 Meter ) , Schivarzenkopf (1057 Meter ) , Altsteigers -

köpf ( 1092 Meter ) , Seekopf ( 1055 Meter ) , Ruhestein (916 m) .
Dieses Gebiet ist Gegenstand der erwähnten Anshane . Wei -
ter südlich ergibt das dann erheblich offenere Gelände den
Uebergang über Schliffkopf und Kniebis einerseits nach Wol -

fach/Hansach im Kinzigtal oder die Abgänge nach Freuden -

stadt östlich oder Bad Griesbach / Bad Peterstal westlich . Der
Skihöhenweg erhält wieder gleichmäßig markierte Zugangs -

wege . Die erivähnten Arbeiten umfassen rnnd 8000 Tag -
werke . W . Romberg .

Neue Skihiitte im Allgäu . Im Bayerischen Allgäu hat
der Ski - Club Oberstdorf seine Hiitte am Fellhorn - Gipsel
(2037 Meter ) ansgebant . Sie ist mit 40 Lagern ausgestattet
worden und wird in diesem Winter zum ersten Male be -
wirtschaftet . Die Hütte liegt in einem Gebiet , das bis in den
Mai hinein schneesicher ist und im nächsten Jahre weitere
Hütten erhalten soll .

AlsdieWinlerreise noch ein Abenteuer war . .
. . . nnd es weder Skier noch Bergbahnen gab , pilgerte

Goethe — schon 1777 — im Harz zum Gipfel des Brockens
hinauf . Mehr als 100 Jahre vergingen , bis der Berg ( 1884)
von Norwegern und Engländern erstmals mit Schneeschuhen
bezwungen wurde .

*

. . . erstiegen fünf Münchener Bergsteiger , am 6. Januar
1882, die Zugspitze (2963 Meter ) zum ersten Male im Winter .
Heute macht die Bayerische Zugspitzbahn die Fahrt auf
Deutschlands höchstem Gipfel zu einem bequemen Tagesaus -
slug .

#

. . . erfand der Schwarzwälder Sportler und Mitbegrün¬
der des Skiclubs Todtnau , Breuer , der im Winter 1890,91
den Feldberg als erster mit Schneeschuhen bestieg , den Ski -
länfer - Grnß „ Ski -Heil !"

-i-

. . . mußte der Wirt vom Neuen Haus am Fichtelberg im
Erzgebirge bei Nebel und Schneesturm eiue Glocke läuten , um
den Verirrten den Weg zn weisen . Nur unter dieser Bedin -
gung erhielt er 1848 seine Schankgerechtigkeit . — Heute ist
das Neue Haus ein vielbesuchtes Berggasthaus am Erz -
gebirgskamm .

*

. . . machte der erste deutsche Sliklnb , der SC . To dt -
nail im Schwarzwald , im Jahre 1891 den berühmte « norme -
gischen Polarforscher Fritjof Nansen zum Ehremnitgliet
— weil er den Todtnauern „original -norwegische " Schnee -
schuhe verschaffte !

Verantwortlich : Dr . Otto Echemp ? .
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Unsere Fesiorogramme nur noch Z läge : samstag . Sonntag , montag •

Der Ufa -Spifeenfilm :

Käthe v. Nagy und Viktor de Kouia
in einer romantischen Liebesge¬
schichte aus dem Wien der Kaiserin
Maria Theresia im Rahmen eines
prachtvoll ausgestatteten , humor¬

vollen Films .

Ein phantastisches Zukunftsbild :

Der Herr der Well
Ein sensationeller , abenteuerlicher
Film von großer Spannung . Der
alte 1räum der Menschheit vom
Maschinenmenschen in einer neuen

packenden Forml

Sonnlag . 30 . Dezember 193a , norm . 11 Uhr

10 . kulturelle Morgenfeier

Atlantilche iniein u .die
weit am Milteimeer

I . Glückliche Inseln Im Atlantik .
Madeira — Palma — Teneriffa — Gran
Canaria .

11 . Die Brücke nach Afrika .
Spanien — Portugal — Der Uebergang
vom Abendland zum Morgenland — Mau¬
rische und germanische Kultureinflüsse .

TTI . Afrikanischer Orient .
Casablanca — Tanger — Tetuan — Algier
Tunesien — Tripolis . Erstmalige Filmauf¬
nahme des Sultan -Aufzugs in Rabat

IV . Die Welt am Tor nach Osten .
Gibraltar — Suezkanal — Aden — Port
Said — Der Nil — Kairo — Pyramiden —
Palästina — Sinai — Jordan — See Gene -
zareth — Jericho — Das tote Meer — Beth¬
lehem — Jerusalem — Gethsemane —
Haiffa — Tel -Aviv .

Ein Kultur -Tonfilm der Diirinpr -Filmwerke .
Eintrittspreise : 0 .80 , 1.00 , 1.20 , I .50AN .

Jugendliche die Hälfte .

Gloria - Palast
am Rondellplatz

Samstag
Son ntag

■k / m CafeMuseum
HANNS RICHRATH und seine Solisten

Das weltberühmt e Sta t khierSALVATQR

Im oberen Cafe : T ANZ - ABEND

Montag , den 31 . Dezember

SILVESTER - BALL
im unteren und oberen Cafe

Silvester
im LOwenrachen
mit der Kapellmeister in Maria Wipfler
und ihrem Herren - Orchester vom Europa -
Haiis Berlin und dem lyrischen Tenor A .
v . Gromoff , außerdem bringt das 'große
Programm Ueberrascliungen .

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten . —
Frühzeitiges Kommen sichert angenehmen
Platz . (71625)

Cafe Bauer
Am Montag , 20 .30 Uhr

Große Silvester - Feier
» r . iii : ® olezel

TA- " Z-im Weißen Saal

Im Ratskeller : Tanzkapelle Reichel

Neujahrstag ab 20 .20 Uhr

TANZ im Ratskeller

■ » —- v\

S ° >.„ « 1

A.S°

Ja « * 5X1 T *

Badisches
Staatstbeater

Heute
Samstag ,

den 20. Dezember .
N .S .-Kultur -

gemeinde .

Die

Kölligskinder
Märchenoper

vciii Humpevdiuck .
Anfang 20 Nhr .

Ende nach 23 Uhr .
Preise

N.90— l .!MI RM .
Der 4. Rang ist

für den allgemeinen
Verkauf freigehalt .

englischeHeirat
Nur noch wenige Tage I

Anfangszeiten : 4.00 6.15 8 30 Uhr .
So . ab 2 .30 Uhr .

Wag da Schneiders
Großerfolg :

FräuleinLIselott
Eine bezaubernde Tonfilmoperette
mit Albert Lieven , Maria Sazarina ,

Willy Schur u . a . m .
Musik : Franz Völle .

Ausgewähltes Beiprogramm

PMI Täglich :
4,6 .15 8.30

So .
ab 2 .30 U .

1er - W
Des beispiellosen

Erfolges wegen ver¬
längern wir d . Weiß - Ferdl

- Film :
S>ie beiden

tfeefiunde
(Seine Hoheit der Dienstmann l)
So haben Sie noch nie

gelacht !
Jugendliche nachmitt . halbe Preise

GLORIA
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr . So . ab 2 .30 Uhr

Der Sctiimmelreiter
Kammer - Lichtfpiele

Anfang : 3,5 . 7, 8.45 Uhr .

stadtgarten - cesiarat
bekannt für gute

und preiswerte Küche
Spitzen - Weine

Moninger Expor

iSnn »a
a
9 Abe ^ d - Tanz

Inseriere » Hat MtiMch !

So . 30. Dez . . nach¬
mittags : Peterchens
Mondfahrt . Abd5 . :
Tannhäuser .

Dadische «
EtaatSiheater

Morgen
Sonntag ,

den 30. Dezember .
Nachmittags

Petersens

anonöfnhrt
Märchenspiel

von Bafsewiy .
Musik

von Schmalstich .
Regie : v. d. Trenck

Dirigent - Born .
Tänze : Kuhlmann .

Mitwirkende :
Ervig , Gebelein .
Genter . Paust .

Gemmecke . Herz ,
Herz . Höcker .

Kienscherf . Kloeble ,
Kühne . Mathias ,
Müller Prttter .

Schulze .
Anfang 14.30 Uhr .
Ende nach 16.30 U.

Preise
0.60—2.00 NM .

Abends .
E 13. Th . Gem .

1—100 it . 3. S .-Gr .
1. Hälfte

Innnljöuler

und der

Sängerkrieg

au ! Wartburg
Von Wagner .

Dirigent :
Nettstraeter .

Regie :
Nettstraeter .

Tänze : Kratina .
Mitwirkende :

Anschütz , Beck,
Croissnnt,Moerschek ,

Reich -Dörich .
1 . Grötzinger .
Harlan , tiefer ,

Nentwig . Schoepß -
lin , Schuster ,

Strack .
Anfang 19 Ufji .
Ende 22.30 Nhr .

Preise D
(0.90—5.00 NM .) .

Mo . 31 . Dezemb . ,
nachm . : Petercl êns
Mondfahrt . Abds . :

Neu einstudiert :
Die Fledermaus .

Heute letztmals

Ulenn am

Sonntag die

DorlmusiK

spielt
3 Stunden

Lachen
In den Pausen

Schuhplattler -
und Zither

Solos

Sonntag
4 und 8 Uhr
Montag 8 Uhr
Der neue große

Lacherfolg

IW .
Ein überaus

lustig . Schwank
mit Schuh¬

plattler - und
Zither einlagen .

BMOes StlmMeater
Intendant Dr . Thür Himmighcffen

HO OWCgg 'feceiP

3t . Dezember 19 .00 Uhr . . „ Die Fledermaus
"

IM © ILO Ja » (hl G3

? . Januar 35 14 .30 Uhr „ Peterchens Monöfahrt
"

I8 .3O , ! ohengrtn
'

>
mlk >

NS . Deuifdiet Fronlhämpierbund
( Stahlhelm )

Großer Festhallesaal
Sonntag , den 30 . Dezember 1934 , 16 Uhr

Großes konzert
iiimiiniimiiiiiiii ■ m ■ M MmEb H

zu GunTten des Winterhilfswerks
Ausführende : Das gesamte Musikkorps und Spiel¬

mannszug des NSDFB . ( Stahlhelm )
Leitung : Musikzugführer H . Rudolph
Kammersänger Adolf Schöpf lin
Am Flügel : Pianistin Emma Lorenz

Olle und neue Marschmusik / Großer Zapfenstrelch

Eintrittspreise : Reservierter Platz 1 Mk ., alle übrigen Plätze
(t.*>0 Mk . — Vorverkauf : Zigarrenhaus Hieke , Kaiserstraße , nnd
Filialen , Zigarrcnhaus Knaebel , Sehiitzenstr ., Hammer & Hell )-
ling , Kaiserstr . nnd an der Festhallenkasse .

Schloss - Hotel * Karlsruhe
Montag , den 31 . Dezember : g Uhr Silvester - Ball

( kein Souperzwang )

Dienstag , den I . Januar 1935 : ! 4 Uhr Tanz - Tee
(Gedeck 1 .20)

Tischbestellungen höflichst erbeten .

Telefon 678 , 679 , 689.

iRestaurant Ka i S e r h Off
Am Silvesterabend ab 9 Uhr

Konzert in den oDeren Räumen
Vorzügliche warine und kalte Küche . — Prima selbstgezogene

Weine . — Hoepfner Spezialbiere .
Unsern verehrten Güsten und Gönnern zum Jahreswechsel
die besten Glückwünsche

Hermann Mied und Frau

^ ■ Caf £ %

tiriiner
| Baum

'Gans
Montag

Silvefter
Feier

S

Wiener
Hol

Samstag-Sonntag
Tanz

Die ganze
Nacht geöffnet

Große Silvester -Feier
Gesamtleitung : R . Allegri .

Uionsspieie
Janwor/fiArun ^ en

$ timwnumig

« leine Anzeigen
haben größten Er -
folg in der
. .Badische « Presse ".

'
Dormstfflter Hof
Kreuzstr . 2 , Ecke Zirkel
== beim Adolf - Hitler - Platz =

Große
SiluesterFeier
Konzert in sämii . Räumen

Dienstag großer

^
Neujahrs - Frühschoppen

^

Frachtbriefe
und alle übrigen
Drucksachen f. Post -
u Bahnversand be-
ziehen Sie vorteil -
Haft von

Südwestdentsche
Druck . u . Verlags ,
gesellfchaft m . b. H. ,
Buch u . Kuustdrurk . ,
Karlsruhe a . Rh .

Knrl -Friedrickstr . 6

Zunge Znckel
schwarzbraun , rein -
rassig , zu verlaufen ,
7 » rlach,BIunienft,14
O . Weinbrech «.

SauptbahnhofwirMaft
Karlsruhe i.B.
Inhaber : Josef Wimmer

Zum Jahreswechsel entbieten wir der
verehrt .Reichsbahndirektion , sowie deren
Herrn Beamten mit Familien , ebenso
unseren verehrt . Stammgästen , Gästen
u . Nachbarschaft ein fröhliches , gesundes

„ (Prosit •bCeufahr
"

Jcse / (/fitfiMicr mit Jami/ie

SXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Silvester - Jibend
Ab 20 Uhr Silvester - fFeier
mit heiterem Jfonzevt ?

Tischbestellungen erbeten . Fernsprecher Nr . 6232

Eintritt frei . Kein Getränkeaufschlag 1 Eintritt frei .
Zahlreichem Besuch sieht freundlichst entgegen

Jose / Wiftitttcr .

ARKEN
- SAMMLUNG und

ARKEN
kaufen gegen bar

KOSACK & Co .
BERLIN , Burgstr . 13

Laden -Einrichtung
Lebensmittel — Feinkost
bestehend aus : Meiall -Thelenanffätze ,
Metall -Schau - und « erlaufslästen alle ?
Art , nenzeitliche Modelle , bei erstklassig -
ster Aonstru 'ktiou und Ausführung , ge-
braucht , jedoch in einwaudfrclem Zn -
stand , en b,w , einzeln zu Verlans ,
NahercS durch H , Wicgmanu . Karlsruhe ,
Goelhestraße Telefon 1010 (29fi78)

Aus Privatbesitz im Anslrag
schöne echte

Perserteppiche n . Brücken
äußerst billig abzugeben . (17245)

Schwer , Zirkel 27, Telefon 4852 .

rne leiiinuciierei
HANS SCHWARZ
Inh . Grete Schmidt , Erbprinzenstr . 24

Ständig. Eingang v . Neuerscheinungen
Einzel - und Abonnementspreise .

„ Bester Wunsch für 1935"

4- wundm -k
Blähgn . . Verstopfg ., Hĉ norrh . u . and
Stofswechs .-Leideu unbed . gebessert ,
oft in Tagen geh mit „ Polly " D . R . P .
5ieine Pillen , Tee oder Kuren , natürl .
Stärkung der Darmtätigkeit . Aerztl .
empf . — Garantie für Erfolg ! Sie er-
halte » gratis illustrierte Broschüre bei :

Meyer Sc Kersting . Kaiserstraße 106,
I . Unterwagner , Passage ,

Wörner Kleiuert & Co . , Waldstraße 49.
Auswärtige Leser schreiben vertrauensvoll

„ P o l l y " -Vertrieb , Karlsruhe , Bad .

Schwarzer Emailherd ,

öchliservund - Joll»str , io . i „ m
Rüde

ZVi Jahre alt , mit
Stammbaum Zucht -
Prüfung „ sehr gut " ,
sowie einen 1 Jahr
Hilten , «clv -sckwar -
zen Rüden , beide
sind sehr scharf und
stubenrein , billig
abzugeben , ( 29677

TioniS Riitterer ,
Elcheöheim ,

Hauptstraste 7 .

Zu verkaufen

Herrenzimmer
kompl ., Luxnsausf .,
nngebr ., weit unt .
Preis s. 740 ^ z . vl .
li ^Gelegh . ! Mül -
ler , Bnchstrns '.e 5>i>.

Geleqe » lieit ?

Büfett
Eiche , sehr gut erh .,
90 Marl , *
Schlafzimmer , neu ,
mod ., 280 Marl .
Grenzstr . 6 , Barth .

. .EmMerile
ne » 65 " ! JDuali 1
t.itsware . It . Au, ..
11. Rat ., Eheftands -
darl ., alte nehme in
Zahlg . ?iabrillager :
Blumenstraste 11 . #

Für Badeziium , gc.
eignet , II , elellrifch .

Ose »
5 RM, . *
Schraiilgrainmoph .

mit 40 schön . Plat
ton 35 RM , Web
t'.ienftr . 33 . I „ r .
Reifc -Schreibmasch .,

MmMitte
35 .— , 45 .— , 55 .— ,
loinb .Herd , bl , Mil -
ler . Weinbrenner .
ftc . 29 . Teilz . gest .

Vi -Geige
Mlarre » , nr . Bild
<(^ stmahl i>.Plate )

billig z« Verl . Nah .
Strsaiiienstr . 38 , pt .

Berlobungskarten 7nd7rel - w
'
er?

angefertigt in de?
Druck , der „ Bad . Presse " «Südwestdruck ) .

3 gebrauchte

öchreibmtisch .
ab 2« M »u » erlf .
Angebote uni , L562
an die Bad . Presse .

DiQsmal ^
fröhlich ins nQUQjahc !

In der legten Stunde des Jahres 1934
möchte Ihnen . Kupferberg Gold "

, der
vorzügliche Schaumwein , Gesellschaft
leisten . Seine prickelnde , anregende
Art und sein hervorragend feiner Wohl¬
geschmack werden Sie auf schönste
Weise ins neue Jahr geleiten . Seine
munter perlenden Geister werden
Ihnen ein fröhliches „ Prostt Neujahr "

zurufen .
Vergessen Sie nicht , dafj . Kupferberg
Gold " durch seine ausgezeichnete
Bekömmlidikeit berühmt gewotden
ist . (Am Neujahrsmorgen werden Sie
dies aufs angenehmste empfinden I )

Kupferberg Gold
In allen guten Gaststätten , sowie Wein¬
handlungen und Feinkostgeschäften .

General - Vert *etef für den Grof )hand « l u . Lager :

Mondorf & Meliert , Karlsruhe i. B., Kriegsstraße 124 ,
Fernspr . 4480/81 .

\±l
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Die Verehrung von Ansprüchen
am 31 . Dezember 1934 .

Der kommende SL Dezember M f&r alle Gläubiger ein
wichtiger Tag : a» diesem Tage verjähre « eine Anzahl von
Ansprüchen , die aber noch aus der Verjährungsfrist heraus -
gezogen werden können , wenn der Gläubiger rechtzeitig dahin -
gehende Schritte unternimmt .

Vorweg sei folgendes bemerkt : Ist eine Schuld gsstun -
det , so ist die Verjährung gehemmt : die Verjährung beginnt
daher erst mit Schluß desjenigen Jahres , in welchem die
Schuld fällig wird . Nicht in die Hemmung gehören : die Ein -
rede des Zurückbehaltungsrechts , die Einrede des nicht gehö -
rig erfüllten Vertrages sz. B . bei Beanstandungen von Wa -
ren , Reparaturen und sonstigen Leistungen , die auf Erfüllung
gerichtet sind ) . Daher beginnt die Verjährung über derartige
Ansprüche erst später und zwar am Schlüsse des zweiten Ka -
lenderjahres , in welchem der Vertrag endlich vom Gegner
erfüllt wurde .

Die Verjährung wird unterbrochen , wenn der Schuldner
eine Abschlagszahlung oder Zinszahlung leistet : sie wird
ferner unterbrochen , wenn der Schuldner eine Sicherheit stellt ,
oder die Schuld in einer anderen Weise anerkennt . Die Ver -
jährung wird ferner unterbrochen durch Erhebung der Klage
oder durch die Beantragung eines Zahlungsbefehls . Sowohl
die Klage , als auch der Antrag um den Zahlungsbefehl muffen
zum 31. Dezember in der Gerichtsschreiberei eingelaufen sein .
Die Verjährung wird ferner unterbrochen durch Geltend -
machung der Aufrechnung im Prozesse , oder durch Streitver -
kündung in dem Prozesse , von dessen Ausgang der Prozeß ab -
hängt . Die Unterbrechung der Verjährung dauert fort , bis der
Prozeß rechtskräftig entschieden oder anderweitig erledigt ist .
Kommt ein Prozeß zum Ruhen , so endigt die Unterbrechung
mit der letzten Prozeßhandlnng der Parteien oder des Ge -
richts . Ein rechtskräftig festgestellter Anspruch verjährt erst
in dreißig Jahren .

Nachstehend benannte Ansprüche , die im Laufe des Iah -
res 1932 entstanden sind , verjähren am 31 . Dezember 1934,
sofern vom Gläubiger nicht rechtzeitig eine der vorstehend
näher beschriebenen Maßregeln ergriffen wird . Es sind otes
die Ansprüche :

1 . der Kaufleute , Fabrikanten , Handwerker , für Lieferung
von Waren , Ausführung von Arbeiten und Besorgung srem -
der Geschäfte , mit Einschluß der Auslagen :

2 . derjenigen , welche Land - oder Forstwirtschaft betreiben
für Lieferung von land - oder forstwirtschaftlichen Erzeug -
nissen :

3. der Eisenbahnunteruehmungen , Spediteure , Fracht -
fuhrleute , Schiffer , Lohnkutscher und Boten wegen des Fahr -

geldes , der Fracht , des Fuhr - ttnb Botenlohnes , mit Ein¬
schluß der Auslagen :

4 . der Gastwirte und derjenigen , welche Speisen oder Ge -
tränke gewerbsmäßig verabreichen , für Gewährung von Woh -
nungen und Beköstigung usw . mit Einschluß der Auslagen :

5. derjenigen , welche Lotterielose vertreiben , aus dem
Vertriebe der Lose :

6. derjenigen , welche Räume und andere Sachen gewerbs -
mäßig vermieten , wegen des Mietzinses :

7. derjenigen , welche im Privatdienste stehen , wegen des
Gehaltes , Lohnes oder anderer Dienstbezüge , mit Einschluß
der Auslagen usw . :

8. der gewerblichen Arbeiter — Gesellen , Gehilfen , Lehr¬
linge , Fabrikarbeiter — , der Taglöhner und Handarbeiter
wegen des Lohnes oder als Teil des Lohnes vereinbarter
Leistungen , usw . :

9. der Lehrherrn und Lehrmeister wegen des Lehrgeldes
und anderer im Lehrvertrag vereinbarter Leistungen sowie
wegen der für die Lehrlinge bestrittenen Auslagen :

10. der öffentlichen Anstalten , welche dem Unterrichte , der
Erziehung , Verpflegung oder Heilung dienen , sowie der In -
Haber von Privatanstalten solcher Art für Gewährung von
Unterricht , Verpflegung oder Heilung und für die damit
zusammenhängenden Ausivendungen :

1. der öffentlichen Lehrer und der Privatlehrer wegen
ihrer Honorare , die Ansprüche der öffentlichen Lehrer jedoch
nicht , wenn sie auf Grund besonderer Einrichtungen gestundet
sind :

12. der Aerzte , insbesondere auch der Wundärzte , Ge -
burtshelser , Zahnärzte und Tierärzte , sowie der Hebammen
für ihre Dienstleistungen , mit Einschluß der Auslagen :

13. der Rechtsanwälte , Notare und Gerichtsvollzieher so-
wie aller Personen , die zur Besorgung gewisser Geschäfte
öffentlich bestellt oder zugelassen sind , wegen ihrer Gebühren
und Auslagen , soweit nicht diese zur Staatskasse fließen :

14 . der Parteien wegen der ihren Rechtsanwälte » ge-
leisteten Vorschüsse :

15. der Zeugen und Sachverständigen wegen ihrer Ge -
bührcn und Auslagen .

Handelt es sich in den unter 1 , 2 und 5 bezeichneten An¬
sprüchen um Lieferungen für den Gewerbebetrieb lalso Wei -
terveräüßerungen von Waren usw . ) aus dem Jahre 1932 , so
verjähren diese Ansprüche erst in vier Jahren , also am
31. Dezember 1936. Dr . R.

Der Reiseverkehr an Weihnachten.
Der diesjährige Weihnachtsverkehr war trotz des wenig

günstigen Wetters recht lebhaft und besonders stark am 22.,
23. und 26. Dezember . Er hat sich etwa auf gleicher Höhe ge -
halten wie der vorjährige . Zur Bewältigung des gesteigerten
Verkehrs mußten rund 100 Ergänzungszüge eingelegt
werden . Der Wintersportverkehr ist in diesem Jahre wegen
Schneemangels vollständig ausgefallen . Die Fernschnellzüge
brachten an den Hauptverkehrstagen zum Teil größere Ver -
fpätungeu , die sich auf Auschlußzügc in unserem Bezirk über -
trugen . Sonst hat sich der Reiseverkehr glatt abgewickelt .

Postverkehr an Neujahr.
Sonntag , 3 0. Dezember , sind geöffnet : Die Paket -

fchalter wie an Sonntagen , die Briefschalter : a ) vormittags
wie an Sonntagen , b) nachmittags von 12 Uhr an wie an
Werktagen ( ohne Geldeinzahlnug ) beim Postamt 1 und 2,
c ) in Mühlburg von 13 .30 bis 18 Uhr , 6) in Grünwinkel , Dax -
landen und Knielingen von 14 bis 17 Uhr .

Am Sonntag , 30. Dezember , und 1 . Januar «Neujahrstag )
finden keine Paketzustellungen und keine Verzollung statt .

Der Theaterzug Badens im Auudsunk.
Seit sechs Monaten durchfährt der graue Theaterzug der

NSG . „Kraft durch Freude " die badische Grenzmark . Viele
tausend Volksgenossen haben ihm unvergeßliche Stunden zu
verdanken . Daß ab « das große Projekt des ersten deutschen
Theaterzuges zur Ausführung kam , verdanken wir den 3000
Arbeitskameraden von Daimler -Benz in Gaggenau , die in
beispielloser Opfer - und Einsatzbereitschaft die beiden großen
Omnibusse , den Geräte - und Kulissenwagen erstellten Die
Betriebsführung beteiligte sich an den Unkosten und schoß die
Mittel zum Bau des Theaterzuges vor . Und das alles wurde
beschlossen an jenem Abend , als das badische Staatstheater
in Gaggenau den „Waffenschmied " aufführte . Nach dieser
denkwürdigen Aufführung machte der Bezirkswalter der
Deutschen Arbeitsfront , Fritz Plattner , den Vorschlag , die
Schwierigkeiten des Transports unserer Bühne zu über -
winden , um dadurch die Möglichkeit zu schaffen , im ganzen
badischen Land Theater -Gastspiele geben zu können . Seine
Bitte , ihn in diesem Bestreben zu unterstützen , ging nicht
fehl . So kam es zum Entstehen des ersten Theaterzuges der
NSG . „Kraft durch Freude " in ganz Deutschland . Selbst die
Garage für die vier großen Wagen ist das Ergebnis einer
Gemeinschaftsarbeit nach Feierabend . Die Betriebsgemein -
schaft der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe vorm . Haid & Neu
hat sie aus einer verlassenen , alten Gießereihalle erbaut .

Der Reichssender Stuttgart bringt das Entstehen des
badischen Theaterzuges iit einer Hörfolge in seinem Sende -
Programm vom Sonntag , dem 30 . d . M . „Arbeiter helfen der
Kunst " betitelt er die Sendung , die uns ein Bild gibt vom
Geiste einer wirklichen Betriebsgemeinschaft .

Verkehrsunfälle .
Der Führer eines Lastkraftwagens mußt « Ecke Ritter , und

Blumenstraße sein Fahrzeug stark abbremsen , um einen Zu -
sammenstoß mit einem aus der Blumenstraße kommenden Per -
sonenkrastwagen zu verhindern . Infolge des nassen Pflasters
tam der Lastwagen ins Rutschen und blieb mit seiner rechten
Seitenwand an einem Gaslandelaber hängen , wodurch dieser
beschädigt wurde .

Bei der Philippstraße überquerten zwei Fußgänger die
Rheinstraße . Zu gleicher Zeit fuhr ein Personenkraftwagen in
westlicher Richtung durch die Kaiserallee . Während der eine
Fußgänger stehen blieb , um den Personenkraftwagen vorbei -
fahren zu lassen , lief der andere durch Unachtsamkeit gegen den
Kraftwagen . Er wurde vom Fahrtrichtungsanzeiger erfaßt und
zu Boden geworfen , wobei er eine Kopfverletzung
erlitt . Der Verletzte wurde , nachdem ihm von dem am Unfall -
ort anwesenden Arzt Dr . Weile ein Notverband angelegt war ,
mit dem Notrufwagen nach seiner Wohnung verbracht .

In der Karlstraße stieß ein Straßenbahnzug der Linie 5 mit
einem Personenkraftwagen zusammen , wobei der letztere stark
beschädigt wurde . Personen kamen nicht zu Schaden . Die
Schuld an dem Zusammenstoß trifft den Führer des Personen -
kraftwagens , weil er versuchte , die Straße noch kurz vor dem
Straßenbahnzug zu überqueren .

Fabrikbrand in Maxau.
Am Freitagnacht 12.4S Uhr brach in der Zellnlosefabrik

Vogels Bernheimer in Maxau ein Brand aus . Das
Feuer konnte jedoch sofort von der Fabrikfeuerwehr gelöscht
werden . Nur dem raschen Zugreifen der Feuerwehrleute ist
es zu verdanken , daß ein Großfeuer vermieden wurde . Die
Brandursache ist noch nicht geklärt .

*

Gefchäftsjnbiläum . In diesen Tagen feiert eine unserer
bedeutendsten Bausirmen , die Firma Trautmann , ihr
40jähriges Bestehen . Aus diesem Anlaß erhielt die Gefolgschaft
sowie die Angestellten Geldgeschenke . Von den von dem Bau -
geschäst ausgeführten Bauten seien die folgenden erwähnt :
Hildahaus in der Scheffelstraße , Postkraftwerk Zeppelinstraße ,
das Hochspannungsinstitut sowie die Erweiterung des Inge -
nieurbaues an der Technischen Hochschule und das neue Feuer -
wehrhaus in der Ritterstraße . Gutes Einvernehmen besteht
seit jeher zwischen Arbeitgeber und Gefolgschaft . Verschiedene
Arbeiter sind 30—35 Jahre im Geschäft tätig .

Ein großes Konzert zugunsten des Winterhilsswerks ver¬
anstaltet am Sonntag , den 30. Dezember , nachmittags 16 Uhr ,
der NS . Deutsche Frontkämpferbund sStahlhelm ) in der Fest -
Halle . Außer dem gesamten Mnsikkorps und Spielmannszng
des NSDFB . unter Leitung des Musikzugsührers Rudolph ,
des bekannten Konzertmeisters der früheren Leibgrenadier -
kapelle , wirkt Kammersänger Adolf S ch ö p f l i n mit am
Flügel begleitet von Emma Lorenz . Das Prograinm ent¬
hält eitle reiche Folge alter und neuer Marschmusik . Es findet
seinen wirkungsvollen Abschluß durch den großen Zapfen -
streich .

Glücksparade der Winterhilfe .
Glücksparade ? Jawohl , so ist es . Am Samstag , den 29. De -

zember 1934, werden wir wieder an dem parademäßigen Ein -
marsch der grauen Glücksmänner teilnehmen . Sind es nicht
gerade im vorigen Winter diese grauen Männer gewesen , die
uns den eintönigen Alltag mit dem Angebot eines Glücks -
losbrieses zu verschönern mochten ? Wir denken oft noch gern
an die lustigen „ Grauen "

, die unentwegt mit heiterer Miene
zum Losbriefkanf lockten .

„Winterhilfelotterie des deutschen Volkes " .
An die große Gemeinschaft des ganzen deutschen Volkes , an
die Hilfsbereitschaft eines jeden einzelnen erging dieser Appell
und dieser Ruf wiederholt sich zur Jahreswende als Glücks -
omen für das beginnende Jabr . Viele Serien dieser Glücks -
Briefe kommen in Umlauf . Und jede Serie enthält 159 009
Reichsmark . Wenn man vorläufig » och nichts gewonnen hat ,
braucht man nicht das Briefinnere fortwerfen , denn der rechts
angeheftete Prämienschein gibt Aussicht , Ende März 1935 noch
einen besonderen Geivinn zu machen . Jede Losbriefserie hat
noch 5 mal Eintausendmark Prämie zu verlosen . Die neuen
Losbriefe warten noch mit ganz anderen netten Ueberraschun -
gen auf .

Zunächst enthält jeder Losbrief 2 zusammenhängende An -
sichtspostkarten , die Bilder vom schönen Deutschland bringen .
Dann noch eine Freude :

Ein Teil dieser Karten ist noch mit einem 6- Pfennig - Post -
Wertzeichen versehen , d . h . diese Briefmarke ist von besonderer
Eigenart . Sic ist nur für die Reichswinterhilfe - Lotteric her -
gestellt . Man sieht auf ihr eine Hand , die eine Schale trägt .
Und dieser entsteigt eine Flamme , die wiederum ein strahlen -
des Herz umlodert . Das Sinnbild des opferfreudigen deut -
scheu Herzens !

Welcher Briefmarkensammler wird sich dieses seltene Mar -
kenexemplar entgehen lassen .

Letzten Endes soll mau aber dem kleinen verlockenden
Glücksbrief nicht nur feine selbstsüchtigen Wünsche entgegen -
bringen , sondern jeder Deutsche denke vor allen Dingen .i «-
ran , daß er mit dem Kauf eines einzigen schon mehrfach
Nächstenliebe tut und übt . Nämlich er macht sofort dem grauen
Glücksmann eine große Freude , er Hilst ihm seine neue Stel -
liing erhalten und er hilft an dem großen Winterhilfswerk
für das Deutsche Volk , er steuert der Not , der Aermsten unter
seinen Volksgenossen . . .

Die Parade der grauen Glückmänner steht vor den Toren
der Stadt , man empfange sie mit den frohen , gebefreudigen
Herzen , das einem wahren Gemeinschaftsgeist im edlen , natio -
nalsozialistifchen Sinne entspricht . «

Bemerken möchten wir noch , daß sich die Geschäftsstelle der
Reichswinterhilfe - Lotterie in Karlsruhe , Kaiserstraße 231
Ecke Hirschstraße befindet nnd unter Nr . 766 telephonisch zu
erreichen ist . Dieselbe ist von vormittags 9 Uhr bis nachts
2 Uhr auch Sonn - und Feiertags ununterbrochen geöffnet .

Zwischen den Iahren .
Die Tage zwischen Weihnachten und Neujahr nennt der

Volksmund „zwischen den Jahren " . Er will damit zum Aus -
druck bringen , daß er die Zeit nach Weihnachten nicht mehr
voll rechnet . Weihnachten hat den Höhepunkt des Jahres ge -
bracht und die paar Tage des alten Jahres , die noch übrig
geblieben sind , sind eine Brücke hinüber zum neuen Jahr .
Auch wir empfinden diese Tage heute so. Sic sind auch für
uns moderne Menschen anders als die übrigen Tage des
Jahres und sie stimmen uns eigenartig . Wir iverdcn von
jenem Gefühl erfaßt , das nicht traurig macht , das uns aber
in eine Stimmung versetzt , die man „Rechenschaftsforderung
des Selbst " nennen könnte . Wir blicken zurück in die Ver -
gangenheit und suchen schon Fühlung mit dem Neuen zu
nehmen . Der Abschied wird uns schwer und wir können das
Neue doch kaum erwarten . Kennzeichnend ist , daß der letzte
Tag dieser Zeit den Höhepunkt der Spannung bringt . Mag
das scheidende Jahr auch noch so schwer gewesen sein , mag es
Kummer und Sorgen und Not in reichem Maße beschert
haben : so erwartnngslos ist auch heute kein Mensch , daß er
nicht hofft , baß mit dem neuen Jahr ein neuer Lebensabschnitt
beginnen müsse . Und so entsprechen die Tage zwischen dcn
Jahren im Leben der ganzen Menschheit ganz und gar den
Lebenslagen des Einzelnen , die einen Wechsel bringen . Die
Tage zwischen den Jahren mahnen zur Selbstbesinnung .

Karlsruhe, die junge deutsche Grenzstadt".
Unter diesem Titel wird wiederum ein Werk über Karls -

ruhe vorgelegt , das man gerne zur Hand nimmt , da es in
frischer und lebendiger Art über alles Wissenswerte der Lan -
deshanptstadt unterrichtet . Das Buch gibt insbesondere auch
ein klares Bild von den umfassenden Ausgaben , die Karls -
ruhe als Hauptstadt des badischen Greuzlandes zugefallen
sind . Das Werk ist nach amtlichen Stoffen , die von der Stadt -
Verwaltung Karlsruhe zur Verfügung gestellt ivorden sind,
von Professor Dr . Albert Schneider in Karlsruhe ver -
saßt und in flüssiger Form geschrieben . Es bietet auch allen
denen wertvollen Rat nnd Auskunft , die sich über die für
industrielle Ansiedelungen und sonstige Niederlassungen in
Karlsruhe in Betracht kommenden Verhältnisse unterrichten
wollen .

»y

M . 1 . 29 ' Togal
hervorragend bewährt bei

Rheuma ' Gicht
Ko pfschmerzen

Ischias . Hexenschufi und Erkältungskrank¬
heiten . Stark harnsäur ^lösend , bakterien¬
tötend ! Absolut unschädlich ! Ein Versuch

überzeugt ! Fragen Sie Ihren Arzt
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Aus dem Vereinsleben .
Weihnnchtsseier des eMgeter -MMnis -Meum .

Vereinigung ehem . Baltikum - und Freikorpskämpfer .
Am vergangenen Sonntag veranstaltete die Ortsgruppe

der Landesgruppe „ Süd " des Schlageter - Gedächtuis - Museum
in dem großen Saale der Walhalla eine Weihnachtsfeier mit
Kinderbescherung und Gabenverlosnng , welche nnter künstl .
Leitung der Herren W . B r a n n a t h und A . S ch u r> sich zu
einem stimmungsvollen nnd gut gelungenen Abend gestaltete .
Der weihnachtlich sehr schön dekorierte Saal konnte die er -
schienenen Kameraden mit ihren Kindern und zahlreichen
Gästen kaum fassen , als Pros . Gaeßler in seinen treffen -
den Ausführungen die Kinder auf die Bedeutung des deut -
fchen Weihnachtsfestes hinwies . Hella Schuy sprach einen
von ihrem Bater verfaßten Prolog mit erhebend ansdrucks -
voller Stimme .

Beim Erstrahlen des großen Weihnachtsbaumes erschien
zur Freude der Kinder St . Nikolaus mit dem Christkind
lKamerad Schuy und Tochter Hella ) , welcher als nicht uube -
kannter Schriftsteller eigene Weihnachtsgedichte vortrug und
die Bescherung von 106 Kinder voruahm .

W . Brannath , als bekannt stimmungsvoller An -
sager , leitete de » buuten Teil des Programms ein . Konzert -
sängerin Frau V . Mathäy - Werlein brachte mehrere
Lieder zu Gehör unter sicherer Begleitung der Pianistin Frau
Ulrich . Ein großer Genuß war das wiederholte Auftreten
der kleinen bekannten Tänzerin Roßwag und des jungen
Handharmonika - Birtuofen Ditzuleit . Beide zeigten großes
künstlerisches Können . Sie wurden mit Blumen und Sttßig -
keiten dankbar bedacht . Klatsch und Batsch , die beiden lusti -
gen Auguste ( W . B r a n n a t h und Walter ) erfreuten
durch viel Witz und Humor und originelle Einfälle die An -
wefenden . Der beliebte Jnstrumeutalkllnstler Karl Reg -
n e r zeigte sein Können mit eigen konstrnierten Xylophon -
instrumenten . Eine große Ueberraschnng brachte der von A .
Schuy und W . Brannath verfaßte Dialekt - Schwank l„Der
Bolksstaubsauger " ) . Wahre Lachsalven holten die Mitwir -
kenden B . Mathäy - Werlein als Barbara , W . B r a n -
n a t h als Fürchtegott Dintewifch , A . Schuy als Paulchen
Zugluft und Wachtmeister Haltinfest und K . Walter als harm -
loser Passant . Durch reichen Beifall wurden die Spieler be *
lohnt . Die Kapelle Unruh umrahmte in bestbekannter
Weise den Abend .

MilmMsseier des Mandolinenvereins „ Gdefmeiff .
Am ersten Weihnachtsfeiertag veranstaltete der Mandoli -

nenverein „Edelweiß " seine traditionelle Weihnachtsfeier im
großen Saale des Friedrichshofen der bis auf den letzten
Platz besetzt war . Wie immer , so war auch dieses Mal ein
gediegenes Programm zusammengestellt , das die große An -
Hänger - und Mitgliederschaft des Vereins aufs angenehmste
unterhielt . Der erste Teil desselben war ausschließlich der
Volksmusik vorbehalten . Eröffnet wurde das Programm mit
zwei Musikvorträgen des Maudolinenorchesters des Vereins ,
die unter der hervorragenden Leitung von Herrn Mustkdirek -
tor G . L ü t t g e r s vollendet zu Gehör gebracht wurden . Dar -
auf würdigte ein sinniger Prolog die Bedeutung unseres
deutschen Weihnachtsfestes , gesprochen von M . Stapf . Daß
das Schlllerorchester unter der Leitung von Herrn I . All -
g e y e r mit seinem Weihnachtsliederpotpourri großen Erfolg
hatte , ist das besondere Verdienst seines musikalischen Leiters .
Wenn Volksmusik zum Vortrag kommt , darf auch die Hand -
Harmonika nicht fehlen , und in Herrn Diplom - Handharmouika -
lehrer F . M ü h l f e n z l hatte der Verein einen würdigen In -
terpreten dieses Instrumentes gefunden über dessen Leistun -
gen man immer nur gutes berichten kann . Wie es in der
Jugend - Orchesterprobe zugeht , das erzählte die Jugend in
Wort und Gesang selbst . Es kam da manche heitere Episode
den Eltern der Kinder zu Gehör . Der Verfasser Herr A .
Kaufmann errang sich mit diesem Zwischenspiel ganz be -
sonderen Beifall . Kaum waren die ersten Lose während der
Pause zum Verkauf gelaugt , kamen schon die Gewinner zum
Gabentempel , um zu sehen , was sie gewonnen hatten . Der
zweite Teil des Programms war ausgefüllt mit Tanzfzenen ,
Handharmonikavorträgen , Xylophousolis und Duoszenen . Frl .
E . Heidersdorf und T . G e h m gefielen ganz besonders
im Deutschen Tanz und der Foxtrottgroteske „Blond und
Braun " . Herr Klein erwies sich als Meister des Xylophons .
Die beiden Iugeudorchester - Mitglieder M . A m o l f ch und G .
Schmidt in ihrer Duoszeue „Riecke als Kammerzofe " uud
Herr Kaufmann und Tochter Lisa in einer weiteren
Duoszeue beendeten da ? überaus reichhaltige Programm .

Kinder -Weihnachten im AM .
Mit der ausgesprochene » Absicht , die deutsche VolkSge -

meinschaft auch unter den Kindern anzubahnen , veranstal -
tete der Arbeiter - Bilduugsverein am vergange -
nen Dienstag im Saal seines Vereinshauses eine Kinder -
Weihnachten , die von Kindern der Mitglieder und Schüle -
rinnen der Klavierschule von Annie von Hofmann ansge -
führt wurde und für Kinder bestimmt war . Für die Ein -
Übung der vorgetragenen Stücke hatten sich Klavierlehrerin
Annie von Hofmann , Ida Heilig , Tanzlehrer Alb .
E i f e l e und Chormeister Franz Müller bemüht . Die
Weihnachtsansprache hielt der Führer - Stellvertreter Karl
PH . Weber . Am Flügel waren Irmgard B o d e m e r und
Lore Breitinger erfolgreich tätig . Die Geige spielte
recht hübsch Theodor R u f . Einige ansprechende Tänze und
Reigen führten Irmgard und Marta Bodemer , Lore
Breitinger und Helene Schwall auf , die infolge des
lebhaften Beifalls teilweise wiederholt werden mußten . An
den übrigen Darbietungen „Weihnachtstraum " und „Kinder -
Weihnachtsoratorium " beteiligten sich mit gutem Erfolg
Marie Bodemer , Mathilde und Erika Hube r , H.
W e n tz und die kleine Engelhardt . In dem Weihnachts -
spiel „Im Märchenland " wurden die Hauptrolle » dor Mut -
ter Römer von Lore Gerhard und des Sohnes Paul von
Hildegard W e y l a n d recht natürlich und flott durchgeführt ,
wobei die Darsteller des tapferen Schneiderleins , Klein -
däumlinge , Rotkäppchens , der Knusperhexe , Froschkönigs ,
Prinzeßleins und Christkinds mit Liebe und Eifer mitwirk -
ten . Der Nikolaus von Alfred Schäfer brachte am Schluß
den zahlreich erschienenen Kinder je eine bescheidene Weih -
nachtsgabe , die viel Freude auslöste und alle Anwesenden
anfs beste befriedigte .

Am Sonntag , den S . Januar 193fi wird im ABV . von
den Südwestdeutschen künstlerischen Puppenspielen A . Neu -
Heller ein Kafperles - Theater gegeben , wobei die Kinder aller
Volksgenossen eingeladen sind .

Weihnachtsfeier der Firma Wilhelm Blilker & Co .
Die Betriebsführer der Firma Wilhelm Blicker & Co .

versammelten am Freitag vor Weihnachten die gesamte Ge -
folgschaft in ihrem Kantinenraum , um mit ihr auf echt deutsche
Art eine weihnachtliche Feierstunde abzuhalten . Fleißige
Hände hatten den Saal reichlich mit Tannengrüu geschmückt
und zu einem der Feier würdigen Raum ausgestaltet . Die
Stahlhelmkapelle unter der Stabführung ihres Kapell -
meisters Rudolph hat sich in uneigennütziger Weise zur
Verfügung gestellt und so der Feier das festliche Gepräge
gegeben . Tiefe Stille trat ein als die Kerzen am Weihnachts -
bäum aufleuchteten . Mit dem feierlichen Choral „ Heilig ,
heilig " von Schubert wurde die Feierstunde eröffnet . Zwei
durch Frau Bach vorgetragene Gedichte ermahnten zur stillen
Einkehr und zum Zusammenfinden der Betriebsgemeinschaft
» ntcrm segenbringenden Weihnachtsbaum . Gemeinsam ge -
suugene Weihnachtslieder wechselten mit Darbietungen der
Stahlhelmkapelle .

In seiner Ansprache wies der Betriebsführer Knop
darauf hin , daß wir nun endlich nach vielen Jahren der
Wirrnisse das erste Mal gemeinsam Weihnachten feiern kön -
nen . Diese Feier möge die Verbundenheit zwischen Betriebst
führer und Gefolgschaft vertiefen helfen . Der Betriebswalter
der DAF G e n t n e r führte u . a . aus , daß das deutsche Weih -
nachtsfest , hervorgegangen aus ureigeudstem deutschen Volks -
tum , uns immer wieder unterm leuchtenden Weihnachtsbaum
zusammenführt . Der Tannenbaum , der auch im Winter
grünt und allen Unbilden der Natur trotzt , müsse uns Vor -
bild in unserem harten Lebenskampf sein . Auch in dieser
Feierstunde gedenken mir des Führers ? ohne ihn würden wir
bestimmt keine Weihnachten feiern, ' ohne ihn hätten 3 Millio -
nen ehemaliger Arbeitsloser keine Weihnachten feiern dürfen .
Zum Schluß ermahnte der Redner seine Arbeitskameraden ,
eines von dieser Weihnachtsfeier mit in den Alltag und das
neue Jahr zu nehmen und zwar einen starken Glauben uud
eine frohe Zuversicht . Mit dem gemeinsam gesungenen Weih -
nachtslied „Stille Nacht , heilige Nacht " wurde die Feier be -
endet . •

Weihnachtsfeier der „Karlsruher Handharmonika - Kame -
radschast " Im großen Saal des „Krokodil " feierte am 22.
Dezember die erst seit etwa 4 Monaten bestehende „KHK "

im Kreise ihrer Mitglieder und Freunde eine sehr schöne
Weihnachtsfeier . Die musikalische Leitung lag in Händen
des Dirigenten der HKH nnd Diplomharmonika -Lehrers
Herrn Will ! Wien . Die gesamte Leitung des Abends hatte
Herr Hans Schmitt und Herr Gg . Otto . Der Erösf -
nuugsmarsch wurde von der Jugeudgruppe gespielt . Dies
sind etwa 20 Mädels und Buben im Alter von 11 bis 15 Iah -
ren , die sich trotz ihrer kurzen Uebnngszeit schon gut hören
lassen können . Der 1 . Vorsitzende Herr Otto sprach dann
über die rasche Entwicklung der Vereinigung , die heute schon
über 80 Mitglieder und davon mehr als 60 Aktive zählt . Was
die KHK trotz kurzen Bestehens heute schon zu bieten im
Stande ist , zeigte dann der weitere Verlauf des Programms .
Die 1 . Gruppe , auch etwa 20 Spieler , brachte durch ein gut
gespieltes Weihnachtspotpourri wirkliche Weihuachtsstim -
mung . Herr S ch mi t t brachte dann ein selbst verfaßtes ,
sehr originelles Gedicht , das sich mit den ganzen aktuellen
Fragen in der KHK beschäftigte . Von der 2. Spielergruppe
wurden dann durch zwei Weihnachtslieder die eigentlichen
Weihnachtsfeierlichkeiten abgeschlossen . Auch diese Gruppe
hat etwa 20 Mitglieder . Die beiden Jugendlichen Roß -
w a a g und Hager ( 11 und 14 Jahre alt ) brachten ganz
hervorragende Duetts bezw . Solis . Die Harmonika -Solis
des Herrn Wien zeigten das reife Können dieses bewähr -
ten und beliebten Lehrers und Dirigenten . Zum Schluß
spielten die acht Besten den „Badenweiler - Marsch " . Fräulein
Elfr . K u h l m a n n vom Staatstheater tanzte sehr schön mit
großem Beifall . Das Programm war sehr bunt ausgestal -
tet durch einige meist selbst verfaßten Darbietungen des
Herrn Schmitt und durch dessen huma ? volle Ansage .

Turnerinnen im Dienste des WSW .
Am letzten Samstag nachmittag erwartete eine größere

Zahl Kinder im Hause des Karlsruher Mäunerturn -
Vereins frohgelaunt die Ankunft des Weihnachtsmannes .
Wie im letzten Jahr , so gedachte der MTV . auch heuer der
Kinder hilfsbedürftiger Volksgenossen . In den Vereins -
Abenden wurden von den Turnerinnen allerlei nützliche
Dinge wie Kleidchen , Hemden , Strümpfe , Handschuhe , Mützen

u . a . für die Bescherung der von der NS - Frauenschaft zu -
gewiesenen Kinder angefertigt . In Anwesenheit der Kreis -
leiterin der NS -Frauenschaft , Frau Schlick , fand nun unter
Leitung der Fraueuführerin des MTV . .Fräulein Löh -
mann und unter Mithilfe von Turnerinnen die Besche -

ruug statt . Der Weihnachtsmann verteilte Aepsel uud Nüsse ,
die Kinder sangen Weihnachtslieder , sagten ihre Sprüchlein
auf und nahmen darauf die ihnen zugedachten Gaben freude -
strahlend in Empfang . Anschließend gab es noch Kakao ,
Zwieback , Kuchen und Weihnachtsgebäck . Es herrschte recht
fröhliche Stimmung . So haben die Turnerinnen des MTV .
zu ihrem Teil wiederum dazu beigetragen , Not zu lindern
und Freude zu bereiten .

Tages -Anzeiger.
MäbereS sieh« im R» Ieratenterl . )

Samstag , den 29.
Staatstheater :

Tie Königskinder , 20—23 Uhr .
6 0 l o i s e u m :

Dezember .

Gastspiel des Tegernsee ! Bauerntheaters
Donmusik wielt . 20 Uhr .

Lichtspieltheater : m

..Wenn am Sonntag die

Schanburg : Der Herr der Welt . 4 . 6.15 . 8 .80 Uhr .
II « io « -t.' ichtsviele : Ter junge Baron Neuhaus , 4, 6.15 . 8 .30 Uhr .
Pnlalt -? icktwiele : Fräulein Lilelott . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .
»lefibettz -ViiWipiele : Die englische Heirat , 4, 6.15, 8 .30 Uhr .
(Äloria -Palast : Die beiden Seehunde . 4 . 6 .15. 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Ter Tckimmelreiter , 3. 5 , 7, 8.45 Uhr

So » st ige Beranftaltunge « :
ftadtgarien

- Restanrant : Tan, - Unterhaltung ,
assee Museum : Konzert : Tan » im, oberen Kaffee .

Wiener Hos : Tan «.
Noederer ' Das Abendlokal .
Weiiihans Allst : Familien - Kabarett .
Reit . Löwenracken : Kolwert .
Kaffee Grüner Baum : Tanz .

Sonntag , de« SO. Dezember .
Staatstheater :

Nachmittags „ Petcrchcns MondsaHrr " . 14.30— 1<L30 Uhr : abend »
„ Tannbäuscr ^

. IS —22 .30 Uhr .
Col » sieum :

Gastspiel i
Sesth - ll « :

Gastspiel des Tegernsee : Bauerntheaters „ Marl "
, 1« ttiti 20 Uhr .

Konzert der Stahlhelmkapelle . 16 Uhr .
Lichtspieltheater :

Gloria -Palast : Morgenfeier „ Atlantische Anfeln und die Welt
am Mittel,neer " 11 Uhr : nachmittags „ Die beiden Seehunde ".
2, :« , 4 . 6.15 , 8 .8Ö Uhr .

loitW ' " J
att - Liö
idenz - i
nmer - i

. . jnS - !
Bft .. ..Sonstige Veranstaltungen

Schanburg :
Union -i .' tcht
Palalt - Licht
Refiden, - i.' ii

„ . er Herr der Welt . 2 .30. 4. 6.15, 8.30 Uhr .
Union -Lichtspiele : Ter junge Baron Neudaus , 2 .30 . 4 . 6 .15 , 8.30.

-Lichtspiele : Fräulein Liselott , 2 .30, 4 , 6.15. 8 .30 Uhr
Die englische Heirat , 2 .30, 4. 6.15 , 8 80 Uhr .

Kammer - ^ ichtjpicle : Der Schimmelreiter , 3. 5 . 7 , 8 .45 Uhr .
reins - Beraustaltnngen :
Bf « . Miihlbur « : Wettspiel gegen Sv . B . Waldhof . 14.30 Uhr .

Tiadtgarten - Nestaurant : Tanz - Unterhaltnng .
Wiener Hof : Tanz .
Hasfee Museum : Konzert : Tanz im obere »" est.

" "Rest . Löwenrachen :
obere « Kaffee .

Konzert mit Einlagen .

Radisches Staatstheater . Am Sonntag , 14.80 Uhr , wird
das Weihnachtsmärchen des Staatstheaters „ Peterchens
Mondfahrt " von Gerdt von Bassewitz mit der Musik
von Clemens Schmalstich wiederholt . Jede Wiederholung
dieses entzückenden Ktnderstückes fand bis jetzt ein ausver -
kauftes Haus und den begeisterten Beifall des kleinen Thea -
terpublikums . — Abends IS Uhr erscheint zum ersten Male
in dieser Spielzeit Richard Wagners romantische Oper
„T a n n h ä n s e r " wieder im Spielplan des Staatstheaters .
Die musikalische und szenische Leitung des Werkes liegt in
Händen von Generalmusikdirektor Klaus Nettstraeter .

BaJifdies ^ ladtstlicatcr

Spielplan vom 29 . Dezember 1934
bis 6 . Januar 1935.
Im Staatstheater .

Tainstag . 2» . 12 . NS .- Knltnraem .
Die KönigSkindcr . Märchenover
von Humverdinck . 20 bis nach 23.
10.90— 1.90 ) . Der 4. Rang ist für
den allgemeinen Berkauf sreige -
halten .

Tonntag , 3V. 12 . Nachmittags : Peter -
chenS Mondfabrt . Märchensviel v .

2 i
Die gute Brille

von der

tfleformoptiQ
Kaiserstr . 247

am Kalserplatj . Kein » Filiale .

Baiiewlv . Munt nun « lhuialstich .
14 .30 bis nach 16.30 . (0 .60— 2 .00 ) .
Abends : E 13. Th .- Gem . 1— 100 it .
III . S, - Gr . , 1 . Hälfte . Tau » Häuser .
Bon Wagner . 19—22 .30. (5 .— ) .

Montag . St . 12 . Nachmittags : Peter -
chcno Mondsahrt . 15 bis nach 17.
10.60—2 .00 ) . Abends : Ci 13 . Neu
einstudiert : Die Fledermaus (mit
Silvestcreiulagenl . Operette von
Aohaiiii Strauß . 19—22 .30 (5 .— ) .

Dienstag , 1 . 1 . 85 . Nachmittags : Pe -
terchenS Mondfabrt . 14 .30 bis nach
16 .30 (0 .60—2 .00 ) . Abends : D 13
(Donnerstagmictc ) . Lobengri « .
Bon Wagner . 18 .30—22 .30 (5.— ) .

Mittwoch . 2 . 1 . A 12 (Mittwochmiete )
s II . 6 . Th .- Gem . III . S .- Gr . . 2.
Halste und 1101—1200 . Zum ersten
Mal wiederholt : Die Hosen des
Herrn von Bredow . Komödien -
spiel von Paul Beyer . 19.30 bis
nach 22 >3 .90) .

Donnerstag . !l . 1 . NS .-Kultnrge »
meiildc . Die Königskinder . Mär
chenoper von Humverdinck . 20 bis
nach 28 (0 .90—1 .90) . Der 4 . Rank
ist für den allgemeinen Verkanj
freigehalten .

Freitag . 4 . 1. NS .-Knlturgemetnde
Don Carlos . Trauerspiel von

schilt « . -J0 bis uach 28 .15 (0 .60 bis
1 .50) . Der 4 . Rang ist für den all¬
gemeinen Berkauf freigehalten .

Samötaa , 5 . 1 . Nachmittags : Peter -
chenö Mondsahrt . 15 bis nach 17
,0 .60—2 .00 ) . Abends : Bierteö Sin -
sonie - Konzert . (vastdirigent : Pro -
fefsor Hermann Abendroth , Leip -
zig . 20 bis nach 22 (1 .10 —3 .70) .

Sonntag , 6 . 1 . Nachmittag ? : Peter -
chens Mondsahrt . Märchenspiel
von Baffewiö . Musik von Schmal -
stich . 14 .30 b . nach 16 .30. (0 .60—2 .00 ) .
Abends : B 12. Th .-Gem . I . S .- Gr . .

EtlliS aller Art
Besteckkasten

Besteck-Einbauten
Musterkoffer

für alle Zwecke
fertigt

EluislaüriK K . Müller
KARLSRUHE

Tal . 5736 Gartenatr . 78

601— 700 und 801—900 . Gastdiri -

Auswärtiges Gastspiel :
Mittwoch . 2. 1. In Neustadt : Das

Nachtlager i« Granada . Hieraus :
Coppelia .

Die fünfte Rate (Januar ) der Iah «
resplatzmiete kann vom 2 .—7 . Ja¬
nuar 1935 bei der Kasse des Staats -
theaters einbezahlt werden . Bom 8.
1. 35 ab erfolgt Hauseinzug . Gana -
gebühr 30 Pfennig .

Boroerkaufsstelle « :
Werktags : Badisches Staatsthea -

ter , Tel . 6288 (9.30—13 : 15 .S0— 17
Uhr ) : Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiserstr . 96 , Tel . 388 : Aus -
kunftsstelle des BerkehrsvereinS ,
Kaiserstr . 159 . Tel . 1420 : Zigarren -
Handlung Brunnert , Kaiscrallee 29.
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Hol »-
schuh , Werderplav 48 , Tel . 503 . —■
vfit Dnrlach : Musikliaus Karl
Weih , Hauptstr . , Tel . 458.

Sauntags : Badtsches StaatSthea -
ter . Tel . 6288 (11 — 13 Uhr ) .

Georg Wiedmann Burahardt )
Hpll " UHCi K0K > SNKSN « » UNS

Durgnaraxj Rheinstrasse 10 A Telefon Nr . 3657
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Karlsruher Zilmschau.
Ali:

»FrSulei « Liselott."
Man braucht nach keiner Seite hin ein Dickkopf oder Phl -

lister zu sein , aber die besten Filme waren noch immer die , in
denen eine einfache , sinnvolle Handlung in einer geschlossenen
und schönen Form dargeboten wurde .

Wenn hier nun Magda Schneider als Berufsberater !«
einer großen Zeitung nur dadurch , daß sie auf eigene Faust
Auto fährt , in die verlodderte Behausung von vier Künstlern
verschlagen wird , um dort erst ihre eigentliche Aufgabe in
den Film zu finden , so hat der Film einen leichten Knacks .
Zudem benützt sie viele Gelegenheiten , um programmatische
Weisheiten loszulassen , die manchmal auch ganz daneben
gehen . Die Anstrengungen , die sie dann aufwendet , um aus
den vier Lotterbuben wieder ordentliche Menschen zu machen ,
die arbeiten und ihr Tagwerk einteilen , »verde » durch eine
endlose Kette von kleinen Tücken des Schicksals unterbrochen
und nach Ansicht der Autoren zweifellos belebt und bereichert .

Aber der Film hat das »rohe Glück , dah man ihn Magda
Schneider anvertraut hat , die mit ebensoviel Frische wie
munterer Grazie dieses tapfere Mädchen spielt , das sich durch
nichts aus der Fassung bringen läßt und , wenn man w will ,
auch für die leichte Moral der Geschichte sorgt . Natürlich ver -
liert sie zu guter Letzt ihr Herz an einen der vier „ Genialen " ,
die durch ihr kometenhaftes Auftauchen völlig verwandelt
werden .

Nicht daß Magda Schneider sich als Star in den Vorder -
grund spielte , sie ist als Darstellerin ebenso wie in ihrer
Rolle der beste Kamerad der anderen : Albert Lieven , Gün -
ther L ü d e r s , Willi Schur und Kurt M ü h l h a r d t , und
auch für Maria Sazarinas bewegte Tanzkunst , für Ilse
von C o l l a n i und PH . Manning und die weiteren Mit -
wirkenden ist Raum zur Entfaltung . Das gute Zusammenspiel
ist der Regie Johannes G u t e r s zu verdanken . — Das Bei¬
programm ist recht interessant .

— Der Gloria -Palast veranstaltet am Sonntag vormittag
11 Uhr seine 10. kulturelle Morgenfeier . Znr Vorführung
gelangt der neueste Kultur -Tonfilm „Atlantische Inseln und
die Welt am Mittelmeer "

. Der Film zeigt eine herrliche
Reise nach den glücklichen Inseln im Atlantik : Madeira —
Palma — Teneriffa — Gran Canaria . Ferner eine Reise
durch Spanien , Portugal , den Uebergang vom Abendland
zum Morgenland , schließlich den ganzen afrikanischen Orient :
Cafablanea — Tanger — Tetuan — Algier — Tunesien —
Tripolis — und zum Schlüsse den Suezkanal , Kairo Palä -
stina , Jerusalem , Tel - Aviv u . a . m . Der Film zeigt u . a.
erstmals Aufnahmen des Sultanaufzuges in Rabat . Ein
schöner und lehrreicher Film , zu dem auch Jugendliche zu -
gelassen sind . Um jedermann den Besuch dieser kulturellen
Morgenfeiern zu ermöglichen , hat die Direktion des Gloria -
Palastes die Eintrittspreise hierfür bedeutend ermäßigt . —
Der Weiß - Ferdl - Film »Die beiden Seehunde " ( Seine

Hoheit der Dienstmann ) hat beim Publikum so begeisterte
Aufnahme gefunden , daß sich die Direktion entschlossen hat ,
den Film noch einige Tage auf dem Spielplan zu belassen .

Um den goldenen Gürtel von Karlsruhe.
Wie schon kurz gemeldet beginnen die Berufsringkämpfe

im C o l o s f e u m am Dienstag , den 1 . Januar um den
„ goldenen Gürtel von Karls u h e" . Karlsruhe ge -
hört zu den Städten , die inbezug auf Ringkampfkonkurren -
zen und deren Besetzung verwöhnt sind . Im Lans der Jahre
haben die Karlsruher fast alle Klasseringer der Welt im
Kampfe gegeneinander gesehen . Aus diesem Grunde ist es
sehr schwer gewesen , für den goldenen Gürtel eine Gegner -
fchaft zusammenzustellen , die den verwöhnten Ansprüchen der
Ringkamps -Sportgemeinde Rechnung trägt .

Von den bis jetzt verpflichteten „Kanonen " sind besonders
folgende hervorzuheben : Ludwig Dose , der riesige und
hier so beliebte Matador von der Wasserkante . Dose befin -
det sich zur Zeit in Höchstform und sein Name wird , was
sein Können anbelangt , heute in einem Atemzuge mit den
besten Ringern der Welt genannt Ebenfalls ist diesmal
der aus dem letzten Wettstreite her bekannte Ernst Krüger -
Brandenburg , dessen fabelhafte Ringkampftechnik sich noch be -
deutend verbessert hat , mit von der Partie . Von Rußland
kommt ein neue / Mann : Wladimir Ze . isich . Er ist zur
Zeit einer der besten russischen Ringer und man sagt ihm
eine Zukunft voraus , die an die Glanzzeiten eines Pa -
dubni erinnert . Ein neuer und kommender Mann ist der be -
rühmte Breslauer Felix Pooshoff , der namentlich im
Ausland ganz große Spitzenleistungen zeigte und die deut -
schen Farben außerordentlich gut vertreten hat . In Alois
Kraus e -Köln präsentiert sich ein Spezialist der Sublesse .
B a r o t h y - Ungarn ist einer der ersten Ringer seiner Hei -
mat , ein glänzender Techniker . Alexander Peterson -
Estland ( mehrfacher Weltmeister ) ist ein Ringer ganz großen
Formats . Feodor Tornow - Lodz ist hier zu bekannt , <>aß
es weiterer Worte nicht bedarf . Diesmal ist auch wieder
der unverwüstliche Litauer Gustav B u d r u s dabei , dessen
robuste Ringweise noch in aller Erinnerung sein dürfte .
Hierzu gesellen sich noch einige Bekannte , die schon früher
hervorragendes Können zeigten und zwar der junge Augs -
burger Ludwig Sachs , dessen Formverbessernng im letzten
Halbjahr besonders hervorzuheben verdient . Ihm gleich -
wertig ist der Hamburger Jgnaz Schwarzbauer . Aus
Montenegro kommt Pero Siniza . Mit anderen Kanonen
schweben noch die Verhandlungen . Die Ringkämpfe stehen
unter dem Schutze und der Kontrolle der „ Welt - Union für
Berufsringen "

, die den bekannten und beliebten Saarländer
Carl Weygold mit der Kampfleitung betraute .

Das Colosseum , die traditionelle Ringkampfstätte ,
wird in den kommenden Tagen wie immer ein Treffpunkt
aller sportbegeisterten Karlsruher werden .

Der Lehrergesangverein Karlsruhe
im Dienste des Winlerhilfswerks.

Es ist ein erfreuliches Zeichen einer wohlverstandenen
Volksgemeinschaft , daß Sie Vereine ihre großen Veranstal -
tungen zu Gunsten der notleidenden Volksgenossen abhalten
und daß sie für niedrige Eintrittsprese ganz Gediegenes
bieten .

Zum Tag der Saar Abstimmung am 13. kommenden Mo -
nats , wenn aller Deutschen Herzen für unsere erlösten Brü -
der höher schlagen und die Lust zu einem Liede mehr denn je
berechtigt ist , hat öer Lehrergcsangvcrcin von Karlsruhe für
die Nachmittagsstunden ein Konzert angesagt . Die herzliche
Verbundenheit mit unseren Brüdern von der Saar könnte
man nicht besser bekunden , als daß ein Teilbetrag der Ge -
samteinnahme , der restlos dem WHW zur Verfügung gestellt
wird , zur Unterstützung kinderreicher Familien der Stadt
Saarbrücken verwandt wird . Mit dankbarer Genugtuung sei
festgestellt , daß die Konzertleitung diese Maßnahme vorge -
sehen hat .

Für die Programmgestaltung haben auch bet Karlsruher
Frauenchor , ein Knabenchor und sonstige Kräfte für instru -
mentale Begleitung ihre Mitwirkung zugesichert . Der erste
Teil der Vortragsfolge unter dem Leitmotiv „Gruß an die
Saar " wird mit einem dem Tagesereignis entsprechenden
Prologe eingeleitet und bringt dann Chöre und nationale
Gemeinschaftslieöer zu Gehör , während im zweien Teil die
heitere Muse mit volkstümlicher und launiger Ehormusik mit
verschiedenen Bgleitinstrumenten die Höre ergötzen wird .

Das Liedkonzert wird ein schöner Auftakt zu den jubilie -
renden Besreiungsseiern werden , die zum Preis und Dank
für den hoffnungsvollen Kampf unserer schwergeprüften
Saarbrüder unsere Schicksalsgemeinschaft machtvoll bekunden
sollen .

Damit sie es über die stillen Weihnachtstage und über den
Taumel der Silvesternacht nicht vergessen , mögen sich alle
Freunde des deutschen Liedes und wer sich mit unserer Saar
verbunden fühlt , im Merkbuch notieren : Am Sonntag , den
13 . Jaunar , » m 4 .3(1 Uhr , in die Festhalle zum Konzert des
Lehrergesangvereins !

Es steht zweierlei in Aussicht : Ein erhebender Kunstgenuß
und das befriedigende Gefühl , ein gutes Werk zur Linderung
der Not getan zu haben . ,

Die sprichwörtliche Macht des Gesanges wird sich hosfent -
lich auch bei der Verwirklichung dieser löblichen Absicht von
neuem erweisen .

Ausdehnung des Rundfunkgebührenerlasses .
Das Reichspostministerium teilt amtlich mit :
Die am Rundfunk beteiligten Reichsministerien lReichs -

Postministerium , Reichsfinanzministerium und Reichsmini -

sterium für Volksaufklärung und Propaganda ) haben
beschlossen , zum 1. April 1935 eine Neuregelung der
Bestimmungen über den Erlaß von Rundfunkgebühren ein -
treten zu lassen . Zum gleichen Zeitpunkt wird die Zahl der
gebührenfreien Rundfunkempfangsanlagen
für hilfsbedürftige Volksgenossen um rund 180Mg erhöht
werden . Nähere Einzelheiten werden später veröffentlicht
werden .

FunKprogramme beliebter Sender
Reiebssender Stuttgart ( Muhlacker ) 574 kHz . 522 . 6 in

1 Gleichbleibende Zeiten £?utrJxl£>
nt , .

1 . » .10 Eboral- Morgenspruch.
an Wochentagen : s .15 Gymnastik 1.

0.30 Zeit , Wetter , ^ rtZbmeldung .
0.45 Änmnastik N (Glutker )
7 .00 ^ rü >,kon,ert .

8. <5 Gomnaft . f . d . strau lGlucker ) I
8 .30 Wetter , Wasserstandsmeldg . I

10 .00 Nachrichten .

Sonntßß, 30 . Dezember.
*.35 Hafenkonzert .
8. 15 Nachrichten .
8.25 Gymnastik (© Inder ) .
8.40 Bauer , hör »u !
9 .0V Evangelische Morgenfeier .

Leitgedanke : Unter den ewi -
aen Armen .

9.45 Morgsnkonzert des Rund -

funkorchesterS . Letta . : Willy
Stessen .

<0 .45 Sendevause .
11 .30 Uraufführung ! ^Christ ifi

geboren ".
12 .20 Mittaqskonzert des ssunk -

orchester». Leitung : Hilmar
Weber .

13 .00 Kleinas Kavitel der Zeit .
<3 .15 „ Bunte Musik ' .
<3 .5« „ Zehn Minuten ErzeugungS -

fchlacht".

<4 .00 Kinderstunde .
15 .00 Stunde des Cborgesanas .
15 .30 Stunde deS Handels und

Handwerks .
15.45 Eine Viertelstunde Kurzweil .
<0 .00 Nachmittags - Konzert .
18 .00 Deutsche Arbeiter helfen der

Kunst .
18.35 Musikalisches Bilderbuch .
<1 .00 „ Heiliger Dankgesang eines

Genesenen an die Gottheit "
sin Indischer Tonart ) .

<9 .45 Sportbericht .
20.00 Nachfeier »um 250 . Geburts¬

tag des Dichters Ludwig Hol -
berg . „Der politische Kanne -
aieker ".

21 .00 fünfhundert Jahre Unterbal -
tungsmusik <21 .

22.00 Nachrichten und Sportbericht .
22 .30 Tanzmusik .
24 .00 - 2 .00 Nachtmusik .

Montag , ZI . Zezember.
<0 .15 Deutsche Overndnette .
lv .» 0 Sonate ^ -D » r für Violine

u . Klavier v . SB. A . Mozart .
10.45 „ Da » alte Iabr veraanaen

ist' .
11 .45 Wetterbericht h . Bauernsunk .

<2 .00 Mittagskonzert der Kavelle
des NSDftB .

<3 .00 Taacdieust . Nachrichten .
18 .15 Bald , so wird eS »« Slfe

fchlagen . . . .
<4 .15 Sendevause .
15 .30 „ Damals — »wischen den

besten . . . "
16 .00 Nachmittags - Konzert d . © am »

vbonie - Orchesters Pforzheim .

17.45 Neniabrsavvcll de ? KvffhAu -
ferbundes an 35 OOOKamera¬
den an der Saar .

18.00 Die Saar - Fcierst « » d« in «
IahreScudc .

18 .30 „Iabres -Ausverkaus ' . Der
Reichssender Stuttgart zieht
Bilanz über das Rundsunk -
jähr 19-34 .

19 .4« Reichssendung : Reichsmini - ! i
ster Dr . Goebbels spricht »um j z
Jahresabschlus, .

20.0» — 8.S0 Krobe Fahrt in ? nene
Jahr . — Die grofie Silvester -
lendung des deutschen Rund -
funks . Dazwifch . : 1935 : „Noch
<3 Tage . Di « Saar kehrt
beim ".

DariiA . DA * ANl (BmUehrmittel - tZSLSt^ , RADIO Anlage
W Anttnltl Ritt und richtig beraten . — Unverbindl . Vorführung

« K H der neuen Modelle vom Volksempfänger bis zum

Das älteslß Facltgesctiait HlrdBn RUndtUnK * nBiSßrStr . 14 , Hortisdiu
"

größten Super. — Teilzahlung in bequemen Raten .
Dienstag . 1 . Januar.

S.85 Hafenkonzert .
8 .15 Wetterbericht . Nachrichten .
8 .25 Musik zum Neujabrsmorae » .
8.40 Bauer , hör zu !
» .00 Katholische Morgenfeier .
9 .45 Sendevause . .

tO.OO Reichösendung : NenjabrSbot -
fchaft des ReichSjuaendsüb -

rerS am Grabe Herbert Nor -
kus auf dem neuen Iohan -
uisfriedhof in Plöbenfee .

<0 .45 Deutsches Volk — Deutsches
Erbe .

<< 30 „ Ein gutes , neues JabrN
<2.00 Mittagskonzert .
<3 .00 Kleines Kapitel der Zeit .
<3 .15 Virtuose Handbarmonika -

musik .

14 .00 Kinderstunde .
15 .00 „ TZnender Kalender : 1935 !"

10.00 Nachinittags - Konzert . — DaS
steldiäger -Korvs svielt . . . .
Marsche des Kaisers Barba -
rossa — Märsche d . Bewegung .
Blasmusik vom 12 . Iabrhun -
dert bis . in die Gegenwart .
1 . stansaren und Marsche aus
der Zeit der heroischen ritter «

lichen Trompeter - u . Pauker -
kunst . 2. Friedrich der trotze >
und seine Zeit . 3 . Vom Eiser -
nen »um Hakenkreuz .

18 .00 Reichs - Ringsendut .g : ,^Kas
euch gefällt !"

20 .00 Msü ^ uf >935 ! Ein «roher
bunter Abend

22.00 Nachrichten und Sportbericht . *
22.30 Fröhliche Nachtmusik .
24 .00—2 .00 Nachtmusik .

MMmch . 1 . Zanuar .
10 .15 Musizierftunde .
10 .45 Liederstunde Hedwig Picard .
11 .00 32 Variationen e-moll , L . v .

Beethoven .
11 .45 Wetterbericht » . Bauernsunk .

<2 .00 MittagSkonzert der Kavelle
Walter Noack .

<3 .00 saardienft , Nachrichten .
<3 .15 Mit frischem Mut ins neue

Iabr ! iSchallvlatten - Konz .)
<4 .<5 sendevause .
<5 .30 Tierstunde .
<5 .45 Blumenstunde .
<0 .00 Nachmittags -Konzert .

17.45 „ Bücher werden lebendig !"
18 .00 Lernt morsen !
18.15 Kurzgewräch .
18 .30 Musikalische Scherze .
<9 .00 Zauzmusik .
20 .00 ?! achrichtendienst .
20. <v Rc !chi»scndg . : Unsere Saar —

Den Weg frei znr Berstän -
dignng .

20.50 Reichssendung : Stunde der i
jungen Nation . Das Erbe
in deinem Blut . „

21 .15 Orchester - Konzert . Werke von ,
Carl Maria v . Weber . 1

22.00 Nachrichten und Sportbericht . ,
22.80 „ Wenn alles sich im Tanze 1

wiegt . . . ." ?
24 .00—2 .00 Nachtmusik . '

I Jür Silvester !
«mpfehl » gefundh . Niibnnittel : fttiRtn , Datteln ohne flern , gett .
Bananen , Rüste , Sultaninen , Fruchtsäfte , Puddings , Schokoladen , SnlooS ,
le et , Rxßbutter , Flocken aller Sit . Nudeln , Macearoni , Fruchtsäften ,
Lebluch « , Bisluit « . - Diabetiker . Nährmittel etc .

- UM » Fruchtpunsch , unverg . Weine , « eblck. " Wf (17373)

Reformhaus NEUBERT
Sarlftratze 29a . — Lieferung frei HauS . Telefon 2742.

T-

Das neue Leihbuch
finden Sic in reichhaltiger Auswahl

in meinen Schauffensterauslagen .

Leihbücherei P . Hochbruck
nur Kaiserstraße 22

zwischen Kronen - und Waldhornstr .

Deutschlandsender
191 kHz , 1571 m

Sonntaa . SO. Dezember .
Ä.35 Hafenkonzert .
8.00 Landwirtschaftssnnk .
8.55 Feierstunde .

11 .00 Gedichte .
11 .SO Kamm .'rmuNk ,
12 .20 Konzert .
14 .00 Kindermärchenspiel .
14 .45 Stunde des Landes .
15 .80 Winterwende — Jahresende .
10 .00 Unterhaltungskonzert .
18 .00 Schallplatte « .
19 .00 Im Zauber schön. Stimmen .

21 .00 Die lustigen Musikanten .
28 .00 Schallplatten .

6 .85
12 .00
18 .00
15 .15
15 .40
10 .00
17 .00
18 .00
10 .00
19 .45
20.00

6 .85

Montag . 81 . Dezember .
Schallvlatten .
Konzert .
Schallvlatten .
Schallplatte » .
Vortrag .
Konzert .
Olle Kamellen .
Ein Nabr zieht vorüber .
Feierstunde z. Jahreswende .
Dr . «»oebbels svricht .
Frohe Fahrt ins neue Jahr .
Dienstag , 1 . Januar .

Hafenkonzert .

8 .55 Feierstunde .
10 .50 Kindergarten .
10 .00 Neujabrsbotschast de? Reichs »

jugendsührers .
11 .00 Gedichte .
11 .80 Schattvlatten .
12.80 Orchesterkonzert .
14 .00 Schallvlatten .
15.00 Stunde der Auslandsdeutsch .
10 .00 Das Feldiägerkorps spielt .
18.00 Was euch gefüllt .
20.00 Neujahr überall .
21 .00 Der Pirat . Over .
24 .00 Nachtkon,ert .

Mittwoch . 2. Jaunar .
S.85 Schallvlatten .

11 .40 Bauernsunk .
12 .00 Schallvlatten .
18 .10 Konzert .
15 . 15 Kinderlieder .
15 .40 Schallvlatten .
10 .00 Tanztee .
17 .80 Solistenkonzert .
18.20 Der Reichssportsübrer . wricht
18.00 Klavierkonzert .
19 .80 Italien .
20. 10 Unsere Saar .
20 .45 Stunde der jungen Nation .
21 . 15 Blasmusik .
28 .00 Nachtmusik .
24 .00 Schallvlatten .

<■ ■ ■■ « ■ ■ zgntralhefzungen ■ ■■■
I BHdar . Gasherde .BeieuchtungsHOrpar . Gas-,Ulaifer -, eiektr. inftaiiationen
I Em il Schmidt B. m. b . H.
» WWW» Verkaufsraum Waldstr . , gegenüber Cafe Museum

auationen I
belstr . 3 I

Jeder Rundfunkhörer im
Retchsuerband Deutscher Rundt unKteiinehmerR .D .R
Büro Erbprinzenstraße 15 ( Reichsstatthalterei )

' eizen , Kochen u . Backe » Sie
rias Radiotoren und Gassparhcrden mit
lit geschützten Brenner u . Zackenringen .
Vertretung u . Lager Joseph R i e g e r ,

Blechnermeifter , Amalienstratze 33.
ssachmün nische Beratung .

4 und 6 eckig
für Einzäunungen
von Gärten u . Ge¬

flügelhöfen
Rolle50 m C cn

von RM . Ü.üU

LUDWIG KRIEGER
Drahtwarenfabrik , Karlsruhe
Veilchenstraße 33 , Telefon 316

Tafelobst
Nd an Privat u . für Wiederverkauf
Wilhelm Auer , Mühlhausen

(« ml Engen/Baden .» (29570 )

Ausarbeitung 111 * 111
l. I ^ I Jm

Zuschneiden
♦

u . Nähstube zum Selbstanfertigen
und Umändern von Damen -
und Kinderkleidung .
Böhringer , Kalserstr . 229 , III .

ästen usw bei bill
)ere » ng AuS al -
m Bettrösten wer .
en Touchen ange »
uttgi . (154% )

Gchützenstr . 59.

klebtjedCnEegensländ
wassertest !

InTubenüberallerhältlich.

tit reicher Auswahl

MüllersBazar
ftotferftrnfee 241 .

Möbel -
Rück¬

transport
( 10m ) Monat März
Düsseldorf — Forbaq
(Murgtal ) gesucht .
Angeb . Postfach 22 ,
Dttffeldorf . *

Billige
Schuhre » <>raturen !

ferrntfo6l
.2 .20 «« nn

»mensohl .1 .45 <Fan
Herrensleck 75Pf . an
Tamrnfleck 4SPf . an
5tin »ersohl . 7NPs . an
Körnerstr . 18 . *

Schneiderin
sucht Kunden b . bil »
liger Bereitmg . Sieht
auch ins Haus . *
.« arlftrofjt 29 , III .

Unterricht

Spanisch
dttt u . in kurz . Zeit ,
sowie befriedig . In -
formationen über
Land u . Leute . An -
geb . unl . O 4882 a .
die Badische Presse .

Entfettungsrekord
„ In der Zeit vom Februar bis

Oktober bin ich von 360 Pfd . auf
275 Pfd . gekommen und werde Dr .
Werner Janffens Entfettungstee auch
weiterhin trinken , da er zu meinem
Wohlbefinden dringend notwendig ist .
Albert Minuth , Gustwirt , Königsberg ,
Oberlaak 25 ."

85 Pfund Abnahme
bei absolutem Wohlbefinden beschei -
nigt der obige Brief . DaS folgende
Schreiben zeigt , daß dieser Tee auch
den Rekord der Unschädlichkeit besitzt :

..Kann Ihnen die freudige Mittei -
lung machen , daß meine Tochter , 12
Jahre alt . eine Gewichtsabnahme von
35 Pfd . in zehn Wochen ausweist .

Bei vollkommener Gesundheit

ohne jegliche Beschwerden
wirkt der beptteffliefie Tee der Via.
Dr . Janssen . R , Shibler , Telegr .-Bau -
liandw . . » andern (Baden ) , Bahnhof -
straß « 12."

Ungezählt « Dankschreiben ! Und jeder
empfiehlt nach Kräften weiter ! Um
von der Wirkung diese « wirklich
einzigartigen Mittel « überzeug , zu
werden und für seine Verbreitung
einzutreten , sollen auch Sie absolut
kostensrei und ohne jede Verpflichtung
ein «

10 Tage Gratiskur
erhalten , von der Sie schon b >» zu
Ig Psd . abncbnien können Sie brau ,
chen nur sofort ihre Adresse mit -
zuteilen an : ssrledrich .Mthelm .Azio-
Iheke, Abt . 142 E , Charlottrndurg 2.
Die Original -Pakete A 2 Mark kaufen
SU bei Ahrem Lieferanten am Ort .

Dr. Werner Janssen
's -Tee

<Dankschr . v . 15. 9. tt . 20 . 10. 31 .)
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Annah mestellcn der erfolg¬
bringenden kleinen Anzeigen :

Karlsruhe : Hauptgeschäfts -

ste lle , Karl -Friedrichftr . 6 sowie
durch unsere be kannten

Agenturen im ganzen Land .

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise für

kleine Anzeigen von Privaten

je mm — 6 Pfg . ,
Stellengesuche je mm = 6 Pfg .

Annahmeschluß 10 Uhr
vormittags .

Gierbefälle in Karlsruhe
27. Dezember :

Lina Fischer , geb. Fuchs , Witwe des Dro -
giften Otto Fischer , 54 Jahre alt .

Katharina Heck, geb. Kirschner , Ehefrau
des Fabrikarbeiters Ludwig Heck,
40 Jahre alt .

Sofie Böttle , geb. Henning , Witwe des
Maurers Karl Böttle , SN Jahre
alt .

Marie Fels , geb. Kiefer , Witwe des Bier -
brauereibes . August Fels , 61 Jahre
alt .

August Manshardt , Schneidermeister , ver -
witwet , 67 Jahre alt .

Wilhelm Haisch, Hauptlehrer i . R ., Ehe -
mann 48 Jahre alt .

28. Dezember :
Friederike Jnuker , geb. Silber , Ehefrau

des Robert Junker , Kaufmann , 29
Jahre alt .

Christiane Schule , geb . Schleifer , gesch .,
4S Jahre alt .

Amtliche Anzeigen

(Sinti . Bekantuiachungen entnommen ) .

Bekanntmachung .
Nach der Verordnung vom 24 . Ok -

tober 1334 find die Besitzer von Obst -
bäumen verpflichtet , bis zum 1 . Marz
eines jeden Jahres
1. abgestorbene oder im Absterben

begriffene abgängige Obstbäume
z» beseitigen :

2 . die gesunden Obstbäume auszu -
lichten , dürre Aeste oder Astteile
zu entsernen , die hierbei entstehen -
den oder vorhandenen Baumwun -
den Pfleglich zu behandeln und
überalterte Obstbäume , bei denen
wegen ihrer übermänig hohen
Baumkrone diese Mahnaftinen
nicht mehr durchführbar sind , zu
beseitigen :

3 . alle Obstbäume von Misteln , Moo -
sen , fflechten und alter Borke zu
säubern und Rauvennester aller
Art an den Zweigen der Obst -
bäume , an Büschen und Hecken zu
vernichten .
Ueber die Ausführung dieser Mast

nahmen wird seinerzeit durch fach-
verständige Personen Nachschau ge-
halten ! bei Nichterfüllung bleibt die
Durchführung auf Kosten der Säu -
miaen vorbehalten .

Ettlingen , den 22 . Dez . 1934 .
Der Bürgermeister .

fflleMüd )
tücht . , fleißig , ttt . fit .
Zeugn ., f . s, sofort
Stellung . ( 29580 )

Fischer ,
fftttSutii t . Br .,

Lori -ingslr . Kr . 38

Olltne Stellen

Heimarbeit vergibt
P , Hilft » ,

Breslau Hb .

Tüchtige

Reltaur .-
Köchin

mit gut . Zeugnis !.,
für sofort gesucht .

Restauration
„ Kühler Krug " .

Tüchtige

Friseuse
für sofort gesucht .
Angebote mit Lohn -
ansprächen unt . Nr .
KL9603a an die Ba -
difche Presse .

Suche auf 1 . Ja -
nuar 1935 ehrliches ,
fleißiges

Mädchen
im Alter v . 20— 25
Jahren in Metzgerei ,
welches lochen kann
u . alle Hausarbeil ,
mitübernimmt .

Angebote unt . Nr .
FSSS4Sa an die Ba -
bische Presse .

Gilten 'Freunden und bekannten für die mir zum

85jdfirig . 'Berufsjubiläum zugegangenen öfüdewün -

[che üerzficüen 'Dante und ein gefegnetes HeujaHr !

fflfbert Tucßs
XarCsruhe , yoriftraße 44 .

Feuer - Unfall -
Auto - Haftpflicht

Alte Gesellschaft sucht zwecks weiterem Organi -
fationsausbau fü ^ Land - und Stadtbezirke
» > i BezirHsueruiaiter
Feste Bezüge od . Spesen - 1 RelStlllSPeMOr
zuschüsse werden schon bei 1 INUSLZVvel ' ll ' otei '

llciuerc » Leistungen ge - 1 ? ISl7geNvl ' Sl2geNs .
währt . Günstige Tarife . -< «

Gewandten Herren aus der Branche ist Selbständigkeit
geboten . Angebote unter Nr . W 297,42a an d . Bad . Pr

Altangesehene Fabrik äther . Oele und Essenzen Mittel -

deutschlandS sucht

Vertreter
die in Feinbäckerei - und Konditoreibetrieben mit nach -

weislichem Erfolg bestens eingeführt sind .
Angebote mit Referenzen erbeten unter M . A. .',299

an Ala , Karlsruhe . (29588 )

Wir suchen zum sofortigen Eintritt tüchtigen , jüngeren

für die Papier , und Papierwarenbranche . Angebote unter
Nr . St17259 an die Badische Presse .

Herrsch . Familie
(Ausländ .) sucht ,
zur Führung des ^
Haushaltes tüchtig .,
zuverlässiges

Mädchen
( 18— 25 I .) , fran -
zös . Sprachlenntn .
erw ., jedoch nicht
Bedingung . Vorzu -
stellen zwischen 3 u .
5 Uhr nachmittags

Vernhardstr . 19 ,
Part . , rechts . *

Selbständige Vertriebsstelle für
Massenartikel ist bezirksweise zu ver -
geben . Bietet geschäftsgew . Herren
beste Möglichkeit zu Dauer -Existenz
m . monatl . ca . 400 Mk . Eink . Kassa¬
geschäft lauf . Nacbbest . Vertrieb von

^ Bü ro od . Wohnung aus u . nur an
»Wiederverk . Etw . Kapital ersord .
Eilanfr . bitte an Patentverwertung
31 , Frankfurt/M . , Kronprinzenstr . 6 .

Zu vermieten

Weiblich

Tüchtiges Frl . sucht
auf sofort

öeroierstelle .
llebern . auch Haus
arbeit . Angeb , unt
t 48 <»3 an d . Ba
difche Presse .
Witwe , 45 I . all ,
die noch gul arbei -
teu lann , s u ch l

Dauerstellung
in einem christlich .

Altersheim
oder Uranleichaus ,

oder sonst in einer
Anstalt . Lohnauspr ,
werden leine ge -
macht . Angeb . unt .
<V 29550b an die
Badische Presse .

Pensionierte
Beamte

erhöhen ihr « Pension durch monat -
lich s- sten Zuschuß . Einwandfreie ,
vornehme Tätigkeit unter dauernder
Führung und Anleitung . Bewerber
erbeten unt . AZWNZa an Bad . Presse .

UitnrMr
tüchtig , strebsam , ledig , a . d . Textilbr . ,
f . eingef . Tour Baden u . Württemberg

gesucht .
Ersttt . Fabr . d . Trikot .» n . Strumpf -

Industrie . Güust . Beding . Ausführliche
handschr . Angeb . unter F . <5. 297 an

„ U/efra "
WerOeges m .b .H., Franhfuri m

Betriebsleiter

GroßerEckladen
Ecke Garten , u . Iollhstr ., sofort oder
später zu vermieten . Zu eosragcn : Büro
St. Gössel , Krlcgsstraße 97. (17148)

Groß » , geräumiger

Laden
mit 2 Schaufenstern , aus »e, Kaiser ,
strafte , nächst dem Adolf -H >lleo -Plax .
alibald zu vermieten . Angebote unt
Nr Hl <i!7S an die Badische Presse

Ettliugerstr . 3
ist sonnige , geräum .

5 Z .- Woling .
hochp ., zu v . Ausl .
b . Neumann , II . *

ZürPenlioniire
In freist . Landhons
unweit Karlsruhe ,
yt Stb . z . Station ,
schöne Part .-Wohn .

3 M . ll . KiiA
m . übllZub . « n noch
rüstig .. liiejPrnchSlof .
Ehep . oh . Anh ., zu
vi» . Wafserl . vorh . ,
ab . lein Kas » . lein

lrom . Preis mon .
MM . 25, — . Ang . u .
H17SS7 an Bd . Pr .

UND KAFFEE

Friedrich Nagel
Waldstr . 41 —45 , nächst der Kaiserstr ., Tel . 699

empfiehlt für Silvester :
feinste Berliner Pfannkuchen , Punschkrapfen ,
Dresdener Stollen , Gansleber -Pasteten ,
verschiedene Punschessenzen

Möbl . Zimmer
separat , zu vermiet .
Westendstr . 14 . II .

( FW3343 )

KUtMiA.M .
sofort zu berm . *
Waldslr . 10 . IV

©ut möüt . Sim .
zu vermieten .

Rüvpurrerftr . 2« ,
III ., lls . ( FWS321

Mansarde
Nwraust . ,nen her « .,
zu 10 M sn verm .
Bachstr . 28 , hoch» .
Wut möbl . Zimmer
sofort zu verm . *

chloßvl . 7 , 1 Tr .h .

Gut möbl . Zim .
in ruh . Hanfe , fev .
Eing . u . el . Licht ,
a . 1 , 1 . SS zu vm .
Kaiserstr . 24H, Hth .
I I ., a . Kaise rplatz .»

» (. mSbl . Zimmer
s° s. od . 1. Jan . zu
vermiet . Lauimstr .
sl, III . . recht « . *

Elegantes

Wohn - und
Walzimmer

aus 1 . \ . 35 oder
später zu vermiet .
Ritterstr . 2 , 2 . St .
( beim Schloß ) . *

Wut möbl . Zimmer
mit Schreibtisch zu
vermiet . Amalienstr .
Nr . gl , IV . , gegen -
üb . d . Postscheckamt .

Möbl . Zim ., 1— 2
Bett ., a,voriid »rg . z.
v . Waldstr . 38,111 .

( 17382 )

Gr . Zimmer
mit Kochgelegenheit
( Südst . ) zu verm .
Ang . n . FW !>g4t an
B . Pr .Fil .Werdcrvl .

Möbl . Zimmer
zu vermiet . , elektr .
Licht , gut heizbar .
Herrcnst . lL, H . , IV .

Sehr gut möbliert .

Zimmer
mit Aentralh ., Bad ,
evtl . volle Pension ,
z . 1 . 1 . 35 zu verm .

Maas - ,
Erbprinzen » .3l,III .

Gemütlich möbliert .

Zimmer
sof . od . sp . zu bm .
Lefsingftr . 13 , III *

Wut möbl . Zimmer
( Babnhofsn . ) , mit
Badben .. ans 1. Ja -
nnar 1935 od . spä¬
ter zu vermieten . *
Karlstr . 136 , p . I.

Möbl .Zimmer
in gulem Hause so-
fort zu veri,liet . *
Maxaustr . 5 , IV .

2 möbl . Zim .
auf sofort zn verm .
Hirschstraste 7 , IT .*

Leer . Zimmer
vollst ., separ, , gros !,
sonnig ., neu Herger .
( auch für B ii r o ) ,
auf 1 . l . 35 zu vm .
Kriegsstr .N« , ITr . I .

Leer . Zimmer
fevar . Eilig . , Jen -
iralhz ., gute Gegd .,
Westst ., preisw , zu
verm . Angeb . unt .
.« 501 an d . Bd .Pr .

Möbliert , Zimmer
sep, , bill . zu verm .
Schützens » . 10 , III .
Einiach möbliertes

Zimmer
Nähe Bahnh . z . vm .
Ang . u . SJB3347 a .
B . Pr .FilWerderpl .

Kl . Beamtenfamilie
sucht ruhige

Z - iZ .- WohN .
Bad ele . Preisang ,
unter Nr . L1900 an
die Badische Presse .
Beaml .' Witwe sucht
ruhige

ZZ .- Wohnung
in gutem Hause a .
1. April 1935 . An -
geböte unt . K 4899
an die Bad . Presse .

Sonnige
4 evtl .

3 Z .- WoljNil .
m . Bad « . Balkon ,
auf 1 . April zu m .
ges . Angeb . unter
Q4884 an d . B .Pr ,

Pünktlich . Zahl . ( 2
Pers .) , sucht

3- 4 Zimmer -
Wohunng

mit Badez, , auf 1 .
April 1935 . Preis -
ängeb , unt . H 48S7
an die Bad . Presse .

ZZ .- Wohnung
m . Mnns, , >. Zenir . ,
a . 1 . 4 . 35 gesucht .
Preis 65 — 60 M
( piinktl . Zahler ) .

Angeb . u . B1991
an die Bad , Presse ,

Aelt . Ehep . ( Beam -
ler ) sucht aiif 1 .
April oder später

3 -4 Z .- WohN .
mit Bad u , Ver ., in
nnr gt, , ruh , Haus ,
Angeb , unt . V4888
an die Bad . Presse .

AlleinsteHd . Witwe ,
püuktl . Zahl ., sucht

2Z .- WohNUNg
auf März — April
ev . Mansardenwoh¬
nung , West — Südw ,
Ang . mit Preis u .
B4891 an d , B .Pr .

1 -2 Z .- MhN .
von älterer Dame ,
Witwe , oh , Kinder ,
sogl , od , 1 , April
zu mieten gesucht .
Gesl , Offert , u . Nr .
L17269 an Bd . Pr .

Kl . Beamtenfamilie ,
2 Personen , sucht
2 Zimmcr -Wohnung
ebll . m . Bad oder
kl. 3 Zim, . B>oh » ung
a , 1 , April , Ang , u .
K4875 au Bad . Pr ,

Jung , Ehepaar m .
1 Kind sucht sofort

1 - 2 Z .- WM .
mit Küche . Ang . u .
F .W . 3345 an Bad .
Pr , Sil . » erderpl .

Schlafstelle
mit Frühstück ges .

Rothniaicr .
Viktoriastratze 18 .

Bess . Herr sucht vor -
überqeh ., sof . separ .

möbl . Zimmer
Weststadt . Ana . u .
S 488fi an d . B .Pr .

An- und Verkäufe von 0
Kraftwagen und Motorrädern

der vollkommenste u . stärkste Dreirad -
Lieferwagen 7 und 14PS mit Wasser¬
umlauf kllhlung , Schwingach Ten
Frontantrieb , f . 12 u .17 Ztr .Tragkraft

Amönaus Eoernardt
Telephon 7330/32 D Amalienstr . 55/57

Gegen Regenwelier , Glalleis ,
Schnee u . Rulsch - Asphall lassen
Sie Ihre glatten Autoreifen nur total erneuern
mit unserem bestbewährten Block - Prolil

(mit Garantie )

„ NEUVULKA . " Karlsruhe
Ettlingerstraße 11

B ^ mtenwitwe sucht
aitrn 1 . April

2- 3 Z .- MlM .
2 . oder 3 . Stock .
Ang . unt . M 4861
an die Vad . Presse

GOlialh Rauftet
beste Lieferwagen I
Verlangen Sie un-
verbindl . Vorführg.

fioliain-Dilzep
Karl-Friedridistr . 18

Fernruf 5614

Zu verkaufen

Motorrad
fteuerfr . , m . Licht ,
Horn bill . zu Verl .
Angeb . u , « 283342
an die Bad , Presse ,
püllale Werderplatz ,

ZM -

Lieserwllgen
„Siolialh " , IS Ztr .
Tragkr ., m , Pritsche ,
wenig gefahren , so
gut wie neu , billig
zu »erlaufen , Ange¬
bots unter § 29601 «
an die Bad . Presse .

GeleqenbeitSIauf !
'i —2i/2 Tonn .

Mercedes -
Benz -Lieferwagen

Neuwert ., umstände -
halber sof . zu vertf .
Angebote u . 17384
an die Bad . Presse .

Kauigesuche

Gebr ., 2rädriger

Dito - Hoger
für Person .-Wagen
gegen bar gesucht .
Preisangebote an

Reichweiu ,
Werderstratze 91 .

» Laden
I in bester , verkehrsreicher Lage der

Südstadt , am Werderplatz . alSbald |

j vorteilhaft z n vermieten .
! Angebote unter Nr . P 14664 an |

die Badische Presse .

I (Praktiker it Konstruktionszeichner )
für Herdsabrilation per so-
fort gesucht . Ausführliche Angebote
unter C 295,46a an die Bad . Presse .

Erfreuen Sie
Ihre Gaste u.
Geschäfts-

freunde

mir Ibrem Glückwunsch in der Neu -

jahrs - Ausgabe der Vadisct ) en presse .
Das machr wenig Nlühe und koster nicht
viel. Sie haben aber die Gewähr , nie-
mand zu vergessen, denn die Vadische
presse verbürgt eine durchgreisei ^de ver -

breirung .

Anzeigen für die Neujahrs - Ausgabe der Badischen
Presse bis Samstag abend 7 Uhr erbeten .
Am Montag früh bis 8 Uhr können nur noch

eilige Anzeigen entgegen genommen werden .
Anzeigenbestellungen können jederzeit auch in
den Briefkasten unserer Hauptgeschäftsstelle
Morl - rriedridi - Straße 6 (Eche Zirhel)

geworfen werden .

Mädchen
f . KUche u . Haush .
sofort gesucht . 17303
(kttlingerstr . 12 , ITr .
Tüchtiges , jüngeres

Alleinmädilien
m . gut . Kochkenntn ,
für Priv .-Haushalt
bei höh . Lohn ges .
Angeb . unt . !N 4885
an die Bad . Presse .

Kräftiges , junges

Mädchen
am liebst , v . Lande ,
in aut . Haus per
sofort od . 15 . Jan .
gesucht . Ohtt . Lohn
und gute Behandlfl
Angeb . mit Bild u
M 17357 an d. Ba
dische Presse .
Ehrliches , fleißiges

lan ^smöötficn
auf 15 . od . 1. »Fe¬
bruar gesucht . *

Bäckerei Schees ,
Sternbergslrafte 4 .

Halbtags »

Mädchen
f . sof , ges . Scheffel -
str . 13 . II . Sonnt ,
b . 2— 5 U . nachm .«

Mädchen
für Haushaltung u ,
Mitservieren gesucht .
Offerten m . Bild an

'.Ndam Vorfelder ^
Rest . Rodensteiner ,

WaNdors , Baden .
( 29591 )

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für Küche u . Haus ,
per 1 . Januar oder
spater gef « ä,t . *

Hotel
(iuniiunidict ÄOL

5 Z.'Wohnung
3. Stock . Ecke Kaiser -Allee u . Philipp -
straße . einaer . Bad . Speisek ., Maus . u .
sonst . Zubehör , sofort zu vermieten .

Anfragen : KaiseraSee 86, im Laden .
(17383 )

Kleineres

Cafe
in guter Lage , per
sofort an Fachleute

zu vermieten .
Angebote u . 2317251
an die Bad . Presse

Herrschaftliche

8 Z .- Woling .
Ztr .-Hzg , u , reichl ,
Zubeh, , a . 1 . April
1935 au verm . Sin »
zuseh . >612 — 1 Ubr
vormill . Helm ^olv -
str . 7 , I . ( 29585 )

3 Z .- Woling .
mit Vad , Mansarde
u . Nebenräumen p .
1. 4 . 35 zu vermiet .
Schöne Aussicht .

Zentrale Lage . Nä <
here ? Kreuzstr , 37 ,
2 . Stork . ( 17319

s 3 . Wohnung
1 Treppe hoch , mit
Diele , Vad , Mäd -
chenl . . Wascht , etc .
in gut . Westsladtl .
a . 1 . 3 . 35 zu vm ,
Anzusr , Weiubren -
uersirafte 3 , Part .

Vahnhosstr ., gegen -
über Stadtgarten ,
febr schöne , neuz ,
4 Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad n .
reichl . Zubehör , anf
1 . April zu verm .
Zu ersr . Schnetzler -
Nr . 2, Ecke Vahn -
hosstr ., i . Laden .

W531S-I

6 od . 4 3im .=
Wohng . zu vermiet .
Näh . » aiserallee «0 ,
II . , Tel . Ivos , »

Schöne

43 . - Wolinung
mit Küche , Keller u .
Mansarde Robert -
Wagner -Allee 30 ,
2 . Stock , per 1.
April 1935 zu ver -
miet . Näh . daselbst
bei Suemann . *

Mvilerne
4 3iminer -

Mminn
mit lktagenheizung ,
per 1 . April zu
vermieten , ( 1718 « )
Erfrag , Karl -voff -

mannfiratze 8, Tele -
fon 5808 .

Turmberg
Tnrlach , Rittnert -
stratze 38 , herrsch .

4 .><!mmerwohng .
mit Anlag , u . gro -
ftem Garten auf 1.
April zu vermieten .
Anzns . das . 2 . St .

(29547a )
Moderne

Z3 .- Wohnung
Neubau , in d , Rit¬
terstr, , im 4 , Stock ,
mit Etagen -Zentr .-
Hzg „ evtl , einger .
Vad » . Mans . , auf
1 , April zu verm .
Preis ca . 82jk . ?ln -
zufr , u , Tel , 1045 ,
v. 8— 12 u . 3— 6 U .

( 1735»)

Größe A
11 Nim jCW - . (Iß

3eiwltiltellier >
zu kaufen gesucht . >
Angebote unt . L180 I
an die Bad . Pre sse. J

Größe B
14 min 3M —. 84

kasblldeosen
mit od . oh . Wanne
g , bar zu lauf , ges , i
Zu erst . u . Z 1433
in der Bad . Presse .

Gr » ße C
16 mm WH —. 96

Ich suche neue

öchreibmasch .
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .

Ange ^ . unt . F3774
an die Bad . Presse .

Größe D
18 mm 1 . 08

Modernes 4 -Sitzer -

Cabriolet
zu kauseu gesucht ,

neuwertig , wenig
gebraucht . Angebote
unt , Nr , B37t >9 an
die Badische Presse .

Grüße E
20 mm W . 1 . 20

Jung . Mann , 22 I, '

alt , Relig . lathol, ,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel zu
treten , zw , baldiger

Heirat
Zuschr , u , H 25075a
an die Bad . Presse .

Größe
2h mm Ml

Drehbank
gut erh, , 1000 bis
1250 mm Drehlg . ,
geg . Kasse zu laus ,
gesucht . Angeb . unt .
Angabe des Fabrik ,
u . Alter d, Masch ,
nebst äußerst . Preis
unt , Nr , ?(r 1456 an
die Badische Presse ,

Kltin - Anzeigen
m der Dadischen presse
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Spinnerei - Fremdenholel - Kloster.
Schicksale eines Kaufes .

V . R. ttnterflrtmch , 29. Doz .
3 « ivtit »stlichen Teilen des zur Baar allmählich ab-

sinkenden Schwarzwaldes führt ein im oberen Teil offeneres
und flacheres , im unteren Teil waldumschlossenes Engtal die
Wasser vom Kesselberg hinab zur Brigach , zur werdenden
Donau : das Kirnachtal , durchflössen vom gleichnamigen
tHufj . besiedelt von der gleichnamigen Ortschaft , die sich in
Unter und Ober teilt , begleitet von zwei Burgen , deren eine
Kirneck , deren andere Roggenbach heißt und zum Schlegeltal
weist . Ein Gebiet , landschaftlich gesegnet und vom Verkehr
noch nicht überlaufen , erschlossen durch die schöne Paßstraße
Villingen —Kirnach —Friedrichshöhe —Vöhrenbach , wobei bald
die Tausendmetergrenze erreicht wird .

Die Erinnerung 13 Jahre zurück , wo unter Aufgabe
ihrer Heimat im Elsaß der Orden der christlichen
Schnlbrüder hier im tiefen Schwarzwald einen neuen
Sitz fanden , lenkt die Aufmerksamkeit auf die Schicksale eines
Hauses , das vor seinem Uebergang an die Schulbrüder an -
dere Taseinssormen durchlaufen hat , die weit von einander
abweichen .

Unterkirnach ist , was nicht allgemein so bekannt ist , die
Stätte regen betrieblichen Lebens . Im Uebergang vo>m 18.
zum Ig . Jahrhundert bestand ein kleines Bergwerk , wo
man silberhaltigen Bleiglanz gewann , auf der Grundlage der
Uhrenherstellung erwuchs in diesem kleinen Gebirgsdors im
letzten Jahrzehnt des 18 . Jahrhunderts die erste Spiel -
u h r , als deren Erfinder Karl und Martin B l e s s i n g
gelten und ihren Ort zur Heimat der mechanischen Musik -
instrumeute machten . Hier blühte um die Mitte des letzten
Jahrhunderts die Strohslechter « i derart , daß die
Fabrik Blessing und Moser bis MO Frauen beschäftigte , und
hier erstand auch eine Spinnerei zu Beginn des letzten
Jahrhunderts , die bis zum Ende des Jahrhunderts voll be -
schäftigt war . Und an diesem Unternehmen sei hier verweilt .

Für diese innerschivarzwälder Spinnereien brachten die
weiteren speziellen industriellen Großentwicklungeu schwere
Zeiten , allmähliches Absinken und schließlich ein Erliegen .
Eine Erscheinung , die nicht allein für Kirnach gilt , sondern
auch sonst im Schwarzwald wiederkehrt « , es sei hier nur an
St . Blasien als bekanntes Beispiel erinnert . An die Stelle
dieser wirtschaftlichen Einbuße trat zur Jahrhundertwende
der Fremdenverkehr , der an dem stillen Tal mit seiner
kräftigen Höhen - und Waldlust Interesse fand und dieses
Interesse auch aktiv bekundete .

Der Gegenstand hierfür war die still liegende Spinnerei ,
die nunmehr eine andere Form erhielt und durch einen Um -
bau zu einem Hotel , das Burghotel , nach der Ruine
Kirneck benannt , umgearbeitet wurde . Nach einem zehn -
jährigen Bestehen durchschnitt der Krieg den Faden , der hier
in anderer Art im alten Spinnereihaus gesponnen wurde ,

Aeichsminisler Dr. Goebbels in Villingen.
Billinge » , 2« . Dez . Am Freitag nachmittag traf über -

raschend im Kraftwagen Reichsminister Dr . Goebbels , der
zurzeit mit Familie auf dem Feldberg weilt , zu einem kurzen
Besuch der Stadt Villingen ein . Nach einer Rundfahrt durch
die Hauptstraße » ivurde er auf dem Rathaus von dem Bürger -
meister , dem Lireisleiter und sonstigen Führern der national -
sozialistischen Organisationen empfangen .

Ein kleines Mädchen in Villinger Tracht überreichte dem
Minister einen schönen Schwarzwaldstrauß , während der Bür -
germeister den Minister durch eine in altertümlichem Druck
abgefaßte Urkunde einlud , jedes Jahr wenn möglich auf 14

Auch die Tage nach Weihnachten haben bisher nicht den
erhofften Umschlag zu Winterwetter gebracht . Noch immer
liegt , abgesehen von der dünnen , aber für einen richtigen
Sportbetrieb nicht ausreichenden Schneedecke der rei -
nen Gipfelzone , kein Schnee im Gebirge . Die Nie -
derschläge , die am Tonnerstag im Schwarzwald fielen , kamen
meist als Regen zu Boden . Immer hängt das Quecksilber
in einer Höhe von fünf bis sechs Grad in mittleren Höhen ,
Ivo man sonst bald einen Meter Schnee verzeichnet . Auf die
Nacht geht es dann zurück bis in die Nähe des Nullpunktes ,
wenn unter dem Einfluß eines Zwischenhochs sich die Wol -
kendecke lockert oder ganz auflöst , wie es auf Freitag dei
Fall war .

Aber dann beivirkt die Sonne tagsüber eine so intensive
Einstrahlung , daß die Abkühlung , so schüchtern in der ganzen
Anlage , wieder aufgehoben wird . Hinter der föhnigen Auf -
klarung , die ja sehr schöne Fernsichtcn beschert , kommt dann
wieder Einwölkung und Niederschlag , aber die nötige Kühle
fehlt .

Ter Dumme dabei ist der Skiläufer . Das Wetterglas
treibt ein buntes Hin und Her mit ihm , geht heute 1 5
Striche zurück hinter dem Föhn , klettert 15 Striche
wieder empor mit dem Zwischenhoch , aber zum Durch -
bruch des Winterwetters will es nicht kommen . Am Freitag
war die Lage tagsüber so , daß man in Mittellagen bei offe -

jählings . ES gab keine Erholung mehr aus diesem Schnitt ,
das Burghotel ging 1918 als Gaststätte ein , rund zwei Jahr -
zehnte , nachdem die ehemalige Spinnerei sich der Zeit hatte
beugen müssen .

Und nunmehr kam das dritte Stadium für das
Haus : die aus dem verlorenen deutschen Linksrhein kommen -
den Schulbrüder fanden an der Stätte , die ohne Leben
war , Gefallen nnd schufen neues Leben darin . Der Orden
erwarb das Anwesen , baute es aus und erweiterten und
machten es als Mutterhaus zum Ausgangspunkt für zahl -

Ein Lustmord in Mannheim .
Mannheim , 29. Dez . Am Freitag nachmittag lief bei der

Mannheimer Kriminalpolizei die Meldung ein , daß sich in
den K - Ouadraten ein gewaltsamer Todessall ereignet habe .
Di « sofort an den Tatort geeilte Mordkommission unter

Leitnng des 1 . Staatsanwalts Dr . W e in r e i ch und Krimi -
nalrat L ü t h y stellte einen L n st m o r d an einer weiblichen ,
ungefähr Wjährigen Person fest . %

Dazu werden noch folgende Einzelheiten berannt : Di «
getötete Anita

"
W . kam vor ungefähr zwei Monaten nach

Mannheim nnd übte hier ihren Beruf als Bedienung in ver -
schiedenen Weinlokalen aus . Wie festgestellt ivurde kam die
Ermordete in Begleitung eines noch unbekannten Mannes
nach Hause . Den Beamten der Mordkommission bot sich beim
Eintritt in das Zimmer ein grauenhafter Anblick . Die Tote
lag halb entkleidet mit schivereu Verletzungen auf dem Bett
ausgestreckt . Zur Ermittlung der Todesursache wird heute
vormittag " eine Sektion der Leiche vorgenommen .

Grohfeuer verhütet.
U» terkimach (bei Wiltingen ) , 28. Dez . Im letzten Angen -

blick vor der Vernichtung bewahrt wurde heute früh das alte
Schwarzwaldhaus des Landwirts Leopold Beha im sog.
Bärenloch .

Als sich der Bauer auf dem Weg zum Holzfällen befand ,
bemerkte er »on der Höhe aus eine auffallende Ranchentwick -
luug und starken Funkenflug a » s seinem Kamin . Er schlug
sofort Alarm und , obwohl das Hans allein liegt , waren als -
bald hilfsbereite Nachbarn und auch die Feuerwehr ans dem
Ort Unterkirnach zur Stelle . Der Kaminbrand wert
bereits bis in die Räucherkammer vorgedrungen und '

hatte einen Dachsparren sowie eine Anzahl Dachschindeln an -
gefressen . Die Feuerwehr konnte die Gefahr alsbald be -
seitigen . Wäre das Feuer des Nachts ausgebrochen , so
hätte das Hans bei seiner Holzkonstruktion kaum noch gerettet
werden können .

Tage nach Villingen zu kommen . Der Minister dankte in
kurzen Worten für den freundlichen Empfang . Unterdessen
hatte sich vor dem Rathaus eine große Menschenmenge einge -
fuuden , und im Sprechchor verlangten sie stürmisch den Mi -
nister zu sehen , worauf sich Dr . Goebbels auf dem Rathaus -
balkou zeigte . Er wurde mit lebhafte » Heilrufen begrüßt . Nach
etwa Xstündigem A » se » thalt verließ Reichsminister Goebbels
wieder die Stadt .

Auch in St . Georgen wurde der Reichspropaganda -
minister durch Bürgermeister Ettwein , Ortsgruppeuleiter
A i ch e l e und durch Abordnungen der PO ., SA ., SS . und
NSBO . begrüßt . Eine Trachtengruppe soivie eine große Men -
schenmenge waren ebenfalls zum Empfang erschienen . Stach
kurzem Aufenthalt fuhr der Reichsminister wieder weiter .

nem Fenster sitzen , lange auf den Balkonen in der Sonne
weilen und eine Wärme genießen konnte , die mit der Iah -
reszeit in keinem Falle übereinstimmt .

Es kann in diesem Zusammenhang erwähnt werden , daß
vor 2 5 Jahren die Weiterentwicklung genau so war . Da -
mals lag auch weithin im Schwarzwald kein sportfähiger
Schnee , die Mittellagen ivaren durchweg schneefrei und die
Weihnachtsgäste gingen spazieren . Nur daß damals zur
Schneeungunst auch uoch richtiges Regeuweitter kam . Vor
22 Jahren ivaren die Skiläufer noch zahmer , heute sind sie
ungeduldiger und knurren dem vergeßlichen Petrus ein grim -
migeS : Quousque tandem . . . entgegen . Ob es ivas nützen
ivird ?

Es kann keinen besseren Nachweis für die Milde des
Dezembers geben als die Tatsache , daß in einer so hohen
Gebirgslage ivie G r e m m e l s b a ch mit seinen 800 Metern
noch jetzt blühende Rosen aus Freiland und zwar
nicht nur die eine oder andere , sondern ein ganzer Strauß
geschnitten werden konnte . Es handelt sich bei dieser Erschei -
niing um die dritte Blüte , die vielfach in den November reicht ,
dann aber in der Regel den Nachtfrösten und dem Regen znm
Opfer fällt Daß sie sich in de« Dezember hinüber aus die
Weihuachtstage halten , gehört aber schon zu dem Ungewöhn -
lichen . rw .

reiche Niederlassug «n auf deutschem und schweizerischem
Boden . Angegliedert ist ein Realgymnasium bis Ober -
sekunda , zu dem dann die Schulen des nahen Villingen die
oberen abschließenden Klassen bilden . Das Haus , das vom
Judl »striezweck über die Gaststätte heute kulturellen Zwecken
dient , führt jetzt den Namen Kloster Maria Tann .

Um mit einem eigentümlichen Gegenbeispiel im gleichen
Ort Unterkirnach zu schließen : die Wandlung von Industrie
zum Hotel hat umgekehrt sich während des laufenden Jahr -
Hunderts mit dem 1905 neu entstandenen Hotel
„Tanne " in Unterkirnach , wenn auch nicht auf der ganzen
Linie , vollzogen . Es ging mit Kriegsbeginn 1914 ein , diente
dann vorübergehend als Wohngebäude in den Zeiten der
Wohnungsnot nach dem Kriege und ist mit t»em Jahre 1924
zur Fabrik geworden .

Schwerer Laslkraflwaqenunfall .
Zwei Tote .

Frendenstadt lWürttbg . ) , 29. Dez . Am Donnerstag er -
eignete sich an der Besenfelder Steige ein schweres Auto -
Unglück . Ein Altensteiger Lastwagenfahrer hatte vom
Bruderhaus Schernbach den Auftrag erhalten , in Schöne -

grnnd Sägemehl aufzuladen . Einige Pflegling « des Bruder -
Hauses wurden zur Hilfe mitgeschickt , wobei einige vorne im
Führerhaus des Wagens untergebracht worden sind , während
zwei Lente sich hinten auf dem Wagen befanden . Als sich der
schwere Wagen mit Anhänger an der steilsten Stelle der
Steige befand , kurz vor einer scharfen Rechtskurve , soll nach
den Angaben des Fahrers der Gang herausgespruugen sein .
Auf jeden Fall versuchte er aus der abschüssigen Straße auf
den ersten Gang zu schalten , waS ihm aber nicht gelang .

Um die Geschwindigkeit des schweren Wagens nicht noch
mehr zu steigern und nicht Gefahr zu lausen , beim Nehmen
der Kurve trotz des Bremsens herausgeschleudert zu werden ,
lenkte der Fahrer den Lastzug in den rechten Straßen -

graben , wobei er an der Böschung entlang strich . Mit uu -

geheurer Gewalt setzte der Wagen über das Bankett hinweg ,
wobei die beiden Mitfahrer vom Wagen geschleudert
wurden . Beide gerieten unter den Anhänger und wurden in

kurzen Abständen von diesem überfahren , so daß sie nur
noch als Leichen aus dem Graben geborgen werden
konnten . Bei den Toten handelt es sich um den 36 Jahre
alten Ludwig F a h r i a n aus Tübingen und den 29 Jahre
alten Hans Röstl « aus Heilbronn .

Tödlicher Sturz.
BLD . St . George « i . Schw ., 28 . Dez . Tödlich verun -

glückt ist hier die Witwe Anna Dorothea M a i e r . Die 70-

jährige war auf einen Tisch gestiegen , um ein Ofenrohr zu
befestigen , stürzte dabei herunter und starb au den erlittenen
Verletzungen .

Seinen Verletzungen erlegen .
Freiburg i . Br ., 28 . Dez . Der bei einer Klettertour iuf

den B e l ch e n am 26. Dezember verunglückte junge Mann ist
am Donnerstag in der hiesigen Klinik den schweren Ver -

letzungen erlegen .

Granalsplilter nach 18 Jahren enlsernl .
Zell i . W ., 28. Dez . Der hiesige Bürger Eugen E n g l e r

wurde im Jahre 1910 auf dem westlichen Kriegsschauplatz
durch eine » Granatsplitter verletzt . Der Splitter konnte
damals nicht entfernt werden und machte sich nnn unange -
nehm bemerkbar . Vor einigen Tagen wurde nun das Explo¬
sivgeschoß durch Operation aus dem Rücke » entfernt .

*

Oestriugen (bei Bruchsal ) , 28 . Dez . Mißgeschick .) Die Krie -
gerwitwe Anna Hammer blieb aus der Treppe mit dem
Schuhabsatz im Rock hängen . Sie st ü r z t e , erlitt eine G e -
Hirnerschütterung und zwei schwere Kopfverletzungen .

Gerchsheim (Taubergrnnd ) , 28 . Dez . jAngesahren und
get ötet .) Der 22jährige Maschinenschlosser Fritz Popp , der
auf seinem Motorrad nach Wttrzburg fahren wollte , wurde
in der Nähe der Landesgrenze von einem entgegenkommen -
den Lastauto überfahren und so schwer verletzt , daß bald dar -

auf der Tod eintrat .
Eberbach , 28. Dez . lUnsall .) Beim Transport zu Tal

geriet der Waldarbeiter Adam Haas aus Pleutersbach unter
den Holzschlitten und wurde schwer verletzt .

pp . Lössingen , 28. Dez . lUnsall .) Bei einem Sturze auf
der glatten Straße brach sich am Stesanstage der hiesige Bür -
gerssohn Friedrich F a l l e r den Knöchel . Ein Arzt konnte
dem Verletzten die erste Hilfe leisten .

Warmer Jahresausklang im Gebirge.
Dezember-Rofen im Freiland.



Seite 14, Nr . 118 Badische Presse Samstag -Sonntag , den 2S^ZV. Dezember VSt

Ein Jahr Fremdenverkehrsfvrdernng
Baden mutz an der Spitze der gastlichen Reiselandschaslen des Reiches flehen .

Nichts kennzeichnet Sie Stellung , die das Fremden -
Verkehrswesen heute bei uns zu Lande einnimmt , so
deutlich wie der Umstand , daß die badische Regierung dem
Landesverkehrsverband Baden die Eigenschaft einer Kör -
perschaft des öffentlichen Rechtes zuerkannte .
Kommt doch darin klar zum Ausdruck , daß der Fremdenver -
kehr im neuen Staate gleichrangig neben den anderen Grup -
pen des Erwerbslebens steht, neben Industrie , Handwerk ,
Landwirtschaft , Handel usw . Bei welcher Gelegenheit immer
im abgelaufenen Jahre der Herr Reichsstatthalter oder der
Herr Ministerpräsident oder einer der Herren Minister und
ihrer Mitarbeiter von den Erfordernissen der heimischen
Wirtschaft sprachen , jeweils wiesen ihre Reden mit allem
Nachdruck auch auf die Aufgaben hin , die auf dem Gebiet der
Pflege des Reisewesens im Lande zu erfüllen sind .

In der großen Kundgebung , zu der wir uns im Rondell
des Landtagsgebäudes versammelten , unterstrich der Herr
Reichsstatthalter überzeugend und eindrucksvoll die mit der
Neuordnung aufs Schild erhobene Losung : „Baden wolle
und müsse an der Spitze der gastlichen Reise -
landschaften des Reiches stehen .

"

Wir dürfen mit großer Genugtuung feststellen, baß alle
Kreise in unserem Verband dieser Parole treue Gefolgschaft
leisteten . Wenn wir uns für berechtigt halten , in der Ueber -
schrist dieses kurzen Rückblicks von einer „rüstigen " Frem -
denverkehrsförderung zu sprechen, so denken wir dabei in
erster Linie an alle die vielen ungezählten Kräfte , die im
heimischen Fremdenverkehr tätig sind und sich .freudig in daS
Bemühen einordnen , die Gäste unseres Landes so gastlich wie
nur möglich zu betreuen . „D as gastliche Baden " —
daS muß und darf keine leere Redensart sein ! Solcher Titel
verpflichtet und will immer wieder neu verdient und erwor -
ben fein . Wir wollen uns freuen , daß wir berechtigt sind , am
Jahresende festzustellen , der Fremdenverkehr eben dieses
Jahres habe ganz im Zeichen lebensnaher Gastlichkeit ge -
standen . Bor allem auch die auS dem Ausland gekomme¬
nen Gäste versicherten immer wieder , wie sehr sie sich wohl -
gefühlt hätten im Bannkreis dieser Gastlichkeit , die man viel -
leicht als „angewandte Heimatliche " bezeichnen kann .

Der Aufklärung über das Wesen natürlich geübter Gast -
lichkeit dienen die vom Landesverkehrsverbamd Baden in
vergangenen Jahre eingeführten Schulungskurse . Bis jetzt
fanden solche Kurse in Eberbach , Triberg , Neustadt »ni
Lörrach statt . Für das neue Jahr sind weitere Kurse in
Aussicht genommen . In zahlreichen Orten wurden Vorträge
über die schwebenden Fragen des zeitgenössischen Fremden -
Verkehrs gehalten . Eine Sonderschan „Gastliches Baden " in
den Ausstellungsräumen des Bundes Deutscher Verkehrs
verbände und Bäder im Columbushous am Potsdamerplatz
zu Berlin erfüllte die in sie gesetzten Erwartungen in vollem
Maße . An einer Reihe weiterer Ausstellungen beteiligten
wir uns mit srxgsam betreuten Gruppen . Gleich nach Neu -
jähr wird Baden auf einer deutschen Wintersportschau , d '
wiederum vom Bund Deutscher Verkehrsverbände und BS -
der veranstaltet wird , vertreten sein. Auf dem „Fest der
Reise " in der Reichshauptstadt wurde eine große Gruppe
badischer Trachten viel bewundert .

AuS der Zahl nnserer Werbeschriften möchten wir den
vielbeachteten „Gastronomischen Bilderbogen " her -
vorheben , dem im neuen Jahre ein weiterer Bilderbogen
„Romantische Welt am Oberrhein " folgen wird .
Das albumartige große Werk „B u r g e n n n d S ch l ö s s e r ",
das den Bezirk zwischen Mannhelm -Heidelberg über Schwet¬
zingen , Bruchsal , Karlsruhe , Rastatt und Favorit bis Baden -
Baden erstmals geschlossen würdigt und schildert , erfreut sich
einer ganz ausgezeichneten Aufnahme im Inland wie im
Ausland . Ein Werk gleicher Haltung für den Schwarz -
wald befindet sich in Vorbereitung . Ein soeben erschienener
Winterprospekt wirbt wirkungsvoll für den Schwarzwald als

Winterferienland . Zeitschrift , Kalender , Wegweiser durch
Hotels und Gasthöfe uud viele andere , gleich diesen gut ein -
geführte Werbeschriften wußten zu alten Freunden neue zu
gewinnen . Hier ist der Platz , der wahrhaft großzügigen
Unterstützung rühmend und dankbar zu gedenken , die auch
im vergangenen Jahre unsere Bemühungen um die Hebung
des Verkehrs in den Zeitungen und Zeitschriften gefunden
haben . Wir werden nicht verabsäumen , die guten Beziehun -
gen auch künftig zu pflegen , die uns mit der Presse oerbinden .

Als Paradestück der Werbung für unseren Fremdenver -
kehr bezeichnete Herr Ministerpräsident Köhler die Schwarz -
w a l d h o ch st r a ß e , die weiterhin tatkräftig ausgebaut
wurde . Die Einrichtung der Schwarzwald -Bodensee -Post ,
die in Lindau Anschluß an die Deutsche Alpenpost findet , be-

kündet den fortschrittlichen Geist der Pvstverwaltung . Dt «
Reichsbahndirektion zu Karlsruhe unterstützt »ns sehr ettf.
gegenkommend bei jeder sich bietende « Gelegenheit . Virt
allem verdient auch ihr vorbildliches Bildarchiv hohes Lob.
Mit Schwarzwaldverein , Skiverband und Badischer Heimat
verknüpfen uns beste Beziehuugen . Di « Zusammenarbeit
mit den Fachorganisationen des Beherbergungsgewerbes ist
von vollem gegenseitigem Vertraue » getragen .

Eine gute Reifezeit war im vergangene « Jahre dem
Lande Baden beschert. Dessen dürfen wir uns freuen . Wir
müssen uns aber auch darüber im klaren sein , daß es allu
Anstrengungen bedarf , um das Erreichte fortab zu behaupten .
Nichts wirbt für ein Land mehr , als wenn seine Gastlichkeit
gerühmt wird . So wird auch im neuen Jahre , für das wir
allen unseren Mitgliedern und Freunden die herzlichsten
Glückwünsche übermitteln , für uns über allem anderen die
Losung stehen : Gastlichkeit auf allen Wegen ! Damit fördern
wir den heimischen Reiseverkehr in einem Geiste , wie er sich
aus dem Wesen des neuen Staates und echter Volksgemein -
schaft von selbst ergibt .

Nachrichten aus dem Lande.
l. Forchheim, R . Dez . (Weihnachtsfeiern .) Der Gesang-

verein „Eintracht " veranstaltete im Kronensaal seine Weih -
nachtsfeier . Ein reichhaltiges Programm , fünf Männerchöre ,
ein Prolog , Begrüßungsworte des Vereinsführers Land -
h ä u ß e r , drei Theaterstücke hielt die Anwesenden bis in die
Nacht hinein beisammen . Kammersänger Paul Sigmund
aus Karlsruhe beehrte die Anwesenden mit einigen Lieder -
vortrügen . Außerdem fand noch eine Sänger - und Mitglie -
Verehrung statt . — Am ersten Weihnachtstag beging der
Musikverein „Einigkeit " im Schwanensaal seine Weihnachts -
feiet . Nach der Begrüßung durch den Vereinsführer August
K ä st e l folgten unter der Leitung des Dirigenten Fritz
K ä st e l Musikstücke, ein Prolog , vorgetragen von Berthold
Leibold , und ein Lustspiel . Im Auftrage des Bundes
südwestdeutscher Musikvereine überreichte Fritz L a n d h ä u-
ß e r Ludwig K ä st e l sür 4öjährige Aktivität als Musiker das
silberne Ehrenzeichen .

h . Ittersbach , 28. Dez . (Kleiner Rundblick.) Am letzten
Sonntag abend hatten sich vor dem Rathaus sämtliche For -

matioueu der NSDAP , versammelt , um das Fest der Win -
tersonnenwende gemeinsam zu begehen . Eine besondere Be -
beutung war der Feier noch beigemessen , da anschließend die
Bescherung aller hilfsbedürftigen Kinder durch die NS .-
Volkswohlfahrt stattfand . — Die NSDAP , veranstaltete im
Gasthaus „zur Krone " einen Deutschen Abend , an welchem
sich die Deutsche Arbeitsfront , der Männergesangverein Ger -
mania , die Freiw . Feuerwehr , der Turnverein und der
Kirchenchor beteiligten . Stützpunktleiter Kern würdigte
besonders das Verständnis , welche? von allen Vereinen der
Sache entgegengebracht wurde . In abwechslungsreicher Folge
lösten Musikstücke, Männerchöre , Gedichte , Theaterstücke nnd
turnerische Uebungen einander ab . Die Veranstaltung , welche
zugunsten der Winternothilfe stattfand , war ein voller Er¬
folg . — Der hiesige Obstbauverein hat auch in diesem Winter
keine Tätigkeit fortgesetzt . ES fand eine scharfe Musterung
der Obstbäume statt , welche von fachkundiger Seite vorge -
nommen wurde . Wenn auch in diesem Jahre nnr noch we¬
nig Bäume zum Fällen bestimmt wurden , so sieht man doch
wie notwendig solche Säuberungen jedes Jahr sind , um die
Schaffung eines guten Baumbestandes im Interesse der All -
gemeinheit zu fördern . — Bei einem Gang durch den hiesi-

gen Gemeindewald kann man jetzt wieder in dieser Jahres
zeit die so vertrauten Schläge der Holzhauer vernehmen .
Manchen Bürgern die mit ihren Gemeindesteuern im Ruck-
stand sind, hatten dadurch Gelegenheit , ihre Rückstände abzu -
verdienen . Es wird für den Ster Brennholz 1,70 RM . und
für den Festmeter Langholz 1,30 RM . bezahlt .

An alle Saardenlschen im Reich.
Die Beförderung der Abstimmnngsderechligle ».

Für die Volksabstimmung im Saargebiet kommen , wie
bekannt , rund 48 500 Abstimmungsberechtigte aus dem Reichs -
gebiet in Betracht . Ihre Beförderung zum Saargebiet
und zurück erfolgt auf Kosten des Bundes der Saarvereine ,
der die ganze Organisation der Hin - unv Rückbeförderung
übernommen hat . Für den einzelnen Abstimmunasberechtig -
ten ist die Beförderung unentgeltlich .

Die Beförderung geschieht auf der Hin - und Rückreise
grundsätzlich mit Sonderzügen dritter Klasse . Einzel -
reisen mit planmäßigen Zügen sind nur in aan , besonderen
Ausnahmefällen zulässig . Die Rückreise daaegen kann
beim Vorliegen ausreichender Gründe im größeren Umfange
mit vlau mäßigen Zügen ausgeführt werden . Die
Entscheidung über etwaige Sonderwünsche der Reisenden
über - nur in dringlichsten Fällen mögliche — freizügige
Reuen für die Hinfahrt nnd über die Benutzung der ziveiten
Wagenklasse liegt grundsätzlich beim Bund der Saarvereine .
Ganz besonders wird darauf hingewiesen , dak die Mit -
nähme v o n n i ch t a b st i m m n n g s b e r e ch t i g t e n An -
gehörigen nicht möglich ist . Auch Kinder müssen in
der Regel zu Hause gelassen werden . Sie werden , soweit
andere Familienmitglieder nicht vorhanden find , von der
NS -Volkswohlfahrt für die Dauer der Abwesenheit der El -
tern betreut werden . Nur in ganz besonderen Fällen kann
die Mitnahme von Kleinkindern gestattet werden . Eine Ent -
scheidung hierüber liegt ausschließlich bei den Organen bei
Bundes der Saarvereine . Die Sonderzüge a » S mittleren
und weiten Entfernungen sollen am Freitag oder Samstai ,
vor der Abstimmung im Saargebiet eintreffen und am
Montag , teilweise auch erst am Dienstag , das Saargeb n
wieder verlassen . Die Züge aus der Nahzone werden oa-
gegen erst am Sonntag ins Saargebiet fahren und am glei -
chen Tage abends wieder zurückgeführt werden . Bei der
Besetzung der Züge wird durch eine straffe Oraanisation da-
für Sorge getragen , daß jeder Mitreisende einen bequeme »
Play bekommt Die Züge werden auch keine übermäßige
Länge erhalten , damit die Gewähr für eine aenüqende Er -
wärmnng auch der letzten Wagen des ZnqeS «leneben ist . Da
die Sonderzüge an ? betrieblichen Gründen keine Gepäck
wagen mit sich führen können , ist die Mi t n a b m e von

großem Reisegepäck nicht möglich . Zur Vermei -
düng von Unbequemlichkeiten in den Sonderzügen und ßv-
gebenensalls beiin Umsteigen wird gleichzeitig dringend
empfohlen , die Mitnahme von Handgepäck soweit als möglich
zu beschränken.

Zur Durchführung der Reisen werden besondere
Fahrausweise , sogenannte Befördernngsschei >F>, aus -
gegeben . Sie gelten fiir die Gesamtstrecke, die der Reisende
zurückzulegen hat . Es ist also auch eine etwaige Anfahrts -
strecke zum Sonderzug und die Abfahrtsstrecke im Saargebiet
vom Sonderzug zum Bestimmungsbahnhof sowie die ge -
samte Rückfahrt einschließlich etwaiger Schnellzitaszuschlags -
kosten usw. eingeschlossen.

Die Saarbahnen haben die Anwendung des vorhin be¬
zeichneten Befördert,ugsscheiues für ihre Bahnen abgelehnt, -
Schwerkranke oder Schwerbeschädigte , die mit Rücksicht auf
ihren Gesundheitszustand fahrplanmäßige Züge benutzen
können , müssen daher für die lim allgemeinen nur lehr kur-
zeni Eisenbahnstrecken innerhalb des Saargebiets Fahr -
karten nachlösen. Das saarländische Zugbegleitpersonal ist
verpflichtet , bei der Nachlöfung auch deutsches Geld anzu¬
nehmen .

Anträge ans Ausstellung der Beförderungsscheine stnr
von den Obmännern nnd Ortsgruppenleitern des Bundes
der Saarverenie im Benehmen mit dem Abstimmungsberech
tigten auszufüllen und dem Transportleiter der einzelne »
Züge einzureichen . Die ausgestellten Beförderuugsfchctne
werden sodann durch die Obmänner den Abstimmungsberecy
tigten rechtzeitig zugestellt .

Die Entscheidung darüber , in welcher Weise die Reise
von den einzelnen Abstimmungsberechtigten auszuführen ist,
liegt ausschließlich bei de» Organen des Bundes der Saar -
vereine . Es hat daher keinen Zweck und brinat nur un -
nötigen Schriftwechsel nnd Verzögerungen mit sich , wenn sich
die Abstimmungsberechtigten wegen des Fahrausweises usio
an andere Stellen , z . B . die Reichsbahn , wenden . Es muß
unbedingt darauf gehalten werden , daß die Abstimmung ««
berechtigten ihre Wünsche' r e ch t z e i t i g , d . h .. bei der Aus
süllnng der oben erwähnten Antragsformulare durch die
Ortsgruppenleiter und Obmänner vorbringen .

«tft. Wilserdinge « , 28. Dez . (Arbeitsbeschaffung .) Zur
Zeit sieht man im Ortsteil links der Psiuz viele Hände rege
arbeiten , um die Nötinger - und Mutschelbacherstraße zu
kanalisieren . Die Nöttingerstraße und besonders die untere
Pfinzstraße sind durch das von der Bergseite unterirdisch her -
kommende Druck - bezw . Grundwasser in sehr schlechtem Zu -
stand . Auch die Abslußverhältnisse für die Abwasser der
Häuser und normalen Niederschlagswasser sind sehr ungüa -
stig . Diesem Mißstand konute nur durch eine gründliche Ent -
Wässerung abgeholfen werden . Das Unternehmen läuft als
Notstandsarbeit mit einem Aufwand von rd . 28 00 Tage¬
werken und einem Kostenaufwand von zirka 8000 SI ,
wodurch wieder 30 Erwerbslose der hiesigen Gemeinde für
8 Wochen in Arbeit und Brot gebracht sind.

d. Nendorf , 28 . Dez . (Kleine Chronik .) Im Flammew -
schein des Wintersonnwendseuers hielt die NSDAP ihre
Weihnachtsfeier auf dem Schulhof ab. Laute Freude erklang
bei den beschenkten Kindern unter den Kerzen des Weih -
nachtsbanmes . — Den Auftakt der Weihnachtsfeiern bildete
die gut besuchte Veranstaltung des Turn - und Spielvereins
mit einem beifällig aufgenommenen Theaterstück . Zugleich er -
folgte die Ehrung von 14 langjährigen verdienten Mitglie -
Sern . — Der Männergesangverein „Liederkranz " lud seine
Mitglieder zur Weihnachtsfeier in den Lammsaal ein . Ehöre
unter Stabführung von Chormeister B a n s b a ch gaben Zeug -
nis von der Arbeit im Männerchor , verschiedene andere Dar -
bietungen trugen zur Unterhaltung bei . — Unter großem
Beifall gelang »s den Kleinen der Kinderschule , in einer
Weihnachtsbescherung jung und alt zu erfreuen . — Auf Grund
eines Werbevortrages von Prof . Walte r -Heidelberg wurde
fleißig im Krippenbauen gearbeitet . Das Ergebnis zeigte
die reichlich beschickte Krippenausstellung im großen Saale
der Riegerschen Fabrik . — Das Jungvolk bezog vor Weih -
nachten sein eigenes Heim . In strammem Marsch erfolgte
feierlich der Umzug . Vorträge des Spielmannszuges , Lieder
und Sprechchöre umrahmten die schlichte Einweihuugsfeter ,
in der Stammführer Körne r -Kirrlach und Bürgermeister
Peter Heil herzliche Worte der Anerkennung und Aufmun -
terung an die Jungen richteten . — In einer gut besuchten
Versammlung unter Vorsitz des Bauernführers Johann
N o t h e i s sprach Dr . D a h m -Bruchsal über die „Erzeuguugs -
schlacht"

, Hebung von Menge uud Güte .
d. Neudorf , 28. Dez . (Praktischer Sozialismus .) Am

Vortage von Weihnachten berief die Zigarrenfabrik Carl uud
Eugen K i m l i n g ihre gesamte Belegschaft von Neudorf
und Graben in den Lammsaal nach Neudorf , um nach der an -
strengenden Arbeit des ganzen Jahres auch einige Stunden
gemeinsamer Freude zu teilen . Durch eine neue Vorrichtung
hat die Firma iu diesem Jahre die Möglichkeit geschaffen, die
Arbeitsräume in 10 Minuten zu entlüften . Ebenso richtete
sie Verbesserungen in sanitärer Hinsicht in einem neu erwor -
beueu Fabrikgebäude ein . Im nächsten Jahre wird der
freudlose Fabrikhof mit Blumenaulagen versehen . Die Ver -
bundenheit der Firma mit den Werksangehörigen zeigte die
reichliche Bewirtung und die großzügige Austeilung von
Gaben .

s .- Aus dem Wiesental , 27 . Dez . (100 Jahre Fabrik -
betrieb .) Die Gründung verschiedener Industriebetriebe des
Wiesentals fällt in das dritte und vierte Jahrzehnt des
vorige » Jahrhunderts . Vou den entstandenen Fabriken kann
die Spinnerei und Weberei Merian & Co . in
Holl stein ihr lOOjähriges Jubiläum begehen . Von
dem Großvater der jetzigen Firmeninhaber wurde im Jahre
1834 der Grundstein zu dem jetzigen bedeutenden Industrie -
unternehmen aufgerichtet . Anfänglich war es eine kleine
Gießerei , die sich in den 40er und 50er Jahren zu einem
slottgehenden Werk entwickelte , das viele fremde Arbeiter
anzog . In späterer Zeit hielt man die Umstellung zur Tex¬
tilindustrie für geboten .

Zum Jahresschluß
überreicht die Badische Presse ihren Beziehern wieder
in gewohnt schöner Ausführung den

Wandkalender 1935
Der prächtige Sechssarbendruck zeigt nach einem
künstlerischen Entwurf ein Bauernpaar aus
dem Schwarzwald . Das wohlgelungene Bild
wird unsere Leser veranlassen , dem Kalender ,
der einen hübschen Zimmerschmuck darstellt ,
einen bevorzugten Platz einzuräumen .

Neu hinzutretende Bezieher erhalten ben Wand -

kalender mit der ersten Zustellung der Badischen Presse .
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Des Kardlbauern Jahresbilanz
Die Landwirtschaft im Jahr der anormalen Witterungsverhältnisse .

Wohl selten zog der Bauer der unteren Hardt am Jahres -
enbe eine Bilanz , die derjenigen des nun zu Ende gehenden
Jahres 1934 auch nur annnähernd gleichkommt . Die schmalen
Erträgnisse der Heu - , Getreide - und Frühkartoffelernte , der
überaus reiche Erntesegen aller sonstiger Hacksruchtarten , die
anormalen Witterungsverhältnisse und die besonderen Kuriosi -
täten der Natur ; alles dies sind höchst seltene Begebenheiten ,die ihresgleichen suchen. Wenn auch die Lag « im Jahre 1934
zeitweilig wirklich ein trostloses Gesicht dem Hardtbauer zeigte ,
so sei aber zur Aufklärung doch gesagt , daß das alte Sprichwort :
Der Bauer hängt vom Wetter ab , viel an seiner Bedeutung
verloren hat : denn das dritte Reich ist ein Bauernreich , dessen
Regierung bei Mißernten oder Hochwasserschäden den betroffenen
Gebieten hilfreich zur Seite steht .

Schon der vergangene Winter bracht « spärliche Feuchtigkeit ,
sodatz die im Frühjahr einsetzende Vegetation schon teilweise
unter Trockenheit zu leiden hatte . Der letzte , einigermaßen
durchweichend « Regen fiel ausgangs März , dem sich im Monat
April und in den ersten Maitagen einige kleine Spritzer an -
schlössen, die aber die schon bestehende Trockenheit nicht be-
seitigen konnten . Die ersten nennenswerten , aber kurzen Nieder -
schlüge fielen in der Nacht vom 25. zum 26 . Juni . Doch war
die Niederschlagsmenge so bedeutungslos , daß der Bauer zum
Auspflanzen der verschiedensten Setzlinge immer noch das
Wasserfah benötigte .

Erst der ruhige und schwüle 28. Juni brachte das langersehnte
Ende der Trockenheit . Zwei Gewitterfronten , von Süden und
Westen anrückend , brachten nachmittags um halb 4 Uhr den
ersten durchweichenden Regen , der zwischen 4 und 5 Uhr , eine
Stunde lang , wolkenbruchartig niederging und da und dort zum
Teil kleinere lleberschmemmungen hervorrief . Nach einer kurzen
Unterbrechung in den frühesten Morgenstunden des 2g. Juni
hielten die Niederschläge nahezu 24 Stunden an und brachten
dem trockenen Erdreich in dieser kurzen Zeit mehr
Regen , als die untere Hardt in den drei Früh -
lingsmonaten April , Mai und Juni insgesamt
zu verzeichnen hatte . Wenn auch dabei durch kalte Blitz -
einschlage verschiedenerorts etwas Schaden angerichtet wurde ,
so konnte dies die zuversichtliche und zufriedene Stimmung der
Bauern nicht beeinträchtigen . Mit den Gewittern war inner -
halb kurzer Zeit ein Temperaturrückgang um 10 Gred , von 26
auf 16 Grad Celsius , und das Ende der katastrophale Formen
angenommenen Dürr « eingetreten .

Durch die nun überaus günstige und warme Witterung , die
im August einsetzte und bis in die ersten Oktobertage mit einer
anormalen Wärme (25 bis 27 Grad Celsius ) anhielt , hatte sich
das Wachstum der Feldfrüchte derart rasch entwickelt , daß die
gehegten Hoffnungen bei weitem übertroffen wurden . Als Folge
der Wärme reiften ausgangs September und anfangs Oktober
zum zweiten Male die Erd - und Himbeeren . Auch die
Maikäfer durchsummten noch zu dieser Zeit die Luft .

Nur 2- bis !?mal erreichte das Thermometer im vergangenen
Herbst den Gefrierpunkt : doch bis auf Weihnachten zeigte es
meistens die Seltenheit von 8 bis 10 Grad Wärme an , so daß
man glauben konnte , wir wären erst oder schon im Monat
März . Bezüglich der Sparung von Heizmaterial war dies Wet «
ter zu begrüßen .

Den ersten Ausfall brachte im Frühjahr der Rotklee , der
den Winter über verfroren war . Als Folg « der Trockenheit
brachten auch die übrigen Kleesorten schon « inen spärlichen
ersten Schnitt . Das Gleiche konnte der Landwirt bei der Heu -
ernte feststellen , die des heißen Wetters aber auch der Menge
wegen rasch beendet war und kaum die Hälfte erbrachte . Das
Oehmderträgnis war b« sser und ergab soviel , teilweise mehr als
die Heuernte .

Bon einer Frühkartoffelernte konnte überhaupt
nicht gesprochen werden , was am Besten daraus hervorgeht , daß
in der Gemeinde Blankenloch von einem Grundstück nur 13 Pfund
Frühkartoffel geerntet werden konnten , während zum Stecken
des gleichen Grundstückes 18 Pfund Holländer Erstlinge nötig
waren .

Wohl selten so früh wie 1934 hat in der Hardt schon mit den
ersten Julitagen die Getreideernte begonnen . Die Gründe
für den frühen Beginn waren in der langen Trockenheit und der
heißen Witterung des Frühjahrs zu suchen, die auch das Ertrag -
nis an Körner und Stroh nahezu um die Hälfte schmälerten .
Sehr schlecht schnitten damit neben den Bauern die Dresch-
Maschinenbesitzer ab , die ebenfalls einen starken finanziellen Aus -

fall erlitten , da das Getreide in der halben Zeit gedroschen war ,
wobei besonders die Rekordernte von 1933 berücksichtigt sei . Alte
Hardtbauern berichteten , daß in den letzten 4g Jahren keine
Trockenheit eines Jahrganges den Ertrag der Getreideernte so
beeinträchtigte , wie es gerade 1934 der Fall war .

Sehr reichlich fiel dagegen die Kartoffelernte ans , die ein
Rekorderträgnis brachte und wobei Kartoffeln von 2 Pfund
Gewicht keine Seltenheit waren . Es konnten sogar Riesen -
Kartoffel mit dem unglaublichen Gewicht von 3 Pfund geerntet
werden .

Auch die Runk « lriiben (Dickrüben ) ernte war sehr befriedigend
und zeitigte Exemplare von über 25 Pfund , während die Weiß -
rübenernte Massenerträgnisse lieferte und zum Teil Rekord -
Rüben mit dem stattlichen Gewicht von 11 Pfund aufweisen
konnte . Solche Exemplare von Futterrüben konnten sich sehen
lassen und seinesgleichen suchen.

Das Obsterträgnis fiel durchschnittlich zufriedenstellend aus :
doch ließ dessen Haltbarkeit größtenteils durch die rasche Fäul -
nis zu wünschen übrig .

Bon den Handelsgewächsen hatte in der Hardt be-
sonders die Erdbeerernte in Eggenstein , sowohl auch der Spar -
gelbau in den übrigen Gemeinden zu leiden . Trotzdem konnten
auf dem Grabener Spargelmarkt nahezu 2000 Zentner abgesetzt
werden , während ebenfalls das gleiche Quantum durch direkten
Verkauf und Versand seitens der Pflanzer an die Verbraucher
gelangte . Die Stechzeit dauerte von Mitte April bis Mitte
Juni . Graben schloß seinen Spargelmarkt am 18 . Juni , während
das Spargelschlußsest am Sonntag , den \ 1 . Juni wegen der
Trockenheit nur in einfacher Form stattfand ., Die Gemeinden
Hochstetten und Linkenheim schlössen ihre Spargelmärkte bereits

am Freitag zuvor . Die Preisgestaltung ließ trotz der tadellosen
Sortierung zu wünschen übrig , weshalb die Ware auch immer
restlos an den Mann gebracht werden konnte . Der häufigste
Preis der 1 . Sorte war je Pfund 35, 2 . Sorte 20—25 und
3 . Sorte 10—15 Pfennig .

Sehr viel Mühe und Arbeit hatten im Jaihre 1934 die Tabak -
Pflanzer , die alle den Tabak mit Hilfe des Wasserfasses aus -
pflanzen mußten . Was das für eine Arbeit ist , weiß wohl nur
der Eingeweihte . Trotz dem besten Pflanzen und der reichlichsten
Wassergabe fi« len imm « r wieder zohlreiche Setzlinge der Hitze
und der Trockenheit zum Opfer , so daß immer wieder nach-
gepflanzt und gegossen werden mußte . Durch das rasche Heran -
wachsen der Setzlinge konnte mit dem Auspflanzen schon in der
letzten Aprilhälfte begonnen werden . Dies trifft natürlich nur
für das Frühsetzgebiet zu . Menge , Qualität und Bepreisung
konnten durchweg die Pflanzer befriedigen . (Näheres kommt
in einem späteren Bericht .)

Die Hopfenernte brachte ein befriedigendes Ergebnis und
die erzielten Zentnerpreis « liegen über der 200 Mark - Grenze .

- nz .

Die Bergwacht ist gerüstet.
Wo bleib ! der Schnee ?

Alljährlich , so um die Tage des ersten herbstlichen Blätter -
falls , beginnt in der Deutschen B e r g w a ch t ein emsiges
Regen . Nicht als ob ihre Mitglieder sonst , in der grünen Zeit
des Jahres , hinterm Ofen hocken oder schlafen würden . Im
Gegenteil . Aus kurzen Zeitungsnotizen und noch mehr an
zahlreichen lebendigen Beispielen draußen in Wald und Flur
ist ihre schützerische Hand , ihr gemeinnütziges Wirken offenbar
geworden . Jetzt aber ist diese Regsamkeit wie eine von innen
kommende Unrast , wie das Schieben und Ziehen bauender
Ameisen nach einem gemeinsamen Ziele hin . Und dieses Ziel
heißt bei den Bergwachtmännern : winterlicher Sama -
riterdienst . Die Bergwachtmänner riechen
Schnee ! Und wissen , daß in Kürze besonders wichtige , ihr
ganzes Können beanspruchende Aufgaben ihrer warten !

Wohl sind sie, hauptsächlich die älteren unter ihnen , in
jahrelanger Tätigkeit geschult und geübt . Unter den ihre erste
Helfertätigkeit fortsetzenden Aerzten und Krankenanstalten
herrscht daüber nur eine Stimme der Anerkennung und des
Lobes . Aber es gilt , das Gelernte in fortgesetzter Uebung zu
halten und zu vervollkommnen . Und erfreulicherweise finden
im Gemeinschaftssinne der neuen Staatsführung auch mehr
und mehr junge , tatenfrohe Helfer den Weg in ihre Reihen .
Die heißt ' s nun in die Zange nehmen und zu vollgültigen
Mitgliedern zu erziehen .

So hatte auch die Arbeitsgemeinschaft Karls -
ruhe der Deutschen Bergwacht schon im Oktober zu
einem neuen , umfassenden Sanitätskurs aufgerufen , zu
dem sich Abend für Abend eine überraschend große Anzahl

von Bergwachtleuten eingefunden hatte . In Dr . W a l l i f ch e k
war ein ganz vorzüglicher Kursleiter gefunden worden , der
in gemeinverständlicher und doch tiefgründiger Weise sowohl
nach der theoretischen wie auch praktischen Seite hin ein um -
fassendes Wissen zu vermitteln wußte .

Eine Schlußprüfung zeigte , daß jeder den zu erwartenden
Aufgaben gewachsen ist und seinen Mann zu stellen weiß . In
einem Lichtbilderabend mit anderthalbhundert Darstellungen
aller praktisch vorkommenden Fälle wurde das Ganze noch -
mals rekapituliert und sinnfällig vor Augen geführt .

Sanitätsmaterial in genügender Menge , das auch für eine
etwa einsetzende „Hochkonjunktur " ausreicht , ist beschafft und
aus die Höhenstationen verteilt . Für die Hauptstationen wur -
den Obmänner ernannt , die ihr Bereich unter ständiger Kon -
trolle halten und für rechtzeitigen Nachschub und geregelten
Betrieb verantwortlich sind .

Die B e r g w a ch t also ist gerüstet . Das Schivolk kann
vertrauensvoll und im Bewußtsein rechtzeitiger und sachge -
mäßer Nothilfe die langen Bretter schultern . Nur Frau Holle
— launisch wie alle Frauen , die Schihaserl natürlich ausge -
nommen , ist noch die Antwort auf die große Schiläufcrfrage
schuldig geblieben : „ Wann . . . ? " Auch das Christkind hat
das weiße Wunder leider nicht gebracht . Wird der Himmel
wenigstens zu Beginn des neuen Jahres gnädig sein ?

Die Berg wacht , wenn 's auch schwer fällt , wartet . . .
Sie will nicht einmal so unbescheiden sein wie jener Kamerad ,
der beim letzten Vortragsabend zum Wunsch des Borsitzenden
für ein schönes neues Schijahr in tiefem Brummbaß meinte :
„Und recht viele Unfälle auch dazu . . ." F . J . G.

Neue Gemeinde Bollenau.
— Durbach , 28. Dez . Schon über zwei Jahrzehnte sind

Bestrebungen im ' Gange , den Ortsteil Bottenau von der
Gemeinde Durbach loszutrennen und ihr die Rechte einer
selbständigen Gemeinde zu geben . Die in letzter Zeit wieder
aufgenommenen Verhandlungen haben jetzt dazu geführt , daß
die Lostrennung endgültig genehmigt wurde . Ab 1 . April
1933 wird es eine selbständige Gemeinde Bottenau
geben , die dem Amtsbezirk Oberkirch eingegliedert wird
Zur neuen Gemeinde Bottenau gehören dann der diesseitige
Teil von Herztal und Butschbach und die Zinken Diebesbach
und Schlotten . Der auf der Nußbacher Seite gelegene Teil
von Herztal kommt zur Gemeinde Nußbach .

Bis zur Errichtung eines Schulhausneubaues besuchen
die Kinder weiterhin die Schule in Durbach seine Weg -
stunde weit entfernt ) . Verschiedene mit der LoStrennuug . zu -
sammenhängende Fragen sind noch zu regeln , über die noch
Verhandlungen gepflogen werden . Ab 1 . April 1935 soll auch
die Stabhalterei Durbach Gebirg mit der Gefamtgemeinde
Durbach vereinigt werden .

* '

Oestringen (6 . Bruchsal ) , 28. Dez . ( g7jährig gestorben .) Der
älteste Mitbürger unserer Gemeinde , Ferdinand Essen -
preis , ist nach kurzer Krankheit im 97. Lebensjahr verschie -
den . Er erfreute sich bis in die letzten Tage einer seltenen
Rüstigkeit . Lange Jahre hindurch versah Essenpreis das Amt
als Kirchensteuer - und Baufondsrechner .

Marlen ( Bei Kehl ) , 28 . Dez . ( Gesegnetes Alter . ) Der älteste
Mann unserer Gemeinde , der Landwirt Silvester E g g im
Ortsteil Kittersburg , vollendete in geistiger und körperlicher
Frische sein 91 . Lebensjahr .

Wasserstand des Rheins vom 29. Dezember .
Rkcinsclden : INI Ztm . , «est. 1 Ztm .
Vrcisack: 92 Ztm . , ges . 6 Ztm . '
fflcftl: 193 Ztm . . gel . 5 Ztm .
Marain 342 Ztm . . gest . 7 Ztm .
Mannheim : 224 Ztm . , « est. 3 Ztm .
l5a»b : 137 Ztm .

Ungetreue Kausgehilfin .
S .- Freiburg , 28. Dez . Aus ihren Arbeitsstellen verab -

schiedet ? sich die 26jährige Lina H . aus Maleck auf eine un -
rühmliche Art . In einer Wirtschaft in Endinaen , wo sie
in Stellung war , entwendete sie beim Weggeben einen den
Wirtsleute gehörenden Handkoffer . Ans einer Pri « atwoh -
nung in der Zasiusstraße in Freiburg , in der sie zeitweilig
beschäftigt wurde , stahl sie zwei Ringe im Wert von 50 .—
RM ., verkaufte sie bei einem Goldschmied und trua in dessen
Ankaufsbuch einen ihr nicht zukommenden Namen ein Ur -
teil : Wegen Rückfalldiebstahls zehn Monate Gefängnis .

Der Mooswaldschrech verurteil !.
s .- Freiburg , 28. Dez . Im Gebiet des Mooswaldes , im

Bereich der Gemeinden Hugstetten , Umkirch und Lehen , trat
monatelang von Zeit zu Zeit ein Unbekannter im
Adamskostüm auf . Sein schamloses Benehmen ging so weit ,
daß sich die beim Forstamt angestellten Waldarbeiterinnen
beschwerten . Dem entschlossenen Verhalten einer Bahn -
wärtertochter ist es zu verdanken , daß der kleiderlose Wald -
ganger im Oktober entlarvt und festgenommen werden
konnte . Es war der 26 Jahre alte Gotthilf H ., aebürtig aus
Kolmar . Er legte vor Gericht ein volles Geständnis ab,

unter Berücksichtigung seiner zweifellos perversen Beran -
lagung wurde der bisher unbescholtene H . weaen Erregung
öffentlichen Aergernisses zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt .

Unter der gleichen Anklage der öffentlichen Aerger -
nisgebung stand der 29jährige Edmund M . aus Mülhausen
i . Elf . vor dem Schöffengericht . Sein Unwesen trieb M . in
aufdringlichster Form einigemale zur Nachtzeit in den Stra -
ßen Freiburgs . Gegen ihn erkannte der Gerichtshof auf acht
Monate Gefängnis .

Gewohnheilsverbrecher vor Gerich !.
— Freiburg i . Br ., 28. Dez . Am Freitag hatte sich Robert

Spatz aus Heidelberg wegen Diebstahls i . R ., Betrugs i . R .
und schwerer Urkundenfälschung zu verantworten . Seine
Liebhaberei ist das Stehlen von Fahrrädern . Ferner
hatte sich der Angeklagte in einer Wirtschaft der Z e ch p r e l -
lerei schuldig gemacht . Das Urteil lautete auf 2 Jahre
abzüglich sechs Wochen Untersuchungshaft . Nur der Um -
stand , daß er erst 19 Jahre alt ist , schützte Spatz noch einmal
vor dem Zuchthaus . Der Vorsitzende kündigte ihm jedoch an ,
daß im Wiederholungsfalle das Urteil auf Zuchthaus und
Sicherungsverwahrung lauten wird .

Wird es Kaller ?
Immer noch erstreckt sich ein wenig östlich der Elbe die

Grenze zwischen ozeanischen Luftmassen und kontinentaler
Kaltluft . Südostdeutschland wird vorerst auf der Border -
feite das über dem Ostatlantik und den britischen Inseln
liegenden Tiefdruckgebietes im Bereich der ozeanischen Luft -
mafsen bleiben , so daß der Witterungscharakter keine durch -
greifende Aenderung erfahren wird . Infolge vorübergehenden
Druckanstieges gleichen sich die Druckunterschiede etwas aus ,
so daß die Niederschlagsneigung eine sehr geringe ist Bei
0 Grad werden leichte Bodenfröste höchstens in einer Höhe
von 1400 Meter erreicht .

Wetteransstchten für Sonntag , de» 30. Dezember : Zeit¬
weise leicht aufheiternd , Temperaturen allgemein über 0
Grad , nur in tieferen Lagen leichter Bodenfrost : in höheren
Lagen mindestens etwa 1500 Meter Temperaturen über 0
Grad . (Temperaturumkehr .)

Meldungen der Wetterwarte von vormittags 8.8» Uhr .
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Eonderzug
der Badischen presse
Vielseitigem Wunsche aus der Mitte unseres
großen Leserkreises entsprechend , werden wir in
Verbindung mit der Reichsbahn am 2 7. Ja -
nnar einen Sonderzug nach Stuttgart

zum Fußbatl - Länderkamps
Oeuischlanb -Schweiz

fahren lassen . Der Preis der Fahrt beträgt

für Hin - u . Rückfahrt Mk . 3 . -10
Vorverkauf in der Hauptgeschäftsstelle der Ba -
dischen Presse , Karl - Friedrichstraße 6, und in
unserer Filiale Werderplatz 34».
Außerdem können Fahrtteilnehmer daselbst
Eintrittskarten für die Adolf -Hitler -
Kampfbahn bestellen .
Der großen Nachfrage wegen ist es zu empseh -
len , sich möglichst bald zur Teilnahme anzn -
melden .

Badische presse .
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Tie der „M " llemnn .
Nürnbergs großer Tieg in Madrid .

Wi « bereits kurz gemeldet , hatte sich der 1. F C . N ü r n -
bergan Weihnachten in Madrid einer verstärkten Mann -
schaft des dortigen Fl ? , zum Freundschaftskampfe gestellt . Die
Nürnberger befanden sich in einer ausgezeichneten Form und
siegten verdient mit 5 : 1 ( 1 : 1) . Die 9000 Zuschauer waren von
den Leistungen der Deutschen ehrlich begeistert und sie zollten
ihnen nach Schluß des Spieles starken Beifall . Schon in der
ersten Minute lagen die Nürnberger durch einen Treffer von
Friede ! in Führung . Die verblüfften Spanier kämpften nun
verbissen um den Ausgleich , der ihnen aber erst kurz vor der
Pause zufiel . Nach dem Wechsel waren die Nürnberger noch
bester als vorher . Sie erzielten vier weitere Treffer , wäh -
rend die gastgebendcn Spanier in dieser Spielzeit vollkommen
leer ausgingen . In die vier Treffer nach der Pause teilten
sich Friedet , Schmidt und Spich .

Der „Club " hat nun am Neujahrstag zum zweiten Male
gegen die Madrider anzutreten . Man wird gespannt sein
dürfen , ob es ihm nochmals gelingt , die Spanier im eigenen
Lande »u schlafen .

*

Nürnbergs Oberbürgermeister Liebel hat an den zur Zeit
in Spanien weilenden 1. FC . Nürnberg folgendes Tele -

gramm gerichtet : „Zum großen Futzballerfolg entbietet Stadt -
rat Nürnberg herzlichsten Glückwunsch . Möge der Club auch
beim zweiten Spiel die deutschen Farben erfolgreich ver -
treten ."

Ml. Mannheim — Karlsruher etnötmannfiönft.
Zu dem am Sonntag nachmittag 3 Uhr im Hochfchul -

stadion stattfindenden Frauenhandballspiel obiger Mann -

fchaften treten die Gäste in folgender Aufstellung an '

Schleicher
Müller

Hauck Bonnacker

Egger Förster Göpfert

die Karlsruher Stadtmann -

Graß
Wagner

Gern Kehl .

Ihr gegenüber steht
schaft wie folgt :

Bernhardt Kastner Ehrhardt
(Wolfs u . Sohn )

Sieben Schweikhardt
(85). u . S .) ( KTB . 46,

Dunke Schmidt
(KTV . 46)

Künzler
( Gräbener )

Stober
( 28 . it . S .)

Dörslinger
(KTV . 46)

Deisel
(Wolff u . Sohn )

Dem Spiel voraus geht eine Begegnung der AH .- Mann -

fchaften Polizei Sportverein — KTB . 4 6, die jeden -

falls auch großes Interesse bei den Handballfreunden finden
dürfte , um so mehr als in beiden Mannschaften die alten

Kämpen der früheren Meistermannschaften stark vertreten

sind . Tr .

Das öeulfche Motorfpmlprogramm für 1933.
27 Großveranstaltungen — darunter 16 internationale — kommen zum Austrag .

Gerade zur Jahreswende gibt die Oberste Nationale
Sportbehörde den neuen Motorfport - Terminkalender für 1985
bekannt , der in feiner wohlerwägten Vielgestaltigkeit all seine
Borgänger übertrumpft und Förderung unseres deutschen
Motorsportnachwuchses in gleichem Maße wie Weiterzüchtung
unserer industriellen Erzeugnisse bezweckt . Deshalb will die
ONS . auch 1935 scharf unterscheiden zwischen sportlichen und
technischen Konkurrenzen .

Im einzelnen werden 14 internationale , 10 nationale und
3 teils nationale , teils internationale Wettbewerbe , also ins -

gesamt 27 Veranstaltungen durchgeführt werden .
Den Auftakt bildet die für Wagen und Motorräder ge¬

meinschaftlich ausgeschriebene nationale Kraftfahrzeng -Win -
terprüfung , die in der Zeit vom 29. Januar bis 3 . Februar
von München aus gestartet wird und in der Hauptsache bei
Egern -Rottach am Tegernsee abgewickelt wird . Sie enthält
u . a . auch eine Nachtfahrt und ist in einen sportlichen und
technischen Wettbewerb unterteilt . Dann folgt in den Tagen
vom 8.—10 . Februar die „Winterfahrt Titisee "

, die mit einer
zweitägigen Deutschlandfahrt eingeleitet wird und das Titi -
see - Eisrennen im Schwarzwald in erweiterter Form bringt ,
weil mit dieser Veranstaltung die bisherige Winterfahrt
Garmisch -Partenkirchen , die nicht mehr zur Durchführung
kommt , gewissermaßen ersetzt werden soll . Völlig neu ist eine
Leistungsprüfungsfahrt für Lastkraftwagen , die vom 24 . bis
30 . März auf dem Nürburgring stattfindet und , alS technischer
Wettbewerb aufgezogen , wohl auch der Fortentwicklung von
Motoren für heimische Brennstoffe dient . Die eigentliche
Straßen -Rennsaison wird am 7. April mit einem internatio -
nalen Motorrad -Frühjahrsrennen eröffnet , das zugleich den
L Lauf um die deutsche Straßenmeisterfchaft 1936 enthält , aber
nicht mehr auf dem für die Geschwindigkeitssteigerung zu
schnell gewordenen Eilenriedekurs bei Hannover ausgetragen
werden wirb . Vom 11 . bis 13. März rollt sodann die bisher
immer im Herbst veranstaltete klassische Ostpreußenfahrt für
Wagen und Motorräder als internationaler Z « verlässigkeits -
Wettbewerb . Es schließt sich eine 22- tägige Länderfahrt an , die
für Motorräder international , für Wagen national ausge -
schrieben wird , in der Zeit vom 18. April bis zum 9. Mai zur
Austragung gelangt und über Ostpreußen durch Polen , die
Tschechoslowakei , Ungarn und Südslawien bis nach Konstan -
tinopel führt .

Der Mai bringt ferner neben dem Kölner Stadtwald -
Rennen am 6 . Mai und der Brandenburgischen Geländefahrt
am 12. Mai eine Wiederauferstehung des Solituderennens
bei Stuttgart am 19 . Mai als internationale Motorrad -Renn -
konkurrenz , dann 8 Tage später da ? große AvuSrennen bei
Berlin , das für die Wagen international ausgeschrieben wird
und den 1. Lauf um die deutsche Straßenmeisterfchaft für
Rennwagen darstellt . Am Himmelfahrtstag , dem 30. Mai ,
kommt als 2. Motorrad -Straßenmeisterschastslauf das Ma -
rienberger DreieckSreunen zur Durchführung . Schon 3 Tage
später treffen sich die deutschen Wagen , und Motorradsports -
leute zum nationalen Felsbergrennen bei Saarlouis , dann
folgt als Vorübung für die Internationale Sechstagefahrt
vom 6 . biS >8. Juni die Dreitage -Mittelgebirgsfahrt für Mo -
torräder und Wagen , die nicht mehr im Harz , sondern vor -
aussichtlich im Taunus ausgetragen wird .

Am 16 . Juni steht der Nürburgring im Zeichen des In -
ternationalen EifelrennenS mit dem 2 . Lauf um die deutsche
Straßenmeistersckast für Rennwagen und dem 1. Beiwagen -
Meisterschaftslauf . 14 Tage später wird das Internationale
Kesselbergrennen gestartet , das den 1. Bergmeisterschaftslauf
für Wagen , Motorräder und Beiwagenmaschinen enthält .

Das Hauptereignis für den deutschen Motorrad -Rennsport
bildet wieder der Kroge Preis von Deutschland , der
uns hoffentlich wieder einen Sieg über die ganze internationale
Konkurren ? bringen wird und am 14 . Juli auf einer bis jetzt
noch nicht festgelegten Strecke durchgeführt wird . Das 1934 aus -
gefallene nationale Motorradrennen Rund um Schotten in
Oberhessen wird am 21 . Juli auf völlig neu hergerichteter Rund -
strecke wieder ausgetragen und als 3 . Lauf für Solomaschinen
sowie als 2 . Meisterschaftslauf für Beiwagen gewertet . Am
28. Juli läuft sodann als internationale Veranstaltung der
Große Preis von Deutschland für Rennwagen , der
für die deutschen Teilnehmer den 3 . Straßenmeisterschaftslauf
darstellt .

Die 7 . Internationale Alpenfahrt , eine reine
Wagenoeranstaltung , bei der diesesmal Frankreich die Feder -

führung hat , ist für den 1. bis 9. August festgelegt . Internatio¬

nalen Charakter hat auch das für den 4 . August terminierte

Hockenheim - Rundstreckenrennen in Baden , bei dem der

3 . Veiwagen - Meisterschaftslauf absolviert wird . Auf verlänger -

ter und weiter ausgebauter Straße wird 8 Tage später — inter¬

national für Motorräder und national für Wagen — das Feld¬
bergrennen im Taunus abgewickelt , das den 2. Lauf um
die deutsche Bergmeisterschaft einschließt . Die Motorsportereig -

nisse des August beschließt am 18. August ein internationales
Motorrad -R und st reckenrennen in Thüringen mit

einem ganz neuen Austragungsort und dem 4 . Meisterschaftslauf
für Solomaschinen .

Am 1 . September feiert das klassische Rennen um den Gro -

ßen Bergpreis von Deutschland bei Freiburg als in -

ternationale Wagen - u . Motorradkonkurrenz seine 11 . Wieder -

holung , es bringt zugleich den Schlußlauf um die Deutsche Berg -

Meisterschaft . Vom 9 . bis 14. September geben sich die besten
Motorrad -Zuverlässigkeitsfahrer bei der Internationalen
Sechstagefahrt wieder ein Stelbdichein . wobei diesesmal
Oberstdorf als Start - und Zielplatz ins Auge gefaßt ist. Die

letzten Meisterschaftsläufe für Solo » und Beiwagenmotorräder
werden am 22 . September beim Hamburger Stadtpark -

Rennen ausgetragen , das 1935 international ausgeschrieben
wird . Als abschließende ausgesprochene Zuverlässigkeitsprüfung
wird sodann am 28 ./29 . September die internationale Adolf -

Hühnlein - Eeländefahrt für Wagen - und Motorräder
durchgeführt , und zwar in Form eines Fünfkampfes , an dem ber
DDAC ., das NSKK ., die Reichswehr , die Polizei und die In -

dustrie beteiligt sein werden . Als letzten Termin enthält der

Motorsportkalender für 1935 ein ganz neuartiges 12 - S t u n -
den - Rennen für Tourenwagen auf der Avus , mit
dem sportbegeisterten Privatfahrern mit serienmäßigen Wagen
Gelegenheit zu sportlicher Betätigung gegeben werden soll.

Im Zusammenhang mit diesem neuen deutschen Motorsport -
kalender ist noch besonders erwähnenswert , daß es für die
Motorradfahrer in Zukunft nur noch einen deutschen
Meistertitel geben wird , und zwar für die 250er , 356er und die
506er Soloklassen , sowie für die Beiwagenkategorien bis 666 und
bis 1666 ccm . Die Bergmeisterschaft für Motorräder wird nicht
mehr ausgefahren , eine solche gibt es 1935 nur noch für die

Wagenfahrer . Alebü .

Ritter v . Alt-Pokal wandert nach FrankrM .
Stade Fran ?ais —Riessersee 1 :6 (1 :6, 0 :0, 0 :6) .

Den Höhepunkt des Pokalturniers in Garmisch -Parten -

kirchen bedeutete das Endspiel um den ersten nnd zweiten
Platz . Bei Riesferfee war eine deutliche Formverbessernng
zu erkennen , die sich auch iu dem knappen Ergebnis aus -
wirkte , die Deutschen verloren gegen Stade Fran ?ais Paris
nnr 1 :6 (1 :6 , 0 :0 , 6 :0) . Das Spiel wurde durchweg offen
durchgeführt . Torgelegenheiten gab es natürlich auf beiden
Seiten , aber auf beiden Seiten standen auch hervorragende
Torhüter . Die Franzosen hatten etwas mehr vom Spiel ,
doch konnten sie Egginger nur einmal überwinden . Brau -

miller und Schröttle bildeten ein Berteidigerpaar , das nur

schwer zu umspielen war . In der Stürmerreihe ragte Dr .
Strobl wieder durch seine unheimlichen Schüsse und seine
Schnelligkeit hervor . Der schwächste Mann im Sturm wa «^,
Rammelmeier , der als Ersatz für Slevogt «ingesprungen war .
Bei den Franzosen waren die besten Leute Besson , Cadore " ?

und Belhnmenr .

Brandenburg — Wespen 3 :3 .
DaS Eishockeyturnier im Olympiastadion stand am Frei -

tag im Zeichen der Entscheidungen . Herrliches
Wetter liegt über dem Werdenselser Tal , als sich am Vor -

mittag Brandenburg Berlin und die Zehlendor -

f e r zum Kampf um den dritten und vierten Platz stellen .
Der Deutsche Meister Brandenburg mußte noch froh sein ,
daß er unentschieden 3 :3 (2 : 1 , 6 :0, 1 :2) spielte , denn die Wespen

befanden sich in sehr guter Form , besonders Brant , Wille und

Kelch . Bei Brandenburg sind der hervorragende Torhüter

Kaufmann und Bischof hervorzuheben . Bereits in der zwei -

ten Minute fiel durch Herrmann - Brandenbnrg das erste Tor .
Drei Minuten später glich Brant aus . Nach einer weiteren
Minute brachte Klebig Brandenburg 2 :1 in Führung . Im

torlosen zweiten Drittel fiel vor allem die gute DecknngS -

arbeit Herrmanns am Dentsch - Amerikaner Brant ans . Im
letzten Drittel kämpften beide Parteien hart , aber nicht un -

fair um den Sieg . In der sechsten Minute glückte Schwar -

der Ausgleich , als Kaufmann am Boden lag . Ein Vorsts
der Brandenburger brachte den Dentfchen Meister durch No «

witzki erneut in Führung , die Brant eine Minute vor
Schluß wieder wettmachte . Durch das bessere Gesamt -Tor -

Verhältnis erhielten die Wespen den dritten Platz im Tur -
nier zugesprochen , Vierter wnrde Brandenburg .

Im dritten Spiel nm den Ritter von Halt -Pokal
standen sich in Garmisch -Partenkirchen am Donners -

tag vormittag bei schwachem Besuch Stade Fran ? aiS
Paris und die Ze h l en d o r s er Wespen gegenüber . Im
Tal herrschte leichter Regen , in den höchsten Lagen dürfte
aber bald der erwartete Schneefall einsetzen . Bon den Ber -
linern gesiel wieder der Deutsch -Amerikaner Brant , der sich
das ganze Spiel über nicht auswechseln ließ . Auch die Stür -
mer Wille und G . Kelch leisteten gute Arbeit sowie der Tor -

wart Pauls . Von den Franzosen waren wieder Cadorette ,
Belhnmeur und Besson ersolgrcich . Morison im Tor mußte
wiederholt eingreifen . Die Franzosen waren tonangebend ,
doch wehrten sich die Berliner hartnäckig , ohne aber um eine
klare 7 ^»--Niederlage (0 :0 , 3 :0, 4 :0) herumzukommen ^

Die Schweiz Met für den 27 . Januar .
Vorbereitungen zum Stuttgarter Länderspiel gegen

Deutschland .

Die Technische Kommission des Schweizerischen Fußball -

uud Leichtathletik -Verbandes nimmt eS mit den Vorberei -

tungsarbeiten für daS Länderspiel gegen Deutschland sehr

genau . Am vergangenen Sonntag wurden die Spiele der
Vereine genau verfolgt und auch bei den Freundschaftstreffen
von Rapid Wien in Genf nnd Zürich wurde Umschau ge-

halten . Die Verhandlungen mit dem FC . Sochaux ( Frank -

reich ) wegen der Freigabe von Trello Abegglen stehen
durchaus günstig .

Die für den LLnderkampf auf der Stuttgarter Adolf -

Hitler -Kampfbahn am 27 . Januar in Aussicht genommene
Schweizer Nationalmannschaft ist folgendermaßKi
zusammengestellt :

Bizzero
(Lugano )

Minelli W . Weiler
(Grashoppers Zürich )

Guichard Jaecard Lörtscher
(Servette Genf ) (Montreux ) (Servette Genf )

Stelzer Kielholz Friggerio Trello Abegglen Jaeck
( Lausanne ) (Servette ) (Uoung Fellows ) (Sochaux ) (Basel )

Olympialagung in Oslo .
Rom oder Tokio ? — Vergebung des Olympischen Pokals .

Die Tagesordnung für die vom 2 5. Februar bis 1.
März in Oslo stattfindende Sitzung des Internatio -

nalen Olympischen Komitees ist erschienen . Sie ist
recht umfangreich und enthält verschiedene Punkte von Reden -
tuug . Sie wird über die Vergebung der 12 . O l y m p i s ch e n
Spiele Beschluß fassen . Italien uud Japan gelten
als vorberechtigte Anwärter , die alle Anstrengungen machen ,
um die Spiele des Jahres 1940 zu erhalten . Dabei ist Ja -

pan , um den Einwand der hohen Reisekosten für die übrigen
Nationen erfolgreich zu begegnen , mit einem großzügigen
Angebot herausgerückt . Die Stadtverwaltung von Tokio
will dem Internationalen Olympischen Komitee

eine Million für Reisekosten
anbieten . Eine Million Neu , etwa % Million Mark , sollen
ausschließlich dazu dienen , die Reisekosten für die ausländi -

schen Teilnehmer zu decken. Einen breiten Raum wird auch
die Berichterstattung über die Olympischen Spiele 1936

einnehmen . Das Gesamtprogramm dieser Spiele wird zu -

sammen mit den Ausschreibungen für die einzelnen Weit -

kämpfe den Delegierten zur Begutachtung und Genehmigung
vorgelegt werden . In Verbindung damit steht anch der An -

trag , in dem Programm der Vorführungen während der
Berliner Spiele das Lacrosse aufzunehmen .

Wer erhält den Olympia -Pokal ?

Alljährlich wird vom JOK der Olympiapokal für beson -
dere Leistungen auf dem Gebiete der Leibeserziehung und
Jugendertüchtigung vergeben . Wer wird ihn diesmal er -
halten ? Seit dem Jahre 1906 wurde die Auszeichnung bis -

her 29 mal verliehen , darunter viermal an die Vereinigten

Staaten von Nordamerika (1914 Amateur Athletik
Union , 1920 Internal College Springfelder . 1924 Colone ! Ro -
bert M . Thompson , 1929 Verein Christlicher Junger Män -
ner ) , je dreimal England (1907 Herley Royal Regatta ,
1915 Englische Rugby -Schule , 1931 Britischer Rafensport -Ver -
band ) und die Schweiz (1919 Olympisches Institut Lau -

sänne , 1930 Schweizerischer Fußball - und Leichtathletik - Ver -
band , ,1933 Schweizer Turnerschast ) , je zweimal Deutsch -
l a n d ( 1909 Deutsche Turnerschaft , 1932 Deutsche Hochschule
für Leibesübungen ) und Italien ( 1911 Italienischer Ton -

ring -Club , 1934 Opera Dopolavro ) .
Wieder Me Amateurfrage .

Die beim vorjährigen Kongreß in Athen ergebnislos ver -
lanfene Diskussion über die Amateurfrage wird in Oslo
abermals aufgerollt , denn die Tagesordnung verzeichnet auch
die Berichterstattung seitens der zum Stndium der Amateur -

frage eingesetzten Kommission . Da eine Vereinigung im Hin -
blick auf die bevorstehenden Olympischen Spiele von größter
Bedeutung ist , darf man dem Ergebnis der Beratungen mit
hohem Interesse entgegen sehen .

Internationale Wintersport -Woche .
Das norwegische Olympische Komitee umrahmt die Ta -

gung mit einer internationalen Sportwoche , die mit der
Weltmeisterschaft im Eisschnelllauf am 23. und 24. Februar
eingeleitet wird . Weitere Eisschnelläufen und Kunstlaufen
sowie Boxkämpfe folgen und den Beschluß und Höhepunkt
bilden die Skirennen auf Holmenkoklen mit dem 56 Km .-

Dauerlauf am 27 . Februar , dem Langlauf am 2 .,
' dem

Sprunglauf am 3. März .
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Das alte Jahr geht zu Endo — ein neues tritt die Herrgchaft an :

Kohlen und Eisen an der Jahreswende .

Robeisen
Rohstahl
WalzwerkS - Prod .
Steinkohle
Koks
Braunkohle
Briketts

Kohle und Eisen , die Pfeiler der Montanindustrie , haben
ein Jahr kräftigen und stetigen Aufschwungs hinter sich . In
vielen Erzeugnissen dieses Gewerbes ist die Produktion
schueller und anhaltender gewachsen, als man es im ersten
Anstieg der Konjunktur erhoffen zu dürfen glaubte . Die
vielfachen Arbeitsbeschasfungsbemühungen . besonders die
Belebung in der Baliwirtschaft , haben ihre Auswirkungen
auf die Schlüsselindustrien nicht verfehlt . Aus der raschen
Erholung der großeifenindustriellen Erzeugung hat auch der
Kohlenbergban Nutzen ziehen können , dessen wichtigstes
Glied , den Steinkohlenbergbau an der Ruhr , man ja über -
Haupt nicht getrennt von der Eisenindustrie betrachten kann ,
da er fabrikationstechnifch , organisatorisch und finanziell auf ?
engste mit den Hüttenwerken verbunden ist . Die Roheisen -,
Rohstahl - und Walzwerkserzeugung können daher in ihrer
mengenmäßigen Entwicklung nur gemeinsam mit der Stein -
kohlen - und Koksproduktion gewürdigt werden, ' znr Bervoll -
ständigung wnrden aber in nachstehender Tabelle auch die
Erzeugungsziffern der Braunkohlenindustrie mit hinzu -
genommen :

Erzeugung i« Millionen Tonnen .
1929 1980 1931 1982 19S8 1931
13,40 0,60 6,06 8,08 5 .27 8,70
16,25 11,54 8,28 5,77 7 .61 11,00
11,30 8,15 5,86 4,28 5 .46 8,40

168,40 142,70 118,60 104,70 100 .00 123,00
30,42 82,70 23,10 19,55 20 .71 23,20

174,50 146,00 138,30 122,60 126 .80 180,5(1
42,14 83,99 32,42 29,82 30 .15 81 .70

In dieser , im ganzen nach oben gehenden Linie finden
sich freilich im einzelnen gewisse Unterschiede . Gegenüber dem
in der Depression ( 1932) erreichten Tiefstand hat die größten
Fortschritte bisher die Roheisenerzeugung gemacht , die 1084
um 120 Prozent höher lag als im schlechtesten Jahr : gegen -
über 1083 stieg sie nm rd . 65 Prozent . In der Rohstahl -
produktiv » ist gegen 1032 ein Fortschritt von 105 Prozent zu
verzeichnen, ' die Erzeugung erhöhte sich gegen die BoriahrS -
ziffern um 57 Prozent . Bei der Kohle war der Anstieg , wie
im Borjahr , wieder bedeutend geringer . Die Steinkohlen -
förderung lag um 12 bezw . 18 Prozent über der von 1933
bzw . 1032, und bei den Braunkohlenbriketts lauten die ent -
sprechenden Ziffern nur 5 resp . 7 Prozent . Vergleicht man
aber die 1034er Produktionsziffern von Kohle und Eisen mit
denen des besten Nachkriegslahres , nämlich von 1920 , so sehen
die Dinge ganz anders aus . Steinkohlenförderung und
Braunkohlenbrikett - Produktion haben jetzt wieder 76 Proz .
der Ziffern in der Hochkoniunktur erreicht, ' bei Roheisen und
Rohstahl jedoch stellen sich diese Berhältniszahlen auf nur
65 und 73 Prozent .

Damit hat sich eine alte Erfahrung ans früheren Kon -
jnnkturzyklen aufs neue bestätigt : das Eisen und der Stahl
haben weitaus stärkere ProdnktiouSschwanknuaen durch?«-
machen als die Kohle : die Kohlenprodnktion sinkt in der De -
pression langsamer ab , kommt aber im neuen Aufschwung ge -
wissermaßen nur schwerfällig hinterhergehinkt . In dieser
Tatsache liegt auch der Grund für eine interessante Berschie-
bung der Ertragsverhältuisse bei den großen Montankon -
zerneu . Neberall ist es jetzt das Eisen , an dem wieder ver -
dient wird , während vorher , in der Depression , die Kohle , die
sich besser behaupten konnte , die Millionenverluste des schlech-
ten Eisengeschäfts ausgleichen Helsen mußte . Wenn einige
der Montankonzerne , wie Klöckner und die GutehoffnungS -
bütte , für 1033/34 die Dividendenzahlung mit bescheidenen
Sätzen von 2^ und 8 Prozent wieder aufnehmen konnten ,
so wurde ihnen dies fast ausschließlich durch die gebesserten
Erträ 'ge des Eisengeschästes auß der Rückzahlung von Ba -
lutaschulden .

Man sollte überhaupt die wiedergewonnene Rentabili -
tätSkrast unserer deutschen Montanindustrie noch nicht über -
schätzen . Gerade ans der Seite des Kohlenbergbaues liegen
die Verhältnisse noch recht undurchsichtig . Dieser älteste
großindustrielle Zweig kämpft nach wie vor hart um feine
Existenz , am Binnenmarkt genan so wie im Ervort . Die
Konkurrenz der einzelnen deutschen Kohlenreviere unterein -
ander ist ebensowenig beseitigt wie der Wettbewerbskampf
zwischen der Steinkohle und dem Braunkohlenbrikett : ver -
schärft sogar hat sich die Kontroverse zwischen ..Dampf und
Diesel " — ein Kapitel , daS für die Steinkohle manches Un -
sicherheitsmoment enthält . In der Ausfuhr bat die deutsche
Kohle zwar 1934 ihre Position gut behaupten , zum Teil so-
gar verstärken können , und die rd . 200 Mill . RM . Ausfuhr¬
überschuß pro Jahr , die der Kohleuaußenbaudel bringt , kann
die deutsche Devisenbilanz umso besser gebrauchen , als ja
kein Pfennig eingeführter Rohstoffe in dem Ausfuhrgut
Kohle steckt, wohl aber ein hoher Prozentsatz Arbeit . AuS
diesen beiden Gründen nahm auch Deutschlands größter Koh-
lenexporteur , das Ruhrkohlensyndikat , bewußt die durch den
verstärkten Wettbewerb auf den Exportmärkten verschlech -
terteu Erlöse in Kauf : der Rentabilität der Zechen hat das
freilich erneut Abbruch getan . Neuerdings zeigt sich nun
eine kleiner Hoffnungsschimmer auf dem internationalen
Feld : England und Polen , die beiden Hauptkonkurrenten
der deutschen Kohle , haben ein Abkommen getroffen , das
zur Einschränkung des internationalen Angebots und damit
zu einer allmählichen Hebung der Preise führen soll . Ob das
gelingt , bleibt abzuwarten . Eine schnelle Erlösbesserung ist
selbst bei einer Beteiligung Deutschlands an diesen Ab-
machungen , über die offiziell bisher noch nicht gesprochen
worden ist , wohl kaum zu erwarten .

Die Steinkohlenzechen wie auch ihre „Kollegen " von der
Braunkohle haben aber auch in anderer Hinsicht im neuen
Jahre noch schwere Aufgaben z» löse» . Wir stehen an einem
Markstein in der industriellen und technischen Geschichte der
Kohle : die schon seit Jahrzehnten angebahnte Wandlung in
ihrer Zweckbestimmung , die Entwicklung ans einem bloßen
Brennstoff zu einem chemischen Rohstoff , dieser bisher lang -
sam und dem Laien unanssällig sich vollziehende „Rollen -
Wechsel" der Kohle , ist durch die deutschen Devisen - nnd Roh -
stoffragen plötzlich ungeheuer aktualisiert worden . Die ge -
plante Berfelbständigiing der deutschen Treibstossversorgung
hat gigantische Projekte entstehen lassen : die neuen Fabri -
kationSstStten für das Benzin aus Braunkohle und au »

Steinkohlengas werden riesige Aufwendungen erfordern , die
nur die gesammelten Kräfte des Bergbaues aufzubringen in
der ^ age sind . Entsprechend dem nationalwirtschaftlichen Cha-
rakter dieser Aufguben wird man bei ihnen naturgemäß das
„Verdienen nicht groß schreiben" können , und gerade diesen
Gesichtspunkt darf man bei der Betrachtung der Zukunfts -
aussichteu des deutschen Bergbaues niemals außer acht
lassen.

Verglichen mit all diesen Problemen der kohlenwirt -
schaftlichen Entwicklung scheinen in der Eisenindustrie die
Dinge zunächst eindeutiger optimistisch zu lieaeu . Das
Eisen keimt keine innerdeutsche Konkurrenz : gefestigt und
sicher steht seine Biunenmarkt - Syndikatsorganisation da,
ein wirklich „eiserner " Block, Auch im Auslandsgeschäft hat
das Jahr 1934 manchen Fortschritt gebracht , sowohl mengen -
als auch preismäßig . Die letztere Tatsache ist besonders der
Wirksamkeit der neuen internationalen Marktregelung zuzu -
schreibe« , die die Eisenpreise schon nicht unbeträchtlich hat
heben können . Allerdings ist an dieser Stelle mährend der
letzten Monate ein gewisses Unsicherheitsmoment aufgetaucht ,
eine Art Unruheherd in der europäischen Eisenindustrie :
England ! Die englische Eisen - und Stahlindustrie gehört der
Internationalen Rohstahl - Exportgemeinschast nicht an : sie ist
wohl Mitglied der Spezialkartelle für Röhren und Schienen ,
aber nicht an die Ordnung des viel größeren internationalen
Geschäfts in den anderen Erzeugnissen gebunden , in Stab -
eilen , Trägern , Blechen usw Neuerdings hat sich nun das
Verhältnis zwischen der JREG und der englischen Eisen -
industrie stark zugespitzt. Die Engländer bestürmen ihrK

Regierung mit Zollerhöhungssordernngen , deren Verwirk -
lichuug den Eisenexport der kontinentalen Erzeuger nach
England nahezu unmöglich machen würde . Diese Ausfuhr
war immer sehr bedeutend, ' England hat 1033 über 000 006
Tonnen , 1934 wohl sogar mehr als 1,4 Mill . Tonnen kon-
tinentalen Eisens bezogen , hauptsächlich in Form von Halb -
zeug , weil die technisch zurückgebliebene nnd oraanisatorisch
zersplitterte Hüttenindustrie in England wesentlich teurer
arbeitet als die Werke aus dem Kontinent . Z . Z . stellt nun
die „englische Frage " eines der allerwichtigsten Probleme der
internationalen nnd damit auch der deutschen Eifennnrtfchaft
dar . Es wäre nur eine logische Fortsetzung der bisherigen
Bemühungen um die Ordnung der internationalen Eisen -
Märkte , wenn man England für den Beitritt znr !*REG . ge¬
winnen könnte : aber zuvor müßte die Zollfraae geklärt
werden . Ganz ohne Waffen sind in diesem Gesecht jedoch
auch die kontinentalen Eisenindustrien nicht : sie konnten bei
den letzten Verhandlungen durchblicken lassen , daß die Spe -
zialkartelle für Schienen nnd Röhren , die für den englischen
Kolonialabsatz besonders wichtig sind , sich nicht halten lassen
werden , wenn England sich nicht mit der JREG verständigt .

In diesem Sinne wird das kommende Jahr also eine
neue Bewährungsprobe für die internationale Eisenmarkt -
Organisation darstellen . Die deutsche Montanindustrie geht
innerlich gefestigt in diese Zeit hinein : sie steht wieder auf
wesentlich kräftigeren Beinen als in der Krankbeitszeit der
deutschen Wirtschaft , deren finanzielle Wirkungen sie von
allen Industriezweigen mit am schwersten getroffen hatten .
Es sind noch nicht alle Wunden wieder geheilt , noch längst
nicht alle Reserven wieder ausgefüllt , die die Krise dahin -
schwinden ließ . Aber die ersten Schwierigkeiten des neuen
Starts sind mit großem Elan bewältigt worden , und das
berechtigt zu der Hoffnung , daß die inneren Kräfte der Mon¬
tanindustrie ungebrochen sind : znr Bewältigung der noch
größeren Aufgaben , die das Jahr 1935 bringen wird .

Der deutsch -schweizerische Verrechnungsverkehr.
Zuaatzvereinbarung tritt am 1 . Januar 1935 in Kraft.

Mit Rücksicht aus die bisherigen Erfahrungen im Bcrrechnungs -
verkehr zwischen Deutschland und der Schwei » haben die Deutsche Rc -
_ und der Schweizerische Bundesrat vereinbart , das Abkommen
aber den deutsch -schweizerischen Berrechuungsverkebr vom 26, Juli 1034
wie folgt »» ändern :

Dem Artikel III und dem Artikel IV werden ie als letzter Absatz
hinzugefügt : ,,Die vertraglchliefeende » Teile bekalten sich vor , gegen -
über d« n Bestimmungen dieses Artikels in Einzelfälle « abweichende
Vereinbarungen »« treffe « . "

^
Artikel IV wird wie folgt geändert : l . Sit , f wird gestrichen : die

bisherigen Kit . s . Ii uud i erhalten die Bezeichnungen k, x und h .
2 . Sit . ? (neu ) erhält folgende Fassung : „ Zahlungen für nichtdeutsche
Waren sowi « Zahlungen ffir Seefrachten und Spesen im Seeverkehr .

"

III .
Artikel V erhält die nachstehende Fassung : „ Die bei der Schwel -

«erische » Nationalbank aus diesem Abkommen »ur Verfügung stehenden
Guthaben werden wie folgt aufgeteilt :

1. Die Einzahlungen für » ohlenelnfiihren aus Deutschland der
Tarifnrn . G4-'5 a , 644 . 845 , 646 j und «46 b des schweizerischen Zolltarifs
werden ausgeschieden und am ein besonderes Konto , das sogenannte
Rciseverkchrskvuto , übertragen .

2 . 12 Prozent aller übrigen Einzahlungen werden bis zu einem
monatliche, , Söchstbetrage von 5 Millionen Franken der Deutschen Ver¬
rechnungsliste auf freies Konto gutgeschrieben ,

8 . 24 .5 Millionen Franken inonatsdiirchschnittlich stehen aemäb be-
sonderer Bereilibaruug zur Verfügung : ul für die Bezahlung von
Waren schweizerischer Erzeugung oder wicher Waren , die in der Schweiz
eine wesentliche Bearbeitung erfahren hahen . sowie für verwandte
Zahlungen : b ) für die Bezahlung voy Zinsen auf lang - uud mittel -
frtstige schweizerische Forderungen .

4 . « ofeni die der Deutschen BerrechnunaSkasie ans dem freien
Konto gemäl ! Ziffer 2 gutgeschriebenen 12 Prozent nicht den Betrag
von 5 Millionen Franken monatSdnrchschnittlich ergeben , wird der Fehl -
betrag aus den Beträgen gedeckt, die verbleiben , nachdem ein Betrag

vim 24 .5 Millionen Fransen gemSfe vorstehender Ziffer S M«-
fettigen Beträge ausgeschieden worden sind , di« zwar zu Lasten des
SieiseverkehrskontoS ausbezahlt werden , aber , nicht unter das Reis « ,
abkomme » salle » lvgl . Art , XIII des Reiseabkomm « nsj .

5. Ein weiterer Ueberschuß wird »ur Befriedigung von uiuer das
Abkommen fallenden B - rbindlichkeiten ans dem Warenverkehr und
dem Zinsendienst . welche durch die in Ziffer 3 ausgeschiedene Tumme
von 24.5 Millionen Franke « nicht gedeckt lein sollten , sowie »ur
Deckung von Fehlbeträgen ans dein Reiseverkehr verwendet .

6 . Vom alsdann noch vorhandenen Rest werden 6 Million' ' T« H ,. »neu Fran¬
ken im Berhältnis von 1 :2 verwendet zur Durchführung .öer vorge¬
sehenen Amortisationen sowie znr Bezahlung nichtichweizerilHer Waren ,
die in dcr Schii >ei » kein « wesentliche Bearbeitung erfahren haben , ins¬
besondere von solchen , die Gegenstand des Briefwechsels vom 26. Juli
1984 inl &en

7 . Ein
'

noch verbleibender Ueberfchufe steht »ur freien Verfügung
der Deutschen VerrechnungSkafse ,

Die vorgesehene Staffelung ist in dem Sinn « kiinnrlatw , dafe. wenn
die in den vorstehenden Ziffern 3 , 4. 5 nnd 6 ausgeschiedenen Betrage
in einem Monat nicht erreicht werden , der Ausfall in den folgenden
Monaten gedeckt werden soll , bevor ein nachgehender Anspruch berück -
sichtigt wird . Die derart entstandene » und gegebenenfalls unbefriedigt
gebliebenen kumulativen Ansprüche sollen in gewissen Zeitabstünden im
Verbandlnngsivege festgestellt und bereinigt werden . "

IV .
Der letzte Satz des Artikels VI erhält folgende Fassung : „ Sofern

hinnen einem Monat vom Beginn der Verhandlungen ab keine Ver -
ständigun « über eine Aenderuna des Abkommens erzielt wird , kann
dieses mit einmonatiger Frist aus Ende eines Kalendervierteliahre » ge¬
kündigt werden ." ^

Diese Zusatzvcreinborung soll ratifiziert werden und tritt am zehnten
Tage nach dem Austausch der Ratisikaiiousurkunden . der in Bern
stattfinden soll , in » rast . Die vertragschliekendcn Regierungen werden
die Zusatzvereinbai
wenden .

barnng jedoch vom l , Januar 1985 ab vorläufig an -

Ausfuhrmöglichkeiten für die Industrie .
Südamerika :

Argentinien : Di « Verwaisung der argentinischen StaatSeisen »
bahnen schreibt »um IS . Januar 1996 die Lieferung von Werkzeug -
Maschinen , pneumatischen Werkzeugen und Lustkompressoren au « ,
Nähere Einzelheiten sind durch die ausschreibende Stelle lAdministraeton
de loS Ferrocarriles del Estado ) in Buenos Aires zu beziehen .

Die argentinische Regierung beabsichtigt den Bau ein « r netten
t LauduugSbriick « im Hofen von Buenos Aires und ist» rosten

wärtig mit der Prüfung diesbezüglicher Vorschläge beschädigt . Lieferun
gen und Arbeiten für den Bau der neuen LauduugSbrücke dürfte im
Wege öffentlicher Ausschreibung vergeben werden .

Urugitaa : Di « Elektrizität ? - nnd Telefonverwaltnng in Monte -
oitvo bat Bedars an 40 000 Strom - Unterbrechern und 65 000 Sicherun¬
gen . Di « nährr « n AuSschreibungSeinzellieiteu und Bedingung «» sind
durch die ausschreibende Stelle lAdmiuiltraciou de las Nsiuas Elee -
trieaS n de los Telefon »? del Estado ) in Montevideo zu beziehen . A « -
geböte stnd bis »um 4. Mär » 3©a5 einzureichen .

Ebil « : Mit einem Kostenauswand von 40 0« ) £ beabsichtigt die
CTompaiiia Sidenirgiea Valdivia ein neues modernes Stahl - Walzwerk
zu errichten . Das neue chilenische Stahlwalzwerk soll in Eorral er -
richtet werden . Auch für die öeuifcl )« Industrie dürften sich bei dem
Bau und bei der Einrichtung der nenen Anlagen Lieferung »- mid Be -
tatignngsnrvglichkeiten ergeben .

Aegypten : Angebote aus die Lieferung des Bedarfs an Tertil -
mafchinen für die Gewerbeschulen in Aegiipten fordert »um 28. Januar
1985 das Stores Department . Mtnistrv os Education , Darb el Mama -

Die Ausschreibungsunterlagen und Bedingungen find »um
» reue von Ä>0 Mill . durch die ausschreibende Stelle erhältlich . — Die
Lieferung de » Bedarfs der ägnvtiichen Postverwaltnug an P
im . Jahr I » 35/36 schreibt zum '.'0 . F -druar die Postal Adinini
Ministry os Eommnnications in tkario ai >S. — Das Minister

. ostsLcken
Administration .

. -i , . . . Ministerium für
fentliche Arbeiten in Eairo vergibt die Lieferung von Lagerbvcken ,"

«
rfk

ollcnlagern ,
'
Hollfcheiben , Leericheiben . Stempeln / Mairlzen und

rdert diesbezüglich « Angebote »Um 14 , Januar 1835 an . Interessenten
erhalten nähere Angaben vom Direetor os Stores , Mechameal and
Electrica ! Department . Ministrv os Public Works in Kairo . — Die
Lieferung und Einnrfrtu » « einer vollständigen Steinbruch - und Auf -
ber « it » nasa » lage , eiuichlieklich Komviessoren . Prestluftanlage » , Zer -
kleiiierungsanlaaen , Siebanlagen , « chnialfomrbalm und aller sonstigen
Erfordernissen für den . Steinbruch Abu Sabaal bei Kairo schreibt »um
.̂ 6. Februar 1»»5 das Ministerium für öffentliche Arbeiten in Kairo ans .Ndhere AuSIchretbiiugseinzelheiten . Plane ufw Nnd zum Preise von
2 ag » vtischen Pfund zu beziehen vom Direktor Äeneral , Wtechnical and
Electrica ! Department . Ministrv o Public Works in Kairo . — An « e-
böte auf die Lieferung elektrisch « Maschine » für den Esna -Staudamm
fordert , um 16. Januar der Inspektor os Irrigation , fivtheircle (Egyp -
kuJ ? ui Delta . Ausschreibungsunterlagenbie ausschreibende Stelle z» m Preise von 100 Millijmes zubeziehe !! . — Die Verwaltung der agnvtilchen StaatSeisenbahnen in

14 ' Januar die Lieferung und Montage eines
L l « w . gekuppelt mit einem Wechfelstromdmianio oder

einem »00 Kw . -Dampftnrbinen , Wechselstromaggregat mit sämtlichem
Aubeöör « ir das Kraftwerk Abu Saabal bei Kairo aus . AiiSschreibnng ^
unterlagen und Bedingungen «Res . Nr . 3V. 8/14 — 31 sind zum Preise
85L & . ? kund zu bezieheu vom Mechanieal Department .Egvvtian « täte RailwanS in Kairo .

Pexsten : Das persische Post minister !um in Teheran beabsichtigt
den Einbau einer Zeniraldeizungsanlage im Hauvtpostgebäude in
Teheran und erliiftt eine diesbezügliche öffentliche Ausschreibung , die
sowohl die Lieferung aller Materialien , wie auch die Montage der
Zentralheizung umfaht . Angebote sind dem Ministerium für Post ,
Telegraphen und Telephone in Teheran biS zum 2 . Februar 1935
einzusenden . Nähere Einzelheiten nnd AiiSkünfte erhalten In -
teresienten in französischer Sprache durch die Direetton Imperiale du
Commerce et de l 'Nndiistrie in Teheran .

Biilaarie » : Die Generaldirektion der bulgarischen
Eisenbahnen in Sosia schreibt »um 26 . Februar 1935 fr
von Lokomotivkefseln im Boranschlagswerte von 350 OM Lewa ans .

» bäit -

Häkeu und
di« Lieferung

Nürnberger Hopfenmarkt
s , Nürnberg . 28. Dez . lEigeaberlcht . I Der , » Bericht stehende

Keschäftsabschuitt umiabt wegen des WeihnachtSfeftes nur drei Markt -
tage , die keinen allzu lebbasten Verkehr aufzuweisen hatten . Di «
Zufuhren , die alle vom SerSbrucker Land kamen , betrugen nur 4t>
Ballen , llmgesetzt wurden insgesamt 100 Ballen ; davon trafen auf
den Inlandsverkehr so Ballen und »war Hattertaner zu 270 RM ..
üiadiftfr ? Hopse » zu 236 RM . und versbrucker Gebirgshopfeu von
210— 2:KJ RM . Für AuSlaudsrechuuiig wurden 70 Balle » anfgekaust ,
meist Hallertauer von 200 bis 205 :J! M . nnd lyebirasliovfen zwischen
170 und 180 RM . j« Ztr . Frühere Jahrgänge fanden in dieser Woche
keine Beachtuno . Bei unveränderten Preisen ist die Nachfrage nach
Hopfen für Anslandszwecke andauernd rege . Wochenlchliilistiinmuiia :
ruhig , Preise behauptet .

Mit diesem Bericht schliefet auch die Hauptsaison 1934/35 . Der
Marktnmsatz in Hopse » der letzten Ernte erreichte in diesen vier Mo -
naten 6 MX) Ballen gegen nur 2 700 Ballen im Vorjahre und 4 600
Ballen im Jahre 1932 . Ein verhältniSmäfeig großer Teil dieses Um -
saves entfällt aus das Erportgeschäst ! besonders ist es Amerika , das
sich fortgesetzt für deutsche Hopse « iuterekstert und auch jetzt noch Auf -
träge erteilt . Die heimischen Brauereien haben wie schon seit Jahren ,"o auch hener wieder de» Grokttei ! ihres Bedarfs , alsbald nach der
irute direkt an den Prodiiktioiisplätze » eingedeckt . Wenn in den
etzken Wochen di« InlaiidSkuudschalt am Markte auffällig «urück -

haltend war .
kein Bedarf mehr

so darf daraus nicht der Schluß gezogen werden , dafe
mehr bestünde — im Gegenteil , die meisten beimischen

Zlntereffenten « . i i . . . . j
von der Dent . ..
hopsen ans der vuuv *4Hu , uhv II .um ^ muciuuiiu , ucin miur
grund und dem Hersbrncker Lande , auß dem immer noch ansehnlich «
:V!engen in guter Beschaffenheit anfallen . Es ist darum schon sehr
bald mit einer stärkeren Belebung des Absatzes zu rechnen .

Der weiterhin von freundlicher Stimmung beherrschte Saa »er
Markt hatte auch in der letzten Woche ständig gut « Nachfrage , der
aber nur schwaches Angebot gegenüberstand . Die meisten Käufe er-
folgten für ausländische Rechnung . Bei behaupteten Preis « n Notierun¬
gen von 1750— 2200 Kronen . — Der Brüsseler Markt »eiste bei sJ ! o-"" " — Französisch «?Hetlingen von 575
Markt geschästSlos

- 600 Francs ruhige Haltung .

Mehrheitswechsel bei Annawerk Schamotte . Ein Paket
von etwa 700 000 NM . der Annawerk Schamotte - und Ton -
warenfabrik in Coburg ist aus dem Besitz der Thüringer
Gasgesellschaft in den der Deutschen Steinzeugwarenfabrik
für Kanalisation und chemische Industrie in Friedrichsfeld
übergegangen . Nach dem Besitzwechsel wird die Deutsche
Steinzeugwarensabrik 70.? 000 Annawerk - Aktien und die Ke -
ramischen Werte A .- G ., Berlin , öOO OOO Aktien besitzen , so daß
beide durch Jnt .- Gem . miteinander in Beziehung stehende
Gesellschaften zusammen einen Anteil von rd . 1 .2 Mill . am
ursprünglichen Kapital von 1 .8 Mill . bzw . — unter Berück -
fichtiguug der im Juli beschlossenen Kapitalherabsetzuug —
900 000 von 1 .2 Mill . zusammengelegten Aktien besitzen werden .

Bremer -Gas - Konzern . Im Geschäftsbericht der Allgemeinen
Bremer Gas . und Elektrizitats A .- G . Bremen , wird über die lüd -
deutsche Iieteiliguiig mitgeteilt , das , die was - und Elektrizitätswerke
$ ja « Jf .»® ., retfach (Baden ) S Prozent , die Wasmerk Tettingen

« ni hie CReftrizitotSn >crf « Griesheim bei Darmstadt A .- G . je
1, Prozent Dividende ausschulte « Bei all diesen Gesellschaften ist eine
Ablat,steigenjtia an Kns und Elektrizit .it festzustellen .Pariser Eitroeu -Glanbiaer fordern Weiterbetried . In Paris fandam Dounerstfl « eine erste Besprechung der » anvtalaubiger der in
gerichtlicher Liauidation befindlichen Ciiroeu - Werke statt Für die
ans den 10. Januar anberaumte GV , der Gläubiger wurde eine »leihevon VorbesMnssen gesafet . II . a . verlangen sie , dafe durch eine sinan -
zielle Unterst ützung der Eitroen - Werke in irgend einer Form deren
Weiterbetrieb gesichelt wird , da sonst di« Gläubiger ' '
»m einen grosien Teil ihrer Anfprüche »u kommen .

afir laufen .
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^ Vertpspier
- und Warenmärkte .

Berlin : Nach stillem Beginn anziehend .
Berlin . 2ff. Dez . «Funkspruch .» Die Börlc setzte am WochenschluK

nach zunächst wenig veränderten Kursen bald »erballniSmania lebliast
ein . wobei unverkennbar Nachfrage überwiegt . Tas dürite ^damit «n-
sammenhängen . das» die an den Vortagen an » Viaittdltätsgrunden »um
Ultimo vorgenommenen Abgabe » beendet sind und der vorband ^ne
Bedarf aus ziemlich leere Märkte stöht . Nach den ersten « urseu
waren daher überwiegend leichte Zteiaernngen j » beobachten , die an -
fang » leichtere Papieren waren meist bald ans den ^ ortaasbestond
erholt . Intern regte die kräftige Steigerung der varbenaktie an . die
zwar ebenfalls nur V* höher einsetzte , dgnn aber um ! ?<. aus 138^4
anzog . Die allgemein sreuudliche Tendenz erhielt wiederum einen
kräftigen Impuls aus verschiedenen günstigen Meldungen der Zvirt -
schaft , wobei namentlich der in den Monatsbilanzen für November
»um Ausdruck kommende jireditorenzliaang bei den Girozentralen
sowie die erhöhten Steuer - und Zolleinnahmen stärkere Beachtung
fanden .

Am Renteumarkt war die Stimmung ebensalls freundlich : rechl
fest lagen Zinsvergutnngsscheinc , die etwa IS Pf « . höher bewertet
wurden . Auch späte R «ichsschuldb » chsorder » n« en wurden 'A höher be¬
zahlt . während Altbesitz mit .103'/» unverändert blieben . Von Ans -
landsrentcn waren Rumänen abgeschwächt .

Im Verlaufe setzte» sich an de» Aktie » »iärkteu aus <Är » nd der
freundlichen Tendenz weitere Befestigungen du i ch. Farben zogen auf
133% au . Siemens aewanncn 1 , sonst waren Besserungen von durch -
schnittlich etwa % Prozent zu beobachten . Eintracht Ü' raunkohle . für
die eine erste Notiz nicht zuftandekam . wurden später 3V4 niedriger be¬
wertet . Reichsbankanteile zogen bis auf 145>'/i an und lagen damit
1 über Vortagsschlntz .

Am Rentenmarkt wurden Snp . Goldpfandbriese etwa '/» höher
notiert . Kommunale waren sogar bis >A fester . Z . T . lagen auch
Liau . -Pfandbriefe über dem letzten Kurs . Begehrt werden weiter
« tadtanleihen . die etwa ^ prozentiae Befestigungen aufwiesen . Prov .-
Anleihen lagen freundlicher , das gleiche gilt auch von ^ änderanleiben .
die indessen keine nennenswert « « nrsveräuderungeu anfznweilen
hatten . Bon Industrie - Obligationen lagen Braubank mit plns l 'A
recht fest , während sonst nur geringe Schwank » !, »?» vorhanden waren .

Gegen Schlnft der Börse wurde das Geschäft recht ruhig , was
indessen kauin Abschwächungen zur Folge hatte . Die Kulisse nahm
nur in geringe, » Umsang Glattstelliingen vor . Farben schlössen »u
133^1, Siemens waren gegenüber dem Berlaiif nochmals % fester ,
auch Braiibank aewannen nochmals Ii . Reichsbankanteile gaben da¬
gegen um 'A nach . Reichsaltbefitz fanden lebhaftere Nachfrage und
konnten gegen den Ansang Vi gewinnen . Nachbörslich waren keine
.« » rse mehr zu hören .

Frankfurt : Freundlich .
Frankfurt . 2!). Dez . lDrabtbericht . » Die Börse zeigte am Wochen -

schlust eine Ireundliche Haltung und zuversichtliche Stimmung , wobei
einige ivirtschaitspolitische Meldungen , so die erhöhten « teuer - und
Zolleinnahmen im November Beachtung sanken . Zwar kam das i» e-
irtäft infolge der fleint » Piibliknmsbctciliaung nur zögernd in Gang ,
doch herrschte bei der Kuttff « etwas mehr llnternedmnngslust , die be-
sonder » nach Festsetzung der ersten Kurse in Erscheinung trat . Bei den
Banken galt der Jabresultimo als überwunden und , da die neu ac-
tätigten Anschafsungen a » s » e» e Rechnung gehen , entwickelt « sich bald
etwas lebhafteres Geschäft .

Der Rentrnmarkt staiid von Anfang an im Borderarnnd » ud
wies allgemein leichte Befestigungen ans . To bei Altbesitz mit plus
%, späte Reichsschuldbuchsordeiungeii mit W /b (97-% ) , t> Prozent «stabl -
vereinbonds ül ?« (»1V4J.

Für Aktien war die Kursbildung bei Beginn noch etwas « nein -
heitlich bei jedoch zumeist nur kleinen Veränderungen . J .- G . Farben -
industrie traten starker hervor , wobei allerdings die Marktleere stark
mithals (1:13M ). Montanaktien setzten bis Vi freundlicher ein . stiegen
später uni weitere 'A. Nur Budeius lagen sehr still und kaum ver -
ändert . Knapp behauptet waren Bekula , etwas fester Licht und Kraft .
Bon chemischen Werten Dtsch . Erdöl l »nd Scheideanstalt » m >/i- rück -
gängig , andererseits lagen Rütgersiverke % fester . Im einzelnen
eröffneten n . a . Reichsbauk l . Zellstosf Waldhof % schwächer , dagegen
Holzmann V4, Daiiuler % und Nordd . Lloud % fester .

»Im Berlaiif blieb die Haltung an der Börse freundlich bei wenig
veränderten Kurien . — Tagesgeld ca . :Wi Prozent .

Schlachtvieh - iiimI Nuf/ .vieliiniirkte .
Durlach . 24). Dez . Tchweinemarkt . Zufuhr und Preise je Paar :

S« Milchschweine 16— 28 , 62 Läufer :I2—45 ROT . Berkauft alle treifel
und 40 Läufer . _ .

Frankfurt , 28 . Dez . Schlachtviehmarkt . Auftrieb . 231 Ochsen ,
S5 Bullen . 230 Kühe und 236 Färsen , 1333 Kälber , 99 Schase , 3664
Schweine . Notiert wurde je 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Crofen (i ) 38—40 , b> 33— 37 , e ) 28— 32 , dl 23—27 ; Bullen al 35 bis
36, 6 ) 32 —34, c ) 2»—31 . d > 26—20 ; Kühe a > 32 —34 , b ) 26 - 31 , e ) 18
bis 25. d > 10—17 ; Färsen a ) 38—40 , b « 35—37, e ) 30—34, d> 24—29 ;
Kälber Sonderklasse —, andere o ) 46— 52, b > 38—45, el 31 —37 . b )
20—30 ; Lämmer und Hammel b 2) Wcidcmastbamrvel 35—37 ; « chase
nicht notiert ; Schiveine all 53, a 2 ) 50—53, W 49—53. el 49—53,
d > 45—52, el —, f ) — , a 1 ) 46 48, « 21 40 44 . — Marktverlnus ;
Rinder mittelmästig , ausverkauft <12 Ochse» Ueberstaud ) . Kälber
schleppend , geräumt . Hammel und Schafe mittelmäfiia . ausverkauft .
Schweine anfangs rege , später abslauend , Ueberstaud (236 Stückj .
Schwere Qualitäten wurde » vernachlässigt .

Stnttgart , 28 . Dez . lDrahtbericht . I Biebmarkt . Es waren zu-
geführt und wurden ic 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 46
Ochsen a > 32 —34, b » 29 —31 . c » 26—2« : 212 Bullen a > 33—36, bj 30
bis 33 . e ! 27—2<! : :i04 Kühe a > 80—34, ln 2:3— 27, c ) 16— 19 , dl 11 bis
14 ; 865 Färsen o ) 35 —39 , bj 31 — 34 , e ) 26— 30 ; 2 Fresser ohne Notiz ;
1500 Kälber a > 44— 47, 6 ) 36— 41 , e ) 32 35 . d ) 27- 30 : 2288 Schweine
a I > 53. a 2 > 62- 53, b ) 52—63. e » 51 —53 . d ) 49 —52 , el 46- 48 , fl —
Saue » gl ) 46—48 , g 2 > 42—45 RM . Tendenz : Rinder langsam :
Kälber ruhig ; Schweine mäßig .

Znckcr .
Magdeburg . 29 . Dez . Weih, „ Icker (einschl . Sack und Verbrauchs¬

steuer kür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tage » RM . . Dezember 31 .40 . 31 .50. Tendenz ruhig . —
Termiupreife für Weihzucker linfl . Sack frei Seeschiffsette Hamburg
für 50 Kilo netto »: Tezember 8.40 Br . . 3 .20 G ; Januar 3.o0 Br .,
3 .:» G ; Februar 3 .60 Br .. 8 .40 G ; März 3.60 Br . . 3 .50 G ; Mal
3.80 Br . . 3 .60 G : August 3.90 Br ., 3 .70 G . Tendenz ruhig .

Baumwolle .
Bremen . 29. Dez . «Funkspruch .» Baiimwoll -Eröffnungskurfe <ie

Ib in Dollarecnts «: Januar 13.83 B . 13 .79 G , 13 .80 bez. . März 14.22
B . 14 .18 G . 14 .18 bez. . Mai 14 .33 B , 14 .29 G . 14.29—14 .82 bez., Juli
14.45 B . 14 .40 G . Tendenz leicht befestigt .

Bremen . 29. Dez . tFnnkfvrnch . l Baumwolle Schlnstkurs . Ameri -
ean Middling Uiuverfal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14 .76
114 .62 » Dollarcenft -. .. . . . .

Liverpool . 29 . ? ez . lFunkspruch . » BaumwollerossnungSkurse Iin
engl . Psundl : Gesamte Tageseinsuhr 2100 Ballen . Tendenz stetig .
Januar 6.8» —6 .89, März 6 .87 , Mai 6 .84 , Juli 6.81 -6.83, Oktober 6.70 .
Zakellaridis : Tendenz »tetig . Januar 8 .65, März 8.69 . Juli 8 .73 . —
Upper : Januar 7 .64 , März 7 .64 , Juli 7.56.

Hanfmarkt .
Für die Zeit vom 17. bis 28. Dezember 1034 berichtet der Ber -

band der Deutschen Hanfindustrie e. B . : Italic « : Am Ober - wie
' 7 i (,t : m- r * !•»•>•r. ! ' ^ ' » .» " »> " >>nno ' icndcnzeu
trotz der bevorstchcndcn Feiertage bisher nicht ersichtlich . Die Preise
streben weiter nach oben und die amtlichen Notierungen wurden da -
her um weitere 5 bis 10 Lire erneut herausgesetzt . — Jugoslawien :
Diese Festigkeit der italienischen Märkte blieb anch a » f Jugoslawien
nicht ohne Einfluk . so das , auch dort die Preise weiter angezogen
haben .

Jutemarkt ,
Rohiutemarkt . Fest , aber leblos . Firfts kosten : Nov . -Dez ., D «-

zeinbcr - .laniiar - Bcrschiffung 17 .2/6 je ton ; Ianuar - Fcb ruar - Berschif -
fiing l7 .5 £ je ton . — Fabrikatemarkt in Dundee ruhig . Deutscher
Markt . Ter Bedarf konnte im Rahmen der Rohstofsveriorgung aus -
reichend befriedigt werden Imitg . v .d . Interesscuacinelnschast Deutscher
Jutc - v) ndliltricller . G . m . b . H . )

Metalle .
Berlin . 29 . Dez . «Funkspruch . » Mctallnoticrnnge » für je 100 ßn .

Elektroiutkuvfer prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam »No -
tierung der Bereinigung f. d . Dt . Elektroliitkupferuotizj 39 .50 (39 .50 )
Reichsmark . _ . ^

London . 28. Dez . Metallschllikknrse . » npser <k v . ^. onne »: ^ ^ .en -
denz stetig : Standard p . Kasse 28 >/>»—28 */i «, 3 Monate 98V4—-28*/i «.
Settl . Preis 28V4, Elektrolyt 31 Vi - 32 , best selected :!0A —32 , Elektro -
wirebars 32 . — Zinn U p . Tonne ) : Tendenz träge ; « .tandard p.
Kasse 228V^—228%, 3 Monate 228%— 228% , Settl . Preis 228 'A, Banka
—. Stroits 23014. — Blei (f p . Tonne ) : Tendenz stetig : auSl . prompt
ofsiz . Preis I0 ?<,. iuossiz . Preis —, entst . Sichten ossiz. Preis 10^ ,
inosfiz . Preis 10%— lO' /m , Settl . Preis 10% . — Zink (£ p . Tonne ) :
Tendenz gut behauptet : aavöhnl . prompt offiz . Preis 11S4 , iijofftj .
Preis 11* — 11 % , entst . Sichten offiz . Preis 12 >/ >», inoftz . Preis .12
bis 12'/«. » ettl . Preis 11%.

Zemeutpreissenkunft ab t . Ianiiar . Auf Veranlassung des
Neichstommissars für Preisüberwachung haben Besprechun -

gen der Zementindustrie über die Preisgestaltung stattge -

suudcn . Wie wir erfahren , haben die Verkaufsve ^bände
der Zementindustrie beschlossen , die Listen - i> ranko - StationS -

preise für Portlandzement mit Wirkung ab 1 . Januar 1935
im Durchschnitt um 80 RM . in Süddeutschlaud . 20 RM . in
Norddeutschland und 10 RM . in Westdeutschland für je IN
Tonnen zu senken . Wie wir weiter hören , dürfte mit einer
Verlängerung des Nenbauverbots innerhalb der Zement -

industrie bis auf weiteres zu rechnen sein . Auch kann ange -

nommcn werden , daß die Außenseiterfirmen sich gleichfalls
nach den neuen Verbandspreisen richten werden .

Verlängerung des Seisenkartells . Der Reichswirtschafts -

minister hat nach eingehender Prüfung der Verhältnisse auf
dem Scifenmarkt sich entschlossen , das mit dem 31 . Dezember

1934 ablaufende Seifenkartell bis zum 30. JYuni 1935 zu ver¬
längern .

Verarbeitungseinschränkung für Baumwollabiälle « nd
Knnstbanmwolle . Nach Anordnung V 10 der Ueberwachungs -
stelle für Baumwolle darf jeder inländische Verarbeirer von
Baumwollabfällen und Kunstbaumwolle monatlich höchstens
80 Prozent derjenigen Menge in Verarbeitung nehmen , die
er im Durchschnitt der Monate Juli bis September 1934
monatlich verarbeitet hat .

Wiederausualime der Arbeit bei Citroen am 3. Januar . Der
Präsident des Pariser Handelsgerichtes erklärt « einem Beitrete ! des
„ Oeuvre "

, daft die Citroeu -̂ Werke ibre Tore , wie vorgesehen , am 3.
^ ailiiar wieder öffnen werden . Borläufia sollen aber von den etwa
20 000 Arbeitern nur 5000 wieder eingestellt werden . Die andere »
würden nach und nach bis spätestens 12 . Januar wieder ihre Arbeits -
plätze einnehme » können . Die bisherigen Löhne der Arbeiter bleiben
unverändert . Die monatliche Leistung der Werke soll vorläufig auf
3000 Wagen festgesetzt werden .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 29 . Dez . (Fnnksvruch . ) Am (Geldmarkt blieben die Sätze

anch hente noch unverändert . Taaesgeld erforderte wäbrend des
ganzen Monats 4— 4% Prozent und Monatsaeld 4—6 Prozent . In
Privatdiskonten war weiter Abgabeneianna vorhanden und das Ge -
schüft in Reichsschatzanweifungen blieb still .

Am Palntenmarkt lagen Pfnnde und Dollar etwas schwächer .
London -Kabel stellte sich auf 4,93 % . Der Holl, dulden konnte in
London auf 7,2<), der französische Aranken auf 74.71 . die Reichsmark
auf 12 .26% nnd die Lira anf 57.62 anziehen . Der Dollar ging in
Paris auf 15,18% zurück . In Amsterdam stellte sich die Notiz auf
1,4713/16 nnd in Zürich auf 3,08!4 . Das Pfund aab am Schweizer
Platz auf 15,22 nach . Die nordischen Valuten waren 10 Cents av -
geschwächt .

berliner vevisellnotierunxei »:

Ägypten
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England
Estland
Finnland

Griechen!
Holland

Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tsch.-Slo.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A .

28 . Dezbr .
Geld Brief
12 .57 12 .60
0 .628 0 .632
58 .29 58 .41
0 .204 0 .206
3 .047 3 .053
2 .498 2 .504
54 .75 54 .85
81 .22 81 .38

12 .26512 .295
68 .68 68 .82
5 .415 5 .425

16 .40516 .445
2 .354 2 .358

168 .14168 .48
55 .49 55 .61
21 .30 21 .34
0 .715 0 .717
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .66 41 .74
61 .64 61 .76
48 .95 49 .05
47 .00 47 .IC
11 .14 11 .16
2 .488 2 .492
63 .24 63 .36
80 .72 80 .88
34 .02 34 .08
10 .39 10 .41
1 .976 1 .980

29 . Dezbr .
Geld Brief
12 .56 12 .59
0 .628 0 .632
58 .29 58 .41
0 .204 0 .206
3 .047 3 .053
2 .495 2 .499
54 .72 54 .82
81 .25 81 .41

12 .25512 .285
68 68 68 .82

5 .41 5 .42
I6 .40sl6 .445

2 .354 2 .358
168 .16168 .d0
55 .45 55 .57
21 .30 21 .34
0 .713 0 .715
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .66 41 .74
61 .59 61 .71
48 .95 49 .05
47 .00 47 .10
11 .12 11 .14
2 .488 2 .492
63 .21 63 .33
80 .72 80 .8g
34 .02 34 .08
10 .39 10 .41
1 .976 1 .980

1 .049 1 .051
2 .486 2 .490

Berliner Notenkurse :

U.S.A. gr.
do. klein

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada

Danzig
Engl. gr.
do . klein

Estland *
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr.

,, klein
Jugoslaw .

Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr.

klein
Schweden
Schweizg"

Spanien
Tschech.gr

1 .049 1 .051 1 .049 1 .051 .
" "

klein
2 .486 2 .490 2 .486 2 .490 Urntarn
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

28. Dezbr .
Geld Briet
2 .438 2 .458
2 .438 2 .458

0 .60 0 .62
58 .08 58 .32

0 .18 0 .20

2 .441 2 .461
54 .59 54 .81
81 .04 81 .36
12 .23 12 .27
12 .23 12 .27

5? 35 5 .39
16 36516 .42 ?
167 .72168 .40

21 .11 21 .19
5 .535 5 .575

41 .62
61 .48

41 .78
61 .72

46 .86 47 .04

63 .07 63 .33
80 .54 80 .86
80 .54 80 .86
33 .78 33 .92

10 .22 10 .26
1 .918 1 .938

29 . Debt .
Geld Brief
2 .438 2 .458
2 .438 2 .458

0 .60 0 .62
58 .08 58 .32

0 .18 0 .20

2 .437 2 .457
54 .56 54 .78
81 .07 81 .39
12 .22 12 .26
12 .22 12 .26

5 .345 5 .385
16 .36516 .425
167 .74168 .42

21 .11 21 .19
5 .335 5 .575

41 .62 4178
61 .43 61 .67

46 .86 47 .04

63 .04 63 .30
80 .54 80 .86
80 .54 80 .86
33 .78 33 .92

10 .22 10726
1 .918 1 .938

London :
Kabel
Paris

Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

28 . 12.
4 .93 7's
74 .78 %
21 .05
7 .291 «
57 .70
36 .10
22 .40
19 .90 %

29. 12.
4 .93 %

74 .71
21 .02 %

7 .29
57 .62
36 .04
22 .40
19 .901 «

Kabel Newyork 28 . 12.
3 .08 %
1 .47 -1«

2 4̂87

Zürich
Amsterdam
Warschan
Berlin
Täßl. Geld
Privatdiskont

4 - 4 1/«"io
3%

29 . 12.
3 .0842
1 .4768

2 .48 '/»
4 - 4 1f«°l»

3%°fo
Reiehsbankdiskont : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 29. Dezember 1934 .
28. 12. 29 . 12. 28 . 12. 29 . 12.

Paris 20 .38 20 .38 Wien 73 .26 73 .29
London 15 .23 - 4 15 .22 Stockh . 78 .55 78 .50
Newyorl 308 .62 308 .50 Oslo 76 .55 76 .50
Belgien 72 .40 42 .37 ' ;« Kopenh . 68 .05 67 .95

26 .411/2 26 .44 Sofia
Spanien 42 .25 42 .22 - 2 Prag 12 .89 12 .89 "«
Holland 208 .82 ' 208 .85 Warsch . 58 .35 58 .35
Berlin 124 .00 124 .00 Budap . — ~

28 . 12. 29 . 12.
Belgrad 7 .02 7 .02
Athen 2 .92 2 .91
Konstan 2 .50 2 .49
Bukarest 3 .05 3 .05
Heising ! 6 .72 6 .71
Buenos 78 .00 77 .25
Japan 89 .00 89 .00

Kursbericht aus Berlin und franttfuri29 . Dez.
1934 .

Berliner Werte des variablen Handels . <DieZiffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

Ablösg. l—3
I HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahlRM

j BosnEbM
5 do.Inv . 14
5 Mexik abg .
4 do. abg .
4MrOest .St.14

4M do . Silber
5 Rumän . 03
4 *2 do . 13

4 do.
Türk .Bagd .1

4 do .Bagd .II
4MiUng .St .13
iVi do . 14
4 do . Gold
4 do . St. 10
4 Lissabon
4 Mx.Bw .abg.
2Ü Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg.
4% do. abg .

Bk . f. Brau «
Retdisbank 12

AG . Kr Verk.
AHn .Lokatb.
Dt .Rdisb .Vzt .
Hapag
Hamb«. -Süd
Nordd .Lloyd

Accumnlat
Aku

Schltißkurs
28. U
103 "'
96 . 1
9 5C
94
91 .37

10 .2 !
7

6 .05
3 .6!

6 .11

6 .2°
30 .2!

6

104 '
144 .!

77 .87
114 -,>
117
2537

28?5

9. 12.
L03%
36 .62
3o .8 /
94 .25
31 .60

1.0 .37
A50

5 .90
3 .45

6 .30

6 .87

5?75

105
145 %

/ 9
115 %
117
<!3 .75
Z2. 7b
iö .62

148 147 .5
46 46 .37

Kassakurs
28 . 12. 129. 12.
103 .1 103
96 .12 *6 .62
95 .50 95 .8 /
94 93 .7C
91 .37 91 .6k

10 .60
7

24 .50
1 .10
4

6 .05
3 .50

5 .90
6
6 .30
6

47 .50
6 .50
30

104 .5
144 -/«

78
113 -1,
117
23 .5
21
28

10 .37
33
23.5c

1 .1C

6
3 .45

5 .90
6
6 .25
5 .9!

47 .25
6 .7t

30

105
145 ';:

79
115 '/«
117
23 .5
21 .25
28 .5

148 148
46 .87 47 .37

AEG . 0
Aschaffb .Z . Ü
BayernMoto 6

I.P .Bemberg U
BergerTiefb 6
BcrlKarlsrln 5
Bekula d
BctIMascb 5
Brk .Brikett 10
biem . Wolle 12
Blderus 0
Cbarl Wasser 5
C hemlleyden
( .hade A-C 40
Chade D 8
ContiGummi 8
do. Linoleum b

Daimler- Ben * 0
Dt .Atl.Telesr 7
Dt .Conti -Gas 7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw. 0
Dt .Linoleum ti
Dt.Telefon 0
Dt .Eifenh . 0
DortmUnion 12
Eintr .Brk. 10
Eisenb.Verk. 6
El .LieferR . 5
El .Wk .Sdile«. 6
El .Licht-Kraft 6
Engelhardt 0
I-G -Farben 7
Feldmuhle 6
Felten-Guille 0
GelsenkBerg 0
Ges . f .el .Unt . 5
Goldschmidt 0
Hbfj .EI. Wke. «
HarbgGummi 0
Harpener Berg 0
Hoesdi 0
Holzmann 0

Schlußkurs
28 . 12.
26 .25
64 .75
122

118 .5
131
103 .5

86 .2 -
97 .25
92 .8 -
180
175
140
58
46 .62
120 .5
119 ' !
99
93 .62
63 .5
92 .5
82 .25
170

111
99 .5
108
110 .
94 .5
131 -ij
112
78 .5

107
89
119 '/.

29 . 12.
27
66
123

114 ".
119 - .
U !
103 .5

137 ' .
85 .37
97
,2 7

183
178
139

47 .37
121
119 ',«
99
94 .12
65
92
82
173 -n
169

100 " .
108 %
111
96 .5
133 ",«
112
79 .5
59 .75
107 %
89
119

98 .25 98 .25
78 87179 .62
78 .37 77 .5

Kassakura
28. 12. 129. 12.
26 .37
64 .5
122
112
115
118
130 .5
102 ' /
167

36725
97 .2
2 .5

180
177
139

56 .57
119 .5
120 .5
99
93 .62
53 .5
92 .25
61 .5
170
172 '/«
110 ' /*
99 .25
108
110 .5
94
131 .1
111 .5
78 .5
59 .5
106 %
88 .5
119 .5

98
78 .5
77 .5

27 .37
65 .2s
122 .5
114
114 ".
119 .5
131 »,s
103 ",<
167

85 .62
97 .5
92 .12
181 .6
£ 77
139
58
47 .62
121
119 '/«
98 .87
93 .62
63
91 .87
82 .75
173 -1«
168
110V «
100 %
108
111 .5
96
132 %
111 .5
79 .5
60 .12
107 ' /s
89
119 .5
27 .5
99
79 .75
78 .5

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do. Genuli 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
Kali Asdicrsl 5
Klöckner *l/2KoKswerke 5
Labmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 3
Masebb . Unt. 0
Max 'hütte 8
Metallges.
Montecatini 8
Siedl . KohlelO
Orenstein
Phönix Berg ö
Polyphon <J
Rh .Braunk . >2
do. Elektr . 5

Rheinstahl 3%
Rh .-W . El . 5
Rutgerswke . 4
Salzdetfurth ' '
Sehl .Bg.Zink 1
do . Gas B °

Sdiub .-Salzer 10
Schudtert 4
Schultheiß 4
Siemen « 7
StöhrKammg . ®
Stoib . Zink 0
Südd. Zucker ®
Thür . Gas 1
Ver . Stahl 0
Vogel Tel . 4
WasserGelsen '
West.Kaufhof ®
Westeregeln 5
ZellWaldhof 0
Otavl Minen 0

Schlußkurs
28 . 12.
58

72 .37
129 .5
104 .5
75 .37
95
IO8V4
18
79 .25
74 .87
8087
56 .37

87
47
11
212
100
85 .75
108 »
97 .25
143
30 .75
129
140
93 .25
103
133
94 .5
60

39 .25
1051/8
125
31 .75
106 .5
48 .25
11 .5

29 . 12.

116 ' /«
73
130

76
~
37

95 .37
110
18
79 .25
74 .87
81 .ÜO
56 .87

81

166
87 .25
4/37
12
213
100
86 .5
108 ' /s
97 .75

31?5
130
140
94 .5
1011 «
135 '/«
94 .5

39 .87
106 .5
125
32

48787
12 . 75

Kassakurs
28 . 12.
58 .75
150
116
71 .75
129
105 "«
75 .37
95
108 %
18

74775
80 .5
56 .5

81
~

166 -I«
87
47 .12
11
211 ' /«
100
86 .87
107 .5
96 .37
142
30 .37
129 .5
140
93
103
132 -1«
94

160
121 ' /«
39 .37
105,a
125
31 .87
107 5
47 .87
12 .87

29 . 12

151 .5
116 >/8
74
130
105
76
95 .37
109 - 8
18

74 .87
81
56J .2

81 .12

87 .75
47 .5
11 .75
214
100 ' 4
86 .75
108 ' /s
97 .37
146
31 .12
129 .5
140
94 .37
101 .5
136
94 .5
60 .5
161 .5

39 .87
106 ' /«

32
"

107 ' /s
48 .75
13

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt .Wertb . 90
öReichsanl. 96 .87
Bad .Staat 93 .5
6 '/2Heff. Vft . 97 .62
Altbesitz 103 3/s
Schutzg. 08
do. 09 9 .82
do. 10 —
do. . 11 9 .82
do. 13 9 .82
do. 14 9 .82

4 Bagd . I 7 .9
4 . . II 7 .9
Zolltürken —
5 Mex . inn . 4 .5

3 », Silber —
4 Irrigation 7

Stadt-Anleihen
6 Berl.24 90 .5
6 Darmst .26 ~
7 Dresd. 26 86 .5
7 Frankf .26 91 .5
6 Heidelb .26 90 .25
8 Ludwigsh.26 92 .5
8 Mainz 26 90 .25
8 Mannh .26 92 5
6 Mannh.27 9l !ö
8 Pforzh .26 90 .5
8 Pirmas.26 —
8 B.-Bad .26 89 .5
6B. Bad .tt .24 —
5 Pfandbr .G. 2 .55
6 Ork . Mhm . 2l5 .75
(, MhmStK23 16 .55

B.Kom.Landesb.
7Pfbr .G.29 I 95

- 11 21III 95
7 Anl.Gold24 92 .75
i „ 30 -

Pfandbriefe.
Pfalz . Hyp.-Llanlc

8 Reihe 2—9 96 .5
8 M 13 96 .5
8 „ 16- 17 96 .5
5 „ 21—22 96 .5

28 . 12. 29 . 12.
7Reiheßoldll 96 .5 96 .5
6 10 96 .5 96 .5
4 Liquid , o . 96 95 .25
4"A „ m . 8 .10

Rhein . Hypoth .-Bank
8 Reihe 5—9 95 .5 96
8 „ 18—25 95 .5 96
8 _ 26—3U 95 .5 96

s „ 31 95 .5 96
8 .. 35 95 .5 96
8 GoldK .4 93 95
7 Gold 10—11 95 .5 96
7 Reihe 17 95 .5 96
6 12—1J 95 .5 96
41/£Liquid . 95 .5 96

4>/i Anatolier 30 29 .75
5 Tchuantepec 5 .87 6

Bankakien .
0 55 .75 56 .25
8123 .5 123 .5
6104 104 .5

4 79
~

78?5
5 93 .5 93 .5
0 71 .5 72 .5
5 84 .62 84 .75
0 73 74 .8

Frankfurt . 5*/» 96 .25 —
Ff.Hypoth . 5 84 .25 85" - • 0 1 .90 1 .90

5 83 .5 84
12 144V* 145 s/4
7 112 .5 113 ',4

Adca
Bad .Bank
Braubank
BayBodenkr
», Hypo.

BerlHdlgsg
DD.Bank
D.Hyp .Mein
Dresdner

Lux .Bank
Pfälz .Hypo
Reichsbank
Rheinttypo
SudBoden 3>/a —
Wtb .Noten 5 — —

T ransportaktien .
Reichsb.Vx. 7 117 117 1/*

0 23 .75 23 .75
0 10 10
0 - 29
0 — —

Industrieaktie* .
Löwenbräu 10 180 3/4 181
Brauerei
.. BayPforzh 0 61 .5 61 .5
„ Schwarte 4 — HO
.. Fickb.V . 4 87 83

tteidelb .St.
Llyod
Baltimore

28 . 12. 29 . 12.
Brauer .Wulle 0 42 42

50 .5 51
26 .75 26 .75
129 129

Adt Gebr.
A.E.G .
Bad .Masch .
BaySpiegel
Bergm.El .
Br .Besigh .
BrownBov
CemHeidlb
Daimler
Dt .Erdöl
», GoldSilb
,, Linoleum
», Verlag

DykerhWid
ElLichtkrft
», Lieferung

Enz.Union
Eßl.Masch .
Faber&Schl
Fahr Gebr .
I.G.Farben
Feinm.Jett .
Feh .&Guill.
Frkf .Hof

Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilk.
Hafenmühl 41/2
Haid&Neu 0
Hanfw .Füss
Hilp .Armat
Hochtief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H.
KolbSchüle
Kons.Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walzm
Mainkraftw
Metallges
MezAG
Miag
Moeaus

- 79 .5
14 .75 14 .75
107 .5 106 .5
46 .87 47 .75
S8 .75 99
201 200 .5
63 .25 64 .5
52

^
5 52 .5

110 .5 llO ' l«
98 .75 99 .5

- 101
67 -
56 56
120 120
131 133 -1«

78 79

8 .75 8 .25
106 ' /« 107 ' /«
89 89 .5
26 .25 26 .25
191 .5 194
96 96
20 .5 19 .25

- 55 .25
41 41
107 107
7525 77 .75

,
- 72? 5

69 70 .5
180 183
104 104

- 44
88 89
108 -
87 .5 88J

8275 83
82 81 .75
57

_
57

75 .37 75? 5

MotDarmst
Neckar werke
Oest .Eisenb
ReinigerG .
Rheintlekl

Stamm
RtkfcrUebr .
Rütgersw
Schlinck
SchrStempel
Schuck ert
SeilWolf
SiemHalske
Sinalco
Südd .Zuck er
Strobstoff
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
„ Faß

Voigt Häff
Voltohm
Württ .EI

28. 12. 29 . 12.
0 — —
j 93 .5 93 .5
o o .25 -

59
106
100
98
76
67
93 .75

u 59
6 106
5 100
4 -
4 97
4 75 .5
3 67
4 92 .5
0 31 .75 31 .5
7 132 .5 136 .5
0 47 48

162 .5
82 .50 83

5 — —
5 - 89
0 — —
0 _ _
0 _ _
2 62 .25 62 .25

ZellstAsdiaff 0 64 .12 -
Memel 0 40 .5 40 .5
Waldhot o 47 .10 47 .80

Montanaktien .
Boderus 0 85 .5 85
Esdiweiler 14 265 2b5
Gelsenkirch . 0 59 -87 60 5

0 99 99 .5
6 - 149
5106 105

„ Salzdef . 7i/s 141 .5 -
„ Westerex . 5 — —

0 75 76
0 74 .25 -
3 80 .5 80 .75
0 47 .25 47

12 210 -1« 214
3«/a 86 85 .5
4.2 91 .5 91

2 — —
5 — —
0 18 18 .12
0 39 .12 39 .5

Versicherungen .
Allianz 12 223 222
PrankonaR 7i/a 109 109

30er 327 327
Mannheim 0 — —

Harpener
Ilse Berg
Kali Asch ersl

Klöckner
Mannesm
Mansfeld

Rh .Braunk .
Rheinstahl
RiebMont
SalzHeilbr .
Tellus

Ver .Stah1

Berliner Kassakurse ^ ez
Steuergutschnne .

Gr .ICaKurs 104 . 3
dto . oh 1934 104
Gr .11 M . 1934 103
_ > „ 1935 106. 60
> . » 1936 105 >
„ _ „ 1937 103 ' »
: : : » 3,102

Festverzinsliche
6% Schatzan
Dt .Reich 23 ? 0
. „ 1- 5 $ 147
( Reichs 27 97 .25
i „ Schatz K _

"
4 Reichs 1934 95
Younganl
, Preuß . 2« 109 .2
i . . Schatz 31 n 101 .1
. .. Schatz 33 I 101 ' s
. Baden V 98 75
» Bayern 27 97 .37
d Sachsen 27 97 .37
6 Thür . 26
i Post 33 I 100 .1

Schutzg . 1908 —
Schutzg .1909 —
Schutzg . 1910 —
Schutzg . 1911 —
Schutzg .1913 -
Schutzg .1914_

—

Pr . Laodpf .-Anst .
h Reihe 4 96 -25

„ 13 n. 15 96 .25
„ 17 n. IS 96 .^ 5

„ 19 96 25
f, „ IC

21
22 96 .25

Ä Komm . 16
6 Komm . 20
h Komm . 6
Dekosama I 102 " >

Pr Ztr -Stadtsch .
7 ^ ,Reihe 5 n. 7 100 1/«
6 „ 3. 6. 10 95

. » 95
6 „ 14, 15 95

20. 2,1 95

6 Reihe 22 95
6 M 23 100
6 . 24 95 .75
6 » 25/27 95
6 „ 2S 95

Hypoth . Plandbr .
Berl . Hyp .-Bank

5 Reihe 15 95
4 - 10 35
5% Liqui . 94
6 Komm . 93 .25
6 Komm . 3 93 .25

Nordd Grundkr ,
6 R 14, 21 94 50
6 R 22—24 94 .50
6 R 8, U —13 94 .50
6 Komm . 23 -f-

Pr . Zentraiboden
6 Reihe 24 94 .50
6 . 2» 94 .87
6 „ 26/27 94 .87
5V. .. 26 Liq . 94 .62
(1 Kom 26 28 93
4% do Llq . 29 93 .75
« Gold 94 .50
'' „ Kom . 93 .25

Pr . Pfandbriefbank
6 Reihe 47 94 .75
6 „ 50 94 .62
6 Kom . 20 93 .25

Rh .-W . Bodenkredit
6 Reibe 4 o .w. 94 .50
6 „ 16 94 .75
6 „ 7, 9, V 94 .50
6 Kom . 7 92 .62

Roggenrenfen .
4 Gold +
6 do . 4— 6 94 .75
5 do . 1 + 2 91

Westd Boden
6 R 20 n . 21 94 .50
6 .. 24—26 94 .50
( Kom . 21/33 92 .75

Obligationen
6 DaimlerBenz 96 .50
6 Klöckner 95 .50
6 Lpz . Messe 95
5 Rh .MainDons 92 .25

Siem .Schucke 99 .75
* Viag 94 .50
b Zudterkredit 99 .50
(%Farbenbonds 118 /̂s

Bankaktien

Adca 0 56 .5
Bad .Bank 8 —
ßayr .Hyp . 4 79 .5
Z Vereins 5 100
BerlHdlg ^ 94
„ HypBk 7 -
Commerzb 0/1
DD -Bank 0 72 .5
DtCentrB J 80
Golddisk 3 —
Dt .HypB 4' /2 82 .5

. Uebersee 0 55
Dresdner 0 74 .5
Luxlnter 0 —
MeinHypo 5 84 .5
MittBoden 5 —
RhHypo 7 H3
RhWBod 7 100 »4
SächsBdCr 5 86
SüdBod 31/a 58 .5
WendBod 5 82

Verkehrswerte

DFisenbB 3 73
HambHoch 5 81 .37
SüdEisenb 0 —

Industrie
AdlerGIas 0 48
AlsenZem 6125 ,/£
AmmendP 0 66
Amperw 7 —
Anh .Kohle 4 89
Aschaff Br 4 10314
AugsbNM 0 64 .5
BadimLad 0 —
Basalt 012 .62
Bast .AG 12 —
BaySpiegel 0 38
BergmEl 0 § 1 .5
BIGubHut 8 _

Holz 4 g2
Kindl 8 -

.. Neurod «^ 55 .5
BerthMess 0 64 .75
BetMonier 4 39
BrauNürnb 7 HZ
BrsdiwAG 1

Industr . 6Vj 116 3l4
BremBesig 0 —
BrownBov 0 —
BykGuld ® 67 .25
IGChemie ' 139
M 50% bz 7 H5V .

GhGrüna «
„ Gelsenk
„ Albert
Chillingw
ConcBerg
,, Chemie
DtBaumw
„ Schacht
. . Spiegel

!! TaWgl
w Tonstein
DortmAk

Ritter
DürenMet
DyckhWm
DynNob
Elektra
ElLiegnitz
EnzUnion
ErlangBrg
EschwBg
FordMot
Genschow
GermCem
GereshGl

HÖViXJildemeist

5 —
4Vs>86 .5

4 75 .5
040 .5
068 .5
0 -
779 .25
490
490
6 —
7135
089

10147H
4704t
612Z
3 -

^ 70 .5
5 -

10 -
6101 .5
585

14 -
0 42

2.8 -
0 89 .5
0 63 .75
4106

GladbWoH 6151
GlaSchalke 6 HO
GfauzZu 6V2 117 14
GlückaufB 71/2 —
Goedhardt 080
GörlWagg 022 .37
Gritzner 026
Großmann 0 —
GrünBilf 15190
Gruschwitz 5102 .5
Guanowerk 472 .5
GünthSohij 6 —
HabermG 061 .75
Hackethal 086 .62
Hageda 481 .5
Hedwigsh 698
HemmZem 7138 .5
HilgersVz 0 —
HindrAuff 380
HirschbLd 0116
Hochu .Tief 6106 3'4
HoffmStk 6 —
HutaBresl 0ß5 .5
LHutschenr 047 .5
Jacobse « 0Z7 .25
John Erfurt O42
KahlaPorz
Keramag 094

CHKnorr 10182
KohlmSt 6V2 132
KolbSchül « 5 -
Kollmjourd 0 37 .25
KolnGas 3 70 .25
KönWilh . >2 -
KotitzLed 4 83 .75
KraftThür 8 —
Kronprinz 5 119 .5
KunzTreibr 0 —
Küppersb 0 —
LeipzRkb 3 74
LindesEis 5 105Vi
Lindström 0 —
Lingnerw 1 115
MarktKüH 5 97
Buckau -W 4 100 3l4
MezAG 0 -
Miag 0 67
Mimosa 12157 .5
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10145
MülhBer * 6 —
NatrZellst 0 —
Neckarwke 5 96
NordEis 4102
NordseeH 0 43 .75

NordwKr 6 —
OdwHartst 5 —
PhönixBrk 487 .75
Pintsch 8 —
PittlWrkz 7123
PongsZahn 10 —
Preußengr 5 ~~
RadebExp . 2156 .5
Rasquin 047
Rathgeber 044 .5
Reichelbr 7Vs 105 7/s
ReicheltM 6IO6V4
Reinecker 072 .5
RhMainD ? 102 .5
Rheinfeld . ^ 105
RhMetall 6136

Spiegel i32
RWKalk 091 .75
RiebMon 4.2 —
Riedel ®46
Roddergr 24
Rosenthal 044 .75
Rositz Z. 4 —
Sachsenw l ' Ußö

.. Webst 057 .75
Sachtleben 9 —
Sarotti Og0 .5

Schering 6
SchießDefr 7 69 .75
Schegelbr . 5 97
SchlB .Beu 4 82 .25

„ Porti 4 106
Schneidertt 0 —
Schöfferh 12160
SeidNaum 0

0 63Siegersd
SiemensGl 0 yg oy
SinnerAG 4 1
StickPlauen 0 42 .75
Stock &Co 0 —
Stollwerck 4 70
Thörl öl 6 -
Th .El .Gas7Vs -
Transradio —
v. Tücher 4 81 .5
TuchAacb 7 99
TüllFlöha ö —
Union che 5 93 .75
VerSpielk 6 114
VerBautzen 0 20

.. Robl " r«t 0 —

VerChem ^ —
„ DtNickel 4 102V4
.. Glanzst 0 —
„ Harz PI 5 —
^ MetHall 0 29 .62
.. Smyrna 0 33 .25
^ Trikot O73
», Ultra « 7 118

Viktoriaw 0 —
WagnerCo 0 60 .5
Wanderer 6123 3/*
Wenderoth 3 71
WestfDra 5 106
Wickül - K 6 -
WißnerM 6100
Zeißlkon ^ ~
ZeitzMascb 0 80

Kolonialwerte

Dt .Ostafr . . 0 65 .12
Kamerun 0 —
Neocuinea 4 117 5(4
Scbantvne 0 50

5 repar . ; t exkl . Div . O Zishong .
+ kein An geb . u . keine Naehfr .
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^ ielierlänäiscii - ln ^ iell . ^ ^ ous Inkiustrisn entstellen .

Ha . Batavia . im Dezember 1KS4 ,
NiederlSndisch >-J « dien bietet ein Beisvicl einer in vernünftigen

Grenzen aehaltenen ,>nduiirialisiernni >. frte sich von der m manchcn
anderen Ueberleelanderil seit dem Weltkriege betriebenen künstlichen
Hschnichinng vl>n im Ärnnde nicht lebeussäbige » Industrien ivesentlicb
unterscheidet . Die niederländisch - indischen >1 » diistricn wirken el>« r ein -
fnlirsördernd aU< einsniirKmmenS . da sie selbst einen nicht unbedenten -
den Bedarf an ausländische » R »bmateriali « u . Halbfabrikaten und tech-
nischer Au >?riistuna habe » und durch die Beschäftig u na ^Möglichkeiten ,
dir sie bieten , die ')! aäi-srage nach ausländischen Gütern steigern . Im
Gegensatz zu den erst im Weltkriege entstandenen Industrien anderer
Länder tiito die Bestrebungen . Niederländisch - Jndien auch industriell
zu entwickeln , keine Erscheinung der »iiiego - und Nachkriegszeit , son¬
dern liegen bereit ? über :*> Jutm zurück . Bei den zwischen Teutsch¬
land und Niederländisch -Indien beliebenden guten Hande ^bezieh » ngen ,
deren Förderung sich die Regierungen beider Länder aus Grund de »
in diesem Ialire geschlossenen Abkommens angelegen fein lassen , dürsie
ein knrlser Ueberblick über die in Ni »derländisch - In ? icn vorbanden « »
Industrien von Interesse sein .

. In Niederländtkch -Indien sind deutlich zwei grmidttidlich ver -
ichiedeue Industrien zu unterscheiden , einmal die für den einbeimischen
Markt arbeitende Industrie , die nur auf den Bedarf innerbalb der
regionalen Grenzen der Kolonie abgestimmt ist . uud dann die i5 ^v«ri -
Industrie . Die Binnciimarktindnstne ist mxbr oder loeniger aus au » -
ländliche Materialien angewiesen , so »um Beispiel die Textil - . Bier - ,
Papier -, « eise « - , Oel - und .»jenientiudusirik . Die ^ rportindustrie da -
gegen verarbeitet sast ansschlienlich nur einiieimische RoNtoffe . wie
z. B . die Zucker - , Tee - , Kautschuk - , Oel - und Petroleiunderivaten -
indiiitrie . bat aber mancherlei Bedarf an auAIäudn 'cheu Zpezial -
Maschinen und dergleichen . Der Entwicklung beider niederländisch -
indischer Industrien , besonders der auf die Weltmärkte anaewielenen
Erportinduftrien , sind Grenzen gesetzt , zumal die freie Konkurrenz , der
Hairvtfnktor der Eutwicklnugsmöglichkeit . seit etiva 1»:?1 insol «« der
Ucberpioduktivn der internationalen Handelskrise und der daraus
rührenden Hemmungen ausgeschaltet ist .

Die nationalen Berbrauchsindnstrien Niederländisch - Indiens , be-
wnders die Bier - , die Zement - und die Textilindustrie , geniehen
staatlichen « chuk durch Lklnitingentiernngeu und andere Maßnahmen .
Auch ilirer weiteren Entioicklung sind natürlich Grenzen gelebt : ne
können sich niemals zu Großindustrien aufwachsen , sondern sind ledig -
lich auf die territorialen Märkte der » olonie angewiesen nnd sollen «ich
auch nicht zu einer gesäbrlichen Xoiiknrreim der bestehenden Haus -
industriell auswachseu . Sehr bemerkenswert ist . das ! der Ausbau der
jungen Industrie in Niederländisch - Indirn , insbesondere was die

Sröitten
Betriebe anbelangt , zum aroheu Teil durch ausländisches

avital erfolgt . Bon besonderem Interesse sind die Bestrebungen
sowohl der holländischen als auch der niederländisch - indischen Regie -
rung , eine Textll - I^ rosiiiidustrie in Ni «d « rländisch -Indicn ans enro -
päischer Basis ins Leben »u rufen . Ten Aulas ; hierzu gab die Be -
svrgn ' s . erregende Entwicklung der holländischen Textilindustrie , die
als Exportinoustrie ihr Absabaebiet mehr nnd mehr verlorengehen sah ,
und das überhandnehmende Eindringen japanischer Teriilien ans dein
niederländisch - indischen Äiarki . Da die Iliegiernngen der Ansicht
waren , das ; durch die ziimichst beschlossenen zeitlichen Abwehrmay -
n ^bmen . die Teitilkontingenjieruu » in ^Nederläudisch - Indien , auf die
Dauer kein befriedigender Zustand geschaffen werden könne , erblickte
nr« n in der — wenigstens teilweise » — Beilegung der holländischen
Textilindustrie nach Niederländisch - Indien die gegebene Lösung . Im
Juni li >84 ist eine bolländische Tertilkoiumission nach Niederländisch -
Indien gesandt worden , von deren noch zu erwartenden Bericht die
Errichtung eine » Probebetriebes abhängen wird . Insbesondere l»e -
dürfen noch die niederländisch - indischen Wasserve rhä lt» isse . eine der
Hauptfragen für eine künftige moderne Textilindustrie , der loissenschast -
liclien Uutersuchuna in Holland . Es scheint , das , noch läugeie Zeit
vergehen wird , bevor eine moderne Textilindustrie in Niederländisch -
Indien geschasfe « wird . Einstweilen stubt sich Niederländisch - Indien
nl seiner Bersorguna mit Textilien ans die Einfuhr sowie ans die von
Eingeborene » und Ehlnefen betriebene einheimische Tertilwarenherstel -
lung , für deren Intensivierung von der ttolouigliegierung in Vorbild «
lichtr Weise gesorgt wird .

Ilnter den allerjnngsten Industrien in Niederländilch - Indien ist
die im Aiiguit,l » :!4 in Tandiong -Priök errichtete „ Niederlandlsch -

W> WWW>>WM >WW >>> W> W >» >WWNg
aus Tvarsanikeitsaründe » iiir de» Transport nicht neue , sondern be-
reits gebranchie Fässer verwandt , was manchmal , so z. B . bei Java -
kokosöl , zum Nachteil des Ervorts der « olouie ausfiel . Di « neue
moderne ^ aüfabrik kann ungefähr IOOU Iässer je Tag herstellen , die
nnr für e >nmali » cn (« ebrauch bestimmt sind .

Eine weitere industrielle Unternehmung , deren Erösfnn » » Anfang
bevorsteht , ist die Scisensabrik in Tandjong -Priok . ein Zweig -

vntkrwehmen der etwa hundert Teiiensabriken kontrollierenden « Irina
Lever Brothers , die überall im Osten ähnliche Unternehmungen bat .
Der Verbrauch von Seife in Niederländisch -Indien beträgt etwa W
bis wi Millionen Kg . jährlich ? die neue Seifenfabrik in Batavia bat
«ine Produktionsfähigkeit von 7 Vi Millionen Kg . im Iah « . Kast alle

Rohstoffe für die Fabrikation können m Niederländisch -Indien selbst
gesunden loerden .

Im Anbau befindet sich weiterhin in Buitenzora ein Ziveigilnter -
nehmcn des <̂ ood - Aear - .« onzerns . Diele Fabrik wird sich auf die
Herstellung von Auto - und Radreisen legen und richtet sich haiiptsam -
lich gegen die japanische Äonkurrcnz . Bou hat sich innerhalb
eines Jahres die Einfuhr aus Japan von ca . 20 000 Anto - nnd Rad -
reifen aus sast ->7 01X1 im Jahre KW ;! vermehrt , also verdoppelt . 1W:14
fand eine weitere bedeutende Zunalime der !) !cisenci » suhr ans Japan
Natt . t^ ood-Bear - Fabrit wird voraussichtlich Mitte 1935 ihre
Produktion beginnen , und zwar wurde bei ihrer Errichtung ansdrück -
lich bestimmt , dak nnr ein Teil der Erzengnng in Niederländisch -Indien
abgelebt werden soll , während der überwiegende Teil nach außerhalb
Niederländisch -Indien exportiert werden soll . Die von dem „ Fire -

stoue " °Kon ?ern beabsichtigte Gründung eines gleichen Unternehmen «
ist von der Koloiiialregiernng abschlägig beschieden worden . ^ uich
die Bestimmung , dah die Produktion der Good -Near - Kabrik nnrjuetnem
gewissen Teil in Niederländisch - Indien abgesetzt werden darf , ist eine
Monopolstellung dieses Unternehmens ausgeschlossen .

Endlich ist ein zur Zeit noch im Stadium der Planung befindliche »
Unternehmen zn erwähnen . Es hat sich ein «- vndikat gebildet , da »
untersucht , inwieweit die jetzigen BervackungSarte » — meist Holz —
durch Papiersäcke ersetzt werden können und ob deren Verstellung aus
den in :>! iederläudisch >°>) ndieu znr Bersiigung stehenden Nohitosfen
möglich ist . Wo diese Fabrik endgültig entstehen toll , ist noch nicht
entschieden , jedoch soll es ein ganz groft aufgezogenes Unternehmen
werden . Die Koloniairtgicruna ist bestrebt , die Existenz der mittleren
und kleineren industriellen Betriebe in Niederländisch -Indien zu
schützen und hat im Oktober 1fl :!4 beim „ Bolksraad " einen lÄcletzes -
vorschlga für eine Betriebslizenzicriin « eingereicht , der allerdings noch
nicht bewilligt worden ist . Wenn diese Verordnung in Kraft tritt , wird
es in Zukunft nur bei Erteilung einer staatlichen Lizenz möglich sein ,
neue Betriebe , ganz gleich welcher Art . zu eröffnen , bestehende zu ver -
gröber » oder umzugestalteii und früher stillgelegte wieder zu eröffnen .

Deutsch -chilcnisches Wirtschaftsabkomme « unterzeichnet .
Die seit einigen Wochen in Santiago de Chile zwischen einer
deutsche ' ! Wirtschastsdelegation und den zuständigen chile -
nischeu Stellen im Geiste freundschaftlicher Verständigung
geführten Verhandlungen haben am 26. d . M . zur Unter -
zeichnung eines Abkommens geführt , dessen Inhalt zn einem
späteren Zeitpunkt bekannt gegeben werden wird . Angesichts
der traditionellen herzliche » deutsch - chilenischen Beziehungen
kann angenommen iverden , daß das geschlossene Abkommen
eine gute Grnndlage für die zustäudige Entwicklung und
den Ausbau der Handelsbeziehungen zwischen den beide »
Ländern ist .

Restandausnahme von Raumwollgespinsten . Die Neber -
wachnngsstelle für Banniwollgarne und Gewebe hat im Ein -
vernehmen mit der Ueberwachuugsstelle für Seide , Kunst -
seide , Kleidung und verivandte Gebiete eine Anordnung er -
lassen , ivouach die Bestände an Banmwollgespiusten der Ta -
risnummeru 440 bis 448 des statistischen Warenverzeichnisses
nnd an Banmwollmischgarnen der Tarisnummcr 898 , soweit
letztere weniger als 25 Prozent Anteile an künstlichen
Spinnstoffen enthalten , von dem Eigentümer bis zum 13.
Januar 1985 an die Nebcrwachungsstelle für Baumwollgarne
und Gewebe Berlin zu melden sind . Stichtag der Meldung
ist der 3t . Dezember 1934.

Das Konditionenkartell in der Zigarrenindnstrie . Wie
bereits mitgeteilt , ist es den Bemühungen des ReichSverban -
des Deutscher Zigarrenhersteller e . B . gelungen , ein Kondi -
tionen - Kartell , das die Zahlungs - und Lieserungsbedinguu -
gen regelt , aufzurichten , das ab L Januar in Kraft tritt .
Hierzu hört der SW . noch , daß die Laufzeit dieses Kartells
für ein Jahr , also bis zum 81. Dezember 1985, festgesetzt ist .
Es verlängert sich dann automatisch weiter , wenn nicht ge -
kündigt wird . Um das Einhalten der Bestimmungen zu ge¬
währleisten , sind die Mitglieder Bankbürgschaften eingegan -
gen oder sie haben Sichtwechsel hinterlegt . Es sind Strafen
festgelegt worden , die bei der ersten Vertragsverletzung 20
Prozent uud bei der zweiten 40 Prozent des gesamten Rech -
nungsbetrages ausmachen .

Rheinische Hoch- und Tiesbau A .-G ., Mannheim . Die der
Rheinclektra nahestehende Gesellschaft berichtet , daß die er -
wartete Belebung lediglich im Tiefbau eingetreten sei . Im
Rahmen des Aufbauprogramms der Regierung habe sie eine
Anzahl größerer Aufträge erhalten , die mit Rücksicht auf ihre
längere Bauzeit im Berichtsjahr mir zum Teil abgerechnet
werden konnten . Der Auftragseingang sei auch jetzt noch be -

sriedigend . In dem am 80 . Juni 1934 beendeten Geschäfts¬
jahr erzielte die Gesellschaft einen Bruttoertrag von 967 454
RM . ,' für Löhne und Gehälter wurden 659 986 RM ., für
soziale Abgaben 80 621 RM ., für Abschreibungen 86 528 RM .,
für Steuern 56 248 RM , für sonstige Aufwendungen 60 581
RM . und für Zinsen 2 702 RM . erfordert , so daß ein Rein -
gewinn von 24 059 RM . ( i . V . 1818 ) verbleibt . — Die am
Freitag unter dem Vorsitz von Direktor Dr . Ing . e . h . Oskar
Bühring abgehaltene GV . beschloß , aus diesem Reingewinn
eine Dividende von 6 Prozent ( i . V . 0) zu verteilen und
4 559 RM . auf neue Rechnung vorzutragen . Direktor Bert -
hold Carl Deutsch , Berlin (Zellstoff Waldhof ) , der turnus -
gemäß aus dem Aufsichtsrat ausschied , wurde wiedergewählt .
Ferner beschloß die Versammlung , das Geschäftsjahr auf das
Kalenderjahr zu verlegen und die noch bestehenden 40 Stück
Stammaktien zn je 20 RM durch Zusammenlegung in 8
Aktien von je 100 RM . umzuwandeln . In der Bilanz stehen
(in 1000 RM .) : Grundstücke 50 ( 19.5 ) , Gebäude 80 ( 14 .5) ,
Geräte , Werkzeuge , Inventar usw . 404 (249) , Umlaufvermögen
356 (230 ) gegen Slktienkapital 325 (325) , gesetzliche Reserve 32 .5
(82 .5 ) , Verbindlichkeiten 171 (76 ) , Verbindlichkeiten gegenüber
Konzern - Gesellschasten 121, Akzepte 41 (— ) , Uuterstützuugs -
souds 70 (67.5) , Rechnungsabgrenzung 56 ( 10) ; Bürgschaften
betragen beiderseits 159 547 RM . ( 115 000) . Bankschulden be -
stehen nicht . Die Konten „ Grundstücke " uud „ Gebäude " haben
durch Ankauf eines Lagerplatzes mit daraus befindlichen
Bauten eine Erweiterung erfahren . Das Anlagevermögen
hat durch Anschaffung weiterer Geräte einen Zugang er -
fahren . Die Aufivenditngen für Vorstand und Anssichtsrat
betrugen 23177 RM .

Kraftanlagen A .- G .» Heidelberg . Die Gesellschaft weist
zum 30. Juni 1934 eiueu Bruttogeivinn von 875 228 (888 445)
RM . aus . Nach 45 976 (8802 NM . ) Abschreibungen auf An -
lagen und 124 246 ( 133 882) RM . anderen Abschreibungen er -
gibt sich ein Verlust von 1868 (i . V . 3 536 RM . Reingewinn ) ,
um den sich der Gewinnvortrag auf 11581 RVt . ermäßigt .
Aus der Bilanz (in Mill . NM .) : uuv . 0.5 rückst . Einlagen
auf das Grundkapital , Maschinen , maschin . Aulagen einschl .
Leitungsnutze 1 .58 ( 1 .6) , Beteiligungen 0.6 (0.6) , Bankguthaben
0 .31 (0 .16) , Forderungen an nahestehende Gesellschaften 2 .13
(2 .1 ) , Darlehen ( durch Grundschuld ) gesichert 0.45, sonstige
Forderungen 0.4 ( i . V . zus . sonst . Fordernngen 0 .98 ) , dagegen
Aktienkapital unv . 3.0, Abschreibnngs - bzw . Erneuerungs¬
fonds 0.68 (0.6) , andere Wertberichtigungen 0 .81 (0 .21 ) , Re¬
serven 0.34 ( unv . ) , Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden
Gesellschaften 1.95 (1 .96) , sonstige Verbindlichkeiten 017 (0 .15).

3
Der Josi orakelte von seinem delphischen Sitz inmitten

wallender Rauchnebel über Politik, ' er tat es gemessen , knapp
und sachlich , ohne die übliche ländliche Uebertreibung . Er
war ein kluger Mensch und hatte einiges von der Welt ge-
sehen , las viel uud hielt Augen und Ohren offen . Auch
verstand er allerlei : in seiner Jugend war er Elektriker
unten beim Werk gewesen , aber immer wieder hatte es ihn
in die Berge getrieben , so daß die Werkleitung schließlich den
zwar guten , aber unpünktlichen , mit seiner Zeit etwas illzu
frei schaltenden Arbeiter entlassen mußte . Was Josi m den
Bergen trieb , wußte jeder uud sagte niemand offen .

Aus dem Sammeln seltener Pflanzen für Heilzwecke ,
Versteinerungen und Kristalle zum Berkauf , aus Wegearbeiten
im Weidegebiet , Zäune setze » , Vieh kurieren , Hüttendächer
ausbessern , Lawinenschutt forträumen , Markierungen er -
neuern , Giftschlangen der darauf gesetzten Prämien halber
fangen — aus all dem war dem Alten keiu Vorwurf zu
machen .

Und das andere — das konnte ihm niemand beweisen .
Josi ging von der großen Politik und von dem jüngsten

Erdbeben in Florida auf die Gegenwart Jfenfluhs über . Daß
der junge Schlotzherr zurückgekehrt sei und nun den Besitz
übernehme .

„Die Jagd auch ? " fragte der Wirt mit verdächtigem
Augenzwinkern .

„ Zoivieso !" erwiderte Josi mit eiserner Ruhe , als ob ihn
das nicht kümmerte .

„ Wird eine neue , scharfe Luft ivehcn im Revier, " mut -
maßte der Bauer Ebener . „Der junge Herr ist sicher ein
guter Jäger ."

,^ osi stülpte die Unterlippe über die Oberlippe u » d schnitt
ei » komisches Gesicht . „Nach meinem Vernehmen hat er noch
nicht einmal einen Hasen geschossen . Und der Revierjäger
hat mir erzählt , daß ih » der Herr gefragt habe , ob ' s ini
Revier schöne Böck hätte . Schöne Böck !"

Die Jägersprache ivar den Bergmenschen in Fleisch und
Blut übergegangen . Der Cyrill Stadler sagte verächtlich :
„So ivas will Jäger sein ! Ein Bock ist gut !"

„ Ein Vissel was, " fuhr Josi ernsthaft fort , „hat der
Rene wohl schon geschossen , in Afrika . Ein paar Löwl .ün ,
Elefantlein , Pantherlein und Nashörnlein aber keinen
braven Bock ."

Die anderen lachten , iveil sie dem alten Till Eulenspiegel
wieder einmal auf den Leim gekrochen waren . „Also doch !"

schwirrte es durcheinander . „Löwen und Elefanten ! Potz Don -
nerwetter ! Der wird das Revier aufpulvern .

" Einer hallte
den Josi geradewegs an . „Was sagst du dazu ?"

„ Ich freu mich , wenn einmal der erste Wildschütz liegen
wird ."

„Nanu ?" machten die anderen mit offenem Mund ob
solcher Frechheit .

„Ist wahr auch ! Vor acht Tagen Hab ich im Legföhren -
gestrttpp einen weidivnnd geschossenen UrHahn gesunden . Jetzt
im Herbst Urhahn schießen — dafür gehört der Galgen ."

„Josi , tut dir das HalSzäpfli nicht weh ?" kreischte die
alte Laxin znm Ofenthron empor . Der hagere , dürre Mensch
erividerte nichts , sondern miimmelte ruhig an seinem Stutz -
pfeiflein . Er wußte , daß ihn die Leute nicht verstanden ,
und es ivar ihm nicht der Mühe ivert , Verständnis durch Be -
redsamkeit zu erzwingen . Er saß in seiner Wolkenschicht ,
und ein sonniges , fast schwärmerisches Lächeln kriselte um den
verknitterten Mund . Er stand nach seinem sicheren Enipsi » -
den vor einer Lebenswende und war zu Berg gestiegen , um
diese Aenderilng zu beschleunigen . Doch davon brauchten die
Dummkopfe , denen der Heißwasserdunst das Gehir » ausge -
weicht hatte , nichts z » wissen .

Er kroch abends ins Heu und verließ das Bad beim
ersten Morgengrauen . Diesmal schlenderte er nicht wie sonst ,
mit seinen scharfeil Luchsaugen jede Faltung des Bodens ab -
suchend dahin , sondern stieg den schütteren Lärchenhang hinter
dem Bad empor , raufte sich eine Stunde mit Wurzeln und
Strauch und stand schließlich ans einem schmalen , in das Un -
terholz gehauenen Pfad . Die Sonne hob sich über die Kalcheg -
gen , ihr Licht floß durch die Lärchen und rö '-ete ein braunes ,
steinbedecktes Hütteudach , das kaum erkennbar einige hundert
Schritte östlich zwischen den Wipfeln einer Fichtenschonung
stand . Das war die herrschaftliche Jagdhütte im Weritzwald ,
und als Josi über ihr dünnes Rauchfädlein ziehen sah , nickte
er befriedigt .

An einer Onelle machte er halt . Im Schlamm waren
Hochwildfährten eingeprägt , die schmalen , langen Schalen
zweier Tiere und die ovalen eines mittelstarken Hirsches . Sie
waren nach kurzem Schöpfen weitergezogen , ohne Aufenthalt
an einem mannshoch abgehackten , entrindeten Baumstamm
vorbei . Wieder nickte der Josi , diesmal aber ärgerlich . Und
ein Blick in den oben ausgehöhlten , seitlich mit Bohrlöchern
versehenen Stamm gab seinem Aerger recht . Denn der
Stamm stellte eine Sülze dar und hätte mit Salz gefüllt fein
müssen . Dann wären die Hirsche nicht weitergezogen , sondern
hätten sich hier veriveilt . Aber die Höhlung war leer . Josi
warf seinen Rucksack ins Moos , zog Speck , Brot und Schnaps
hervor nnd frühstückte . Er unterbrach die Tätigkeit auch nicht ,
als er auf dem Pirschweg die Schritte dessen hörte , den er
erwartete .

Rene von Eisten war nachdenklich den horizontal laufen -
den Jagdsteig eutlanggegaugen , hatte angesichts der Hirsch -
fährten einen Augenblick verhofft und ivurde nun durch den
Gruß Josts ans seiner Betrachtung gerissen .

Er nahm mit einer automatischen Bewegung die Büchse
von der Schulter und sah den neben der Sülze sitzenden
Nkann an . Er erkannte Josi nicht mehr — zu viel Jahre
lagen zwischen heule uud dem närrischen Ausflug nach des
TheopholioS Goldmacherklause .

„Was machen Sie hier ? " fragte er scharf .
Der Alte packte seine Lebensmittel ein und rutschte den

Hang hinab . Noch einmal grüßte er und fügte dann Hinz » :
„Ich bi » der Josi ."

Nene nahm das Gewehr wieder über und reichte die
Hand hin . „ Der Josi ! Tut hier zwar wildern oder Hochwild
abspüren — aber ' s ist der Jost ! Grüß Gott !"

„ Ein guter Achter ijt da vorbeigewechselt, " beugte sich

der Mann vertraulich zu Ren6 . „Wenn die Sulzen gefüllt
gewesen wäre , stünde er noch hier ."

„ Und der Jost hätte ihn mir vor der Nase weggeknallt ."
„Das nicht ."

„Weil du keine Büchse mitgenommen hast . Allerdings ,
vor mir nnd in der Nähe der Hütte wird der schlaue Jos :
nicht mit dem Gewehr herumlaufen ." Er gab ihm einen
leichten Klaps auf die Schulter . „ Na , alter Freund , in Ivel -
chem Bauinstrunk hast du deinen Schießprügel versteckt ?"

„Die Wilderergeschichten vom zerlegten Gewehr im Bauin -
strunk sind dumm, " meinte Josi wichtig . „Da müßte durch
Tau und Regen doch das Schloß verderben . Wer ans seine
Sach ' hält , der sucht sich dazu den Dachboden einer verlassenen
Hütte aus oder noch besser einen trockenen Felsschlupf ."

„Ist das nun Frechheit oder Dummheit ?" staunte Ren6 .
„Keins von beiden . Ich freue mich , daß Ihr wieder im

Lande seid , Herd von Eisten ."

„Für dich bin ich der Herr RenS , Alter , merk dir das ,
s ist zwar schon lange her , daß du mir die wundervolle

Armbrust geschnitzt , das Wasserrad am Mühlweier gemacht
hast nnd — nun , vieles , vieles . Bielleicht entsinne ich mich
besser als du . Wir könnten ganz gut neue Freundschaft
schließen , wenn du mein Wild in Ruhe lassen willst ."

Josi antwortete nicht ; er hatte sich neuerdings zu Boden
gebeugt uud die Hirschfährte betrachtet . „ Na , Alter , das Ber -
sprechen fällt dir wohl fchiver ? "

„Wollt Ihr den Hirsch da schießen ?" richtete sich Josi auf .
„Ich wollte eigentlich nur einen Reviergang machen .

Aber das hast du mir ins Herz gepflanzt , Jost , weißt du
noch , die Liebe zu Baters Revier . Du hast es zum Unter¬
schied der Nutz - und Ziergärten unseres Besitzes das Stück
Gottesgarten genannt , das uns Eistens anvertraut ist .

"

»Ist schön , daß Ihr das Wort nicht vergessen habt ."

„Ich wollte das Revier hente begehen — Hab ' gestern den
Revierjäger Vaters bestellt . Er sagte , er habe abends eine
Verhandlung mit einem Holzhändler , lvürdc um pnnkt fünf
Uhr morgens bei der Hütte sein . Nun " — er sah ein kurzes ,
huschendes Lächeln über Josts Gesicht — „wir denken beide
dasselbe , nicht wahr ? Ich war übrigens lieber allein am
Herdfeuer , als mit dem untertänigen Sanfans . Aber heute
hätte er doch kommen können ."

„Der Morgentaler ist ein armer Teufel, " fa» te Josi
leichthin . „Sein Weib ist ihm durchgebrannt , jetzt versäuft
er sich . Ich Hab' für die haltlosen Leute mehr Gefühl als für
die senkrechten . Die kommen auch ohne Anteilnahme der
Mitmenschen durchs Leben ."

„Ja , mein Josi , so ist das nun ; der Jagdherr sitzt ohne
Führer da , und die Sulzeu oben ist nicht gefüllt . Die andern
im Revier wahrscheinlich auch nicht ."

„Die Sulzen im Eisental Hab ' ich gefüllt . Dort steht das
Wild gerne ein ."

„Warum hast du 's getan , Jost ? Und aus deiner Tasche
natürlich , niemand zu Dank .

"

„Weil 's mich freute, " erwiderte er kurz .

( Fortsetzung folgt .)

D . ^ welche !>» ßnllrnisteln , Olclit . Rheuma , Arte -
fflaL ir Ok rlenverknlkuiisr, Manen - , Darm - und anderen
S MD ( AI U | \ \ ^ Besehwerden leiden , sollten unbedingt einen

Versueh mit dem von altersher bekannten
Waaninff - Tilly - Oel machen , das in vielen Fällen half wo andere
Mittel versagten . Viele Anerkennungsschreiben . Flasche
0.94, Kaps . 2 .25. Nur in Apotheken . Bestandteilen Ol terebinth , sulf , comp .
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Haben Sie daran gedacht ,
sich mit Beginn des neuen Jahres ein Bankkonto eröffnen zu lassen ?

Wir führen alle Arten von Konten ,
wir geben Sparbücher aus für jedermann ,

wir gewähren Kredite ,
wir verwahren , kaufen und verkaufen Wertpapiere .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft
Filiale Karlsruhe , Kaiserstr . 90 ( Ecke Ritterstr .)

mit Depositeakasie Mühlburg , Rheinstras ■ e 44
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Unsere Schalterstunden sind ab 2 . Jan . 1935
wie folgt festgesetzt :

Montag bis Freitag von 9-13 Uhr
und von Uhr

Samstag 9 -13 Uhr
Badisdie Beamfenbank e. G . m . b. H.
Karlsruhe I . B .

Z ' ZFllM .-SllllS
Neubau , mit 3X2 -
oder 1X2 u . 1X5
A.-Wohnungen , mit >
Büdern u . Garten ,
sehr rentabel , in ge - !
sund ., freier Lage,
f . 19000 »# zn vert .
Ang . v . Liebh . erb .
u . E17254 a , B .Pr . \

Die festliche Stimmung
am Silvester - Abend ruht in der Überzeu¬
gung , gut und Korrekt angezogen zu sein .
Der anspruchsvolle Herr
wählt für festliche Stunden die vorbildlichen

Dietrich -Anzüge
welche sich durch einen kulturell besonders
hochstehenden Geschmack auszeichnen .

Schwarze Tanzanzüge mit gestr. Hose 88 . - 98 . - 115 . - 128 .-
Smokings 98 . - 115 . - 1,38 . - 148 .-
Schwarze Anzüge • . . • 78 . - 88 . - 98 . - 115 . - 138 .-
Cutaway 115 . - 129 .-

Alle Preise einschließlich aller Proben — alles noch zu Silvester lieferbar

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

HOLZHAUS
BAU

STUTTGART
PAULINENSTR .SO
PERN5PB :

RKICMILLUSTR.
KATALOG M.2-

Rechnungen
und alle übrigen
Drucksachen f Post -
u . Vahnversand be-
ziehen Sie vorteil -
Haft von

Südwestdeutsche
Drurl . u . Verlags -
gesellfchaft m . b. H. ,
Buch- ii . Kunstdruck. ,
Karlsruhe a . Rh.

Karl -Friedrichstr . 6
Telefon : 4050—4053 .

Kinderstühlchen
nnd Kindergitter

zu kaufen gesucht.
?lngeb . u . W172f><i
an die Bad . Presse .

'
Slurnnrb .

1 gebr . Bartinnlde
gesucht. Angeb . u.

nn d . B .Pr .

Foto 4/6
m . Selbstansl ., sow .
gebr . Hobelbank zu
kaufen gesucht. An-
geb. mit PreiSang .
u . F4895 an B .Pr .

Briefumschläge
und Karten

mit Marlen aus d ,
InflationÄzett 1921
bi >? 1923 ju kauf,
gesucht . Aua . unt .
I 48!>8 an die Ba , [
dische Presse .

von Selbstgeber
durch 7303»

Koch
Karlsruhe

Hlrschstr . 1
(Anfr .Rückporto )

Mark 550«) teile finoethtf
auf Haus bei der Hanptpost . 1935 aus -
zahlbar , gegen groben Nachlaß sofort
zu verka »?fen . Angebote unter Nr . D4903
an die Badische Presse.

Pünktl . Zahler sucht
1000 M .

b . Jelbstgeber , bei
fi Pro ., , ginS , man .
Ritckzahlg. Ang . » .
B187I a . d . Bd .Pr .

. . . jef} t etwas tPlkdfJtßS

Heringssalat %wund - .20
Fleischsalat H Pfund - .23
Ochsenmaulsalat . . Dose - .40
Ahrberg -Sülze ■ ■ M ?wnd - .15

Geld legt sorg¬
fältig kostenfrei
an ii . beschafft

günstig

August Schmitt
Hypoth .-Gesch .
Hirschstraße 43.

Tel . 2117 ,
. Gegründet 1879.

Wer braucht

sofort Geld ?
Beamte , Festbefol
dete erhalten Tar >
lehen geg . monatl .
Rückzahtg. u . ein -
fache Möbelsickerbett
AuSluuft Rückporto :

H. Webe r .
Baden -Oos ,

Slasiattersirafte 8 .

Günstige
KnvltnlnnMe
5000 NM .

auf 1 . Hypothek, s
gute Sicherheit , von
Beamten , in guter
Positiv « , aus priv .
Hand gesucht. An-
geböte unt . E 4894
an die Bad . Presse.

Konditorei m . Kaffe e
in guter Lage zu verpachten. Angebote
unter T 4887 an die Badische Presse.

tUGMirtsriialt „mim"
Das vollständig neu hergerichtete An-

Wesen ist sofort zu verkaufen , evtl. auch
zu verpachten. Geeignete Bewerber wollen
sich an unsere Direktion wenden . (29587)

Städtische Sparkasse Pforzheim .

mit Einfahrt . Laden , Hos u . Remisen
zu laufen gesucht . Angebote unt . H4877
an die Badische Presse.

Mestieniforoniing
com 30 . SeietnGet Mi

IruaiiiU'li jrtK' stadtgeineinde
Ttadtkirchc . 9 .30 : Vikar Unholv .
« leint Mirdit' . 8 .30 : Pik . llnholv .
Sriilofitirdie . 10 : Bikar Bolz .
Jobanuiskirche . 8 : Pikar Bolz .

0 .30 : Bikar Laug . 11 : Kindergottes -
dienst .

ChristuÄkirche . 8 .18 : Vikar Iörder .
10 : Vikar Jörder . 11.18 : Kinder -
gotteSdienst , Pfarrer Vrann . S : Vi -
kar Lang .

Marknovfarrei . Gemeindehaus
Bliicherstr . 20. 10 : Pfarrer Seufert .

Lutherkirche . 9.30 : Vikar Bär .
10.48 : Christenlehre , Bikar Vär .

l^ ac ^ ier ' - Vorspeisen
Delikat — Pikant . Glas .25

Senfheringe Dose - .42
Pikantetten Dose 42
Fettheringe . Dose - . 38 und - .30
Oelsardinen -.«« -.»s .so u. - .20
lZewürzgurkenAK . - . OS - ÄK . - . OS
^leue Vollheringe . . . stück - .07
Neue Milchner . . . . stuck - .09

1 Ltr .- | % Ltr .-Bismarckheringe Dose
und Rollmops II - . 75 42

Bismarckheringe
und Rollmops I - .80 | - .45

Bismarckheringe »Ken stock - . 10
Rollmops Offen Stück 12
Schinken gekocht . , . Pfund - .35
Cervelat in Fettdarm . . % Pfund ,38
Salami u Pfund 38
Salami , Teewurst , Roll - , Nuss -
u . Lachsschinken in klein . Stücken

Räucherfilche , Fifchmarinaden

AI Ig . Emmentaler _ _
45°/0 Fett 1/4 Pfund " »3U

munlter , Romadour . Edamer, Camembert

PFAÜXUt;i

MeNerei
modern eingerichtet,
auf dem Lande , in
Ort mit 1100 Ein «
wohn .. Nähe Karls -
ruhe zu verpachten.
Angebote u . $ 559
an die Bad . Pre sse.
Ländliches Anwesen
geeign. als Ldjitz .
südbad . Schwarzw .,
1(KKIm , gesch. Süd -
läge , AlpenAusf .,
mass . Wohnh ., I ha
arr . Wiese, Aeck.,
Wald zu verk . od .
VerPacht . Ang . w.
(*:>9.~)48a anB . Pr .

Schönes

Ktirzwltren -
NNd

Andllrbeils-
Eelltiiitt

Wesifiadtlage ^ mtt
Printz - Annähmest .,
1 o. 3 Zim .-Wobn . .
zu uerls . Erfordert .
.Kapit . 12—18 »0 .«t .
Angeb . unt . CH892
an die Bad . Presse .
!>ert . in Heidelberg

Aeiulosilieschiift
1200 .F . ebenso »er» .

Bäcke »ei
100 M . StenKr ,
Wilbelmslrasie 44 .

Wirtschaft
in guter Stadtlage ,
per 1 . Avril

3» uevuartltert.
Angebote « ■ tf+002
an die Päd . Presse .

Kl. Siiifrttt
v . tlicht . Fachmann
.1» »acht . , ed . mit ll
Anzabl *ii laufen
gesucht. Offert , it .
(füir .nto a Pd . Pr .

messe mit Predigt . 9 .30 : Hochamt
mit Predigt . . 11 .18 : Kinderaottes -
dienst . 2 .30 : Weihnachlevesoer . t>:
>! riovenfeier der Schulkinder mit
VicOtert>roacffion und Opfergana zur
Krippe .

Hl .-Geist - Kirche, Daxlanden . 6 .48 :
Kommunionmesse . 8 : Krüdmeffe m .
Predigt . 9.30 : Predigt und Hochamt ,
Christenlehre . 2 : Weihnachtsandacht .

St . Ciiriaku » nnd Vaureutino ,
Bulach . S : Beichtgelegeuhett . 7 :
Frühmesse mit Predigt . 9.30 : Sing -
messe mit Predigt . 11 : Kinderaottes -
dienst mit Predigt . 2 : Andacht für
die Weihnachtszeit .

Tt . Midiaelslirche , Beiertheim .
K.30 : Frühmesse . 8 : Dtfch . Siugmesse
mit Predigt . 9 .30 : Hauvtgotteödienst
mit Predigt nnd Sodiaint . 11 : Kin -
öergotteSdienst . 2 : Weibnachtsan¬
dacht .

Weiherfeld " Dammerstock . 8 .30 :
Deutsche Tingmesse mit Predigt .

^ osevdskirche . » : üieichte . 7 :
Frühmesse . 9.30 : Tingniesse und
Predigt . K: Weihnachtsfeier in der
Kirche .
. Hl . Lreuikirche Kiiieliiigen . 6 : Hl .

Komiiiuniou (Beichtgelegeubeitf . 9 :
Amt mit Predigt . 1 .30 : Weihnachts -
oefver .

St . Judas - Thaddanäkapellc T .-
l̂icnreut . In dieser Woche ist hier
kein lvottesdienst .

Sl . Antoniuskapelle Cggenstein .
7 : Hl . Kommunion . 10.30 : Amt mit
Predigt . 8 .30 : Weibnachtsaudacht .

Kuratie 3t . Konrad . 7 : Veichtge -
legenheit . 7 .30 : Frühmesse mit Aus¬
teilung der hl . Kommunion . 9.30 :
Deutsche « iugmessc mit Predigt . 2 :
Weihnachtsandacht .

« t . Nikolaus , Niivvurr . 6 : Hl .
Beichte . 7 .30 : Frühmesse . 8 : Deut¬
sche Singmcsse mit Predigt . 9 .30 :
HanptgotteSdienst mit Predigt . 11 :

Kindergottesdienst . 7 .30 : Andacht
zur Hl . Familie mit Segen .

St . Martinskirche !>! i » theim . 0 .30 :
Beichtgelegenheit . 7.30 : Frühmesse .
9 .18 : Amt mit Predigt . 2 . Weih¬
nachtsandacht .

Wallfahrtskirche Bickelheim . 6 :
Hl . Messe . 7 .18 : Vortrag und hl .
Segensmesse . 3 .30 : Jahresschluß -
andacht mit Segen .

Moosbronn . t>: Beichtgelegenheit .
7 .30 : Frühmesse . 9 .30 : Predigt und
Amt . 1 .30 : Christenlehre . 2 : Se -
gensandacht .

Alt - katholische Stadtgemeinde
Auserstehnnaskirche tHerbstr . 3 >.

Sonntag nach Weihnachten . 10 :
Deutsches Amt mit Ansprache .

Amtliche Anzeigen

SlrwOOmttM .
am 31 . Dezember 1934

(Silvesterabend !
Außer den fahrvlanmäjzigen Zügen
verkehren noch folgende Spätzüge :
ab Adols -Hitlerplah nach !>! heinhasen :

1 .00 Uhr : (17327 )
ab Adolf - Hitlerplab « ach Knielingen :

1 .28 llhr :
ad Adolf - Hitlervlat ! nach Durlach :

1.00 und 1 .20 llhr :
ab Adolf - Hitlervlat » über Ettlinger

Straße nach Hanvlbahuhos : 0 .16 ,
0 .28, 0 .40 , 0 .80 und 1.01 Uhr :ab Hauvtvoft über » arlstrasie » acki
Hauvtbahnhos : 0 .33 , 0 .43, 0.83
nnd 1.06 llhr :

ab Adolf - Hitlervlat ; nach Kühler
Krug : 23.84, 0.10, 0.30 , 0.80 und
1.10 Uhr :

ab Adols -Httlervlatz » ach Flnavlab :

23 .48 , 0.08 , 0 .33 Uhr :
ab Dietrich - Cckartstr. nach Daria « -

den : 0 .18 , 0 .38 , 0 .88 Uhr :
ab ^ amcvvlaii nach Knielingen :

23 .46 , 0 .03 , 0 .20 , 0 .40 Uhr :
ab üiheindafen nach Schlachthof : 1 .22

(ab Lamenvlah : 1 .861 Uhr :
ab Durlach nach Schlachthos : 1 .20 u .

1 .40 llhr :
ab Kühler Krng nach Schlachthof :

0 .30 , 0 .80 , 1 .10 und 1.30 Uhr :
ab Fluavlav nach Schlachthof : 0 .28

und 0 .80 llhr :
ab Darlauden nach Schlachthof : 0.48

und 1.08 Uhr :
ab Knielingen nach Schlachthof : 0.80

nnd 1 .80 llhr :
ad Hanvlbahuhos über Cttlinger Str .

nach Schlachthof : 0.48 , 1 .08 , 1 .18
llhr :

ab Hanvlbahnhof über Karlftr . « ach
Schlachthof : 1 .00 Uhr .

jtarlsruhe . den 28 . Dez . 1934.
Städtisches Bahiiamt .

IMMt .
Im Stadtteil Bulach wird das Hau ».

Müll jeweils Donnerstags o«rmittags ,
erstmals am 3. Januar 1938, abgehet .

Die Mülleimer müssen um 7.30 Ubr
bereitgestellt sein. <17381)

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1834.
Städtisches Tiefbauamt .
(Amtl . Belauutin entn .)

Ettlingen .
Polizeistunde .

(« emäb K 21 Abs . 3 der (Gaststätten -
Verordnung vom 18. 9 . 1930 wird sür
die Stadt Ettlingen die Polizeistunde
in der Neuiahrsuacht allgemein bis
2 Uhr morgens verlängert .

Ettlingen , den 27. Dez . l934 .
Der Bürgermeister .

Fleirsf ! -

Gesuche

( Zarten

oder ?^^ er
i . Beiertb . ?!eld . zu
laus , nef . Ana . m.
Ana d vag ».
lt . Prei « II. « 4R8S
an die Bad . Presse.

mer .
Beiertheim . 9 .30 : Bikar Wörner .
DiakouisseuhauSkirche Karlsruhe -

Rüpvnrr . 10 : Vitnrgische Morgen -
seier , Pfarrer Brandl .

Diakonisfendanokirche Karlsruhe ,Zosicnstr . 10 : Missionar Ruf .
Stadt . Krankenhaus . 10 .18 : Pfr .

lllzhöfer .
^ udioig - Wilhelm - Krankenbeim . 8 :

Plarrer lllzhöier .
Karl - Friedrich -- (^edächtniskirche .8 : Vikar Vndtvig . 9 .30 : Vikar Lud -

wig . 10 .48 : Christenlehre (der Karl -
Friedrich -Pfarrei >, Vikar Ludwig .
11 .30 : KiudcrgotteSdieust , Pfarrer
Zimmermann . 8 : Mttsikal . Abend -
andacht .

(Gemeindehaus Albstedlnug . 10 :
Pfarrer Kovv .

Stüpvurr . 9 .30 : Kircheurat Stein -
mau it .

Nintheini . 9 : Christenlehre , Psr .Fehn . 10 : Pfarrer Fehn . 11 : Kin -
dergottesdienst , Pfarrer Fehn .

Cvang .- liith . ^iemeiude , Kavelle
Luthervtat, . Am 30 . Dez . kein («ot -
tesdienst .

Dnrtach . Stadtkirche . 10 : Haupt -
«otte ^ iiienst , Kirckenrat Wolkbard .

Durlach . Lutherkirche . ' .>10 : Haupt :
gotteodieust , Piarrer Nnimann .

Wolfartsweier . ! - 10 : t<>otteodicnst .Vikar Renner .
^ Erste Kirche Christi . Wiffenfckiafter .Kriegsttr . 84 . Vortragsfaal . Tonn -
tag : 9 .30 : (vottesdienft . Mittwoch :20 : Versammln . Lefeziinm . , Kriegs -
ftraste 128 : Mon . , Mittw . . Samst . ,16— 19.30 Ubr , Don . 16—21 Uhr .

Evangelische Freikirche «
Methodisteukirche , Karlftr . 49b .« vnntag 9 .30 : Predigt nnd Abend -

mahlsfeier , Suvt . Schneider . 11 :
« onntagsfchnle .

Evangel . (Äcmeinfchaft , Beierth .Allee 4 . Sonntag 9 .3(1: Pred . Fröh -
lich . 10 .48 : Sonntagsschule .
Katholische (ÄotteSdienstordnungen

St . Stephan . 8 .18 : Hl . Messe . 6 :
Hl . Messe und Ätonatskommtinion
der Hausangestellten . 7 : Hl . Messe .8 : Deutsche Singmesse mit Predigt .9 .30 : Hanptgottesdienst mit Hoch-
amt und Predigt . 11 .30 : Kinder -
gottesdienst . Äbends 6 : Weihnachts -
andacht .

St . Vin :entinslapelle . 6 .30 : FAb¬
messe mit Austeilttna der hl . Kom -
munion . 8 : Amt , Vetstnnden . .8 .30 :
Weibnachtoandacht mit Segen .St . Elisabeth . 6 .30 : Frühmesse . 8 :
- ingmesse . Predigt . 9 .30 : Hochamt .Predigt . 11 .18 : Kindergottesdienst .Predigt . Nachm . 2 .30 : Weihnachts -
andacht .

Liebsrauenpfarrei . 6 : Frühmesse .
7 : Kommutlionmesse . 8 : Deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 : Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und Pre -
iMgt . 11 .18 : KiudergotteSdieuft mit
Predigt . 2 .30 : WeilinachtSandacht .

« t . Bernhard . 6 : Hj . Messe . 7 :
Hl . Messe . 8 : Deutsche Singmesse
mit Predigt . 9 .30 : Predigt II . Hoch-
antt . 11 .18 : Schülergottesdienst mit
Predigt . 2 .3(1: WeihnachtSandacht .St . BonifatinSkirche . 6 : Früh -
messe . 7 : Kommunion messe . 8 :
Zingntesfe mit Predigt . 9,30 : Hanpt -
gottec -dienst mit Predigt und Svch -
amt . 11 .18 : Kin dergottesdienst . 2.30 :
W ' ilinachtsandacht

Hcri - Fesii - Kirckic. 9.30 : Sing -
messe mit Predigt . 2 .30 : Wrih -
no <<>tSandacht .

Pete ' n » d Paul . 6 : Früh -
'Nesse nnd Beichtgelegeubeit . 7 : Hl .

Kommnnivnmcssc . 8 : Dtfche . Sing -

Re»iahrs >W » » schI
2Kjähr ., charatterv .
Monteur in guter
Stellg . , gute Ersch.,
1,7 » Mtr . , schwarz,
arisch, mit eigen.,
neueil Auwes . bei
»»arlsruhc , suchte
pass . Fräul . . a . gl.
^ amitie . mit ein-
waudsr . Lebeusw . ,
zw . bald Heirat
kennen zu lernen .
Beda . : Gute Her«
lensbild . , tüchtige
Hanssrau , m . Slu>s-
sleuer u . etw . 93m.,
i . Aller v. 20—24
3 . Selbstgeschr. Be-
tiierb. m . Bild u .
C4862 an d . Bd .Pr .
Dislr .Rücls.Ebrens .

31 jährige
Dame

auS guter Familie ,
mit Aussteuer und
Vermögen , wünscht

Heirat
mit Herrn in guter
Position . Vermittl .
und auontun zweckl .
Bildzuschrift , erbet ,
unter Nr . (k44!»4
an dle Bad . Presse.

Was immer
Sie brauchen -

ein Anruf genügt

Bitte ausschneiden

DresdnerltanIii flflno jiflnc
H fldoll - Hitlerplatz

»WUl WUu
Anzeigen -Bestellungen für die Badische Presse

Sammelnummer 4050

Heirat .
Ausländsdeutsche ,
38 kalb. ( 1 Kd .)
wünscht Brtefwechf.
mit Beamten , zw .
Heirat . WohnuugS -
einrichtung vorbd .
Zufchr. unt . Z 4890
an die Bad . Presse .
Nettes , Ib . Mädel ,
24 I ., evgl . . aus
gl . Hanse , mit Ans -
sleuer n . Vermög .,
sticht charaltersesten

Lebens -
Kameraden

in sich. Posit . <Be-
amter bevz. ) Bild -
zuschr. unt . G 4890
an die Bad . Presse .

Beleuchtungskörper B,echne ,l :r.XtaÄ n
st, ,6;i 8 127

Butterblume Kase Buttor
Nr, 29 6120/21

Bücherrevisor , Steuerberater 3162
Büro -Bedarf $«̂ ;rf'r, / am
Büro - Möbel 3869

. aller Art rasch u . preiswert . Südwesldeutfche
» rUCKSaenen Druck - und Verlags -Gesellschaft IN. b . H . ,Karlsruhe , Karl - Friedrlch - StraBe 6

E . Schniicit G . m . b .H . , Hebel ltr . 3 64 40

3186
MJImmm*. Anlage und Beschaffung . Häuser jeder Art . Kauf , sMsW <8 m§■mI Jr U • ■! " (f\ ll Verkauf . Aug . Schmitt , Hirschstr . 43, Gegr . 1879 II #

Immobilien

Elektr . Installationen h«-.
Feinwäscherei Roll k

n
mn

b
H . . . . Bu .ach

Nunn & Schmidt (R, D . M .) , Kaiserstraße 136

Klischees W . Riegger , Heri

Neujahrs¬
wunsch!

GutsHesitzerstöchter.
29 und 34 Jahre ,
gut hanslich erzog . ,
liebevolles Wesen,
je 10 000 NM . bar ,
Liegenschaften und
Ausfteiter , Nähe
Freiburg , suchen
mangels (Gelegenheit
auf diesem Wege
mit Beamten (Leh
re? ?) . zwecks Heirat
in Perbindung zu
treten . Witwer nicht
ausgeschlossen. Nur
ernstgemeinte ?>it -
schristen. möglichst
mit Bild nnter Nr .
L29004a an die Ba -
dtscbe Presse .

Kohlen Zender 4 Kr » u » «
Kaiserstraße 247 .

2598
2311

4777/78

Heiraten
derm . m . sich. Crfolg
Aran H . lkrzinger ,
.« arlSrube . Zäbrin »

gerstr . 27, 3. Stork

Kunsthandlung i e^ ; el27 4852
I okM9Hc4al ! An Bad - Hochlchulelür Musik , Kriegsrtr . 166. Orgel - 4 % Jt
fiaCfl ■ call •» ICSI tlSil schule , Orchesterschule , Kirchenmusik - Institut Umm

fl i tri ifn Imi i ■ m fiir ie (' en Zweck , liefert und verlegtBei iBÖltierS ETI Spezialgeschäft Gehrecke Nachf . , Leopoldstr . 11 m 4m* mm

HAlflAVNiÄI % Al und Matratzen -SpezialgeschäftHOISIGiIibODGI B . Braun , Amalienstraße 6

Zeitungs -Bestellungen auf die Badische Presse
Sammelnummer

7681
4050

Polizei Feuerwehr Unfall
60 90 15 66 23
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>o S 3 *- i-, w

2 « I
I » £
s
S

•S ° s— es 5
g Sc
d>

® W
,5CLw S>S S- <35S <3s <3: .X
ZI o-s ^■a ®

:?
esi

s Z*S>so

I « «
© S j->

f 'f ^
O S SS
® lä

»-^ fr"*

ZZA

O S
ve %o SSso <3

t- »
# s

sI -H
«RTG
» B

""

s co .;

s- "®
w "2

H O >

;S w V»'S
<»

«» „

ÖS
TO J§

5 « 2
gjcs :=>

2 '— 'S® W CQ

[ « : § «
'5 . E

5 Sl
oft

v©
S <%:« «
j-» *oSO
1> oft
<35 5->
Oft O
- 2a £

00 § Ü

ssO
:SN
^ s

«o S ^ =o -s

Bs

<3 S> O

r* s-» S5

O
^ - £

KKZ -K

r> W
Z s-B S= S <35

- :<S e

O w
® | |
° ° ®
fl .2
KGK

Oft
s

i»
g
N
j-»a>

S S
s ^

| S
~

«sc
O s

c ^ c S's" 'o V»
rt j-* -s *rr

S oo
SÄ -

<3! >»" SOC

5g*— R

SO
-4-* 5-»
J-> a>
1 ®
a Ss

_
«

= 'o

E .2 ,
5 w>© s ff?

« SsS g
s s E .Ss „ £ "
- a 2 S
S :?="~ =

■ff s
Jg ®
» »

0».s
S £
•Q

"
"3 c
« £ .a2 «■

o
« S -S Q

N

3 ^« tt

a>•— <u
=5 2
es 25
ir ®"? r<r*c s
oft

— Oft
SJoso

<33
i «

sCOs ^
' sB

S ^
«> -s

S s
- sS oS W^ OS
<35
2 SO

S O

S

o.
„ i ®^ <35.S „2 oft s> oft .j-S O

■5 :5
ZJ

so t"2.^ ""
5$ :<3 w S
. « L 'L

J-» -o'S Ss t:

S's
«

oft 5
5 ^

- Oft ^ ^s q> 2« 'S ü

551

O
«O 'C
- ^« O

sO

s -~
v J w t

S ® ^ s
-SC* °

s .Lo ^ oo S M—
S !

-O B *S Ä ^ «

ö ; « s

Oft

CO

o SS sÄ o o
>o S

S » ^Z s^ -o S

<3 :S>sO .ZI (4) üoC?
.2 s

Iii
S s •
:p e

s HK s .2

£ ^
>e s

cS <>
BW

^ o *> g
CQ Uo tt <c

® !

TO O " O
«
<= «

ü -S

■© 2

TO ^
L L£ "

:

tr >->
5 aiC :e _ Ew sg1 -

.2 n-

I ®
8^ «

<3 ^sO .S *
3 ^ ^ c>

^ Jd s

o - r »sO ;>
o i-

13 5
3 '5 " "JO o sor- o
•̂ Hlö

:0

■_< -H
® Z

i9 Z
; ©2 D

ss s
Z 5

Cy ~ 1
s *

€s S *«> s
a jL

« ■s
5 g
SS° gs
L «
5 2
6* "°

>-> e ^
s ; =
s 2 Z-
« » £ .
•"2 « s '
s SS so

jo *2
sO
55 S5 ^
s 2^ -o

e « w
W o -w
a> ,«> S
2̂ i> S
.: « w"" 55

; ^c » «
.' <3 O
: o ' Oft

ÖS
; o M

G sO
2 ®®« T
— ^ sg-
0> ^ *2 5-* '*"*
s » s - Ss ^ c5> 2
Q Oft ?-» w 1*^«n "S s

. Oft

t : <*>S y ©
<35^
g O S

I
<35

Ä o

O '3o »

sO
gl ®

;S ,S- Ct"

i & 'S

.J2 o ss
-u- o §

«sc ^

S >o R
§ S ^
S w °
'o "c
«€ £? .

« «
si |

Oft '£♦

? gs ?•— ss so
ss Oft

« s
ISS. «

s >s

.L
H ^

oS wO
O o

« s
55 ^
ss §

'? *3 !
sO -̂ >

I «
c 2

: 5 |
, 50 -s

». s ™ w « jo ;

TO

? 'S o 's Ä @ ® ÖS s
r* TO

_ <5 i® ai
.S- -o ,

^ ^ 2 !

Oft r->Ö 51

: <Ä '. 6P

&

v w !*=-o so oft
-S S <35^ » CS sO «> ^ CS

S Oft <s>ü o <o o

"® ' sO ^s TS Ä.^» m— o *3° ^ tty •-*-* sO
Ö H- s Oftp& ;- CO« ?

■c » ^ g<3 S
2 —

<3
> O .' >0

-o .2 -
S o r

SS ^
s Oft

.« ^
o ^
TO^
^ J-
S S

fO ^
» I

« .
1 °

Jtj oft
v- <35>o C
K .-Z

co
« w'S-»5 "e
:S <3
2 N :Oft5- Ŝ
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<55 c
° -•— cu

^ «>
WH « ,
?> p .5t

«> <35 |

« ^ g
sf |

g
'
Hfö

->. « 2
. w SO
.

»
g

—

« AS
5

'
s

'
I «&

«
'
S

1
s g

B 3 S
— « ■2 *5Q ü ^ O
Q >.a ^Ws » ,B
ss £ 2 w

^ - 2 B

CS
=s
c
r3

n«u
T3

CA)

E
«s

o

o
EL-

.•- w « «
' c

« » es .
^ g
^ o

sO
S? .

c_> «ft
^ >22

s

'LN
<3 ^•— s

g S
s o
JO
— <3S jo
2 I

^ «ft.— o»
p
S its .

SP «

^ i
er; s

"
s

U s
rr ^

Ä s
S S
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ŝ g
ä .§

2 ©
W B
>4 -25
G> « 3

s »
3 2

ZÄ ' .
h* "O

S
'

SO Ä
<3 ^ ♦
s

^ Sc

5 s !
<33 gs ö s
<3 0<33 .2: so
LO «

so'S -» W

s «2 a -
so ê
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K ŷi ***f* ^
8 Or w ;so 2
as 2

; S
& 2TO 2ft 3

« er O ^ 8
W3ö s» g 5 = •

' TO TO* 3 3 3
3 «

o
2 °
3 3
3 »
Or 3

2 -

f » «


	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]

